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Vorwort. 


Dieses Handbuch verdankt seine Entstehung einer 
Aufforderung von Prof. W. Streitberg. Mein hiesiger 
Kollege, Prof. R. Gauthiot, und Prof. W. Streitberg 
haben vielfach die Mängel meines Deutsch verbessert; 
daß mitunter Ungenauigkeiten, besonders in der Über- 
setzung der armenischen Wörter, stehen geblieben sind, 
konnte ich leider nicht vermeiden. Zwei armenische Ge- 
lehrte, Prof. H. Adjarian und Archimandrit M. Maxu- 
dianz haben Korrekturen gelesen. Dank ihrer wert- 
vollen Hilfe wurden manche Fehler vermieden. Archi- 
mandrit Maxudianz hat das Wörterverzeichnis zu- 
sammengestellt; ich habe die Flexion angegeben und 
Bedeutung hinzugefügt. Der Verleger, Herr O. Winter, 
kam allen meinen Wünschen mit der größten Liebens- 
würdigkeit entgegen. Der Buchdrucker, Herr Holzhausen, 
hat den schwierigen Satz mit der größten Sorgfalt voll- 
führt. Allen diesen Herren sei mein herzlichster Dank 


ausgesprochen. 


Paris, 1912. 
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Um die Texte zu lesen, wird es am besten sein, Über- 
setzungen zu benützen: 


Eznik, Wider die Sekten, übersetzt von J. M. Schmid 
(Wien, 1900). 

Faustos, Geschichte, übersetzt von Lauer (Köln, 1879) 
— oder die französische Übersetzung von Emin (Collection 
Langlois, vol.]). 


Wer weitere Übungstexte verlangt, mag auf folgende Chre- 
stomathie verwiesen werden, welche nur klassische Texte ent- 
hält: (Orrat& md, Swinplunfp PfEpyrewdp (Wien, Mechitha- 
ristendruckerei, 1893—1910). 


Abkürzungen. 


Die Abkürzungen sind die gewöhnlichen. Man merke nur 


die Namen der armenischen Schriftsteller: 


Agath. oder Agathang.: Agathangelos (zitiert nach der 


großen Tifiiser Ausgabe, s. $ 5). 


” Ez. oder Ezn.: Eznik (zitiert nach der Venediger Ausgabe). 
F. Byz.: Phawstos Biwzandaei (zitiert nach Kapiteln und 


nach Seitenzahlen der Venediger Ausgabe). 
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Berichtigungen. 


.19, 2. 2 v. u. lies pw%. 
. 20, Z. 6 füge nach % “und ».’ hinzu. 
. 22, Z. 21 lies zwe-zuufb; statt we-zunßkj;, und nach wweum- 


«fu statt lärmendes Zittern’ “Lärm”. 


. 34, Z. 9 lies Pugwenp. 


34, Z. 5 v.u.lies Zeder’ statt "Tanne’, und "aus Zeder” statt 
“tannig'. 


.36, 2.11 v. u. lies “gerade” statt “recht. 

‚41,2. 1v. u. lies ‘Arzt. 

.52, 2. 5 lies ‘Stelle’ statt ‘Stall’. 

. 52, 2.14 und 15 v. u. lies wye£pu und wyebpp statt wypkepu 


und wsebtpp, welche jedoch existieren. 


.54,2. 8 v.u. füge nach «yurnımaı “Dienst, Gottesdienst’ 


hinzu. 


.55, Z. 1 lies Gen. Dat. Lok. Ach Abl. wunemiuh, 
.56, Z. 7 v. u. füge nach ywnıwı alte Frau hinzu. 
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87, Z. 
89, Z. 
90, Z. 


98, Z. 
189, Z. 
140, Z. 
141, Z. 
158, 2. 
157, Z. 
160, Z. 
162, Z. 
.179 Ephfey und mehrere Wörter von Zpfp bis Zpf®tıllı sind 


. 17 füge nach Zn "eideng ebonoete 6vov Öedguevnv 


x > > Er aD . 
nai n@Aov uer aurnjg hinzu. 


. 9 lies 65 statt 56. 

..1v..u. tilge a). 

. 7ist din) auch Dat. Lok. 

. 1 lies prdL% statt Audukn. 
.15 lies öiAoyog statt ÖrdAoyog. 
. 1Lv.u. lies Vwp.p. 


3 lies Römer statt Rom. 
12 v. u. lies $no® statt Inoo. 


3 v. u. lies Zp[$ fpho. 
5v.u.: fldb, ‚pbybo, äbgkt usw. sind einfach f%4, 
.ekq, &6y mit angefügtem -4%. 


. lv. u. lies adröv statt adroi. 

.13 v. u. lies Pöpdindg statt Pendunfg. 
. 16 lies eiornkeı. 

.16 lies “Possessivs’ statt "Passivs. 


8 v. u. lies “vorgesetzt’ statt 'nachgesetzt'. 
14 lies „egmık statt Bamaeb. 

5 füge die Bedeutung “von irgendeiner ihm zur Seite 

stehenden Materie’ hinzu. 

19 lies ‘auch’ statt “also”. 
12 lies gbaum statt gunum, 

8 v.u. lies deöv. 
14 lies xoıwöoaı. 
13 lies g%%5 statt Jf’%. 

4 v. u. lies alu, 
10 lies yazyınzky. 
11 lies Arpd statt anpg. 


in Unordnung. 
184, Z. 8 lies ‘schlaff' statt ‘schlaf’. 
184 füge nach Sal‘ ‘Stunde’ hinzu. 


185 / 


‚/frpuny ist nicht in Ordnung. 


. 186, Z. 24 lies Zunm. statt unneh,. 
.191, Z. 10 lies Swelwnuulg statt Senlgmpunds. 


Inhalt. 


Seite 

Einleitung ($1-8) . . . SLR RERT 1 
Erstes Kapitel. Schrift und Aussprache 9 25). BE ER 8 
I. Konsonanten . . EL REN De 
BIRNEN ec et Se A RT TA 

III. Betonung. . N eo 
Zweites Kapitel. Memaenen (26 27) re PT 
I. Vokalische Alternationen . . . .....0.2.1%7 

II. Konsonantische Alternationen . . . 2..2.....2%0 
Drittes Kapitel. Wortbildung 28-40). . . 2.2.2... 
I Bildung der Zeitwörten  .) ....2\ . 7.0 me 2 

A) Denominative Bildungen. . . . 2... 24 

B) Deverbative Bildung”. 2.0... 7.022205 
WaBildungder Nomina, u. 21.00 San Sys er 

A) Nomina agentis. . . a RT 

B) Abstrakta, abgeleitet von A Se 28 

C) Nominaactionis, Abstrakta, ee v. Verl 29 

D) Konkrete Wörter . . . ... NR ITE 

E) Diminutive . . 32 

F) Adjektive (und gleichgebildee "Substantiee) 33 

G) Adverbia. . . 5 RT 

H) Zusammengesetzte N omına See E38 

e PERSDUPNKaHON Se A 
Viertes Kapitel. Nominalformen . . BEN NL E. 
Erster Teil: Flexion der Nomina (41— 88) N ER 
Allgemeines . . ne ee A 

I. Substantive und akt RA RR 
Kasusformen . . . 44 

II. Demonstrativa, I gen Eu usw. . 59 

A) Demonstrativa . . NED 

'B) Interrogativa, Tadekuita una Belanra (02 

C) Possessiva . . 65 

D) Adjektive mit De Be Lokal Aue re 66 

Hi. Personalpronomina  ... “a. ul a 566 

IV ZA WOortern Wa ee nn Re 021008 


Zweiter Teil: Gebrauch der Nominalformen (84—103). 
I. Gebrauch der Numerusformen . R 
II. Gebrauch der Kasusformen . 
III. Gruppierung der Nomina 
Fünftes Kapitel. Verbalformen . . 
Erster Teil: Flexion der äikmörter (14 117. 
Allgemeines . Bi ee 
I. Eigentliche Mesa 
Präsensformen . 
Aoristformen 
II. Die Stämme . 
Anomalien 2 
Zweiter Teil: Gebrauch des Yorbäin Anika 18-1) 
A) Personalendungen . BR 
B) Genera Verbi 
C) Aktionsart . 
D) Zeit 
E) Modus { 
Dritter Teil: Gebrauch ser InAnfte 128_ 131) 
A) Infinitiv . TER RAR EAN RER 
B) Partizip . 
VierterTeil: anfang der Zeikwrter (132— 185 
A) Nebeneinandergesetzte Zeitwörter . 
B) Präverbien . x 
C) Nominal-verbale Kösdrüeket 
Sechstes Kapitel. Satzlehre (136—187) . 
I. Verbalsatz und Nominalsatz 
II. Reihenfolge der Wörter . 


III. Kongruenz des Zeitworts und des Prädikats a 


dem Subjekt . 
IV. Negation . 
V. Fragesätze 
VI. Relativsätze . 
VI. Partikeln . 
VIII. Interpunktion 
Texte . ; b 
Evangelium (Matthäus XXVII; Markub NER xm X 
Eznik IV, 1. NEE 
P’awstos Biwzandaci iv, 34. 
Wörterverzeichnis . 


‚Seite 


70 
70 
72 


9 
9 
9 
92 
92 
94 
9 
104 
106 
106 
106 
107 


108 
109 
109 
112 
115 
115 
116 
I 
118 
118 
120 


122 
124 
127 
127 
132 
148 
144 
144 
154 
158 
165 


Einleitung. 


41. Das Altarmenische oder Klassischarmeni- 
sche ist die Sprache einer größeren Gruppe von Texten, 
welche, nach der armen. Überlieferung, im 5. Jahrh.n. Chr. 
entstanden sind. Man besitzt fast keine Angabe über Ent- 
stehungsweise und Verfasser der einzelnen Werke, und 
man erkennt, daß ein Text der sogenannten Goldzeit 
(wufbzup) angehört, fast nur an den sprachlichen Merk- 
malen. Der Begriff dieses streng klassischen Armenisch 
(Goldzeitsprache, zul&qwpkum Surybpk) ist von den Wiener 
. Mechitharisten festgesetzt worden. Diese Sprache ist dem 

' vorliegenden Elementarbuch zugrunde gelegt worden. 

2. Die einzigen brauchbaren Quellen über die An- 
fänge der armenischen Schrift und der armenischen Li- 
teratur sind: Das Leben des heiligen MaStoc, von Koriwn 
(Yrrf%), ein Text hagiographischer Natur (in Venedig 
herausgegeben, zuerst 1833 und dann 1895; der soge- 
nannte Klein-Koriwn ist ein ganz anderer Text) und die 
mit diesem ziemlich übereinstimmenden Angaben des Ge- 
schichtschreibers Lazar von P’arpi (wer Pwpuykgh); 
(kritische Ausgabe von “» SLpr-W"yrrstwr und Ve. Wer- 
kumubww, Tiflis 1904, 8. 13—18). Alle späteren Angaben 
hängen von denen des unzuverlässigen Geschichtschrei- 
bers Moses von Xoren (WJrYeLu Jurpktwgß) ab und sind 
beiseite zu lassen. 8. £. ÜSwnbuz, 1J- W%oprph ke qpkpne 
zbanf und [bw wnefrptbpu I. wuntg gun [3 ftp (Paris, 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 1 
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imprimerie du Banaser, 9, rue Gazan; 1907). Eine neue 
Studie von Prof. Jos. Marquart fängt an zu erscheinen, 
Zetgku udaopbuny, 1911, Sp. 529 ff. und Sp. 673 ff. 

3. Die armenische Schrift soll in der ersten Hälfte 
des 5. Jahrhunderts n. Chr. erfunden worden sein, in 
dem Teil des Königtums von Armenien, welcher von 
Persien abhängig war, und zwar von einem Geistlichen, 
der, nach Koriwn und Lazar von P’arpi, Mastoe (W%2- 
ng oder Wez/@rg, die Handschriften schwanken) hieß, 
und nach Moses von Xoren, Mesrob (J4#pr/e); späterhin 
ist Mesrob der geläufige Name geworden. Nichts deutet 
an, daß die armenische Sprache irgendvorher geschrieben 
worden sei. — Die Schrift wurde erfunden, um eine Über- 
setzung der heiligen Schrift ins Armenische zu ermög- 
lichen, um eine nationale Kultur zu fördern und um Ar- 
menien vom Einfluß der griechischen und der syrischen 
Kirche zu befreien. Man übersetzte eine Fülle von Werken, 
meistens kirchliche, aber auch weltliche (z. B. Alexander- 
roman), aus dem Griechischen oder aus dem Syrischen. 
Man verfaßte auch einige selbständige Werke; das wich- 
tigste ist Ezniks Wider die Sekten (Azytay .».. - bg 
wyuwtnng), welches neben der Übersetzung der heiligen 
Schrift das beste Beispiel der klassischen Sprache dar- 
bietet. Die geschichtlichen Werke, welche die Namen von 
Agataangelos (Ügw/FwöyErnu) und von P'awstos Biw- 
zandacı (Pweumma Nfegwügeugp) führen, sollen während 
derselben Zeit aus dem Griechischen übersetzt worden 
sein. Man betrachtet die goldene Zeit als beendet etwa 
um das Jahr 460. Schriftsteller, die der zweiten Hälfte 
des Jahrhunderts angehören, wie die Geschichtschreiber 
Lazar von P’arpi und Elise, gelten schon nicht mehr als 
streng klassisch, ihre Sprache ist jedoch von der der 
goldenen Zeit kaum verschieden, wenigstens was die 
Grammatik betrifft. 
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Man darf nie vergessen, daß die Texte zum weit- 
aus größten Teil Übersetzungen sind. Die Übersetzung 
der heiligen Schrift ist ja ganz sklavisch. Die Verfasser 
der wenigen originalen erhaltenen Texte haben diese 
Sprache der Übersetzungen nachgeahmt, und ihre Kul- 
tur war auch griechisch oder syrisch. Die angewendeten 
grammatischen Formen sind natürlich korrekt und geben 
zu keinem Zweifel Anlaß; aber die Struktur der Sätze 
kann immer von den fremden Sprachen beeinflußt worden 
sein; man muß daher stets auf der Hut sein und die Ori- 
ginale soviel wie möglich berücksichtigen. 

Man unterscheidet vier Arten des streng klassischen 
Armenisch: 1. Eznik, die Übersetzung des größten Teils 
der heiligen Schrift (insbesondere Pentateuch, Psalter, 
Evangelium usw.); 2. Koriwn, Agataangelos, P’awstos 
Biwzandaei usw.; 3. Übersetzung des Kommentars der 
heiligen Schrift von Ephrem (aus dem Syrischen) usw.; 
4. Übersetzung von Kyrill und einigen Büchern der hei- 
ligen Schrift: Judith, Esdras usw. Diese vier Arten 
unterscheiden sich nicht durch die Schreibung oder die 
Grammatik; aber der Wortschatz und die Sprachwen- 
dungen weisen Unterschiede auf. S. “Wreayp “y Prheged- 
zuugfs, rohe Jwpgeungben kopf (upqluunf hip, Titlis 
1900. Daß viele Konstruktionen in der klassischen Zeit 
noch nicht fest waren, ersieht man aus manchen Stellen 
dieses Buches, so z.B. über fws44° S. 145, Nr. 13. 

4. Die armenische Sprache war dialektisch diffe- 
renziert, als die Schriftsprache festgesetzt wurde. Aber 
man weiß nicht genau, welcher Dialekt ihr zugrunde 
gelegt worden ist, wahrscheinlich derjenige: des Gaues 
Tarawn (Supu%) am Vansee. Das gesprochene Arme- 
nisch hat nach der Fixierung der Schriftsprache schnelle 
und tiefe Umwälzungen erfahren. Über die jetzigen armen. 


Dialekte und ihre Geschichte s. Uiyepzbut, Pula 
1* 
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‚glpwlwun [Shen wzlampSmpwp Yu“ wprf Sujbpkn jegub, 
Wien 1866 und Adjarian, Classification des dialectes 
armeniens, Paris 1909 (jetzt auch armenisch und aus- 
führlicher unter dem Titel: Tiawnkwz, Su, pwppum ung p- 
nm [4fe%, Moskau 1911). Die Schriftsprache wurde mit 
wenigen Änderungen in der Grammatik und in der 
Schreibung beibehalten bis ins 19. Jahrhundert; viele 
mittelalterliche Texte und Handschriften weisen jedoch 
Spuren der gesprochenen Sprache auf, und das Arme- 
nische von Kilikien wurde vom 10. Jahrhundert an von 
einigen Schriftstellern geschrieben; s. darüber Karst, 
Historische Grammatik des Kilikisch-Armenischen, Straß- 
burg 1901, wo man die Geschichte der älteren Periode 
der jetzigen armenischen Dialekte findet. — In einigen 
Übersetzungen philosophischer griechischer Werke, welche 
auf den sogenannten Philosophen David und dessen Nach- 
folger zurückgeführt werden und vielleicht bis in das 6. 
(oder 5. ?) Jahrhundert reichen, findet man einige gram- 
matische Besonderheiten des Nordostarmenischen; der 
Wortschatz dieser Übersetzungen, der eine sklavische 
Nachbildung griechischer Wörter ist, hat auf die späteren 
Schriftsteller einen großen Einfluß geübt; das klassische 
Armenisch kennt nichts dieser Art. 

9. Die hier beschriebene Sprache ist das streng 
klassische Armenisch des 5. Jahrhunderts, das zpwpwp, 
d. h, Schriftsprache, der Goldzeit. Von späteren oder 
dialektischen Eigentümlichkeiten wird also Abstand ge- 
nommen. 

Aber diese klassische Sprache ist durch kein zeit- 
genößisches Zeugnis bekannt. Man besitzt keine Inschrif- 
ten des 5. Jahrhunderts. Die ältesten Handschriften, die- 
jenigen des Evangeliums, sind nicht älter als das 9, Jahr- 
hundert, und die Handschriften der übrigen Teile der 
heiligen Schrift reichen nicht über das Ende des 12. Jahr- 
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' des 12. Jahrhunderts; s. Mecpons Teps-Mogcecaus, Ncro- 
piä nepezona 6n6nin, Petersburg 1902. i 

. Die originalen Werke der goldenen Zeit sind nur 
durch mittelalterliche Handschriften bekannt, deren 
Orthographie oft entstellt ist, z. B. Eznik (von dem 
eine Ausgabe existiert, in Venedig, mit verschiedenen 
Jahreszahlen auf dem Titelblatt) nur durch eine Hand- 
schrift, über welche s. 9». Sp] Yemskuitn L. SZ Tim 
aba, Pute[Ih  Sudlledanmm[Ih Azgehuy Tnpug fen 
dbnugpfiv, Wien 1904. Die Handschriften wurden bis 
jetzt kaum genügend benützt. Von der Bibel gibt es nur 
eine selbständige Ausgabe, diejenige von Zohrab, Venedig 
1805; alle späteren Ausgaben geben diese mehr oder we- 
niger treu wieder; trotzdem ist, der Text, besonders der 
Evangelien, nicht schlecht und stimmt im großen mit dem- 
jenigen der besseren alten Handschriften (die Moskauer 
Handschrift, von der eine photographische Ausgabe ver- 
öffentlicht worden ist, bietet leider im Gegenteil einen 
stark verdorbenen Text). — Von den Geschichtschrei- 
bern ist eine kritische Ausgabe im Erscheinen begriffen; 
bis jetzt erschienen: Lazar P’arpeci (nach der einzigen 
Handschrift; s. oben, $ 2) und Agat’angelos (nach den 
Etschmiadziner Handschriften), Tiflis 1909. Man liest 
die meisten Werke in Ausgaben der Venediger Mechi- 
tharisten, welche ihrer Zeit sehr verdienstlich waren, 
die aber den bescheidensten Ansprüchen einer strengen 
Philologie nicht entsprechen. Die augenscheinlichsten Ver- 
besserungen sind nicht gemacht worden (z. B. bei Eznik, 
I, 5, 8.23 mehrere Beispiele) und die gröbsten Schreib- 
fehler der mittelalterlichen Schreiber sind stehen geblie- 
ben, z. B. in den Ausgaben von P’awstos Biwzandaci, 
‘welehe von Fehlern wimmeln. 

6. Alle Ausgaben, neu oder alt, kritisch oder nicht, 
behalten einige Züge der mittelalterlichen Schreibung bei, 
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welche der Sehreibung der ältesten Handschriften nicht 
entsprechen: o anstatt des Diphthongs we. (s. $ 20), also 
o& Schlange’ anstatt «4; £ anstatt # im /#%, £[&& und 
in den Imperfekten wie Zf, p£rkf, also [@&, Ejdk, Eh, 
‚rkr&b anstatt &, Zt, bi, phpkf der alten Handschrif- 
ten. In dieser Grammatik wird in solchen Fällen die 
alte Orthographie überall wieder hergestellt, ohne Rück- 
sicht auf die Schreibung der Handschriften. 

7. Die vorliegende Grammatik ist nur beschreibend. 
Der Abstand zwischen Indogermanisch und Armenisch 
ist viel zu groß, als daß kurze Angaben über die Her- 
kunft der Formen nützlich sein könnten. 

8. Bibliographie. 


1. Wörterbücher. 


Das einzige Wörterbuch mit Schriftstellerzitaten ist 
das monumentale “ep pwngppp Serylegbut jegmf, von 
Vekonppbut, Vfepl bb und Wegbpkban, 2 Bd., in fol., Ve- 
nedig 1836—1837. Die Venediger Mechitharisten haben 
außerdem ein Handwörterbuch veröffentlicht: 1\r44r% 
ganwpuiv, Venedig 1565, wo man viele Wörter findet, die 
im großen Wörterbuch fehlen. Diese beiden Wörterbücher 
sind nur armenisch. Um zu übersetzen, benützt man am 
bequemsten: 

Ciakeiak, Dizionario armeno-italiano, Venedig 1857. 

Calfa, Dietionnaire armen.-francais, Paris 1861 (noch 
zweimal veröffentlicht mit Änderung nur des Titelblattes; 
der Name des Verfassers lautet im zweiten Abdruck 
Narbey, und im dritten Narbey de Lusignan); kurz, 
aber bequem. 


II. Grammatiken. 


Die beste Beschreibung des streng klassischen Ar- 
menisch ist ein Schulbuch: 
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Vasafobat, PEpwlwtof[dbch Suyjkmibun pegnef, w7- 
kunzwufpbug & 5 V- Üyeptkeot, Wien 1885 (man findet 
darin manche Einzelheiten, die es hier anzudeuten nicht 
möglich war). , 

Auch die Schulbücher Wiyfwub ung, Qrpupupf Supn- 
fJrudp, Tiflis 1891, Nspewpeopfr Sundincujumn [3 hetp, Tiflis 1892, 
und Qxwpwwganrbai, QunpStulewd ‚plpeuhutn [Ip Surybpkn 
ı&qe-£, Konstantingpel 1890, schildern genau, aber kurz, 
die klassische Sprache. 

Die große Grammatik von Venedig: Prwgpwnndf, 
Zuyjbpko ‚pbpwhwüunf$ ft, Venedig 1852, bietet zugleich 
rein klassische und nicht klassische Formen, ist aber 
sehr reichhaltig; ebenso R 

Mappt, I'pammarnka apesmeapmAuckaro Asııka, Peters- 
burg 1903 (mit unzuverläßlichen etymologischen An- 
gaben). 

Die übrigen Grammatiken sind veraltet oder zu kurz 
gehalten und werden kaum nützen. 


III. Geschichte der Sprache. 


H. Hübschmann, Armenische Grammatik. I. Teil. 
Armenische Etymologie. Leipzig 1897 (soweit erschienen). 
Dieser Band enthält nur ein etymologisches Wörterbuch, 
wo alle älteren Leistungen gesichtet worden sind. 

A. Meillet, Esquisse d’une grammaire comparee de 
Y’armenien elassique, Wien 1903, und mehrere Aufsätze, 
fast alle in Memoires de la Societe de linguistique de 
Paris, Bd. VII—- XVII. 

Pedersen, meistens in Kuhns Zeitschrift XXXVI 
—XL. 

E. Liden, Armenische Studien, Göteborg 1906 (aus 
Göteborg Högskola’s Ärsskrift, XII). 

Außerdem die bekannten Handbücher der Indoger- 
manistik. 


Kapitel I. Schrift und Aussprache. 


9. Das Alphabet des Altarmenischen gibt genau die 
Aussprache wieder; jedes Zeichen bezeichnet einen be- 
stimmten Laut, und es gibt für jeden Laut ein bestimmtes 
Zeichen. Das Alphabet besteht aus 36 Zeichen, von 
denen 22 den Buchstaben des griechischen Alphabets 
entsprechen, und 14 neue diesen untermischt sind. 


Armenisches Alphabet. 





























en Armenische Buchstaben ak Numerische Tran- 

chung | Majuskel | Minuskel ie 
&: Ü u “JF 1 ns 
ß r E 122 2 b 

Y Qx ra ah 3 
Ö " T gu 4 d 
& > [2 by 5 e 
Er ir, ı 5 6 z 
N I> k 2 7 q 
P p £[$ 8 9 

N, > e (in 9 2 (th) 
dx 4 4E 10 2 
Lv r f Puh 20 Ü 
' (A) 1. 1 2 30 I 
lv [u lub 40 & 
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an Armenische Buchstaben Eh INaEHISeHS Tran- 
chung | Majuskel | Minuskel | Geltung Erinnern 
‘or & Sau 50 c 
% u VB 46% 60 k 
a | 
pi. 78 Aus S0 Ja 
A " 1 7 qaın 90 T 
N £ Y2 100 € 
u u T 227 200 m 
d J Jh 300 Y 
v U % zn. 400 1 
re 2 | 600 | 2 
0 N n " 600 0 
> $ ir 700 | & (eh) 
TE u} 24 :4k 800 p 
Se Bi JE 900 3 
0 i* n. nu 1000 {% 
o U u uk 2000 8 
u, J br 3000 ® 
T Ss um nf 4000 t 
(e) f e pk 5000 ” 
8 E) gm 6000 | (ch) 
v .\ 2 She 7000 w 
® d fl | 8000 | »°(ph) 
pP W W213 9000 k“ (Ih) 


Zwei weitere Zeichen wurden erst im Mittelalter 
eingeführt: o (transkribiert 5) vertritt den Diphthong we. 
(aw), s.$ 20 und 2 (f) wird nur in Fremdwörtern ge- 
braucht. Man findet sie nirgends in diesem Handbuche. 


10 Schrift und Aussprache. 


I. Konsonanten. 



































10. Tabelle. 
Verschlußlaute Spiranten Zischlaute | 
Tan | “Be [rain | “im im aan [mu] 
| Labiale |(p)|+ (pP) |r (2) he 4 (m) 
(v,w) 
Dentato | | @ (Or (a)]| Kol 


—— 


en h (k) P (k“ 


| 
:Qle@|l | | 
Affrikaten 

s-Laute | & (c) 3 (e) d ol | BR (8) 7 (2) 

'3-Laute &(£) & (£) 2 al l2&) +(A)| 

11. Die Aussprache von 4, [(&, .pı 9, s ist jetzt in allen 

Mundarten die von stimmlosen Aspiraten, d. h. p, t, k, 
e, € mit nachfolgendem Hauch; man transkribiert sie 
dureh p‘, £, K', c, & (resp. ph, th, kh, ch, &h). Die Ver- 
schlußlaute 4, /&, .g entsprechen gr. p, 9, x, also: dpwz- 
wma (Prawstos) Dadorog; ViyrwfFwigkgm (Agat“angelos) 
Ayaddyyehog; Prohummu (Kristos) Xgiotög; syr. 3, n, >: 
Ffgbunfeny (p ilisop ay), syr. saorbn Philosoph’; (Arupgıhaur 
(f'argman) “Dolmetscher’, syr. mn; „wu (Kaha- 
nay) “Priester, syr. 72; arm. 4 entspricht iran. f in 
run (P’ai-) = iran. Farr- in mehreren Eigennamen. 
Arm. 4, (&, .g waren Verschlußlaute und haben auch 
heute nie spirantischen Wert. Sie entsprechen in einigen 
Fällen iran. p, t, k: mepußz% (pursisn) “Verhör, Prozeß’, 
phl. pursisn; Jan up (vattar) “schlechter, geringer’, phl. 
vattar; uy.puwp (payk'ar) ‘Streit’, phl. paykar. Das ar- 
menische Wort ubıySwlıud® (sephakan) ‘eigen’ findet sich 
auch »Lykafun (sepakan) geschrieben. — Die Zeichen y 
und 3 bezeichnen die aspirierten Affrikaten, also: ch, &h. 
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Man merke 5 anstatt 2 manchmal in greum. — (Fymm. 
(Euar) “unglücklich”. i 

42. Die jetzigen Mundarten scheiden sich in der 
Aussprache von « =, 4, &, Z und von » 9» p & 2. Die 
klassische Aussprache war die der jetzigen nordöstlichen 
Mundarten (-=/“ Klasse von Adjarian, Classification): 
am bi, 8, & waren-stimmlose Tenues und 3». 9, u 42 
‘ stimmhafte Mediae. Daß , =, 4 stimmlos und » u % 
 stimmhaft waren, erhellt aus dem Gebrauch von « (s), 
2(8) vor =, 4 und von y (2), # (2) vor pr pr gi muyumı 
(spas) Dienst’, wur (ast) ‘hier’, »7ge% (skizbn) “Anfang” 
(neben „fuunfd° [sksanim] “ich fange an’), UiFyrmSul (AZ- 
dahak) Eigenname, wqy (azg) Nation’ usw. Übrigens 
entsprechen =, m, 4 gr. , T,%, syr.v und >, iran. p, t, k: 
Yan (let) großes Seetier’, gr. xjrog, yuunpfh (patrik) sre- 
Tolxuog, pharth (bedek) Böen (IV Kön. XII,5); furme (katu) 
‘Katze’, syr. wp, zgws- (gad-) in Eigennamen, syr. -7; 
% entspricht iran. E und & syr. x: Zufma (takat) “Stirn’, 
aus Nordpahlav. *cakät ‘Stirn’, ‘wer (Cur) "Tyr’, 'syr. 
"ız usw. Man besitzt kein Mittel, die Aussprache von 
aan, d, 8, & und von m 7, 7, &, P genauer zu bestimmen; 
es waren aber gewiß keine Verschlußlaute der romani- 
schen oder slawischen Typen; die Aussprache der jetzi- 
gen Mundarten deckt sich fast nirgends mit derjenigen 
von Ir.»,t, ki; db, d,.g. 

13. 9 %, 4 sind c-Laute desselben Typus wie deut- 
sches z, sl. 5%, & 9, &Laute, desselben Typus wie sl. &, 
ital. c, g in ei, gia. 

44. & ist eine gutturale Spirans, vielleicht tiefer ar- 
tikuliert als 4, 4, .e. — Findet man % für gr. x, so ist 
es auf einen fremden Einfluß zurückzuführen, z. B. fur. 
nut “yogoav (Gen. XI, 32) nach sem. jan. — Bemerkens- 
wert ist die Armut des Armenischen in Spiranten gegen- 
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über dem reich entwickelten System der Verschlußlaute 
und Affrikaten. 

/ und = sind labio-dentales deutsches w (fr. v) in den 
heutigen Mundarten. Es war aber anders im klassischen 
Armenisch. Das = dient oft als zweiter Teil der Di- 
phthonge == (au), Ze (eu), fr. (iu), war also konsonan- 
tisches v; man wird es hier immer durch w umschreiben. 
Das / (hier durch v transkribiert) war immer konsonan- 
tisch; ob bilabial oder labio-dental läßt sich nicht fest- 
stellen; eher bilabial. Das - steht niemals anlautend; 
zwischen Vokalen oder im Anlaut hängt der Gebrauch 
von / und. von dem vorausgehenden Vokal ab: = steht 
nach », 4, # und / nach »; also: Swewnp (hawatk ) 
Glaube’, ts (tew) Dauer’, $Sfewug (hiwand) "krank, aber 
Sf (cov), Gen. Sugyfıe (covu) ‘Meer’; über die Schreibung 
». für us. $ 18. Man findet /nach =» nur in zusammen- 
gesetzten Nomina, z. B. Af-w-/wbp (ij-a-vank‘) Herberge’. 
Über die Alternation von 7 und « vgl. 827, D. Außer 
in den Nomina wie »py% (ordi), Gen. rpyeu; (ordwoy) 
(s.$ 46) findet man kaum « nach Konsonanten. 

15. Der Hauch $ (Ah) wird im Anlaut, Inlaut und 
Auslaut gebraucht. 

16. Es gibt zwei Arten von 2 und r. 

ı () ist im jetzigen Armenisch gleich d. oder fr. ]; 
1. (€) spricht man als stimmhafte velare Spirans aus, also 
als stimmhafte Form des %, und mittelalterliche Hand- 
schriften haben Schreibungen wie Auf[d (Üuxt‘) anstatt 
[rrla (ul) "Brief, weil 7, spirantisch ausgesprochen, 
vor {# stimmlos geworden ist. Aber im klassischen Ar- 
menisch nimmt z (), nicht ; (l), die Stelle des gr. A ein 
und dient dazu, das gr. A zu transkribieren (die Hand- 
schriften haben dann meistens 7’); 7 entspricht auch 
syr. 5b, z.B. im Eigennamen I>762=,, 1>7k2 (Eti$ay, Elise), 
oder pers. Lin »wywp (sadar), pers. salar “Oberhaupt. In 
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einheimischen Wörtern steht ‚, anlautend, inlautend vor 
Vokalen, oder auslautend; 7 inlautend immer vor Kon- 
sonanten, manchmal vor Vokalen oder auslautend, nie an- 
lautend, z. B. 444: (getmn) "Wolle, Vließ’, 7 (a?) ‘Salz’ 
usw. Man nimmt deshalb an, daß 7 eine Art velares |, 
also 2, bezeichnete und daher die Aussprache von ; et- 
was mouilliert war. Man beobachtet in den alten Hand- 
schriften ein Schwanken zwischen z (z') und, nach „-Di- 
phthongen, besonders in a1 (zy7’), resp. 2, (ayt, resp. 
ayl) “ander, aber’; die Ausgaben schreiben dann immer 
also «75, welches hier beibehalten wird. 

Die beiden r-Laute, ? (r) und = (#), werden mit der 
Zungenspitze ausgesprochen; das jetzige =. ist gerollter 
als ?; = nimmt im Alphabet die Stellung des gr. og ein 
und entspricht dem » im Anlaut: zwee% (Habbi) ’saßßt, 
amgwgf (fodaci) Pödıog usw.; p findet sich in den übri- 
gen Fällen, außer vor % (n), z.B. Sapzuupfen (margarit) 
“ueeyagivng. Im Anlaut ist = selten, und a findet sich 
überhaupt nicht; = ist die gewöhnliche Form vor %, z. B. 
un‘ (aim), Gen. sg. von «yp (ayr) ‘Mann’. 

3 wird jetzt und wurde sehr früh als A gesprochen 
im Anlaut, aber als y (konsonantisches ?) in den Diphthon- 
gen «2, »; und zwischen Vokalen im Inlaut. Die Aus- 
sprache war überall y im klassischen Armenisch. An- 
lautendes „ entspricht syr, * in Eigennamen wie {Zasftut 
(Yovnan), syr. jyw. Die Präposition  (i) ‘in, aus’ lautet 
i vor Konsonanten, aber y (y) vor Vokalen, z. B. # .gu- 
qupk (i ki atak'e) aus der Stadt’, aber ywuwk (yawane) 
“aus dem Dorf’, von wewzs ‘Dorf’; y ist also die konso- 
nantische Form von i. 

17. Geminierte Konsonanten existierten fast nur in- 
folge von Hinzufügung von formantischen Elementen, 
2. B. Zppopg (errord) ‘dritter’, erweiterte Form von Zafr 
(erir) “dritt’, zegg&u (lacces) “du wirst weinen’, 2. Pers. 
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des Subj. Aor. gwgfg (lacie) ich werde weinen’. Außer 
Zischlaut + Konsonant besaß das klassische Armenisch 
Gruppen von Konsonanten fast nur infolge von Ausfall 
. von Vokalen (über die vokalischen Alternationen s. $ 26). 


il. Vokale. 


48. Die Zeichen, die Vokale bezeichnen, sind: » (a), 
& (e), x (2), & (8), 4 (Ü), » (0). Der u-Vokal wird durch 
». (also ow) bezeichnet, augenscheinlich nach gr. ov. 

Eine Unterscheidung von Längen oder Kürzen spielt 
in der Sprache keine Rolle. Die Verschiedenheit zwischen 
%& (e) und & (e) betrifft also nicht die Quantität, sondern 
die Klangfarbe des Vokals; # war wahrscheinlich offener, 
£ geschlossener ; die Transkription durch e ist trügerisch, 
rechtfertigt sich aber einigermaßen dadurch, daß £ die 
Stelle eines Diphthongs einnimmt und dem Diphthong x, 
parallel ist (s. $ 27, E). 

Die Vokale # und » werden traditionell als ye- und 
wo- (ie und «o-) im Anlaut ausgesprochen, also 44° “ich 
bin’ als yem und »p “welcher” als wor; es gibt kein An- 
zeichen, daß diese Aussprache schon im Altarmenischen 
bestand. 

19. Die Vokale =, &, fr », ne sind vollgültig und 
finden sich betont und unbetont; der Vokal £ findet sich 
nur betont, außer einigen Hiatusfällen (s. $ 26). 

Der Vokal >» ist eine Art Reduktionsvokal, ähnlich 
dem fr. e muet und findet sich nur in unbetonten, ge- 
wöhnlich geschlossenen Silben. Er wird jetzt in vielen 
Fällen ausgesprochen, wo er nicht geschrieben steht; 
r wird fast nur im Anlaut geschrieben: g%4&p (anker) 
‚Genosse’, pur (ost) nach’ (unbetonte Präpösition); aber 
man spricht es gewöhnlich bei allen anlautenden Konso- 
nantengruppen aus, meistens nach dem ersten Konsonant: 
Hof‘ (mnam) "ich bleibe’ wird monam ausgesprochen und 
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als Dissyllab in der Flexion behandelt, also 2. Pers. Sg. 
Subj. Aor. Huwugeu (mnasces) (über diese Behandlung s. 
$ 27, B), aber vor anlautendem Zischlaut + Konsonant 
also yer&y&b (zteti, Aussprache: »zteli), bestimmter Akku- 
sativ von «£y6 ‘Ort’; daher das Schwanken in der Schrei- 
bung der Präposition % (s. $ 16): gewöhnlich % zur&iliu 
pwtu (Ü Stemarans) “im Speicher’, aber auch yzbılupumu 
(yStemarans, Aussprache: yastemarans), nach zun&fupung 
(Aussprache: o$temarank‘). — Man pflegt ein » am Ende 
der Zeile zu schreiben, wenn ein Wort zerteilt wird, das 
eine Konsonantengruppe beträgt, z. B. in @pa-zmng (tor- 
Cunk‘) “Vögel. 

20. Die Diphthonge, deren zweites Element „ ist, 
sind: =, (ay) und »y (0y), z. B. «7 (ays) "dieser’, yıy« (yoys) 
‘Hoffnung’; die traditionelle Aussprache — aber gewiß 
nicht die klassisch-armenische — ist wi. — Die Diphthonge 
mit « sind: we (aw), &e (ew), fr (iw), z. B. wer (awr) "Tag, 
Ptıp (Üewr) “schief”, Swpfep (kariwr) “hundert. Die 
Diphthonge 4 und /- wurden früh verwechselt, und 
die Schreibung schwankt in den mittelalterlichen Hand- 
schriften. Der Diphthong - wurde nach der klassischen 
Zeit in o vereinfacht und dann im Mittelalter o (0) geschrie- 
ben, s.$9. — Es gibt außerdem einen Diphthong 4 (ea), 
dessen traditionelle Aussprache ia ist, z. B. ı4«n% (learn) 
‘Berg’ und Triphthonge: &uuy, fu, 2. B. Arno (miayn) allein’. 

Man spricht traditionell im Auslaut w<, 4e, fx als -av, 
-ev, -iw aus, mit labio-dentalem v; es war gewiß nicht die 
alte Aussprache; denn, als das - nach # inlautend wird 
und das # ausfällt (nach $ 26), schreibt man »=, z. B. fe 
(tiw) "Zahl’, Gen. @r.n, (t"uoy). Die Diphthonge =, 27 
werden traditionell -a, -o im Auslaut ausgesprochen; man 
spricht z. B. wrpwy (ark‘ay) "König’, Aaupge; (mardoy) “des 
Menschen’ traditionell ark’a, mardo aus; dieser Brauch 
kann nicht bis in das klassische Armenisch zurückreichen. 
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Der Diphthong # wird oft Zu« geschrieben in z%:y 
(gewt) “Dorf”, also zg&we.y (geawt), auch manchmal in 
kun[3% anstatt bı[#% (ewin) ‘sieben’ und wpyku.p anstatt 
mpqiıp (ardewk') ‘schon’, 

21. Die Vokale », 4#, » werden gewöhnlich nicht 
auslautend gebraucht. Wo man auslautendes # oder » 
findet, handelt es sich um Wörter, die einen auslauten- 
den Konsonanten verloren haben: um (asa) "sage, »fpkw 
(sirea) ‘liebe’, „um (uso) “lehre’ sind Imperative von 
Stämmen: wwumwg-, upplwg-, neung- (s. 8 106, ec); Demon- 
strative wie %« hatten wahrscheinlich früher ein auslau- 
tendes „; denn, sobald der bestimmte Artikel (auf den 
ganzen Satz bezogen) angehängt wird (nach $ 155), 
kommt das „ zum Vorschein: Zeuy-n (nay-n). 

22. Das gr. w (auch einigemal 0?) wird oft durch 
»{ (00) transkribiert, z. B. Wwurjdk (Satovme) “Iehoun . 


ill. Betonung. 


23. Die letzte Silbe ist in jedem Vollwort die be- 
tonte Silbe, z. B. ‚gwyup (katak‘) "Stadt, Gen. „pwuawpp 
(Kataki); Arugmenp (tagawer) König’, Gen. urguenpp 
(t'agawort) usw. — Das z, welches man traditionell zwi- 
schen Konsonant und auslautenden Nasal oder Liquida 
stellt, wird nieht mitberechnet, also wuuz (dstat) Stern’, 
neun do (usiman) “Lehre” usw. 

24. Es gibt unbetonte Wörter, z. B. das Verbum 
‘sein, wenn es Kopula ist, Indefinita wie #%z (in£) "et- 
was’, und besonders Präpositionen, deren »-Vokal in au 
(ast) ‘noch’, p%7 (and) mit’, genügt die Unbetontheit an- 
zudeuten (vgl. $ 88). 

25. Scheint ein Wort den Akzent auf eine nicht 
auslautende Silbe zu bekommen, so handelt es sich immer 
um Wörtergruppen, deren zweites Glied unbetont ist, 
2. B. »z fing (d& ine) nichts’ ist »s “nicht (betont) und fs 
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“etwas” (unbetont) ; aywyku (dyspes) "so’, „pıyku (Orpes) “wie’ 
sind zu “dieser, »p “welcher” + -ıyku “Weise’; mrSuruupl 
(ahawasik) ‘sieh’ da’ ist Su ‘sieh’ da’ + wemußf; beide 
existieren selbständig. Die Analyse ist weniger evident, 
aber doch kaum zweifelhaft in der langen Form der De- 
monstrative, wie Gen. ytapfl (dynorik) “dieses’, also «,- 
+ das Demonstrativ %»p-, das sich in ep (nora) und 
Tapfin (norin) wiederfindet (s. $ 64). 


Kapitel Il. Alternationen. 


I. Vokalische Alternationen. 


26. Das folgende Gesetz beherrscht die ganze 
Sprache, 
Den Vokalen % »., & den Diphthongen 2, Lu, 
&: der auslautenden (betonten) Silben entspreehen 
in den nicht auslautenden (unbetonten) Silben 
resp. Null, Null, A a2, 4, fr. Den Vokalen =, 4, =, den 
Diphthongen =, ==, fe der auslautenden (beton- 
ten) Silben entsprechen dieselben Laute in den 
nicht auslautenden (unbetonten) Silben, also resp. 
u, by m any ur, fu. Beispiele: 
+/Null: ap ‘Herz’, Gen. upınf , zusammengesetztes Wort 
upındinful® ‘ich erzürne mich’; Imper. ;4g lasse’, Aor. 
&ıbp ‘er ließ’, aber „pf “ich ließ’, „pwr& 4 "ich lasse’; 
tb. “Zahl’, Gen. run, (vgl. $ 20); Jwgke "morgen’, 
abgeleitetes Adjektiv Jwymkut “der folgende Tag’. 
»/Null: gwgmed‘ "viel, Gen. pwydß, abgeleitetes Zeitwort 
pergdatsung ‘sich vermehren’; Imper. rc “geh ein’, Aor. 
kılmın “er ging ein’, aber din “ich ging ein’, Amwtkl‘ 
‘ich gehe ein’; Dat. „pm ‘welchem’, Abl. yupdk 
Meillet, Altarmenische Grammatik. 2 
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“aus welchem’; wuyummd° "unsagbar', vgl. zyeumdey 
‘erzählen’. 

E/f: „bp Liebe’, Gen. »fpr,, Zeitwort »fp&y lieben’, Aor. 
Ep “er stieg herab’, aber #9& ich stieg herab’, fu‘ 
‘ich steige herab’. | 

ayfm: Sue Koß’, Gen. Sundpmpp, Zeitwort Sukknpbr 
‘küssen’; Aor. Afuyg “er ließ absteigen’, aber fpmgf 
“ich ließ absteigen’, Aregwt&d° “ich lasse absteigen’. 

kwlk: ubtlul Zimmer’, Gen. »bukhp; Gen. rwgwenpne- 
[ku “des Königtums’, Abl. 4 Pugwenpme[$buk "aus 
dem Königtum’; Aor. »fpkwg “er liebte’, aber „An&gk 
‘ich liebte’. 

kılfe: buy “Öl, Gen. fegwy; [ep ‘schief’, Zeitwort Abepky 
“ablenken. Die Ausgaben beobachten diese Alter- 
nation nicht, welche sich in den alten Handschriften 
findet, deren Fälle aber selten sind. 

«» (unveränderlich): pwp4p hoch’, Gen. gwpdn:, Kompar. 
pwpäpwgnju ‘höher’, abgeleitetes Zeitwort pwpdpwtuu 
‘sich erhöhen’. 

& (unveränderlich): 4£& “groß’, Gen. JESf, zusammenge- 
setztes Wort +&Sammm% “reich’ (der ein großes Haus 
besitzt). 

» (unveränderlich): Awgunp “König’, Gen. wguennf, 
abgeleitetes Zeitwort (Fwgwenpky “herrschen. 

a, (unveränderlich): #pfj% “breit”, zusammengesetztes 
Nomen Zpbusjvunlfen \angmütig”. 

«.. (unveränderlich): ywey+ “Knochenfügung’, Gen. ywezb. 

#= (unveränderlich): p%4#e.y “Furcht’, Gen. Zphfegb. 

Ebenso alternieren die Triphthonge Zwwj, fuusy mit &: Jfmujir 
‘allein’, abgeleitetes Nomen 4%w%ng “Einsiedelei’; „gpfu- 
nstleu “Ohrist’, Gen. .prbunntbh, 


Anm. 1. Also existieren #, zy, Zw überhaupt nur in den 
auslautenden (betonten) Silben. — Die Schreibung £ findet sich 
jedoch mehrmals in unbetonten Silben, im Hiat, schon in alten. 
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Handschriften in Fällen wie Gen. .ppfumutkf (neben .ppfumn- 
%Ef), abgeleitetes Spkwwummt (auch Spbaamwn, mit + w, nicht 
Diphthong Aw) "Judäa’ von Sp, ‘Jude, und nur in späteren 
Handschriften in Imperfekten wie p#p£/ anstatt p&p&f "ich trug‘. 
— Die ältesten Handschriften schreiben «rpm. [4% “Herrschaft 
neben up “Herr, mfply "herrschen’; wiwepbtum [Ir “Unge- 
_ rechtigkeit' neben wzp£4p "Gesetz’, Gen. wZwepfiuß “des Un- 
gerechten‘; # ist hier eine Art Umlaut von # unter dem Ein- 
flusse des folgenden ». Das £ des Instr. wZparıp von ınkp ‘Herr’ 
‚ alterniert normalerweise mit dem Z von Gen. a “des 


- Herrn‘. 


Ein # alterniert mit £ ausnahmsweise in wncku Fuchs‘, 
Gen. wynekune; wagbınp "Unglück’, Gen. wyknpg; ykyt% Rohr‘, 
Gen. Zyfyzwt, und besonders in fremden Eigennamen: [Jr/rku 
Moses’, Gen. Jr/eLup (auch [J”yefuf); hingegen # mit A in g&e« 
“böser Geist, Gen. zfıf, Kompositum z/ewSp “Besessener'. 

2. Die Vokale ? und »= in nicht auslautender (unbeton- 
ter) Silbe sind in der Regel Alternationsformen von # und „7. 
Es bestehen jedoch selbständige unbetonte % und »- in vier 
Fällen: { 

a) Im Anlaut, wenn / und »: vor einem einfachen Konso- 
nanten stehen: #4 ‘Schlange’, Gen. Ad; mu ‘Schulter’, Gen. 
veuny usw. Der Abl. fuJE ‘(von) was’ hat dasselbe > wie Dat. A 
“(zu) was’; fügt man die Präposition q- hinzu, dann bekommt 
man g-JE ‘warum. 

b) > und » bleiben vor #4 Guttural, 7 + Konsonant: ».%/1 
‘Ohr’, Gen. mw; fupu ‘er selbst’, Gen. frpkuwt; Sfing. fünf’, 
Ordinal SfzgLbpnpg "fünfter’; regen Kamel’, Gen. »eygmme; meqfap 
“Bergstrom’, Gen. weylufg. 

c) me bleibt im Hiat: dm. Ei’, Gen. &weny; Imper. jrep "höre, 
Aor. grey ich hörte’; qm. Biene’, Gen. JEynef. — Die Behand- 
lung von % im Hiat ist mannigfaltig; A" wird zu Zw: 4y7f Insel‘, 
Instr. 4qg&ze., und das Zw zu & in unbetonten Silben: *rwpf- 
hund“ (wohl-wollend) wird zu *gwpkusdtund, pwplyud‘ "Freund; 
*pwpf-wpeup (wohl-tuend) zu erreeee gwpbpwp wohltätig‘; 
*qPop-wppne zu *qfokwppm, qßukppn- "Weintrinker'; kphkund‘, 
und daraus Zpf&dbut "zweijährig', beruhen auf "ph (8. 
8 83); Aw bleibt jedoch in einsilbigen Wörtern wie J% ein’, also 
/p-wm-guib übereinstimmend’, von «4, und Jw% “Wort; außer 
einigen alten Komposita oder Derivata: Jehfu (von "faul ft) 

28 
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‘einfach’, Jbyneuf (von *ıp-w-Lneuf) "beiseite — fr» bleibt in ein- 
silbigen Wörtern: 4% ‘Pferd’, Gen. dry; alterniert mit -»- in 
mehrsilbigen: 4% “Wein’, Gen. gfZenj; pupf "gut, abgeleitetes 
pwpeng ‘gut’ — fine. bleibt in dem einsilbigen «4? ein’, Dat. Ares! 
 d) Einzelne Fälle: die Präposition # ist unbetont. Auch 
unbetontes % in gewissen Wörtern: Sf "Grund’, Gen. Spt; 
%ppS "Schlaf’, %ppS%&y "schlafen’; Speufu Nord’, Gen. Sprufung — 
„grad ‘Schlaf’, „er«tky "schlafen’ (aber Gen. „pt, "des Schlafes’); 
‚zwepf "herum, zwepfatuuhf “in der Gegend um’ (aber zufkd' 
“ich wechsle’). 

3. Das 42 von Z:/@% sieben’ bleibt in Zefd%kpupg "sie- 
benter', Ze wimuned “siebzig usw.; über das 4 dieses Wortes 
8.820. 

Das # vor z im Auslaut vertritt manchmal ein älteres %; 
daraus entstehen Alternationen von # / Null: »<7%7 “Gehirn, 
Mark’ (älteres *»e7), Gen. »eqyny (aber gewöhnlich »27b4 "ge- 
rade': »277&, richten’); (4% j% "Plättchen’; Nom. Plur. @ff#- 
qetp; geqg Reue’, qyJwtu bereuen’; (ul (und (ufıS) "Ge- 
wissensskrupel’, Gen. fuy&f. 

4. Die Ausgaben bieten im Sing. die Flexion: [\urmzm.& 
“Gott, Gen. Dat. Abl. [\awro.&,, Instr. Üwernedn/ , aber im Plur. 
Gen. Dat. Abl. wwunzem&ng. In der Tat ist die altarmenische 
Schreibung des Singulars dieses Wortes unbelegt; denn Wörter, 
welche Gott bezeichnen, werden ı regelmäßig ‚abgekürzt und = 


alten Handschriften bieten nur |, a5. Al, yund U7 ; die Aussprache 
Tommıdn, gehört wahrscheinlich der mittelarmenischen Periode 
an, wo solche Ausfälle von = regelmäßig sind. — Diese Abkür- 
zungen ehrwürdiger Namen heißen im Armenischen ywunfe 
(buchstäbl. Ehre‘). 

5. Die Spuren des indogermanischen Ablauts sind selten; 
‚pfpbil und .grpbd” “ich kratze’ erscheinen vom armenischen 
Standpunkte als verschiedene Wörter; -p&pd in Zpltwpkpä 
“‘himmelhoch’, pwpäpwpkp& “sehr hoch’ ist ein vereinzelter Fall. 
Die meisten Fälle bieten die Flexion der -%-Stämme, s.$ 53 ff., 
und einige unregelmäßige Zeitwörter, s. $ 117. 


ll. Konsonantische Alternationen. 


27. Die konsonantischen Alternationen sind weniger 
wichtig und betreffen meistens einzelne Fälle. 
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A) r/». Drei Fälle: 

a) Die Liquida ? wird nicht zugelassen vor %, vor wel- 
chem man nur = findet, z. B. «y»n%/l “Hure’, aus gr. srdgvn 
(mit dem armenischen Suffix -7). Daraus Alternationen 
wie: jkwn% “Berg, Gen. £rb%, Abl. jErSE; poßßtaumd 
‘ich lese’, Aor. zuf&tpgey "ich las’; yp ‘Mann’, Gen. wa; 
pwntwd® “ich erhebe’, Aor. pwpäß; yuntbl “ich erhebe 
mich’, Aor. yupkıny; Alba “Winter”, Gen. ädkpujtn,. Diese 
Alternation besteht nur in unregelmäßigen Wörtern oder 
wenigstens da, wo eine vokalische Alternation daneben 
steht, z. B. z».n% “Tür’, Gen. zpw%. Anderswo wird die 
Form des Nom. Akk.sg., resp. des Präsens verallgemeinert: 
pen» Last’, Gen. penfn; Pen "ich erwärme mich’, Aor. 
Phnumy usw. (man merke p in d&ppwluu "Gefangener’, buchst. 
“an der Hand Gefangener’ neben 44% “Hand’, Gen. 4); 
aber umgekehrter Weise: Y&p&% “oberer’, Gen. /Eptny. 

b) Reduplikationsformen wie: gwppwmn ‘Sprache’, zup- 
un.n. Schauer’, zpq44r "Trotz, Herausforderung’ usw.; man 
findet jedoch aınund Umdabıf “ich murre’ neben Jpnbd, 

e) Das Wort .guyp ‘Schwester’, Gen. ‚ern (s. $ 54, e). 


B) al &/o, &z. 

Anstatt „9 vor einem zweiten 9 findet man immer 
in mehrsilbigen Stämmen: «#pkFwg “er liebte’, «Apkgfg ich 
werde lieben’, aber »%p£ug&« “du wirst lieben’ (mit der 
Alternation /Null); -99- bleibt in einsilbigen Stämmen: 
E-gnyg “er zeigte’, grugßg ich werde zeigen’, greggku "du 
wirst zeigen‘. 

Die Alternation $/= und &/z findet sich nur in Re- 
duplikationsformen wie 4w4%& “stechender Schmerz’, vgl. 
45 “Brandwunde’; 4az4a&tıl ich schlage‘. 


0) s/Null. 
Die Wörter, welehe $ im Anlaut haben, bewahren 
nicht dieses $ als zweites Glied zusammengesetzter Wörter, 
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außer in ganz klaren und nicht alten Bildungen. Also 
Präverb + Zeitwort: Siym; gießen’, g-Lymey; Summuvky 
‘schneiden’, z-wınwi&; und y-wnukj ; Su Trisch’, gemfe- 
%wj “sich erfrischen’; zusammengesetzte Nomina: Swunf 
‘ich schnitt’, „Agme-um “der eine geschnittene Zunge hat’, 
dapımamn (208 *ıuuyemu-unn) Axt’ (buchst. "Holz schneidend’) 
usw.; Sup ‘ich schlug’, Zrywp (aus %poqw-up) "Trompeten- 
bläser’ (man sagt rg Swpfwtbj "Trompete blasen’, buchst. 
“Trompete schlagen’); aber sekundär: ZuymmSup “Holz- 
hauer’; Adverb: y-4. ‘nach’ neben % $£ "auf der Spur 
von’. — Einige Wörter lauten mit oder ohne $ an: Say 
und »z% “Hauch, Geist’; Sefuy und «fwwy Riese’; Suf&y und 
ulj£y “wachen”. 


D) Fl» 47 — #]«. 

p nach 4 m 7 alterniert mit =, / nach einem Vokal 
im Instrumental: wpwJr “durch den Mann’, ‚erg “durch 
die Schwester’, wuwn&ye durch den Stern’; ‚gugwpan durch 
die Stadt’, z4mf “durch den Fluß’. 

Inlautendes # alterniert mit - vor einem Konsonanten 
in reduplizierten Bildungen: wr -Buußkj) “abschütteln’, 
unzunpk; berühren’, vu-uunpfev “Lärm”. 


E) u. 

In der Flexion gehen parallel den Diphthongen ,, z,: 
k, das oft #4, gilt, und , », welche dann 4, »«, gelten: 
3. Pers. sg. Präs. zw, ‘er weint’, gu, ‘er existiert‘, aber p£p£ 
c .. > 7 Co e} 
er trägt’ (also *rkpb-y, vgl. per&-W "ich trage”), Bun “er 
sitzt (also *Zuwmßny, vgl. tumful ich sitze’), wn tm. “er nimmt’ 
(also *untorn,, vgl. wand “ich nehme’); 3. Pers. sg. Im- 

c . > c . . 5 c 

perf. zuyp er weinte’, gyp ‘er existierte’, aber p&nkn “er 
trug’, wneyp “er nahm’; 3. Pers. sg. Subj. Präs. yet 
‘er weine’, aber gm.g& “er sei’ (*yngk, vgl. $ 105, d), 
rkrbge er trage’ (rkekge), unlorgne. ‘er nehme” (Henn Bong 
93). — Ein unbetontes /y bleibt als /#, wird nicht zu Null 
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(trotz $ 26): Subj. Aor. ybg& “er lege’ (*ybygk), rel. 
$ 106, b). 
F) Versehiedenes. 

Die Schreibungen 2%, ww, fiy alternieren mit %4, %g, 
Jr und man weiß oft nicht, was korrekter ist: muß man 
Snebh),p oder Smetg.p ($ 51, b) schreiben ? 

Auslautendes ->$ alterniert mit -S, z. B. 4wp$ mit 
a a “Wacht; ywp$ ist das ältere. 

-pzen alterniert mit -zun- in -yupfızın (Z. B. Grsmeywpfzen 
“Götzenverehrer’), ywzr&d/° “ich verehre’. 


Kapitel Ili. Wortbildung. 


28. Hier werden nur die produktiven Bildungen 
berücksichtigt und nebenbei einige Wörtergruppen, die in 
geschichtlicher Zeit nicht produktiv waren, deren Zusam- 
mengehörigkeit aber die Sprechenden gefühlt haben mögen. 

Von Zeitwörtern abgeleitete Wörter gehen. 
vom Aorist- und Partizipstamme aus: 444° “ich 
lebe’, Aor. 46a (3. P. sg. Zh&wg, Partizip fegkuy); bege- 
gwükd “ich lasse leben’ (über diese Bildung s. $ 29, B); 
pwpb-beug “gut lebend’. — Das y des Aorists der Zeit- 
wörter auf -#4’ und -44° tritt nicht in den verbalen Nomina 
auf, wenn es nicht auch im Partizip auf -Zwy auftritt; 
pbwuhtd° “ich wohne’, Aor. prwhkgf, Partiz. gürwtrkung: Fulfig 
‘Bewohner’, aber Susyfa/‘ “ich blicke an’, Aor. Say&yuy, Par- 
tiz. Suyybgkuy: Suybgeeuws Anblick’. Ausnahmsweise werden 
einige Nomina von einsilbigen Infinitiven abgeleitet, z. B. 
zwgb:% oder zeymi “Weinen’, von zw; “weinen’, Aor. jwgß, 
oder vom Präsensstamme, z. B. wtf, “unbeständig’, von 
4uuf “ich stehe’, Aor. fwgf. Man findet aber immer dieses 
-g- beim Aorist in den Faktitiven ($29,B). Auch bei Zeit- 
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wörtern auf 4° (nicht aber bei Zeitwörtern auf wu") 
findet sich oft nicht das -g- des Aorists, z. B. &dyund‘ 
“ich freue mich’, Aor. kaywgp: krgm [Fat Freude’; open)‘ 
‘ich jage’, Aor. »puwgey: npunpn. "Jäger’; zuyud‘ ‘ich zittere’, 
Aor. zrqwgf, Partiz. gewgbug: ganeilü “Zittern”. 

Von Nomina abgeleitete Wörter gehen von 
der Nominativ-Akkusativform aus, z. B.: ‚geygp 
‘süß’, Gen. .gwuygme: ‚guwagpwtunf‘ “ich werde süß’, ‚gunyspm- 
[bw “Süße’; ıntp “Herr, Gen. »bwnt: nßptd° “ich herr- 
sche’, nfppwfut "herrschend’, Lpm [Fr (aus Yınppm[Ehet, 
s. 8 26, Anm. 1); Sayp “Vater’, Gen. Suep: Suypkaf “väter- 
lieh’ usw. Dieses Faktum bezeichnet die herrschende 
Stellung der Nominativ-Akkusativform (vgl. $ 27, A,a). — 
Einige %-Stämme fügen manchmal ein » vor % an: ist 
‘Finger’: Jmwtp "Fingerring’; wIa Auge’: wYunbj blicken’ 
usw.; # in »-Stämmen: Zgp Rand’, Gen. #g&p: Imf-Lgb- 
pfus.g ‘die Leute am Meere’. — Nur einige wenige alte Bil- 
dungen fußen auf einer Stammform, z. B. 74% “Waffe’, 
Gen. gbzu.: gbum.np Soldat’ (d. h.*ybBmeenp); zuS “Vor- 
teil’, Instr. zwSpe: zwSktun (aus *zumSp-wlut) “vorteilhaft; 
lep& nahe’: ep un (aus "dllpdh-wiuf) ‘ich nähere mich’, 


I. Bildung der Zeitwörter. 


29. Drei Bildungsarten der Zeitwörter waren pro- 
duktiv in geschichtlicher Zeit. 


A) Denominative Bildungen. 


a) Zeitwörter auf -Z4° (Aor. -kyf, 3. Pers. sg. -Luug), 
resp. -/4° (Aor. -&guy) aus Nomina mit aktiver Bedeutung, 
z. B.: Sauna “Diener: Suun.uybıl ‘ich diene’; Prunganrap 
c aD C 
König’: Awsqwenpbil "ich herrsche’; gu Maß’: gunpkd 
‚ich messe’; pßp “ausgewählt: zrmpkıl “ich wähle‘; um. 

> Cc» . > . 
falsch’: aut "ich lüge’; Ay “einfach’: Jeyted‘ “ich 
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scheide aus, ich lege aus’usw. — 4«/p “Wille’ (Nom. plur.): 
Yudßıl° “ich will’; Zewg “Traum’: Zpmgful® “ich träume’; 
gbemSup “von Teufeln besessen’: gfrewSwpfd/° “ich bin von 
. Teufeln besessen’, — mit vorgesetzter Präposition: g&ınf 
Boden’: 4-46 .w2&4/ ‘ich werfe auf den Boden’; wy ‘Salz’: 
j-unkıl “ich salze. Manche solche Zeitwörter sind von 
zusammengesetzten Nomina abgeleitet, deren Existenz nur 
virtuell ist, z. B. zylwun&ıf° “ich enthaupte’, von *gyla-ıın 
(zieefe “Kopf” und Swunf ‘ich schnitt’); yezldwswpkd “ich 
'überwältige’, von *ywz/du- Sup (zul "stark’ und Swpk 
‘ich schlug’); ‚gufwj&pbd° “ich ermutige’ (aus dem Satz: 
‚gu ı&p "sei mutig’) usw. 

b) Zeitwörter auf -wzan/‘ (Aor. way) um das Zu- 
etwas-werden anzudeuten, z. B. wgwın frei’: wguumuitung 
“frei werden’ (dagegen wqwınky; “befreien’, nach dem vo- 
rigen Typus); prowbf “vertraut: planwdbtu (Kptenuitfh- 
wu, 5.8 26, Anm. 2, ce) “vertraut werden’; yy« “Licht‘: 
rennt “anbrechen’ (von dem Tag); $r7 ‘Boden’: Sayw- 
zu, "Erde werden’ (Ezuik I, 15, S. 65); mit vorgesetzter 
Präposition: Zpfm ‘zwei’: y-bpbmewtug “dıoreLew, zwei- 
feln’ usw. 

Nicht produktiv in der geschichtlichen Zeit ist der 
Typus auf -usf (Aor. -wyß oder -wgus), z. B.: yıyu "Hoff- 
nung’: ymeunul‘ ‘ich hoffe’; aye "Seufzer’: vqeanf “ich seufze'; 
qn.[9- Mitleid’: z/4wd “ich erbarme mich’ usw. 


B) Deverbative Bildung. 


Faktitive Zeitwörter auf -wugwtbıdl (Aor. mug, 3. P. 
sg. -nyg). Diese Faktitiva sind immer von dem Aorist- 
stamme hergeleitet: yw.n ‘still’, „u44° ich schweige’, Aor. 
nbgb: nbg-mguukd‘ “ich lasse schweigen’, Aor. yn&gnegf 
— tun ich sitze’, Aor. Bam: Tum-negwsbl‘ "ich lasse 
sitzen, ich setze’ — Swuwtbd‘ ‘ich komme an’, Aor. Swuf: 
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Swu-mgwtbıl “ich lasse ankommen’ — wzufu "Gatte, Gat- 
tin’, wulnubwnnd “ich heirate’, Aor. anf utmgay: ufaeutug- 
ngwübl‘ “ich lasse heiraten’ — zwntunf “ich kehre mich 
um’, Aor. qwpduy: qwpä-ngwbhl ‘ich kehre um, ich lasse 
umkehren”. Das abgeleitete wgwubd‘ und das Faktitiv 
wqunnbgmgutbl‘ (Yon wguunlgf ‘ich befreite’) bedeuten un- 
gefähr dasselbe: ‘befreien’; man merke, das erste mit 
einem unpersönlichen Subjekt Rom. VIII, 2 wupkap - - . 
wquunbgfiu qbu "6 vöuog . . . NAEvIERWoEV us”, und das 
zweite mit einem persönlichen Gal. IV, 31 «pP pfuummu qdkg 
wquunbgng Xoıotös huäg NlevIEgwoev”;es bedeuten ebenso 
fast dasselbe gwawsbıl‘ und qwamgunbl® “ich scheide’. 
Man bildet Faktitiva sonst frei von jedem Zeitwort; das 
Partizip auf -Z=y der Faktitiva ergänzt den Mangel 
dieses Partizips bei den Zeitwörtern, deren Aorist auf 
buy lautet, z. B. Zwtmgbıl “ich kenne’, Aor. Stk 
(ohne Partizip): SwZ-ne.gwubıl “ich lasse kennen’, Partizip 
Swnglug (zugleich für Suwtwgbd, Swtbhwy und für Swbar- 
gu‘). 

Das Faktitiv ist anomal in einigen Fällen. Das 
Suffix lautet -wegw2L/" (Aor. -wegb, 3. P. sg. -2yg), wenn 
der Stamm ein ; enthält: Zyw%644° “ich steige’, Aor. &yk: 
Eynrquiubl‘ "ich lasse steigen’; p%hjwmu° “ich tauche’ (in- 
transitiv), Aor. Arlyury: gelgeqwütıl ich tauche’ (transitiv). 
— Das Faktitiv von Z»ptghal‘ “ich komme um’, Aor. fepkuy 
ist Gapnemwstel “ich zerstöre’, Aor. frpmeuß, dessen Partizip 
Inpneußuy zugleich für 4rpzged‘ und für Gepmeumtnkd® dient. 
— Als Faktitiv von Jinwsbdl “ich gehe ein’, Aor. ink 
(3. P. sg. Zuiem) dient Wuswsbl “ich führe ein’, Aor. 
dinsh (3. P. sg. uns), und als Faktitiv von Zpgtauf‘ ich 
schwöre’, Aor. Zpyuumy, das Faktitiv Zpgifübgmgywubd‘ ich 
lasse schwören’ des seltenen Denominativs Zpgq.fößd “ich 
schwöre’, von Zpym.it “Eid. 


Bildung der Nomina. 27 


Il. Bildung der Nomina. 


30. Alle Suffixe lauten vokalisch an. — Die in das 
Verbalsystem aufgenommenen Nominalbildungen, Infini- 
tiv und Partizip, werden bei dem Verbum behandelt. 


31. A) Nomina agentis. 


Die Suffixe sind: 

a) -?s (Instr. -gwe) bildet Ken von Verbal- 
stämmen, mit ungefähr derselben Geltung wie griechi- 
sche Partizipien, z. B. 28 w&44/ ‘ich fuche’, Aor. wufsß: 
wußS fg Flucher’ (6 xaraewusvog, Mt. V, 44); wuupkıd® ich 
schicke‘, Aor. wuwpkgß: mnwppg “derjenige, der schickt’ 
(6 @mwooreiheg, Mt. X,40); wat ich mache’, Aor. wpwpp: 
wmupfs Schöpfer’ (6 xzioag, Rom. I, 25); »rumegwüukıl “ich 
lehre’, Aor. mung (Faktitiv von »euutfal‘ ich lerne’): 
neungfig Lehrer’; mund‘ ‘ich gebe’, Aor. kunme: nme‘ Geber’; 
wurd ‘ich erwerbe’, Aor. zemwguy: wnwgfg “Besitzer” (6 
xtnodusvog, Is. 1,5). Das Agens kann weiblichen Ge- 
schlechts sein: $%”.gw2bd° “ich entbinde’, Aor. Stnıgp 
(Faktitiv von $%w2fl° “ich werde geboren’): $%megfs Heb- 
amme’ (uai«, Ex. I, 15). 

b) -»z (Instr. -#zwe) und auch -wey (Instr. wer‘) 
bildet Ableitungen von Verbalstämmen, welche den No- 
mina auf -/s fast gleichwertig sind (z. B. «weg und unneng 
‘Geber’, von umnf “ch gebe’, Aor. Zum. [s. $ 117], be- 
deuten ebendasselbe), welche aber mehr eine Eigen- 
schaft bezeichnen, z. B. »zn&if‘ “ich esse’, Aor. %bpsy: 
pay Esser’; wppbebad “ich trinke’, Aor. wppkguy: wp- 
pbgeg "Trinker’ (uyp hepag be wppbgng "&vIgwrog pdyog 
xal oivonörng, Mt. XI, 19). Diese Nomina agentis wer- 
den manchmal, gegen die Regel, von Präsensstämmen 
hergeleitet und gelten dann als eine Art Partizip, z. B. 
nbunitukl® “ich sehe’, Aor. wkup: nbumwtng "Seher’ (6 BA£- 
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ww, 6 6e@v); gued® “ich höre’, Aor. muy: jung “Hörer’; 
wußS web “ich fluche’, Aor. wupsß: wnßswung “Flucher’ 
(6 xarapwusvog, Prov. XXVII, 14); 4wp£ “ich kann’, Aor. 
Geupwgf: hwpausny “nögend’ (fwpwey &i/° “ich kann’); daraus 
die verbale Rektion, z. B. I. Tim. I, 9 4$,p &e gap winup- 
qequg “Tois rergohwaıg nal unveolweıg . — Die Hand- 
schriften schwanken zwischen -»7 und -wey, z.B. von 
Stud” ich erzeuge’, Aor. $%uy: Sury,p und $twey,p "EI- 
tern’ (gewöhnlicher $%we.7.p); man schreibt meistens %/w- 
tung ähnlich’, von ZWiwztıf “ich gleiche”. — Man merke: 
npung “Jäger’ (man findet auch »runpg in derselben Bedeu- 
tung) neben »puuud® “ich jage. 

e) -»- (Instr. -»ewe) findet sich besonders im zweiten 
Glied zusammengesetzter verbaler Nomina: Zphfge «u 
qwükl° (Aor. gb) “ich verehre’: Zphpuwgm. “Verehrer’; 
trewg. "Lied und =Ss44/° (Aor. ws) “ich führe’: Zmemgur 
&m. Musiker’; ep “über” und Zus (Aor. wg) “ich 
stehe’: epwlugne. “Aufseher’ usw. Abseits liegen Beispiele 
wie &qß&ıp (Gen. &48tp) Horn’: Eyskpm Hirsch’; eye 
“Honig” (Gen. Jeyme): ıeqgm Biene’ (ausnahmsweise nicht 
vom Nominativ-Akkusativ abgeleitet). 

d) Stämme, deren Nom.-Akk. mit dem Verbalstamm 
identisch ist, dienen selten als Nomina agentis: zw.J/° “ich 
komme’, Aor. £4p: &% (Instr. &%un) "Ankömmling’; gfuntıl" 
‘ich weiß’, Aor. g4wwgh: qkın (Instr. gun) “Kenner'. 


32. B) Abstrakta, abgeleitet von Nomina. 


Man bildet frei mit -m/dfı% (Gen. -uf#but) Ab- 
strakta von Substantiven und Adjektiven, z. B. Awgue.np 
König’: Awgwenpm[dfeu “Königtum, Herrschaft’; z&pf£ 
"Gefangener’: gEpm [du "Gefangenschaft (über das Fehlen 
des Suffixes -4-, s. $ 36, 1); wzfpum. “ungerecht’: wzp- 
pwen[E fe Ungerechtigkeit’ usw. Da aber Bildungen wie 


7 
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Prwqunnpm[$ ft auf denominative Zeitwörter wie Fugwın- 
pkı bezogen werden können, gibt es Beispiele von Ab- 
strakta auf -»./#f«%, welche von Zeitwörtern abgeleitet 
worden sind, z. B. Suwpbpm [fa "Geduld’, von Sudpkpbd 
ieh ertrage, ich erdulde’; eyumf&fr» Erklärung’, von 
Jeljuk “ich scheide, ich lege, ich erkläre’, nicht direkt 
von Jeuf “einfach” usw. 


33. C) Nomina aectionis, Abstrakta, abgeleitet von 
Verben. 


Es gibt mehrere Bildungsarten: 

a) Die Nomina actionis gehen gewöhnlich auf -m.. 
(Gen. St) aus: Zuenwpkıl ch vollende’: Zwmupın. da “Voll- 
endung’; neuwtful ich lerne’, Aor. muy: mumdo “Lehre’; 
Epson.” “ieh schwöre’, Aor. Epgmemy: bpıgoedü ‘Eid’; Jan au 
zuuf “ich vergesse’, Aor. Janwguy: Innugm id “Vergessen- 
heit’; Suunmgwbbl® “ich entlohne’, Aor. Saunmgß: Summe 
gef Entlohnung‘. Ausnahmsweise ohne das -9- des 
Aorists in Zeitwörtern auf wu: »qeund‘ “ich seufze’, Aor., 
anpwgeuj: nenedü “Wehklage’ (vgl. ang “Seufzer”). 

Man findet auch -4.% (Gen. -w%), meistens bei Zeit- 
wörtern, welehe einen Schall bezeichnen: grs44° “ich 
schreie’: zuz&«% (Gen. zugliat) Schrei’; vgl. $ 57, b. 

b) -zew& (Gen. -muw&n,); die Beispiele sind spärlich; 
die Bedeutung ist mehr konkret: 7#%#44° “ich baue’: z4- 
zmmS “Bau; ywrbymıl “ich füge hinzu’, Aor. yaebyk: 
‚guckynmws Zusatz’; müfd° “ich besitze’, Aor. Geyusy: Ya 
gras Besitz’; prf&ntnıd "ich lese’, Aor. prf&&pgh: pe Ep- 
geewmS “Lektion’; Fun‘ ich bleibe’, Aor. Arwgp: Auwugnewdp 
(Plur.) “Überbleibsel’; Swpfw&/ “ich schlage’, Aor. Sepp: 
Suupmeumd “Schlag” usw. 

-u& (Gen. -wS,) findet sich einigemal, ist aber 
nicht produktiv: Zwwwpıl “ich vollende’: Ywenmpus Voll- 
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endung’; wn%&4/° “ich mache’, Aor. wpwpf: wpupus "Ge- 
schöpf’ usw. 

ce) -wzp (Gen. -wzwgy, Pluralia tantum), z. B. Says" 
“ich verfolge’: Swypwdwsp Verfolgung’; ywügwtzbs° “ich 
übertrete’: yazgwrp “Übertretung’ usw. Ohne das -9- 
des Aorists in Zeitwörtern auf -wf‘; Lund "ich lebe’, Aor. 
bkaf: bewtp "Leben’ (s. $ 28). 

d) Viele Nomina actionis, oft mit mehr oder minder 
konkreter Bedeutung, bestehen einfach aus dem Verbal- 
stamm (nach der Regel des $ 28); mehrere sind Pluralia 
tantum; die Bildung war kaum produktiv in geschicht- 
lieher Zeit. Die Nomina flektieren verschiedenerweise: 

Oft auf -f-, z. B. #248 ww "ich Auche’, Aor. wupsß 
(3.P.sg. #468): wubS;p (Gen. wap8ßg, Plur. tantum) Fluch’; 
&ywubl “ich gehe aus’, Aor. #46: &ı.g (Gen. £,6g) “Aus- 
gang’; qtund‘ "ich gehe’, Aor. guumgh: yuug,p (Gen. guugfg) 
“Gang’; Frl "ich laufe’, Aor. ptf&wguny: pul&ug,p (Gen. 
pulPugpg) Lauf’; fuweufd° ‘ich spreche’: kuup (Gen. fruwen- 
ba) Gespräch’; iupenzll° ich kämpfe’, Aor. iupmluny: 
Supın (Instr. Kiupnfe) Kampf’; gad‘ “ich existiere’ (ohne 
Aorist): zu, (Instr. 2yfe, Me. XII, 44) "Existenz. 

Oft auf -»-, meistens von Zeitwörtern auf -44° oder Auf} 
ob das Zeitwort vom Nomen abgeleitet ist oder umgekehrt, 
ist oft unbestimmbar, z. B. zr&4 ich schreibe’, z/p (Gen. 
zei) Schrift’; Srußd° ich rieche’: Srım (Gen. Sry) “Ge- 
ruch’; »Ap&ıd “ich liebe’: «£p (Gen. »/pnj) "Liebe’; Augped 
‘ich. frage’: Atfe (Gen. kgpn)) Frage’; ywnmbd ‘ch 
ehre’: yuunfe. (Gen. yunameny) Ehre’; Ypkd° “ich schere': 
Yanmıp,p (Gen. fınpng, Plur. tantum) ‘Schur’; (pwü6l “ich 
spuke’, Aor. &ph: [&n.p (Gen. (dgry) ‘Spuk’ usw. 

Seltener auf -w-, z. B. wu “ich will’; Zunfp (Gen. 
fanling, Plur. tantum) “Wille: Zwpg&i ich ordne’: Yupg. 
(Instr. Zwpgque) “Ordnung” usw. | 
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Selten auf -m.-: üumutıl‘ ich schade’: ünu (Gen. 
Juausum:.) ‘Schade’. N 


34. D) Konkrete Wörter. 


a) Bezeichnung des Ortes, wo eine Handlung vor 
sich geht; Suffix -w2ng (Instr. -wzugun), z. B. vw “Ge- 
metzel’: zwang “Schlachthaus’; union“ Sommer’: uf 

 peing "Sommerwohnung’ (über =:p 3.827, A); 4” Opfer’: 
guSutng Altar’; dem “Biene’: Jeymwüng “Bienenkorb’; 
 Enqufnepg Volk’; Ingmferwüng “Versammlungsort’ usw. — 
Die Bedeutung des einfachen Suffixes -»3 (Instr. -agwe.) 
- ist unbestimmter: Swybl; Blume’: Swylng "Blumengarten’; 
dofspp Asche’: Jafspug “Aschenherd’, xorıgia (gegenüber 
Jofupwitung “Feuertempel); &n% “Winter: ädkpng “Über- 
winterung (gegenüber 4 pwtng "Winterwohnung’); Yung 
-(Plur. tantum) ‘Schur’: Zwpng “Messer zum Scheren’ usw. 

b) Bezeichnung des Ortes, wo ein Gegenstand nie- 
dergelegt wird; Suffix -wpw% (Instr. -wpwtun), z. B. zwbä 
Schatz’: zw2dwpwt Schatzkammer’; wet mp (Plur. tantum) 
“freudige Botschaft‘: webunmpws Evangelium’; faul "Te- 
stament': Zerwbwpet (tnp Yemmbuputd "Neues Testament’; 
Sf Yemulwpuits “Altes Testament’); g,$ ‘Opfer’: guSwput 
Altar’; Znewg Lied’: Borwgupado “Musikinstrument’. Ab- 
seits liegt Z£&pwpwtp "Bild’ (Plur. tantum) von Zip 
‘Form’. | 

ce) Ländernamen; Suffix -(w)ummwd (Instr. [wem 
Zum): Spbuy “Jude’: Spkwumut “Judäa’; auch in Fällen 
wie pryp ‘Geruch’: prepwunut "Blumengarten’; «4% “Wein- 
stock’ (und “Weingarten’): zygkummt "Weingarten’ (Hug p- 
ununuit, S. $ 26, Anm. 2, ec); Senf entfernt’: Senn 
“entferntes Land’ (ohne das Suffix -4-, vgl. $ 36, 1), beson- 
ders im Ablativ 4 Senwunutk “von fern’ usw. 


d) Baumnamen; Suffix -4%% (Instr. -Ftbu), z. B- 
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stjf4 ‘Olive’: &pfebnp “Ölbaum’; Amy “Feige: Aykup 
“Feigenbaum’ usw. — Auch Tierfelle, z. B. », ‘Zicklein’: 
mjkup “öeguc 2oipov Gen. XXVII, 16 usw. 

e) Bezeichnung des Gefährten; Suffix -w4fg (Instr. 
-wlgwe), z. B. Swan Diener’: Swnupulpg "Knechtschafts- 
gefährte’; meyb “Weg’: reyklfg Reisegefährte’ (*reyb-wlfg, 
s. $ 26, Anm. 2, e) usw. | 

f) -»$f, um Frauen zu bezeichnen, existiert kaum 
in klassischer Zeit; fast nur Awgn.Sf “Königin’ neben 
Bug. "Krone’, Pwgunap “König. 


35. E) Diminutive. 


Die Beispiele sind spärlich in den Texten wegen 
der Art der Literatur; man findet sie meist in der An- 
rede; aber die Bildung war gewiß wichtig im Gespräch. 
Die Charakteristik ist 4, besonders in: -/&4, z. B. Sayp 
“Vater’: Sajppl; “Väterchen’; Sauzm.d "Kind’: dushpl; "Kind- 
chen’; 4rgr klein’, /rprby (dass.); Lw%£ “Fliege’: Lunapl, 
“Mücke’ usw. — -w4 (Instr. w/m), z. B. »pgf “Sohn: 
npgkıul; “‘Söhnchen’ (in der Anrede Mt. XXI, 28, um rexvov 
zu übersetzen); &”4/ “Meer’: Saqıl "See’; Tue Schiff’: freue umlg 
“Nachen’; zqu%% "Taube: wgweßkuf "Täubchen’. — -nıd, 
z. B. J4##q Fliege’: J#ym.4 “Mücke, avoW” usw. 

Dieselben Suffixe werden auch anderwärts gebraucht: 
-/l} für Nomina agentis: Sepwbsff “ich kämpfe’, Aor. Siup- 
enlzuny: Jiupinfl;) Kämpfer’; &pgtıl “ich singe’, Aor. kpgkgb: 
Epgqbafl "Sänger’ (ebenso Zpg&gny, aber kpyfg). — -wl; für 
abgeleitete Nomina mit verschiedenen Bedeutungen: Auwn% 
“gemischt’: (watt; (dass.); Jerzy “ledern’: Winzhkuul “\eder- 
nes Kleid’; we4p “zerstört, Zerstörung’: webpwl; (dass.); 
qın "wissend, geschickt’: q/ınıul (dass.); pryep “Tund’: pr- 
paul) rund’; Zphmenphp (Plur.) “Zwillinge’: &pfnenpkul 
‘(ein) Zwilling’ (Singulativbildung); wınm&p “Befehl‘: 
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syuiranmı fopunlg “Gesandter”; „up “Mast: ywpwpul “gemä- 
stet' (vgl. ywpwpn “fett’) usw. ; 


36. F) Adjektive (und gleichgebildete Substantive). 


Die Adjektive haben im Armenischen keine beson- 
dere Flexion; die Suffixe, mit denen sie gebildet werden, 
liefern meistens auch Substantive; und da es kein gram- 
matisches Geschlecht, also keine Motion gibt, unter- 
scheiden sich formell die Adjektive in nichts von den 
Substantiven. 

a) lud (Instr. wie), sehr häufig, z. B. wz&uups 
Welt’: zbupSwlus “weltlich’; wpß “Jahr’: emwpbhm 
“jährlich” (nwpf-wlut); gif “edel: wgtmwluwn “edel- 
mütig’; Sep ‘(das Land) Tarawn’: Supumtubui “(des 
Landes) Tarawn’; auch fremden Wörtern angefügt: $£yı4- 
Zunhuiu “hellenisch”. — Substantive, z. B. in: wg. “Ge- 
schlecht’: zgzwhw® “Verwandter’; %rsm%p “Mahl” (Plur. 
tantum, Gen. frgtng): Iagtulput “Gast; Yuan. “Handel’: 
Juumaulut Kaufmann’ usw. 

b) -wykt (Gen. -wjeny), in einigen Ableitungen, welche 
Gegenden bezeichnen : zuzın "Ebene’: zwzwuypz eben, flach’; 
um! Berg’: jentuyfn "gebirgig'; Shrufu Nord’: Sprufuaryfin 
nördlich’; Sepum Süd’: Swpumuyfs “südlich” usw. 

Ce) -& (Gen. -wyir,), in einigen zum größten Teil 
adverbial gebrauchten Ableitungen, welche meistens die 
Zeit bezeichnen, z. B. wn. dunf “für eine Zeit’: um und ji 
‘vorübergehend, augenblicklich’; 22/2 44° “dieselbe Zeit’: 
Zmjusanlaju “gleichzeitig; zPz&p “Abend”: qL2kpuja "abend- 
lich’; yn&jb “der schweigen soll’: yabykuys still” usw. — 
adbuujo ganz, all’gehört dem -/-T'ypus an (Instr. we/kturjtße). 

d) - gb (Instr. -wgkun), häufig in Ableitungen von 
Städte- und Ländernamen, wie: [1/##%e (Plur. tantum): 
UPtrwgp Athener’; Yekk: Yekowgf Kreter’ usw.; ebenso 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 3 
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quep.p Tür’ (Plur. tantum): zrwgf ae ‚pugup Stadt: 
‚puqwpwgf “Bürger” USW. 

e) -wenp (Instr. -werpwe), um eine Eigenschaft zu be- 
zeichnen, z.B. Zphfp Erde’: kphpwenp “irdisch’; ws Licht’: 
greumenp “ichtvoll’; wn.g Ruhm’ (Plur. tantum): Zwnwenn 
“glorreich’; Srg% “Geist: Srgbenp ("Sugp-weng) "geistlich’ 
usw. Dasselbe Suffix dient dazu, den Träger einer Eigen- 
schaft, einer Handlung zu bezeichnen, z.B. (#4 “Krone': 
el wgun.a König’ (der Gekrönte); wyL4% Bogen’: wykrtaumup 
‘Schütze’; %64%&p “Heucheln’ (Plur. tantum): 4&ySwenp 
“Heuchler’; wu» “Urteil: gwmwenp Richter’ usw. 

f) -wgf%, in einigen Adjektiven, die ein Gefühl be- 
zeichnen, z. B. #$ ‘Furcht’: »Sw24/% “fürchterlich’; gr wp/d 
munter’: gruwpf&wgf% (dasselbe); gwe ‘Schmerz’: gereumg für 
“schmerzhaft; *ar,p (in g-uypwtunf ich erzürne’): qusypung 
“zornig’; Syk “wütend’: Sapkgfr ("Fb fu) dasselbe. 

g) -wgnjw (Instr. -wgneühe), Intensiv-Suffix, z. B. 
Plianmımm% weise”: lwuntungnju sehr weise’; auch von Adver- 
bien: ywy bald’: Ywrwgaju früher”. Der Intensiv von 
geepuunp stark’ (abgeleitet von gwep ‘Stärke’) ist qwap- 
wugnju. — Das Suffix -wynj)% dient dazu, die Komparation 
auszudrücken, ist aber entbehrlich, wenn die Komparation 
in anderer Weise ausgedrückt ist: JAs ‚put gb genügt, 
um auszudrücken ‘größer als er’ neben dhdwgnjt ‚put tm, 

h) -wS$ (Instr. -wswe), z. B. ayaplus “barmherzig’. 

i) -Zuy (Instr. -%fe), besonders in zusammengesetzten 
Zeitadjektiven, wie Zpkp-wep-bur, “dreitägig’; emmitunf 
kun "zehnjährig'; pwgdiu-tunfwimul-bın, “vielzeitig usw. und 
in Stoffadjektiven, wie Swy6l4 “Blumen: Swyfbu, “blü- 
hend’; Zybıf% "Tanne’: kykethuy “tannig’ usw. Auch 
anderswo, z. B. w#4% ‘Person’: waäukuy “stark’; arfaneum 
Flucht’: Zu faulen “Flüchtling’; «ywuzımumd “Dienst’: yun- 
enuntleuy “Diener” usw., oder in Sw/kykakuyp “die Leute 
am Rande des Meeres’ (&”/ ‘Meer’ und #ge Rand)". 
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J) -Fu% (Instr. Fe), besonders in Patronymika, wie 
VSsepet: VSopitkan "(Abkömmling) von Aaron’; man 
merke den Ausdruck 1JfnfuLut ueqın Todd Ituwvog’ 
J. VI, 72. Auch in zusammengesetzten Adjektiven, deren 
erstes Glied ein Zahlwort ist: grp&p-Gwupg-Lut “vierreihig’; 
kpblkuo (*opf-ewd-Lauie) “Areijährig” usw., und anderswo: 
Jwgle. "morgen: Jwnmkun “des folgenden Tages’; Wyrey- 
pwinbuit ann. "das Land Ayrayrat’ (F. Byz. III, 8, 8.18). 

k) -2y, selten, z. B. »$ “Furcht: »$%6 “furchtbar”. 

1) -#4#% (Instr. -Lybtm.), in Stoffadjektiven, sehr 
produktiv, z. B. #74 Leder’: #w>4£4&%ledern’; Svrp Feuer”: 
Spleyet Leuerig’; mul “Gold’: vuheyen “golden” usw. 

m) 4 (Instr. -Zwe) findet sich öfters, war aber in ge- 
schichtlicher Zeit wenig produktiv: 4% Auge’: wtf “der 
Augen besitzt’ (nicht blind ist); »7 ‘Salz’: 76 “aus Salz 
gemacht’; «3, “ander’, und wgg. “Nation”: zyywgyß fremd’; 
epmdg und Getudz, Instrumentale von yp ‘Mann’ und 4£% 
Frau’: wpwdpf “die einen Mann hat, und Zwtmdzk “der 
eine Frau hat’, oder ‘vermählt’; w.p “Vlies’ (Gen. wune); 
un. wollen’ (nicht von der Nominativ-Akkusativform 
abgeleitet); zp&.w/& ‘Silber’: wps&wf4£ "silbern’, neben =p- 
Swf[&bytu (vgl. k); dp ‘ein’ und Gaza "Seite?: dhufengdaunf 
“einseitig” usw. — Frei gebildet werden Adjektive auf 
- von Infinitiven, um etwas, was würdig, was möglich 
ist, zu bezeichnen, z. B. »%p#j lieben’: »fp&yk “liebens- 
würdig, lieb’; gwpdwzug “sich wundern: gwpdatunß “be- 
wundernswert’; «#7 ‘hören’: ju&y% “was gehört werden kann’ 
(geile Gehör’) usw.;s.$ 105, e. — Zwischen dem Stamm- 
element und dem Suffix - treten manchmal andere suf- 
fixale Elemente auf, besonders %, z.B. yayın klar’ (Ad- 
verb): yayın-%-f "klar, augensichtlich’ (Adjektiv); Zug 
“Leben’ (Plur. tantum): 46%-4w%-% lebendig’; Suzyp Vater’: 
Suyp-bu-p “väterlich’ (Suypkaf yep&p “Taten des Vaters’ 


Agath. $ 37, 8. 25). — Das -4-Suffix fehlt öfters in den 
3* 
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Ableitungen, z. B. von zpwäg&j% “wunderlich’: zpwägE&y- 
ungku “wunderlich’ (Adverb) und zpwäg&y-wpup "Havuato- 
roıdg’, weitere Beispiele s. unter andern $ 32 und 34, ce. 

n) -#% (Gen. -2»,), in Adjektiven, welche von Ad- 
verbien abgeleitet sind, z. B. zu “vor’: wnwpht “erster; 

Jen nach’: yEfw letzter’; £ %Eppe “im Innern’: %4ppft 
‘innerer’; wpwmupu “draußen’: wpnwpfiv "äußerer usw. und 
in einigen anderen, z. B. Zpkfny ‘abends’: kEpkbuyfs “abend- 
lich’; Auwewp “Finsternis: frurnwpßo finster’; z64.p leicht‘: 
rbepfu dass. usw.; kergwtenjo von fEtgwüß lebendig, le- 
bend’ ist adverbial. 

0) -y (Instr. -»yfe), selten, z. B. Sul “ich geselle 
mich zu‘: Swan, ‘angenehm’; &e “Not (Plur. tantum): 
yfanny nötig” usw. 

pP) -„ı= bezeichnet meistens etwas Krankhaftes, z. B. 
greuffo Mond’: jrewönn "mondsüchtig’; Lurfamva Neid’: Tnfauin- 
dm "neidisch’; „gru "Krätze’: „grunn krätzig’; pop “Aussatz’: 
grpmn “aussätzig’ usw.; auch Aund “Sorgfalt”: fan 
‘sorgfältig’. 

g) -»eg (Instr. -»pqewe) bildet, außer den ordinalen 
Zahlwörtern (s. $80), abgeleitete Adjektive, z. B. Swtaunyurg 
"beständig? (Adverb): Swzanywgnpg dass. (Adjektiv); wer 
“mehr: webynpg ‘überflüssig’ (über das Fehlen des -£- s. 
oben m); »e74q ‘recht’: »eyznpg dass.; es dient mehrfach 
zur Individualisierung: wrwpß% “erster”: wnuptnpg “Vor- 
steher’; Swfamnut “gegen’: Sulumnulapn. “Gegner” usw.; es 
liefert verschiedene andere Substantive, z.B. Aw “ich 
bleibe’, Aor. Bwgp: Awgnpy. “Rest usw. 

Tr) -m% (Gen. -&u,), in verbalen Adjektiven, z. B. 
fauruful® ich spreche’, Aunup “Gespräch”: unum% “spre- 
chend‘; zwp&#LkiF ch bewege’, zuwpd Bewegung’: zwpdmt 
‘beweglich’; es liefert manchmal Tiernamen: wub/ “ich 
sage‘: winmumd% “Tier” (buchst. ‘nicht redend’); wwy@uF “ich 
krieche‘: wuym% “kriechendes Tier’; zknuf‘ “ich krieche’: 
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qkan.u "kriechendes Tier’ usw. Das Element kann ein Sub- 
stantiv sein: Aflstund ich verstehe’, Arfiaun ‘Sinn’: fulummd 
“weise’; (Fast “ich fliege’, Aor. Pakuy [Enfs.p “das 
Fliegen’ (Plur. tant.): (Argm.% “Vogel”. — Der Wert dieses 
Suffixes kommt zum Teil dem eines Partizips gleich. 

S) -»eum, selten; z. B. auıwg Sand’: wewgmem sandig’; 
Lowe up Finsternis’: (awewpaeen finster’ (auch Arwewpignem) usw. 


37. | 6) Adverbia. 


A) Ortsadverbia. — Diejenigen, die von Demon- 
strativen und Relativen abgeleitet sind, werden mit den 
Demonstrativen und Relativen behandelt. Andere sindz.B. 


quo ubi unde 
ET EN “draußen” wpemupny wpummpnum ‘von draußen 
L tbgpu "drinnen | A%hppny £ tbppnewm “von drinnen’ 


£ /ee darüber | 4 /kepny und | # /Epmeum “von darüber’ 
(auch Frage ubi) E Jepuy 

Man gebraucht manchmal Substantive, z. B. 4 Jayp "nie- 
der’ (von Jusyp Feld’) als Gegenteil von # Yer “darüber”. 

B) Zeitadverbia. — Sie haben keine besondere 
Form, z. B. “yuwep “heute” (buchst. “diesen Tag’); uydı' 
“jetzt” (wyu-4Fsud “in dieser Stunde’, vgl. $ 25); Yarbe (und 
besonders % Zwybı, f wnbe wturp) morgen (von Jun bald’); 
&pkh; “gestern” (Lok. sg. von #pe& “Abend’) usw. 

C) Adverbia der Art. — Es gibt mehrere Typen: 

a) Instrumentale; z. B. pw% ‘Natur’: p%we “von Natur 
aus, schlechterdings’; z4”.wp “schwer, z4mwpun. dass. 
(Adverb); z/.p leicht’: z4.pu. dass. (Adverb); ghr “zer- 
streut”: gebe "zerstreuterweise’ (daraus gprky "zerstreuen') 
usw. Mehrmals mit angefügtem -f%: glmuefiv (von pur); 
zynefa Kopf: guke/-u persönlich, selbst’; pryrp "ganz? (Ad- 
jektiv): geprpogjfa "gänzlich’ (Adverb). — Es gibt eine Art 
von instrumental-adverbialem Suffix -#e, in: wpgwpbe "wirk- 
lich’; uyumSkntı. “von jetzt an’ (buchst. “mit dieser Spur’), 
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npnı]Sksmkı “da, weil (buchst. ‘mit welcher Spur’); wıL%L.- 
[u ‘ganz’ (vgl. wdbt-wju ganz’ [Adjektiv], wulzkpkun "alle’, 
8 81). — Auch andere Kasus werden so gebraucht, z. B. 
Ablat. plur. mit 4 (s-) in yeteywinpumunfg “unversehens’, 
von wilryeuınpamun “nieht bereit’. 

b) -wuyEu, z.B. Zuf& Eile’: Zu fwyku in der Eile‘; 
gun “bitter” (Adjektiv): zwatungku “bitterlich’ (Adverb); 
geyeauß ‘offenkundig’: yayınzangku öftentlich’ (Adverb; über 
das Fehlen des -4- vgl. $ 36, m) usw. 

Das Substantiv -“y£« findet sich auch nach Demon- 
strativen und Interrogativen, z. B. «ywsyku "so, dieser Art’, 
Tnjinykn ‘ebenso’, »pyku “wie” usw. 

Dies sind Komposita mit y£«, einem Wort, das “Art, 
Weise’ bezeichnet, und sich in “ykuyku “verschiedenartig” 
wiederfindet (über die Form vgl. $ 39, b). 

€) -wgwup 2. B. zwagui “wildes Tier’: zw gwbunpunn “wild? 
(Adverb); zuybıusl; "Amme’: guybfwpup "ammenartig’; pren% 
“Gewalt: prtwpup “gewaltig” (Adverb) usw. — Es sind 
Komposita mit pwp, das als Plur. tantum wre (Gen. gw- 
pr3) Benehmen, Sitten, Lebensart” bedeutet. 

d) -p£%, um eine Sprache zu bezeichnen: yay% “grie- 
chisch’: yutwp£% “auf griechisch’; Zppuy&gb “Hebräer’: 
bppuykgipko "auf hebräisch’ (*Appuybgp-wpku) usw. 

e) Die Form des Nom.-Akk. des Adjektivs wird oft 
als Adverb gebraucht, z. B. J. IV, 17 gwpenp wunglp "ao- 
Aög eincag'; J. VIII, 36 Sefwppen wguunp ußgep "Svros Ehev- 
Iegoı 808098’; Agath. $ 107 (S. 64) Zwpk ıb "ganz voll’ usw. 


38. H) Zusammengesetzte Nomina. 


Man kann Komposita frei bilden, und die Zusammen- 
setzung nimmt im klassischen Armenisch einen großen 
Platz ein. 

Lautet das zweite Glied des Kompositums mit einem 
Konsonanten an, so fügt man -«- zwischen das erste und 


\ 
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das zweite Glied ein, z. B. 7 “ander’ mit 4&p4 “Form’: 
“yyaljlpıy "der eine andere Form hat, umgebildet’; 4% “ein’ 
und %=p (Plur. tantum) “Sinn, Gedanke’: Aufn “ein- 
stimmig’; gupf ‘gut’ und zrp8 “Werk’: kupEgops Fpwpß- 
w-gnp&) “wohltätig’ usw. Es gibt drei Arten von Aus- 
‚nahmen: 

a) Komposita, deren erstes Glied negative Parti- 
keln wie =%-, ıw- oder die Partikel $- ‘gut’, oder auch 
Präpositionen oder Zahlwörter sind: %-4/%m “unsinnig’; 
en-qy "häßlich’; Epf-wurypf "zweischneidig’ (von Zpfm. oder 
Ephf-, 5.883); sepfp-fmeuf “viereckig’ usw. 

b) Einige alte Komposita, deren erstes Glied dem -b- 
oder dem -»-T'ypus angehörte, z.B. pwz-e&p Bote’ (*rwrp- 
rFe “Worttragend’); Apummn-nm. “Ratgeber” (*fpeunne nm) 
usw. (über den Ausfall von -#-, -»:- 5.826); ebenso Stämme 
auf -%, -m -q: äbnb-pfh) “dessen Hand gebrochen wird’; 
Sp-&fy. "Brandstifter’ (von *Swep “Feuer’, vgl. $ 53, Anm. 2 
und -4f4, vgl. &44, “werfen’) usw. 

ce) Besonders lange Komposita, z. B. kphuyja-Ainne [I fe 
“Langmütigkeit’, gegenüber Zpfajtw-Yrun “langmütig”. 

39. Die hauptsächlichsten Typen von Kompositen 
sind die folgenden: 

a) Das zweite Glied ist ein verbales Nomen, ein 
Stamm, mit aktivem oder passivem Sinn; das Kompo- 
sıtum ist adjektivisch oder bezeichnet meistens eine Per- 
son; es ist niemals ein Abstraktum; denominative Zeit- 
wörter werden mehrfach davon abgeleitet. Beispiele: zy. 
“böser Geist’ und Swphwäkıl “ich schlage’, Aor. Swpp: 
nyuuSwp "Öcıuovıldusvos” (“von den bösen Geistern ge- 
schlagen’), und daraus yumSwpful® "Saruoriboua; pupf 
‘gut’ und Zudfal ich will: peopkhud (*gpf-w-hud‘) "wohl- 
wollend’; pwpf und wat “ich mache’, Aor. wpwpf: pu- 
ekpwp & rurpfi f-wpup) “wohltätig’; zungen ‘heimlich’ und zu ]" 
‘ich gehe’, Aor. z%wgf: qummuwgtuug “der heimlich geht‘; 
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urn. Frucht’ und ja." ich fülle’, Aor. 8% (3. P. sg. %ıbg): 
enqunbg AoTexrao7cog'; püg mit und rent‘ “ich esse’, Aor. 
Ger: pehlee (*g-hip) “Genosse’ (‘der mitißt’); wg “un- 
bedeckt’, ı/d&.p "Nachtlager’ (Plur. tantum, Gen. /&fg) 
und wquiful‘ ‘ich lagere’, Aor. wgwy: pwgun [Hug (*pung- 
unf>f-wg) “&yoavhörv; wtzund ‘Glied’ und weswbbdl ich 
löse auf’, Aor. ‚ms (8. P. sg. ZyyS): wtrpundayns “lahm, 
scagahvrındg’ (dessen Glieder aufgelöst sind’); „gwuysp süß’ 
und $uyfd‘ “ich sehe an’, Aor. Suykguy, Partiz. Seylgluy : 
‚pwggpwSuybug ‘6 BlErtov Ale’; ull- all’ und zbpmı geh 
“ich lösche’, Aor. zufuegk (3. P. sg. zufayg): letz hpng 
“6 suavra oßevvög’; $- gut’ und je&s (Aor. zaeuy) “ich höre’: 
Sm “brenrovg’ (der gut hört’); $- und mwztd “ich gehe 
ein’, Aor. Jin (3. P. sg. kim): Sılfman “der gut weiß, ge- 
schickt’ usw. — Das zweite Glied solcher Komposita 
existiert meistens nicht selbständig; z. B. ist -z»p& in 
pwplgops “wohlwirkend’ (Instr. sg. pwpkgopsun) verbales 
Nomen von z»p&44/ “ich wirke’, nicht das Wort z»p$“Werk’ 
(Instr. sg. zee&o/); -bunu in gwpwfaua (Gen. Plur. gwpw- 
lrweumg) “übel sagend, Ankläger’ ist verbales Nomen von 
frurufl “ich sage’, nicht Aweup (Plur. tantum; Gen. fweußg) 
‘Gespräche’ usw. — Als zweites Glied von Komposita 
dient -z/4p gegenüber z%64° “ich setze’, Aor. ky%, z. B. 
[# wg w-ghp "Kronsetzer’; ebenso neben ‚s4, “ich höre’, Aor. 
yreuny, manchmal ep: wiw%p-w-(mp der selbst gehört hat’ 
(buchst. “mit den Ohren hörend’). — Das zweite Glied 
kann ein Suffiix bekommen: #$ “Furcht und wphwikıl“ 
“ich werfe’, Aor. wphf: wS-wpl-m. fürchterlich’ (vgl.$31e); 
das »- in Beispielen wie zrew-w-wu. "Licht gebend’, gegen- 
über «unf‘ “ich gebe’, Aor. Zum “ich gab’, kann zur Wurzel 
gehören. — Das erste Glied kann eine Kasusform sein, 
IB. zu%. Wort: (Akk. Plur. pu2s) nit 
“Angeber’; &4pg-, alter Instrumental von 44% ‘Hand’: 
äkpp-m-up “Gefangener’ (mit der Hand gefangen’); 
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wrpEtu-, Akk. von wep£t%p "Gesetz’ (Plur. tantum), in 
a pktu-qPp “Gesetzgeber”, neben dem bekannten Kompo- 
situm wepf%-w-qfp dass. usw. (man merke £ in wepkiu- 
br). | 
b) Determinative Nominalkomposita. Das zweite Glied 
ist ein selbständiges Nomen, von welchem das erste ab- 
hängt und welches seine eigene Flexion behauptet, z. B. 
w9kl, Mädchen’ und »pgf ‘Sohn’: wapfepgb “viös xo00- 
iv’; Jayp Mutter’ und .gwywp ‘Stadt’: Karypezpumup Mutter- 
stadt’ (also appositionelles Kompositum); wpfe "Sonne’ und 
£,.p "Aufgehen’ (Plur. tantum): “p£e&yj.p “Osten’ (“Sonnen- 
aufgehen’); Z%wfs “vor’ und wfFen. Sitz’: Tufaufdun. "rowTo- 
xAıcie usw. Kompositum von #%- und einem Komposi- 
tum des ersten Typus: »%-wgun. “unparteiisch’; das zweite 
Glied ist eine Zusammensetzung von w=s.e Auge’ und einem, 
verbalen Nomen von wa%n.1/° “ich nehme’, Aor. vn. — Das 
zweite Glied gehört dem -=-Typus an, weil es eine Person 
bezeichnet, in gwepwsyjmefa "Feldherr’ (Instr. qwwepwwgp baue), 
buchstäbl. “Heereshaupt’ (gwep), gegenüber 24”. (Instr. 
quler] ) Haupt’. — Kasusform im ersten Glied, z. B. $we- 
paspnyp ‘Schwester des Vaters’, von Swep, Gen. von Sayp 
“Vater”, und .pryp ‘Schwester’; watwlf% “verheiratetesWeib, 
Ürtavöoog’, Von wn%, Gen. von «yp Mann’, und 44% Frau’ usw. 
ce) Mutata, zum Teil mit besonderer Flexion (auf --) 
des zweiten Gliedes, z. B. «2- (negative Partikel) und 
Surunp (Plur. tantum, Gen. Swewnng) Glaube’: w2Seweun 
“ungläubig’ (Gen. Plur. w4Swewunßg); des groß’ und ylze 
(Plur. tantum, Gen. 4%.9) “Preis: eswgf» “kostspielig’ 
(Gen. Plur. &swg%ng, daneben aber JEswg%Pg); des und 
nn Haus’ (Gen. nur): desumamdt reich’ (der ein großes 
Haus hat) (Gen. Jeswmut) usw. Man merke Gegensätze 
wie Aupfiungp ‘körperlich’: w&-Supdfz "unkörperlich’ (Gen. 
wiußupifong), von diupdßu “Körper” (Gen. Viwpilün,). — Ein 
Suffix wird oft angefügt: «2- und p42h "Azt': wnpFzhulut 
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“unheilbar’; Zp4£- (s. $ 83) zwei’ und #44% (Plur. tantum) 
‘Gesicht’: Zphabılh "zweiseitig” usw. 

d) Es gibt außerdem einige abweichende Typen: 
Präposition + Nomen in 9-74. “Nacht” (buchst. “bis zum 
Morgen’) und g-£p&f “Tag? (buchst. "bis zum Abend’), wr- 
ugun,p "Gespenst’ (buchst. ‘vor den Augen’). — Kopulativ- 
kompositum mit &= “und’: «ypf«4% “"Reiterei’, buchst. Mann 
(zyp) und (Ze) Pferd (44); davon verkürzte und univer- 
bierte Form ypmdß, Gen. uypmeäßny (5. “yeraye, rohr 
S. 179£.), was vielleicht später und vulgär ist. 


40. I) Reduplikation. 


Die einzige Form der Reduplikation, welche das Ar- 
menische in geschichtlicher Zeit frei gebraucht, ist die 
Wiederholung des ganzen Worts; die Form ist gewöhn- 
lich die eines Kompositums; es gibt zwei Bedeutungen: 


a) Distributive, z. B. Zpfre Epfm “je zwei und zwei; 
qui get und qgmüqwgmün "scharweise, Schar um 
Schar’; gwjwwgnjw “von verschiedenen Farben’ usw. (man 
merke, daß keine vokalischen Alternationen stattfinden). — 
Man kann so allerlei Kasus nebeneinander setzen, z. B. 
und unlp jährlich’; & Goqdutng body “von allen Seiten 
aus’; Eznik I, 24 (8.97) gbemg £ beppupatu IEpymputu 
gregwubj “es ist den Dämonen eigen, verschiedene Ge- 
stalten aufzuweisen’ usw. Eine Präposition kann dazwi- 
schen kommen: nz £ yme “öffentlich”; ep pw unpk “jeden 
Tag’ usw. 

b) Intensive, seltener: erswdb& "sehr groß’, gepugup 
“sehr schlecht’, Pkpdwpkpd' “sehr warm’, wpungwpug “sehr 
schnell’ usw. Auch hierher yzen. yuen. “stil. — Man findet 
Sätze wie Agath. S 113 (8. 66) gupdlwglug qepidliwglug kb, 
be Ympf ‚gu “ich bin erstaunt, erstaunt, und zwar sehr 
stark’, oder zum Ausdruck des Plurals mit distributivem 
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Sinn F. Byz. IV, 4 (8. 76) guyunbS unnbS inleyfut qun- 
nmegwtls) “jeden passenden Ort verteilen”. 

Viele abgeleitete Wörter zeigen eine Wiederholung 
des ganzen Wurzelelements, wenn dieses einsilbig ist, z. B. 
uy “ander”: yuyped® “ich verwandle’; zwp “schlecht’: zwp- 
zwpldl ich mißhandle’; wzwp ‘Salz’ (Plur. tantum): wyenmwn- 
info und wremunand "salzig’; fanp tief’: enpfanpanmn Grube’; 
[Em Berg’: jentyken tja bergiges Land’ (Num. XXXIV,;7) 
usw. Ebenso wurzelhafte Bildungen: »p&wp&w%Lı° “ich 
reize’: pwppum Rede’ und pwppwnful “ich spreche’ (vgl. 
S 27, A); Aue f$uubkP ’ich schüttle’ (vgl. $ 27, D); Srunn- 
inf] “ich rieche’ (neben Senf dass.; vgl. $ 27, C); Se&k- 
St “ich stöhne’; $&y&7 “Strom’ (neben $£ymuf “ich gieße’) 
und »qwqbıl “ich schwimme über’ (vgl. oben b); 4434447 “ich 
ziehe’ (vgl. äg44° dass.) usw. 

Es alterniert einigemal ein »- in der zweiten Silbe 
mit « oder & der ersten: »wpun.n. “Zittern’; wywn wynen. 
‘von Grund aus, gänzlich’ (vgl. «wa. "gänzlich’); %erpıw- 
np “Speise’; man schaltet auch -J- ein zwischen das 
erste Element und dessen Wiederholung: wz% “Geräte: 
unla-ım-d=-unfo Waren’; wpS-w-d-wpSil‘ “ich verachte’; 
beides in w19ww-/"n.49 “Finsternis neben w7JwrP dass. 

Einfachere Reduplikationsformen finden sich noch, 
waren aber in geschichtlicher Zeit nicht produktiv, z. B. 
zunpkl “ich höre auf’; 5£&wy&d “ich lache’ (neben Suuyp 
“Lachen’); @blekn% hing und @rl@akı? “ich 
schwinge’; z£&q&ıfd “ich bewege mich hin und her’; 
halyap. “Kehle” (neben »pfop dass.); “fnfald® “ich ver- 
wandle’ (neben 4rf&4‘) dass.) usw. — Auch mit Alter- 
nation von % und y: zwZrqwgfl‘ “ich säume’ usw. 

Über die Reduplikation vgl. ÜUdunkbwe® in Lwtrku, 
1899, S. 202 ff. 
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\ Kapitel IV. Nominalformen. 


Erster Teil: Flexion der Nomina. 


Allgemeines. 


41. Es gibt zwei Numeri: Singular und Plu- 
ral; sieben Kasus: Nominativ, Akkusativ, Geni- 
tiv, Dativ, Lokativ, Ablativ und Instrumental. 
Weder ein Dual-Numerus, noch ein Vokativ-Kasus, noch 
grammatische Genera werden bezeichnet. — Wenn die 
Adjektive flektiert werden, geschieht dies ganz so wie 
bei den Substantiven (vgl. $ 36). 


I. Substantive und Adjektive. 
42. Kasusformen. 


a) Die Form des Nominativs und die des Akkusa- 
tivs sind im Singular immer dieselben ; diese Form ist stets 
endungslos; sie gilt als das Wort selbst (vgl. $ 28). Das 
persönliche Fürwort allein unterscheidet Nom. sg. und Akk. 
sg. — Der Nom. plur. wird durch ein Suffix -e, und der 
Akk. plur. durch ein Suffix -“ charakterisiert, z. B. Nom. 
Akk. sg. 46. Fluß’, Nom. pl. g&g, Akk. pl. gb, 

b) Der Genitiv und der Dativ haben verschiedene 
Formen nur bei den persönlichen Fürwörtern, und im 
Singular bei den Demonstrativen usw.; sonst sind sie 
immer gleich. — Das Merkmal des Gen. Dat. sg. ist 
in jeder Deklination verschieden. — Der Gen. Dat. pl. 
wird durch angehängtes -g charakterisiert, z. B. Gen. Dat. 
Sg. gun) Gen. Dat. pl. g&ng, 

c) Der Ablativ sg. wird in den meisten Deklinations- 
klassen durch - Sl sabrelehnat: 2. B. ‚gwgwg “Stadt: 
Abl. ‚gegwpk; anderswo ist er meistens dem Gen. Dat. 
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gleich, z. B. g6wmy; über aus Lokativen abgeleitete Ab- 
lative s. 846. — Der Abl. pl. ist immer dem Gen. Dat. 
gleich, also g4ınng. 

d) Der Lokativ hat selten besondere Formen. Der 
Lok. pl. ist immer dem Akk. pl. gleich, z. B. (£) z&ıu 
“(in) den Flüssen’, wie z4”=». Der Lok. sg. ist zum Teil 
gleich dem Nom. Akk. sg., also (#) g&= “(im) Fluß’ wie 
qEın, öfters gleich dem Gen. Dat. sg., also (#) ‚guguph 
“(in) der Stadt’ wie Gen. Dat. .gwgwpp “der Stadt’. Eine 
besondere Lokativform existiert fast nur in einer Fle- 
xionsklasse, derjenigen von «Ly% “Ort (s. $ 46), also 
Lok. sg. (£) «ELgenp “(im) Ort’; es gibt außerdem einen 
daraus abgeleiteten Ablat. sg. kyenp&; über Lokativ- 
formen auf -»:/° und daraus abgeleitete Abl. sg. auf -Z 
in einigen Adjektiven s. $ 74. 

e) Der Instr. sg. wird stets charakterisiert durch -/ 
nach -»-, durch -= nach -/- und -=-, durch Null nach -»e-, 
durch -x nach - (in --Stämmen), -7-, -»- (vgl. $14 und 
827,D), z.B. ben “durch den Fluß’, ‚gwrupue “durch die 
Stadt’, „pen “durch das Herz’, g4&umm “durch das Kleid’, 
wtäundg “durch die Person’ usw. — Im Plural gebraucht 
man dieselben Formen + .g, also zbum/.p, ‚pugwpusp USW. 

Die Charakteristika des Plurals sind im Grunde 
in allen Deklinationsklassen dieselben: Nom. -g, Akk. 
Lok. -«, Gen. Dat. Abl. -g9, Instr. -4.p, -.B -p -e.£ Je 
nach dem vorhergehenden Laut. — Die Kasus des Sin- 
‚gul. bekommen im Gegenteil verschiedene Bezeichnungen. 

43. Es gibt zwei Arten von Deklinationen: 1. die 
Nomina, welche in allen Kasusformen die Form des Nom. 
_Akk. sg. behalten, mit Hinzufügung der Kasussuffixe, 
z. B. Nom. Akk. Lok. 46. ‘Fluß’, Gen. Dat. Abl. z&um), 
Instr. z&4n4, Nom. pl. 2&.:p usw., oder Nom. Akk. Lok. 
‚prıü “Schlaf”, Gen. Dat. Abl. .gtwy, Instr. .günf usw.; 
— 2. die Nomina, welche die Form des Nom. Akk. sg. 
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nicht genau beibehalten, z. B. Nom.-Akk. sg. dus “Teil’, 
Gen. Dat. Lok. sg. wuft, Instr. Sauumndg, Nom. pl. daumtp 
usw.; Nom. Akk. sg. zep[f@% "Lippe’, Gen. Dat. Lok. sg. 
ze[&uiu, Nom. pl. zefmtp usw. — Es gibt also unver- 
änderliche und veränderliche Stämme. 


I. Unveränderliche Stämme. 


44. Nach dem Vokal, der den Suffixen des Instr. 
sg. und pl. und des Gen. Dat. Abl. pl. vorangeht, unter- 
scheidet man vier Deklinationsklassen: 1. --, z. B. auf‘ 
‘Jahr’, Instr. sg. www, Gen. Dat. Abl. pl. wudiwg; 2. -£-, 
2. B. pw& “Wort’, Instr. sg. pwöße, Gen. Dat. Abl. pl. pw- 
zb; 3. -m-, z.B. $»/ “Meer, Instr. sg. Sndoe, Gen. Dat. 
Abl. pl. Segu.g; 4. -»-, zZ. B. plpet Mund’, Instr. sg. pepw- 
anf, Gen. Dat. Abl. pl. phpwang. 


45. Paradigmata. 
“-Typus /-Typus »-Typus 
Sing. Nom. Akk. .. ml" put nf 
Gen. Dat. Lok. ur) auf Iuıfnı. 
Ablesun a0 ud wu Su (vgl. 51) 
Inspneree ki: amıline. kutpe Saufme. 
Plur- Noms. cn... [7 Jp putp Sul, EP 
Akk- Lok, . elta pub Snıfu 
Gen. Dat. Abl. lg padfg Suufnıg 
Imst... j ulun.p pebfep Surfne,p 
»-Typen. 
Sing. Plur. 
Nom. Akk. Lok. |pöpw% (vgl. 850) Nom... ..... ekputp 
Akk. Lok... . . | ebpwibu 
Gen. Dat. Abl. . | eb pwan, Gen. Dat. Abl. | eLpwtug 


IInSbrss. 1,0: ER pet Instr N ehewtnf.p 


Kasusformen. 47 


Beispiele derselben Deklinationsklassen mit Alter- 
nation ($ 26): ze4g ‘Schreiber’, Instr. zpgwe; uuntuir Rats- 
versammlung’, Instr. wwubfe; g&r “Waffe, Instr. qhtm. ; 
yıy« “"Hoffnung’, Instr. yaumf usw. 

46. Die Nomina, deren Nom. Akk. sg. auf -# aus- 
lautet, gehören zum Teil dem »-T'ypus an, so z.B. $nqf 
“Geist, zum Teil dem «-T'ypus, so z. B. „by ‘Ort’; sie 
haben einige Eigentümlichkeiten: den Gen. Dat. sg. auf 
-ır, in beiden Typen, und eine besondere Form von Loka- 
tiv sg. rbrgenp (mit dem daraus abgeleiteten Ablativ iyenpk) 
im »-Typus, weil die Form des Genitiv-Dativs auf -.n, 
(also des »-Typus) als Lokativ unbrauchbar war. 


»-Typus «-Typus. 

Sing. Nom. Akk. . Suqf unlegbı 

Doku... Surf unbe gunp 

Gen. Dat... Seugeny inlegeny 

Abensen; Su zenj nlegeny und nun 

Instrgen.e! Sugen] unbegkur. 
Dur Noms... Su zL.p unzabp 

Akk. Lok... Smıhu nlonfu 

Gen.Dat.Abl. Sugeny ink gluug 

Insbraas.e Sugenı).p nleykun,p 








Die von Ortsnamen abgeleiteten Adjektive auf -wgf 
gehören dem -»-Typus an: T1/@Etwgh “Athener’, Instr. 
Tfbtwgen]; die andern Nomina auf -wg% flektieren auf 
-w-: zpwgfı Nachbar’, Instr. gpwgfur, 


Bemerkungen. 


47. Die „-Klasse ist die zahlreichste von allen; die 
«-Klasse und die 4-Klasse sind schon ärmer; die »-Klasse 
zählt nur einige Beispiele, wie wniscunn Morgen’ (Gen. 
warn), qzwbA ‘Schatz’, pwpp “Sitte (Plur. tantum), 
Fun Stunde’, Surf “Stirn’, u gp "Tanz (Plur. tantum), 
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zwpufd “‘Sabbat’, Ywp4 “Lohn’, pump “Schuld’ (Plur. tan- 
tum); darunter mehrere Tiernamen wie ww£u “Fuchs’ 
(Gen. z,yne&um), un faS$ Löwe’ und f%4 “Pardel’, »ezw (Gen. 
nem.) “Kamel, gm; (Gen. gyre) ‘Stier’, uf Kuh’, Se 
“Vogel und gewisse fremde Eigennamen wie ÜppwSud” 
‘Abraham’ (über einige andere s. $ 51). 

48. Um die Deklination genau zu bestimmen, muß man 
in der Regel den Instr. sg. oder pl. oder den Gen. Dat. Abl. 
pl. kennen. Der Nom. Akk. sg. ist immer mehrdeutig wie 
auch der Nom. pl. und der Akk. Lok.pl. Der Gen. Dat. sg. 
gestattet zwischen dem »- und dem »--Typus, nicht aber 
zwischen dem /- und dem »-T'ypus zu unterscheiden: Gen. 
Dat. sg. z2%&pf und Abl. 774626 können dem »- oder dem 
#-Typus angehören; Instr. sg. z%%£& pas, Gen. Dat. Abl. pl. 
ptfkpwg weisen auf den #-Typus hin. — Aber jedes 
Nomen flektiert in der alten Sprache nur nach einer 
Klasse; Klassenverschiebungen erscheinen meistens erst 
in späterer Zeit. Dennoch gibt es schon in den ältesten 
Texten einige Nomina, die Formen zweier verschiedener 
Klassen aufweisen, z. B. Sww2%p4 Kleid’, Instr. Sotgkpäße 
(gewöhnlich) und $Swzy&pdm/ (bei Agath. und F. Byz. s. 
“brrayp Yrebt, 8. 262); zupm Frosch’, Gen. sg. zupnny, 
Pl. grpınng, aber Instr. sg. gupınße; dg Nebel’, Gen. sg. 
Jpqb, aber Instr. sg. Jpgn/; pP “rechts’ und dw “links, 
Gen. sg. pay, dwfuny und wfne, Amfum.. Die Beispiele sind 
zum Teil verdächtig, z. B. Gen. sg. yweu2% und Instr. prewung, 
von yueufs Mond’ sind im A. T. belegt, es ist jedoch 
wenig wahrscheinlich, daß Eznik er Dat. sg. jarubf 
und zwu&n) nebeneinander geschrieben hätte (z. B. I, 23, 
S. 96 oder III, 9, 8. 217). Der Übersetzer von I. Tim. 
hat kaum zwei Genitive von yuunfe “Ehre” schreiben 
können: yuunmuny V,17 und uunnep VI,1 (var. 1. unnenz). 
Dank der Konfusion im Nom. Akk. fingen die Deklina- 
tionsklassen sehr früh an sich zu vermischen, und die 
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Abschreiber wußten in einzelnen Fällen nicht, welcher 
Klasse ein Wort angehörte. Aber die Deklinationsklassen 
sind im Ganzen gut bewahrt, und dienen manchmal 
dazu, ähnliche Wörter auseinander zu halten, z. B. Ynyu 
Jungfrau’, Instr. sg. rufe, Gen. Dat. Abl. freufg und Yayu 
‘Seite’, Instr. sg. ara, Gen. Dat. Abl. mag; 2pfd-“Wein- 
stock’, Gen. Dat. Abl. sg. »p/&y und »pf@- “Kalb’, Gen. Dat. 
sg. »p[&ne (Ez. XV, 2 »pl&nı “des Weinstocks’, ist fehler- 
haft neben »pf#n, ebenda, 6); ”7, Instr. Arybı Kehle’ und 
“ben, Instr. ago] Trompete’ usw. 

49. Die Eigennamen, meistens fremder Herkunft, 
deren Instr. sg. auf -wr auslautet, haben nicht im Gen. 
Dat. sg. -% und im Abl. sg. -£, sondern im Gen. Dat. Abl. 
-uy (ganz parallel dem -», des -»-Typus), z. B. Zyh, 
Gen. Dat. Abl. Safe; YerSewl Isaak’, Gen. Dat. Abl, 
Der Sebuy; Wespen, Gen. Dat. Abl. (%wSuuy usw. Man 
merke den Eigennamen U “reg, Gen. Dat. Abl. U wpw- 
q=3 (F. Byz. III, 21, 8.57) gegenüber YJwpwg “Eber’, Gen. 
Dat. Jupwgf. Man findet ebenso in einer Transkription 
eines griechischen Wortes $%.y7 “An Eznik I, 2 (8. 9), 
Gen. Abl. Sfpey&a, 1,5 (S. 25). — Aber Namen auf -/% wie 
“wpufl; Perser’ flektieren nach ws, also Gen. Dat. sg. 
Mupulf. 

50. Viele Nomina des »-Typus haben im Lok. sg. 
eine Endung -%, z. B. 449 (Gen. 4%Px,) Mitte’: (£) J2PL 
“(in) der Mitte’, neben (£) EP; gb (Gen. glutny) "Bo- 
- den’: (£) z&=uh “(auf) dem Boden’; 2/26 (Gen. zlz&eny) 
‘Abend’: (£) 242% abends’; zug (Gen. zer) "Grube: (4) 
zeb (in) der Grube’; YpSra (Gen. PrSapn;) Brunnen’: (we) 
PrSepk “(am) Brunnen’; re (Gen. Zupny) Bauch’: (f) Anpf 
“Gm) Bauch’; Supdiu (Gen. Saupdüny) Leib’: (k) Supdof 
“(m) Leib’ (Eznik I, 20, 8. 81) usw. — Umgekehrt 
findet man in einigen Texten die Form des Nom. Akk. 
sg. anderer Klassen anstatt des Gen. Dat. Lok., z. B. 
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gwzlaups, yapnfwje bei Ephrem (Bd. II, S. 50 und 56); 
dieser Gebrauch ist besonders bei fremden Eigennamen 
häufig, z. B. (£) Mrweki, („irebeymnu neben (£) (rwek- 
th, (Mlrzbeemup. 

Der gewöhnliche Lokativ von we “Monat’, Gen. 
Dat. zulany, ist (y) wdübutw (im) Monat’ (über Formen auf 
but 3.859, e). 

Über Lokative auf -=.4° bei Adjektiven s. $ 74. 

51. a) Manche Nomina des »--Typus bilden den Abl. 
sg. auf -»ı& statt auf -4, z.B. gerg Schmuck’, gwpenık; 
Lupuun Rat’, lpunmE; uam Dienst’, ugmuneb; ug “Mor- 
gen’, wygmL&; qwıp "Truppe, qwepmek; Taufe Neid’, Tu- 
frwüänd (Eznik I, 11, S. 45); gu Klasse’, gwunek, 

b) Einige Nomina des »--Typus haben im Nom. Akk. 
sg. ein -p: J&ye “Honig’, Gen. Dat. Ayne, Abl. deynek; wu 
‘Vlies’, Gen. Dat. wur, Abl. wunck; Swyp “Lachen’, Gen. 
Dat. Swgne, Abl. Soymb. Vom Nom. Akk. ausgehend, 
einigemal in den Texten entgleiste Formen wie Gen. Dat. 
Swntp (nach rulp, nulkp, S53) oder Swan. — Die Nomina, 
welche einen solehen Nom. Akk. haben, sind zum Teil 
unflektiert, z. B. “pwweup “Tränen” gegenüber dem Plur. 
tantum wpunwun,g (Gen. Dat. Abl. wpwun.ug) dass., Int 
‘Knie’ (im Plur. $».04,2, Gen. Dat. Abl. $%4w3). 

c) Die Adjektive des »--Typus haben im Nom. Akk. 
sg. - und flektieren im Plur. ungefähr nach dem %-T'ypus 
(s. $ 56), z. B. ner ‘klein’: 


Sing. Plur. 
Noms Akk, N n.2. ope Nom Er npnehp 
Akk. Lok. . . | upmehu 
Gen. Dat. Lok. Instr. | Aupre Gen. Dat. Abl. | Zrpmüg 
EDEN au Sakura ee npnck Inste es npueJpp 


Ebenso flektieren: $w%p “schwer’, ‚pwuysp 'süß’, Wirtp 
‘klein’, vielleicht auch 4wrSp ‘hart’ und wtäp “diek’, die 
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wenig belegt sind. — Der Plural von gwpdp ‘hoch’, Gen. 
Dat. Lok. Instr. pwpdnı, Abl. pwpän.k (und gupän.), Hek- 
tiert genau nach $fdü; es heißt also Nom. pwpdn:tp, Gen. 
. Dat. Abl. pepädwüng. 

52. Die Nominativform der griechischen Eigen- 
namen wird manchmal nur im Nom. Akk. sg. beibehal- 
ten, z. B. Nom. Akk. YnfSwtvbu, Gen. Dat. yeıfgatunı, 
manchmal aber dient sie als Ausgangsform für die ganze 
Flexion: Nom. Akk. Y%apna, Gen. Dat. Yeapnap, 

Der griechische Vokativ sg. auf -& wird öfters tran- 
skribiert, z. B. %op& L. XXIL, 34 gegenüber Yıapau 
(var. 1. Qnpk) “IIerge’ Act. ap. X, 13. 


II. Veränderliche Stämme. 
33. A) Stämme auf -» oder -y. 


Diese Stämme lauten auf -p, resp. -„ im Nom. Akk. 
sg. aus; die übrigen Kasusformen beruhen auf -Zp, resp. 
-%q, 2. B. »o4p Knochen’, wwuy “Stirn. Paradigma: 








Sing. 
Nom. Akk. .. | wuhe a 
Gen. Dat. Lok. nulylrpı una 
Ale. nuhfpk ununbqk 
Insare nuhkpp munbıg 
Biur 
Nom. na. nullepp munlı,p 
Ak liok- 7. nulEpu munbgu 
Gen. Dat. Akk. nal puug ununbgeg (s. Anm. 1) 
Instr. 4r.0..u ). nuhlpeur,p munbgmup (S, Anm.) 


Nach diesem Paradigma gehen alle Nomina, deren 
Nom. Akk. sg. auf Konsonant + -» (abgesehen von den Bei- 
spielen des 851, wie 4&ye “Honig') oder + -z auslautet, z.B. 
Yun “Kaiser”, wygp Schenkel’, 4rze “Ast, mupp "Element 
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(Gen. Dat. wp£p), Sad ‘stumm’, Zge Rand’, auch wfbgbp.g 
(Plur. tant.) “Welt” (buchst. “ohne Rand’), wygp “Bruder 
des Mannes’, zreump “Tochter” (Gen. Dat. zunbp), neun 
‘Sohn’. (Gen. Dat. zeumbp), ybınp Pfund’ (Gen. Dat. ze£r) 
— wtyq “Geier, wpln Kasten’, 47 ‘Klotz’, &ıny ‘Stall’, 
ufliy “oixhog’, ulmemg “Teller’ (Gen. Dat. zYınky ). 

Anm.1. Der Gen. Dat. Abl. pl. geht meist auf -wy aus, 
und der Instr. pl. auf -««,p. Einige Nomina haben jedoch 
-kpg, -bppg, 50 2. B. Sudkpg 'stumme', Sadkpp,p; wwpkpg (der) 
Elemente’, würq.E4g (der) “Geier’ (Eznik II, 18, 8. 174). 

2. Pmp “Wasser und $vep “Feuer” flektieren gewöhnlich 
nach dem »-Typus, also Gen. Dat. Abl. sg. fpny, Spnj); aber man 


findet neben dem Instr. sg. Pp/, Spwf auch Prepp, Serpp, und 
neben dem Gen. Dat. Abl. pl. Perg auch Prepg. 


54. Besondere Formen: 
a) Nomina, deren Nom. Akk. sg. auf -Z:p auslautet. 
Paradigma von wgeb:p “Quell’: 


Sing. Blur: 
Nom. Akk. .. | wyebep Nom. wrpbınp 
Gen. Dat. Lok. | wye&p Akk. Lok. .. | wogebepu 
Abl....... | wgebpk Gen. Dat. Abl. | wyekpug 
Inst. 29... wnebpp Tuste. 2 wggl pp 


Ebenso: wyLıp "Mehl’, Gen. Dat. Lok. zy&p; Euyg&ıp “Horn’, 
Gen. Dat. Lok. £y9£p; wıınkıp oder kFymkıp “Morast’, Gen. 
Dat. Lok. wyen&p oder kymbp, 

b) Drei Verwandtschaftsnamen auf -uyp: Suryp Vater’, 
up “Mutter” und Zyeayp “Bruder” flektieren folgender- 
maßen: 


Sing. Plur. 
Nom. Akk. .. | Sarıp Nomen Swp,p 
Gen. Dat. Lok. | Swzp Akk. Lok. . . | Sup 
DI Sunrpk Gen. Dat. Abl. | Supg 


Instnaen. 0, Swpp Inst), 3: Swppp 
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€) „erye Schwester’ flektiert: Sg. Gen. Dat. Lok. .pkn, 
Abl. .gbn&, Instr. .gbpp; Plur. Nom. ‚ggg, Akk. Lok. ‚gupe, 
Gen. Dat. Abl. .pFry Instr. W272 

d) sep "Tag (Zeitraum von 24 Stunden)’ flektiert: 
Sg. Gen. Dat. Lok. wenzp, Abl. wıpk (aus *wenepk), Instr. 
suenenR, Plur. Nom. LE, Akk. Lok. minıpu, Ken. Dat. 
Abl. werepg, Instr. wenppp. 


B) Stämme auf -ü-. 

55. Der Vokal, der in allen Kasus außer dem Nom. 
Akk. sg. dem -%- vorausgeht, ist verschieden, je nach 
den Wörtern und nach den Kasusformen. Der Gen. Dat. 
Abl. pl. geht auf -=%9 und der Instr. sg. und pl. auf -wn/x, 
-wdpp (außer dem Typus rer, $ 5lc). Der Gen. Dat. 
Lok. sg. geht auf -=%» oder auf -#% aus, der Nom. pl. auf 
-neup, -frp oder -w&p (und der Akk. Lok. pl. auf -n.ta, 
fu oder -wia). Der Abl. sg. ist immer gleich dem Gen. 
Datisg.Tt £. 

56. Paradigmata der Abstrakta auf -».#% wie zwp- 
Ende Bewegung’, und auf -fFfıü wie zEpmı[#fıu “Ge- 
fangenschaft’: 


Sing. Nom. Akk. .. zupducdh zEepm [I fe 
Gen. Dat. Lok. zupddiuu bone [I but 
ISDIM ON Br zwpddiuuk gb pm [I bu : 
Instrr® 0302..2% zwpd-diudg zb pn [IL udg 

Dlurz Nom... zupdlutp qepm [Sep 
Akk. Lok. .. zup4lmdu gEpnı [3 freu 
Gen. Dat. Abl. zupdıluug zbpm[$ bug 
ImsSbrs cr aan zuupd-Judp 13 Ep [IEudg :p 


Außer diesen zwei großen Gruppen flektieren ebenso 
die Nomina auf -% wie Zybwils (Gen. Dat. Lok. kykıia) 
“Frost, Ep (Pd) Wärme’, Splü (Sit) Grundlage’, 
mul (unaafue) "Zahn’, use (uySbdar) Reh’, und 
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die Nomina auf -f«% (abgesehen von denen des Typus 
gnsleh, S DI b) wie pp (Gen. Dat. Lok. plan) ‘Blut’, 
wähfet (will) Winkel’ und außerdem, nach zwpdn.di, 
einsilbige Nomina wie wnı% (umut) Haus’, zwet (zwi) Hund’, 
qnındı (qpub, vgl. 827, A,a; Nom. pl. gene) "Tür’, Aamınt 
(nut; ohne Plural) "Gedränge’, Anıfa (Aw) "Fisch’, Sfpeut 
(Shen) “Tischler’, trend (bnmw) "Granatapfel’, zuepf@% 
(zeff wu) Lippe’, »eg% (wege) Wurm’, obßge® (ulrgpum) 
“Anfang’, ‚ehrt (‚gpowü) ‘Schweiß’ usw.; auch einige 
mehrsilbige wie wy7%7% (wykywt) Bogen’, wuhgt (wunun, 
vgl. $ 26, Anm. 3) ‘Nadel’, wdndht (pille) “Ellbogen’, 
guqu[db (gugufbun) "Gipfel. 

bay (hayliuw) “Seite? hat als Nom. pl. feste, als 
Akk. Lok. pl. frqdiutuu; ebenso ubpdü (ubpdiat) Saat’, Nom. 
pl. »Fpdwzp (auch “bpdiutp), und öfters das abgeleitete 
ulzplionf,p. 

5%. Besondere Formen: 

a) Manche Nomina auf -f% oder -»«4, die im Nom. 
Akk. sg. kein % aufweisen, flektieren im übrigen wie zwp- 
4n.do, ganz oder zum Teil, so z. B. 7944 Mädchen’, Gen. 
Dat. Lok. sg. wyg%4wt, Nom. pl. wyp4m.Ep; wugpanßl; "Erst 
geborener’, Gen. Dat. Lok. sg. wugpwähut (aber Instr. sg. 
wtgpathu:, Nom. pl. wegpuotußl,p); diem. Kind’, Gen. Dat. 
Lok. sg. Wish (aber Nom. pl. Wiutfmetp), Surgfl “Men- 
schen’, Gen. Dat. Lok. sg. Jupgfwü (aber Instr. sg. Sup- 
haı.; Kollektiv) ; Amppfl, klein’, Gen. Dat. Lok. sg. Anpplwi, 

b) wzenmd, Gen. Dat. Lok. sg. wywzmunfut, Nom. pl. 
uzmunfutp, — Ebenso Nomina auf -f.%, welche einen 
Schall bezeichnen: g»36.% “Schrei”, Gen. Dat. Lok. sg. 
qugduı (ynzbliav), woraus später Nom. Akk. gugmeih; 
purple (inpenuplun) Klage’, Surf (Sugar) “Geräusch’, 
zeb% (zufiav) Pfeifen’, umweuumpfr (uueuumflarn) Zittern’; 
auch JpPb.üw “Ameise’, Gen. Dat. Lok. Jppıhu» (daneben 
aber, nach dem Nom. Akk., Jppkwt, Eznik II, 18, S. 174). 
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C) wun.s "Nomen’, Gen. Dat. Lok. sg. wun:wtk, Instr. 
wunudg, Nom. pl. wenzwüp (vg). Ganydl, Yayfiatp); ebenso 
&kqm:% "Zimmerdecke’, Gen. Dat. Lok. ä&ymmi (Eznik I, 3, 
S. 14), aber Nom. pl. d4ymtp. 

58. Die Flexion mit Gen. Dat. Lok. sg. auf -#% findet 
sich nur bei einzelnen Nomina; der Nom. pl. endet auf 
-fap oder auf -».4e. Paradigmata von zwn% “Lamm’ und 
von $wput “Braut’: 





Sing. Nom. Akk. .. zn Suputı 
Gen. Dat. Lok. qzunfih Swpußt 
NE zuun/uh Spubk 
IEDStE- U Eee. 4 mund Sun pumdJp 

Burg Nom... zunfibp Serpumd,p 
Akk. Lok.... zuun lu Strpumdhu 
Gen. Dat. Abl. zuunubg Seupuwdg 
TDStT aa zuunulpp Serpumdg .P 





Wie gwnt flektieren: wg% (Nom. pl. wgbZe) "Ge- 
schlecht’, 14% (wbäßup) “Person’, pbnt (penftp) “Last, 
guzu (puzbup) Vertrag‘, kw (kabup) “Ochs’, zkewni 
(rfüp s.$ 27, A, a), und Zaun uft ‘Schädel’, Lay (Larm- 
26t%e) Herde’ — wie Swput: (unt% (Nom. pl. @unmp) 
"Enkel, As (Hemer) Teil, Amen (Aumnng) Finger‘, 
anf Rand’ (wußnetp). — Der Gen. Dat. sg. von gwn% “bit- 
ter’ ist gunfit, 

Anm. Als zweiter Teil zusammengesetzter Nomina haben 
die Nomina des Typus von 4.=n% oft den Typus von $wpu%; man 
hat also gegenüber Nom. pl. auf -?%p Nom. pl. auf -»-%p (resp. 
Akk. Lok. pl. -fbu: -nıhu), z.B, wid (wäßnp): dfrumdu ‘Mönch’, 
d.h. ‘einsame Person’ (Jhwbän.tp), qurınmplubdn faul, d.h. leere 
Person’ (quwurwphmbän.tp); wgt (wgfnp): uluypıngt "aus dem Ge- 
schlecht der Riesen’ («Yuryaugnetp), glg "aus dem Geschlecht 
der Götter’ („frgwgnehp); plant (pen fup): JEswpbn% "der eine 
große Last hat’ (kdweknmtp), aber Swbpmplnt “der eine 
schwere Last hat’ ($wipwphn up). 
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; 59. Mehrere Nomina flektieren nur zum Teil nach 
dem %-Typus (außer denen, welche $ 57, a behandelt 
worden sind): 

a) ä&n% ‘Hand’ und »w% “Fuß’ Alektieren im Sing. 
als %-Stämme, also Gen. Dat. Lok. daft, aunfru, Abl. d&- 
nwbl, nınwbk, Instr. äbaudg, nnudp, aber im Plur. nach 
dem -, resp. dem #-Typus: Nom. d&n,p, mnp; Akk. Lok. 
dbnu, nina; Gen. Dat. Abl. &awg, nunfg; Instr. dbnwip, 
nınfpıp. — Ein Überbleibsel einer alten Flexion auf -p- 
von dat im Sing. ist der Instrumental &#pr- im ersten 
Glied des Kompositums &pgwluy “Gefangener” (buchst. 
“mit der Hand gefangen”). 

Das Plur. tantum g”:gp “Haustür, Akk. Lok. zuepu 
(daraus Adv. guzps “draußen’), Gen. Dat. Abl. zpw3, In- 
strum. zpwe,p ist ein anderes Wort als zwen% “äußere 
Tür, Tor’, Gen. Dat. Lok. zpw%, dessen Plural ze=%p 
‘Türen’ ist. 

b) v4 “Auge’ (Gen. Dat. Lok. wu) und »e%4% ‘Ohr’ 
(Gen. Dat. Lok. »«24w%) haben als Nom. pl. resp. =g.p 
(Gen. Dat. Abl. wgwg) und w4wiupp (Gen. Dat. Abl. wgwi- 
Jg). — Aber in der Bedeutung von “Öffnung, Quelle’ 
lautet der Nom. pl. von w4%2, w4m%p (und wIwZp) und in 
der Bedeutung von ‘Edelstein’ w4w2p, 

c) Dagegen sind %-Stämme nur im Plural: ‚pwp ‘Stein’ 
(Gen. Dat. Lok. sg. .gwpf, Instr. ‚gwpfe): Pl. Nom. ‚gupfup, 
Gen. Dat. Abl. ‚gwpwüg — bog “Älterer, Priester’ (Gen. 
Dat. Lok. Zpfgee): Plur. Nom. £pfgenp, Gen. Dat. Abl. 
Eppgwug — uunun. (Gen. Dat. Lok. wu): Plur. Nom. 
un annıdp, Gen. Dat. Abl. ununaflg — umplpmrug. “Dia- 
konu®’ (Gen. Dat. zwpfwewgf): Plur. wwpfuewgmtp neben 
wmplunwg,p und Eeyfulmynu “Bischof” (Gen. Dat. sg. Zuyfauln- 
muß): Plur. Ziyfalmynundp (aber Gen. Dat. Abl. Zuyfuln- 
“nuwg), beide nach Zpkg, Ephgmtup — Spwg (Instr. Spunzun.) 
Lampe’ und wunbpwgd° (Instr. unntpugdian) “Schlacht’, 


23 


Kasusformen. 57 


Nom. pl. Zpugminp, en (aber Gen. Dat. Abl. pl. 
Spurgeug, uywnlpugding). 

d) w&ußı “Traumgesicht, Gesicht’ Nektiert Sg. Gen. 
Dat. Lok. »Zupbun, Instr. baprandg, Plur. Nom. »Lupjp, 
Akk. Lok. «r&ufyu, Gen. Dat. Abl. »Auybwog, Ebenso Sub- 
zum Ruhe’, Gen. Dat. Lok. sg. Sutzunlzul; Gapncum “Ver- 
lust’ (Zepwntrun); qzumun Ankunft’ (guyunbwi); afanemn 
“Flucht (ufunbui); Brepmun “Geheimnis’ (Brupumbun), 
Es sind Abstrakta von: wZLuwzb° "ich sehe’ (Aor. Lauf), 
Swäügglal‘ "ich ruhe aus’ (Aor. Swtgkuy), Yaptgeıl “ich gehe 
unter’ (Aor. frpkuuy), qzund‘ ich komme’ (Infinitiv zer; Aor. 
Ehf), Leufagbd” "ich fliehe’ (wfuluy), npgll "ich a 
mich’ (Jwpkusy). 

e) Fugnfmgpg “Volk? flektiert Sg. Gen. Dat. Lok. #agn- 
/pqluwü, Abl. Sognfenbuk, Instr. Sogefpgkudg, aber Plur. 
nach dem »-Typus: Nom. Feymfmpr.p, Akk. Lok. #agn- 
Jnrpqu, Gen. Dat. Abl. Srgu/agng, Instr. Foymfogedf.p. Ebenso 
$%n1%n. "Geschlecht, Geburt’, Gen. Dat. Lok. sg. $trqLuı, 
aber Plur. Nom. $%n.üy.e, Gen. Dat. Abl. $2%4»9 (vgl. 
Stwufl‘ “ich gebäre’, Aor. $%w5); (enpSaepg Gedanke’, Gen. 
Dat. Abl. sg. kupSpgbwb (aber gewöhnlicher AmpSpgny und 
Instrum. ArpSpgbe), vgl. Ares‘ ich denke’. Über wilhu 
s. 8 50. 

f) Su “Tod’ gehört dem »-Typus an (Gen. Dat. Lok. 
sg. Jium usw.), hat aber auch eine Flexion auf #-: Sg. 
Gen. Dat. Lok. Yiusuems, Abl. diugmewüuk (die gewöhnliche 
Form), Instr. JwSmeundfg, Plur. Nom. JaSmhp, Gen. Dat. 
Abl. Yersuewüg, 

g) aufn Sommer’, ddkn% Winter’, gepm.% "Frühjahr 
und «7m1% “Herbst’ weisen meistens nur den Nom. Akk. sg. 
auf; die übrigen Kasus sind von Ableitungen entlehnt: Gen. 
Dat. Abl. wnfiwperjung Adkpujung qgwptujun, wjlujung, Lok, 
ufiopunjuß, ädbpujuf. Man findet jedoch dukpm:4p (Eznik II, 
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18, S. 174); ein Lok. sg. wwfiapwt scheint kaum klassisch 
zu sein. 

h) =yp “Mann’ flektiert: Sg. Gen. Dat. Lok. wn%, Abl. 
nut, Instr. wpuudg; Plur. Nom. weg, Akk. Lok. wpu, Gen. 
Dat. Abl. wpwüg, Instr. wpun/gp. — Ebenso das Kompo- 
situm Zap “Herr” (*fß-uyp; vgl. „ff Herrin’, d.h. f- 
+ 4b “Frau’), Sg. abwnt, ınbwnak (mit gegen die Regel 
beibehaltenem Zw), wnbpunfg; Plur. wbwpp, inbwpu, ink pwög, 
nlepunlp.p. 


&0. Yaria. 


a) fu “Frau’, Sg. Gen. Dat. Lok. 4unP, Abl. Yunpk, 
Instr. Ywtunfg oder fu; Plur. Nom. Zwtuy,p, Akk. Lok. 
Ywuyu, Gen. Dat. Abl. futwng, Instr. fetsudg,p. — Daraus 
‚nhljfu Herrin’ (vgl. »»£p $ 59, h), Gen. Dat. Lok. nfljunp 
usw., aber Nom. pl. plbuyp (gegenüber Zwzuy,p) usw. — 
qufaffu “Magd’, Gen. Dat. Abl. sg. wywfarn; hat im Plur. 
Nom. wrwfatmy.p, Akk. Lok. wywfainupu, Gen. Dat. Abl. 
wyqwfubutg (auch Nom. wywfwükuyp usw.). 

b) 24:3 ‚Dorf‘ (auch g&u2.7 oder zf«y geschrieben), 
Sg. Gen. Dat. 4679, Lok. 4678 oder g%&.9, Abl. 4&8£, Instr. 
qb:qbı.; Plur. Nom. z%24.2, Akk. Lok. 44:70, Gen. Dat. 
"Abl. gbeybg, Instr. gfeybe.p. 

€) nf “Tag” (im Gegensatz zur Nacht), Sg. Gen. 
Dat. un: pup&wt, Abl. omepnpbnE, Instr. meptpkunle. Der 
Lokativ ist meistens (f) «mı4 "Tags’, einigemal (%) wmıpt- 
Penis, Wegen dem -19- vgl. dzın “immer”: dön-up-ku “bestän- 
dig’ Adjektiv (vgl. $ 36, j); u “alt: Jug-np-nıg dass. 

d) «nf “weibliche Brust’ flektiert Sg. Gen. Dat. Lok. 
mnbuiı, Abl. unt%k; Plur. Nom. umftp, ALK, Lok. zunfzu, 
Gen. Dat. Abl. sunbuüg, 

e) Der Plural von Zay» “Jungfrau” ist (yup (karußg) 
oder fmuutp (Ynemmitung). 
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Il. Demonstrativa, Interrogativa, Relativa usw. 


61. Fast alle diese Wörter sind »-Stämme und ihr 
Plural unterscheidet sich nur wenig von der Flexion von 
pbpwdü ($ 45); aber der Dativ-Lokativ singular ist immer 
vom Genitiv verschieden und lautet auf -».° aus (dar- 
aus Abl. -2); der Genitiv hat auch mehrfach eine be- 
sondere Form auf -p. 


A) Demonstrativa. 
(Vgl. A. Meillet, MSL., X, 241 ff.) 


62. Es gibt im Armenischen drei Demonstrativ- 
stämme: #- “ich-Demonstrativ’ (lat. hic), z- “du-Demon- 
strativ’ (lat. iste), %- ‘er--Demonstrativ’ und Demonstrativ 
für alles, was entfernt liegt (lat. ille). 

63. Die unflektierten Formen dieser drei Stämme, 
4 1, % werden andern Wörtern angehängt und dienen 
als Artikel, z. B. Jtnedu “das Kind (neben mir, in Rück- 
sicht auf mich)’, Jwtne4g “das Kind (neben dir, in Rück- 
sicht auf dich)’, Jazn.4% “das Kind (neben ihm, jenes 
Kind)’ usw. 

64. Außer den Artikeln bilden die Elemente «, 7, 
% als »-Stämme flektiert, drei Demonstrativa, eines mit 
vorgesetztem «y+ =, 2, % (das eigentliche Demonstrativ: 
dieser, jener), ein zweites mit » 7, %+ = (das Anapho- 
rium, lat. is), ein drittes mit -4#z (y% nach Vokal), das 
die Identität bezeichnet (lat. idem), also: 


uyu hie’ uw  “js (hic)’ unju “idem (hic)' 
an. “iste' zu ‘is (istic)’ 7jb “idem (istie)' 
at “ille’ Zeus “is (illie)’ %nj% “idem (illie)’ 


Das -%% findet sich auch sonst: #%g% “er selbst‘: 
Pupr-fu dass. (machdrücklicher); ful “wirklich’: fulnje "ja, 
wirklich’; wpg ‘jetzt’: wpgku “gerade jetzt’ (mit -#% aus 
-b.ju vgl. $ 27, E). 
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Die Flexionen von %« und %=j% sind geradezu iden- 








tisch: 
Sg. Nom. Akk. . . | Zur Znju 
Benamnn. Urp-u Tnp-fi 
Dat. Lok... . Zu (aus *Zmed-w) | fu (aus "ned 6) 
Ren: ufwuk 70377 
Insergsan. Und. Undfiu oder Buıfhdr 
BleNomrs ..2... Unp-ıu Znp-[u und %ajup 
Akk. Lok... . | Znu-u Tau-fb und Unjau 
Gen. Dat. Abl. | Zagy-u Ung-fiu (auch Zngmdg) 
Ansfr...l. ».. Zrpun.p tnpfJzp (auch ZnpmJpp) 


Die Formen %22f%, %nuft bedeuten ‘sie selbst, ei ipsü 
(resp. eos ipsos)' und die Formen 2Zujap, %njtu "dieselben, 
eidem (resp. eosdem)’, z. B. J. XIV, 12. — Die Identitäts- 
demonstrativa haben oft fast nur einen anaphorischen Wert, 
z. B. Mt. XXI, 2 24% genwoßgl.p by Yunybuny be yucartand 
pr Thu, 

Ebenso «= und zw, un und zej%. 

wu zu, Ges werden oft dem Zeitwort enklitisch an- 
gehängt; vgl. die enklitischen Personalpronomina $ 75. 
Bekommt ein Demonstrativ der 2»-Reihe einen Artikel 
im Satz (s. $155), dann wird der Auslaut zu -y-, z.B. 
Urpuy-b, ulay- USW. 

Die Demonstrativa «yu, zyq4 haben außer dem Nom. 
Akk. sg. zwei Formen, eine kürzere proklitische und 
eine längere betonte; in den betonten Formen trägt wy- 


den Akzent (s. $ 25). 


Sing. 
Kürzere Form Längere Form 
Nom. Akk. .. | y% ut 
Gen. bp (aus "arjtrp) uyjunpfıl 
Dat. Lok.. . . | uud" (aus *ayumed’) | ujwdhl; (aus *uyfüonedhh) 
Abl. „2... | wid‘ (aus *uymed’) | wjtuliutuk (nach Zıliudh) 


Inskre ., eh um uftne fly 
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PAur: 
Kürzere Form Längere Form 
Nomen. up (aus "uytenp) usfunpfl; 
Akk. Lok. .. | wybu (aus *ayjınu) uftenufls 
Gen. Dat. Abl. | y2y (aus *wyjzng) usftngfl; 
user a. ujug junpfr. ‚pP 


Ebenso y«= und zyı.. — Man findet -%4 der längeren 
Form auch in «4/4 "jetzt aus «yd4* jetzt’ (vgl. 8 37, B). 


86. Dieselben Stämme liefern Ortsadverbia: 


arp “ubi’ un “hic’ up istice | wir “illic’ 
Je ‘quo’ yup “huc’ uygp istuc’ | wZrp llue’ 

© > muen]ı l« = > DERD $) wlınfı Brei E 
meumfı unde { a Shine eh istine 3 illine 


(einigemal einfach #2). 

Diese Ortsadverbia + -#% (resp. -£2) bezeichnen die 
Identität: wuw£% “hier in demselben Ort’, z1up£% “hieher 
in denselben Ort’, wesumf% hier, an demselben Ort’, ebenso 
uygpkb, wugkn, wunrplb USW. 

Die Ortsadverbia dienen oft als Artikel bei den 
lokalen Kasus, Lok., Akk. (der Bewegung), Abl., z. B. 
yatunyumap won. “in der Wüste’, Zu Zywük fi Irep wunrp “er 
geht in das Wasser’, & uw gb fr Wiupguy wjnf “es ging 
ein unreiner Geist aus dem Mann heraus’. Ebenso mit 
Identitätsadverbien: Eznik 1,17 (8.70) wzrumft zur pfbwgt 
“aus dem Gesetz selbst’; ebend. (8.72) zwpd wurpkt gephfg 
“die Rückkehr dorthin, zur Erde (welcher du entnommen 
wurdest)". 

Außerdem gibt es drei Wörter für “hier ist, dort ist’ 
(£r. voiei, voild) wewußl; “ecce hie’, wewrßt; “ecee istie’, 
meuiufßl; 'ecce illie’, resp. wSwemupßt, uSuemgfh, mSweniufh, 
mit vorausgehendem w$w. 

66. Man kann aus den folgenden Beispielen die 
Gebrauchsweise der drei Demonstrativstämme ersehen, 
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welche man immer genau beachten soll: L. XXIII, 21 
tnpw (die [vorhergenannten] Pharisäer) - - - - wubfn. Su 
qq» (den du hast, Jesu). 22 4. %w, (der vorhergenannte, 
Pilatus) Zpfge wuk gemum (zu den Pharisäern). g%%g sup 
upwp wu (dieser neben mir, Jesu). ‘ol d& Erzepwvovv AE- 
yovres' otavgov adrov. 22 6 Ö8 Tglrov eimev mrgög abroug‘ 
Ti yio nanov Ervoinoev aörög. — Agathang. $ 44 (S. 28) 
qry um (wo wir sind) uyp App apa .gul, gb bepr rt 
(wovon du sprichst) 2rgw. (durch jenen) Kwpf% “es gibt 
hier an deinem Hofe einen Mann, der diese Sache aus- 
führt”. — Der Gebrauch der drei Demonstrativstämme 
ist streng. R 


B) Interrogativa, Indefinita und Relativa. 


67. Das adjektivische Interrogativ ist »p (meistens 
für Personen), z. B. »p ispy “welcher Mann’; es flektiert 
folgendermaßen: 


Sing. Nom. Akk. . | »p PlursNomsesee ae „pp (np) 
Gen. .... | rom Akk. Lok. . . | zpu (ne) 
Dat. Lok. . | zpmed‘ Gen. Dat. Abl. | »png 
ABl UN. | ande 
Inetr). .... nun] Instr.) war npnd.p 








also ganz nach dem »-Typus, außer im Dat. Lok. und 
im Abl. sg. 

Dasselbe »» mit derselben Flexion dient auch als 
Relativ. Der Nom. Akk. »p steht meistens auch als Nom. 
und Akk. pl. (Beispiele s. $ 154 ff.). 

68. Die Stämme des interrogativen Fürworts und 
des Indefinitums sind »- für Personen, /- für Sachen. 
Das Indefinitum bekommt ein angehängtes -e. Es gibt 
außerdem ein Interrogativ -Indefinitum /#$, nur für 
Sachen. 

a) Das Interrogativ flektiert folgendermaßen: 
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Nom. Akk... | „4 » ‘wer?’ ab, ql’%g “was? 
Gen. .... ap Ep £ 
Dat. Lok... | uf Ph SEI 
BBlen. ned; LIE 

Tas, r Pe 





Anm.1. Der Nom. Akk. % ist nur mit der Präposition g- 
belegt, auch im Nom. 

2. Der Abl. von /- mit der Präposition z- lautet q4/E’ warum’ 
(s.$ 26, Anm. 2, a). 

3. Als Instr. sg. von » dient »pm/, Instr. des Adjektivs »p. 

4. qf%s dient auch als adjektivisches Interrogativ für 
Sachen, z.B. J. XVII, 35 gb gup& gepskuy E po "ti Enoinoag; 
Gen. XLIV, 16 qk'%z mwgn.p qusnmofswnß in und‘ kun gb" 7 
baweuhglahp hal“ zog Bomencun guguiußglhp "ci avregoüue 1o 
xvoio N Ti AuAoöuev 1) Ti draw dauev'; 

“ 5. Der Plural zy.eg (Akk. Lok. »ys, Gen. Dat. Abl. »yg) von 
„| dient als Relativ, z. B. Ps. CXXXIV, 18 — Agathang. $ 67 
(8. 37) Uli unge Eybgfe ıy,g wpwpfiu Qenam, be wlbukpbun 
n,p greumglug bu fi tmum "öuoıoı aöroig yEvowro ol nolwüvreg 

 abra nal navreg ol nenoWöreg &v adroig.. 


69. Die Indefinita fllektieren folgendermaßen: 





Nom. Akk. | zp ‘jemand’ | (fix) “etwas’ 

Gen... .. | mpnm.p Febg 

Dat. Lok. . nıdEp Php 

Abl..... | medkpk [JEpt (and fJkp Eznik I, 24, 8.99) 
Instr....... = bıbp 


Diese Indefinita treten in negativen, interrogativen und 
Bedingungssätzen auf und sonst in einigen andern Sätzen, 
namentlich bei (#£pkeu, z. B. Agath. $ 24 (S. 20) ALpkeu np 
zungfı np... vielleicht wird eh, jemand finden, der ...'; 
*,p existiert überhaupt nur in s-4.g “es gibt nicht‘, z.B. 
bp “ı »p es gibt keinen andern’, hp d&y fkutp “es 
gibt für euch kein Leben’. 

Der gewöhnliche Nom. Akk. für Sachen ist #4, z. B. 
Eznik I, 15 (S. 63) 26 Fümfbbudg gwp fg bp ud, 
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Ganf® gwpfı Pop pupwS “wäre die Schlange schlecht von 
Natur aus oder das Geschöpf von irgendetwas schlechtem’, 
Aber das Indefinitum /%5 kann auch sonst in allerlei Sätzen 
gebraucht werden und findet sich in den verschiedensten 
Wendungen, mit fast adverbieller Geltung. Es dient z. B. 
dazu, einem vorhergehenden Wort einen indefiniten Sinn zu 
geben usw.; man merke z. B. #%5 bei einem Plural, wie Ezn. I, 
20 (8.80) wulunjt bu be ug fing uyunnkun p “dennoch gibt es 
auch andere Ursachen’ (#%5 kennzeichnet die Unbestimmt- 
heit der Ursachen; es ist eine Art von unbestimmtem Ar- 
tikel); #%z dient oft dazu, eine Negation durch die Be- 
zeichnung der Unbestimmtheit zu verstärken, z. B. Ezn. I, 
21 (8.84) frpkwüp zugfu füg ng fumufrn “sie selbst werden 
an ihren Seelen in keiner Weise geschädigt’ und es kann 
bei jedem Kasus stehen, z. B. bei einem Lokativ Ezn. I, 5 
(8. 23) zeupg Suniupfpgft qUrummmd. hepke fh wlegenp fg 
gudbtuujup” [ Sbegt gBubg, Ee L demd Füg f Duufie Yonpu 
“wie erachten sie wohl Gott? etwa, daß er an irgendeinem 
Orte .in der ganzen Materie sei oder in irgendeinem Teile 
derselben ?’, oder bei einem Ablativ, z. B. F. Byz. III, 
10 (8. 23) 4 R& füg upmfg “von großen Holzstücken”. 

70. Ein anderes Indefinitum, »#%, ist eigentlich ein 
%-Stamm und flektiert als %-Stamm im Instr. sg. add 
und im ganzen Plur.: Nom. »/w%p, Akk. Lok. futu, Gen. 
Dat. Abl. adug, Instr. mfudpp; aber, nach ng, Gen. sg. 
nepn.ill, Dat. Lok. medkito, Abl. vedbifük, Bei Personennamen 
kommt das .Indefinitum „4% einem indefiniten Artikel 
gleich, z. B. «yp „ia “ein Mann’. — Das entsprechende 
Indefinitum für Sachen, fi, ist weniger gebräuchlich, 
wegen der Häufigkeit von #%, und flektiert nicht (außer 
einigemal im Abl. /Adkiü£); es bedeutet ausdrücklich 
‘irgendein’, z. B. Ezn. I, 2 (8.9) zwp füs Emfdfıtr Sulyu- 
auf) pwpeny gubu “sie stellen irgendein schlechtes Wesen 
im Gegensatz zu einem guten auf. 


I 
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71. Die Ortsadverbien sind »» “wo’ (und “wohin’), 
3» wohin’, »uumf“ woher’. Die entsprechenden Indefinita 
auf -e sind »p%p irgendwo, irgendwohin’ und mumkp 
“von irgendwoher’, oft neben lokalen Kasus, z.B. k wtunp 
ne pk;p "an irgendeinem Orte’, £ nbyenpk neunkp “aus irgend- 
einem Orte’. Auch zep&ifs irgendwo’, dem „fs parallel. 
— Aus «sy ‘neben’ hat man =yym.p “anderswo, wyyreum 
“von anderswoher’, wyjmunbiß “von irgendwoher’. Vgl. 
auch Beispiele wie # Senna “von ferne’, p Sen “fern’. 

Das Zeitinterrogativ ist #pe “wann?’; daraus die In- 
definita Zpp&g und Zppfdü, deren Gebrauch gleich dem 
von»zp und „Fü ist; kppkilü .. . Eppedü... bedeutet “bald 
bald... 

Orts- und Zeitadverbien dienen auch als Relativa, 
z. B. Agathang. $ 61 (S. 35) Zwgfwugmlp nel g.pkg‘ ep 
yaudpuo kpf&uy "baldigst sende ich dich, wohin du gehen 
willst’. 

C) Possessiva. 


72. Die Possessive #4‘ “mein’, .ery (oft .gr im Nom. 
Akk. sg.) ‘dein’, f-p ‘sein’ (reflexiv; als Plural, in der 
Bedeutung hr’, verwendet man den Gen. pl. fepkwig, 
vgl. 8 76), «kp “unser’, d&p “euer” flektieren wie »p, z. B. 
Eid} Gen. fdny, Dat. Lok. Add) Abl. Adel, Instr. Zdaf, Pl. 
Nom. Akk. meist aus #4} Gen. Dat. Abl. Jay usw.; ebenso 
„gr, Gen. .pıyny, Dat. Lok. ‚gras; Abl. .gred& (mit unregel- 
mäßig beibehaltenem »-) usw. Das Adjektiv /rp ist re- 
flexiv; aber es weist auch manchmal auf eine in dem- 
selben Satz genannte Person hin, z. B. Agath. $ 32 (8. 22) 
wntnggp qlugurope dehmufß tm be bgeuyp [ep "er nahm 
den König bei Seite, er und sein Bruder’. — frpwpwshup 
(buchst. ‘sein eher als nicht sein’) bedeutet ‘jeder’, z. B. 
J. XVI, 32 46 gerebupbp gbepepwügbep ntybu "va 0x0g- 
muoInte Eraotog eig Ta Vdie. 
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D) Adjektive mit Dativ und Lokativ auf -».! 


73. Adjektive des »-Typus, welche ‘ander’ oder 
‘ein’ bedeuten, haben im Dativ-Lokativ sg. -».ı} wie die 
Demonstrativa und Interrogativa: =; ander’, Gen. wygny, 
Dat.-Lok. gr, daraus Abl. geb; deu “ander” (buchst. 
Jf-bıu "auch einer’), Gen. «feun,, Dat.-Lok. Yrumuf (Dativ, 
z. B. Eznik I, 11, S. 46); 4% ‘ein’, Gen. 4Au,, Dat.-Lok. 
Jfud) Instr. Wem]; außerdem Gen.-Lok. 4?» und daraus 
Abl. 449 (nicht vom Lok. Yhued) woraus *ıhuk entstünde). 

74. Die Endung -».4‘ dient nur für den Lokativ 
sg. bei mehreren Adjektiven des »-Typus; daraus Abl. sg. 
auf -4b, z.B. wawpfu “erster, Lok. sg. wnupemd, Abl. 
wnwfudb; Sep oberer, Jepumd‘; yemfn “letzter, yewimef‘; 
tel doppelt’, Zplemeut; Su alt’ und %up new, m # 
Stunde Ge fr wopmedo “in dem Alten und dem Neuen (Tes- 
tament)' Eznik (man merke den Gegensatz der Artikel 
-s und -“ ‘jene’ und “diese’); pw zpigkymdi “nach dem 
Geschriebenen’ Laz. Ph. II, 10, S. 41. Der gewöhnliche 
Abl. sg. von «P “rechts’ und dw ‘links’ ist «pd£ und 
&ufadk. — Nach wawpfin ‘erster’ bekommen die Ordina- 
lien auf -»g (welche dem »-Typus angehören) einen Lok. 
sg. auf -»eı, z.B. (s)erberegees (im) zweiten’ neben (y)&r- 
tenpgb. — Einen Lok. sg. auf -»«° findet man aus allerlei 
Substantiven gebildet in gewissen späteren Texten, die 
einen dialektischen Zug aufweisen (s. $ 4). 


Ill. Personalpronomina. 


75. Die Personalpronomina sind: 
1. Pers.sg. 2. Pers.sg. 1.Pers.pl. 2. Pers. pl. 


Nom | bu | ur JE.p zne.p 
Akk. Lok... fu NG re | a 
ET RN EN ea 7 
Gen. .a ER ‚gu Jep dbp 
RL Pkt ‚pin | dEnp duu9 
Instr. .... | üb: ‚pl dep dbıp 
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Über die aus dem Dativ abgeleitete Formen FRAkER, 
äbgku usw. s.8 94. 

Das Personalpronomen ist oft enklitisch, besonders 
im Nominativ bei Verbalformen, z. B. pfp&u qm. “du trägst), 
oder bei Substantiven in der Anrede: zp zu. “o Mensch’; 
es steht dann immer hinter dem von ihm bestimmten 


Worte. 


76. Das Reflexiv für den Sing. ist Gen. Dat. Lok. 
sg. fep, Abl. hepek, Instr. pepbe, peplu, fepleundg: als Plural 
dient Nom. frp&wup, Akk. Lok. fepkwtu, Gen. Dat. Abl. 
Lepkwüug, Instr. pep&wdgp. — fep kann auch in abhän- 
gigen Sätzen anaphorisch auf ein Wort des Hauptsatzes 
hinweisen, z. B. F. Byz. IV, 3 (3.70) afume. fuweubg qubäuk 
bepdk qwimpbumfSpenn \gop fep sep qupskuy “er fing an 
von seiner Person Sünden anzugeben, die er (/«r) nicht 
begangen hatte’ (über diesen Gebrauch s. $ 89, e). 

krpt “er selbst’ dient oft als Stellvertreter des Re- 
flexivs, besonders im Akk. sg., den das Reflexiv nicht 
besitzt; es flektiert: #%e%, Gen. Dat. Lok. f%g&wt, Nom. 
plur. fep£wüp usw., also als %-Stamm. — Über f%puf 
vgl. 864. — Das Wort w%#d% ‘Person’ (über die Flexion 
s. $ 58) vertritt auch oft die Stelle des Rellexivs, z. B. 
J. VII, 4 yuywtbı quad ‚pn wzfaupsp "Yavegwoov GEavröv 
co noouw’; I. VI, 54 rn mükp Yeuitu zwnäfru "oda Eyeve 
Lonmv 2v Eavroic. 

Akk. dba, Gen. Dat. Abl. ddkwüg und ke&wpu, 
Fekgwug “einander’ sind synonym; man gebraucht gewöhn- 
lich fp£wpu und Yhdkuio, um mit dem Ausdruck abzu- 
wechseln, z. B. Eznik I, 2 (S. 11) »p zuuyuluußgut dfulluiug 
Frwnoarımdn],p wpenp erganuljupu fef&ewy “welcher das für 
beide Teile Verderbliche durch Vermischungen einander 
nützlich machte’ (ebenso Eznik I, 8, 8. 33 usw.). 


5* 
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IV. Zahlwörter. 


77. Die vier ersten kardinalen Zahlwörter werden 
immer flektiert, auch wenn sie vor dem Worte stehen. 

1. A “ein’ (Flexion, s. $ 73). «4%, einem Namen nach- 
gesetzt, ist oft eine Art unbestimmter Artikel mit der 
Bedeutung “ein gewisser’, z. B. Mt. IX, 9 Zubu ap de qls 
Tnnkp “eidev &vIgwrov nadhusvov’; dh dient dazu, etwas 
auszusondern, ohne es näher zu bezeichnen. 

2. Eplm “2°, Akk. Lok. Zpfmu, Gen. Dat. Abl. kpfneg, 
Instr. Zpfeup. 

3. Zpkp ‘3, Akk. Lok. Epfu, Gen. Dat. Abl. Zpfy, 
Instr. Zppe.e. 

4. gep.p '%, Akk. Lok. sepu, Gen. Dat. Abl. sep, In- 
str. gepfrp (auch Nom. gepkp — in gepk.pinuuuie "14°, gepkp- 
Suphep 400°). 

78. Die Zahlwörter von “fünf” bis “zehn” bleiben 
immer unflektiert im Nom. Akk. sg. $fwg “5, deg ‘6, 
la TV, ma 8, fü 9’, mu “10°, Bei den übrigen 
Kasus werden sie zum Teil flektiert, fast nur dann, 
wenn sie nach dem Substantivum stehen, und zwar 
wie folgt: Gen. Dat. Abl. $uz/g, Jegby, kıldwüg, me[dhg, 
pirfg, wwuuisg, Instr. Sugwup, deglu,g, befbulgp usw. 

Die übrigen Zahlwörter bleiben meistens unflektiert 
und flektieren in denselben Fällen (also auch nicht im 
Nom. Akk.). 

11 Ubrmuunit, 12 bpfemunuin, 13 bpbgmunsiu, 14 gnpkp- 
mund, ]5 Sügbonmand, 16 bzemmum (Gen. Dat. Abl. de- 
enwuwibpg, Gpbpinwuwüfg usw.). 

17 Leu br ınamuu, 18 ned be mai, 19 fen br uni, 


20 ‚put, 30 Gpkund, 40 ‚gun wunt, 50 Jbunch, 60 Jeuf- 
und, 70 bıbwtmun., 80 nı.[F und, 90 Prtun.d (Gen. Dat. 
Abl. „gewüfg, kpkuufg usw.). Wird der Nom. Akk. pl. sub- 
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stantivisch. genommen, so wird er flektiert: «,,.p be [dwinu- 
unse “die anderen Siebzig”. 

Über die Form der Substäntiye neben Zahlwörtern 
s. $ 98. 

79. Swpfep “100° gehört dem „-Typus an; Gen. Dat. 
Swupfepn). — Ebenso 200 £pfkpfıp (vg gl. $ 85), 300 Gpkp- 
Spfep, 400 gepkpSeoppep, 500 SpogSwppep usw. 

" Surguup 1000’ gehört dem =-Typus an: Gen. Dat. Lok. 
Seqgwpp, Instr. Swgepun; Pl. Gen. Dat. Abl. Segwpug, In- 
Str. Sargmpar,p. 

£&p 10.000° gehört dem »-Typus an: Gen. Dat. Lok. 
Instr. p£rpre; Pl. Gen. Dat. Abl. ebeemg, Instr. ghepne.g. 

SO. Das Ordinale von « ‘ein’ ist wat (über die 
Flexion s. $ 74). 

Alle übrigen Ordinalien lauten auf -»pz aus und flek- 
tieren nach dem #-T'ypus (s. $ 74): Zabpupg "2°, Eppnpg 
(auch Zpfp, woraus Zppapg abgeleitet ist) "Sr, guppupg. 
(und zuphp) AP, Spirgkpupg "S®, Aegepnpg ‘6’ und von 
da ab, hat man immer das Kardinalzahlwort +4 Zp»pg, z.B. 
‚guaitlpupg. "20®°, Der ‘sechsundsechzigste’ heißt JufFut- 
Zpopy. Jegepnpy Agathang. $ 726 (S. 378). 

81. Beide’ heißt Zpfnp&wü oder Zpfnpf%; Akk. Lok. 
Epljnulsuiu oder Epfruft, Gen. Dat. Abl. Zpfagneu oder Zp- 
4ngneüg (vgl. die Flexion von 2u/% $ 64), Instr. Zphfapnedp.g. 
— £bpkpkui oder &pkpfü “alle drei’, gepkpkus “alle vier’, 
nmubkpkuis “alle zehn’ flektieren £p&gnıtg, gupkgnug USW. 

Ebenso flektieren: «bukpkum oder widbukpfu "alle, 
Akk. Lok. wubtbuban oder mdEtubufe, Gen. Dat. Abl. wdk- 
Gbgat, Instr. aulbubpnufpp, der als Plural des 4-Stammes 
udbtuju "ganz, all’ (Instr. webtejüße) dient; vgl. wedßb- im 
ersten Glied von Kompositen, z. B. wwubt-u-gkum "allwis- 
send’ und das Adverb “ıikıpu "ganz, absolut’). — pryn- 
pkpkwü oder pryrp&pbt “alle zusammen’ neben pryrp "ganz, 
völlig’. 
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82. Die multiplikativen Adjektive der ersten Zahlen 
sind: J&hfw “einfach’ (aus *dk-w-Kiu, vgl. $ 26, Anm. 2, b), 
helfs “zweifach”, Zp&plf® “dreifach’, sepk,plf% “vierfach’, 
Sbgkhfu "fünffach”. Die folgenden werden auf -yszumfl 
gebildet, z. B. Zeftanquunfl "siebenfach’, zmerirewegunmfel 
“zehnfach’. 

Als Iterative findet man Zphfyu “zweimal” und ZpPgw 
‘dreimal’; vgl. .„gwußgue “wievielmal’, öfters mit angefügtem 
wa] mal’, zZ. B. .gwtßgu wtgzumd “wievielmal’ Agath- 
ang. $ 68 (S. 38). 

83. Der erste Teil von zusammengesetzten Wörtern 
mit “zwei oder ‘drei’ lautet Zp%4f-, bezw. Zef-: Ephkund‘ 
“zwei Jahre’ (daraus Zpf&dkun “zweijährig’, vgl. $ 26, 
Anm. 2, c), Epfh&pb:p (*bphf-Seupfep) 200° (vgl.879 u.27, c), 
Ephpwü “dıchoyog (*kphfput) — Epkanf “drei Jahre” (aber 
in neueren Bildungen Zp%pwipku, “rgLov huseüv’ Ex. VI, 
27, mit Zpkg-). — .geun- "4° als erster Teil von zusammen- 
gesetzten Wörtern scheint nicht klassisch zu sein. 


Zweiter Teil: Gebrauch der Nominalformen. 


I. Gebrauch der Numerusformen. 
S. A. Meillet, MSL., XVII, 1#f. 


84. Die Pluralformen werden regelmäßig gebraucht 
überall, wo der Sinn pluralisch ist, z. B. L. XII, 34 »:p 
qundh &bp &, wur Le ufpop bp jlüßgfn “Örcov Lorıv 6 
Inoavoög dußv, Excel xai h naodie busv (eigentlich “ihre 
Herzen’) Zoraı. 

Über Singularformen neben Zahlwörtern s. $ 98. 

85. Manche Nomina haben Kollektivformen neben 
ihrem Plural. Der gewöhnliche Plural von org. ‘Mensch’ 
ist das Kollektiv Jiopgpl} (Gen. Dat. Lok. Jepgfen); der 
Plural apgt.p (diepgog) findet sich auch dort, wo die 
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Kollektivbedeutung nicht paßt. Der Plural von atun.d 
“Kind? ist fm, “(einzelne) Kinder’; daneben findet 
sich oft das Kollektiv Setup (Huüyanıny)) “die Kinder (zu- 
sammengenommen)‘. Neben ww “ein Großer’ hat man 
wrwugutbh “die Großen (als Körperschaft). Die ‘Leute’ 
heißen einigemal »p4wup, Gen. Dat. zpkpny, meistens in et- 
was vulgären Texten; daraus wqgwwanpbup “die Freien, 
die Adeligen’. kuyq.p (lwgby) ist “die Schweine (einzeln)’, 
engku “die Schweineherde’: L. VII, 32 Erpreaıluslz elfz Lugbg 
paugdiaung “ayehn yoiowv ixav@v’, aber L. VIII, 33 Yinfü f 
lengbewitu "gton\Iov eig Todg xolgovg'. Diese Beispiele sind 
alt. — Andere wie pw& “Wort: pwtbup “Wörter, Yai,p 
“Kloster” (Plur. tantum): Ywrbup, wguum frei: wgunnuitf 
“die Freien’ (vgl. wewgwtf), yo Schrift‘: gakıum "yoduuare’ 
usw. finden sich meistens in Texten, die einem vulgären 
Einfluß ausgesetzt worden sind; ob sie von dem Ver- 
fasser oder von späteren Schreibern herrühren, bleibt 
dahingestellt, da die Ersetzung der alten Plurale durch 
Kollektivbildungen eines der hauptsächlichsten Merkmale 
des Mittelarmenischen ist. 

. 86. Die Pluralia tantum, d. h. Wörter, die bei plu- 
raler Bildung singulare Bedeutung haben, sind sehr zahl- 
reich; man kann folgende Gruppen erwähnen: Geräte oder 
Gebäude: wywput,p (Gen. Dat. Abl. wuywpudpg) Palast’, 
gene (eg) Haustür, zubdiupuinp (zuukliupmtug) "Spei- 
cher’, AuSf£.p (HiuS&ug) "Bett, qewS.p (geuShg) Panzer’ 
usw.; Körperteile: Zp&up (kpkuug) "Gesicht, Alm. 
(eblwng) Rücken’, frep&p (tedts) Brust‘, dbg.e (dRfwg) 
“Taille (neben «49 “Mitte’) usw.; Festlichkeiten: "up, 
(ebf& kg) “Abendessen’, fnzuet,g (Imzeng) Mahl, Supuninfg 
(Supuwubug) "Hochzeit’ usw.; Abstrakte wie Jhen,p (ding) 
“Gedanke” usw. (vgl. $ 33, d) und insbesondere alle Ab- 
strakte auf -wwp (-wimg) s. $ 33, ec; Rechtsausdrücke: 
unpki,p (wipfüumg) "Gesetz’, fpermt.g (Ppuruing) "Recht, 
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heant.p (hpmrüßg) Religion’, dey.p (Heywg) Sünde’, Yrkdp 
({ef#.9) Rache’ usw.; Eigennamen wie Lenufp (Srundng) 
‘Rom’ usw.; verschiedene Wörter wie wegmnr.p (wg t- 
Ey) Abgrun®, np (aka) Hiller dene en) 
‘Ruhm’, wunu:[dp (wyu:[F lg) “Gebet” usw. 

Manchmal haben Sing. und Plur. dieselbe Geltung, 
2. B. Yeup& (deopdm) und Jwpd,p (Jupäneg) "Lohn’. Oder 
die Singularform verharrt in bestimmten Wendungen neben 
der gewöhnlichen Pluralform: z£4/:g (qdiug) Antlitz’, aber 
peyatı° "gegenüber’ (Präposition p%7 ‘gegen’ + 44), zEıl 
yutgflatı gegenüber’, 7£4° yuby "sich wenden’ (buchst. 
“das Antlitz wenden’), vgl. $ 135 usw. 

Es genügt oft, ein Adjektiv in den Plural zu setzen, 
um ein Abstraktum zu bilden, z. B. pwpf “gut: pwpf.g 
(gwpkug) "das Gute’; Pad‘ warm’: Peplp (Pegdag) Wärme)’; 
besonders bei den verbalen Adjektiven auf 44, z. B. qwp- 
Jam "bewundernswert’: gepfatufp (gepuliertung rung) 
“Wunder’, zeby& “was man hören kann’: yus,b,g (gwEykung) 
‘Gehör’ usw. 

Der Plural eines Substantivs hat bisweilen eine kon- 
kretere Bedeutung als der Singular: Prep “Wasser: Pnıpp 
eine Wassermasse (See, Fluß usw.); .pirat “Schweiß”, 
aber ‚gpwunfgp "2v idoorı’ Gen. III, 19; wLipkı Regen’, 
aber wüäpke,p 5 Booyn Mt. VII, 25, 27. 
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S. Meillet, MSL. XII, 407 ft. 

87. Nominativ. Subjektkasus: L. VII, 22 Yayng 
nbuuitbh "Tophoi Gvaßkersovow’; Prädikatkasus: L. I, 6 
Ef wpgupp kplnpfv "Noav dincıoı Cupdregor; Anrede- 
form (mit oder ohne »4/): L. VII, 14 umuf que, uf 
'vedrıone, &y&oIncı (über enklitisches zu. vgl. 8 75). 

88. Präpositionen. Jeder Kasusform, der Nomi- 
nativ ausgeschlossen, kann eine Präposition vorgesetzt 
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werden. Der Lokativ kommt ohne Präposition nicht vor 
und der Ablativ kaum. Die Präpositionen sind: 

um. “gegen, nach, zu’ (ungefähr lat. “ad’) mit Akk. 
und Lok., selten mit Gen. 

'q- (mannigfache Bedeutungen mit Akk., Abl., Instr., 
selten Lok.). 

p%r “mit, unter, anstatt’ mit Lok., Dat., Abl., In- 
str., Gen., Akk. (s. Finck, K. Z., XXXIX, 501—538). 

pn “nach’, mit Dat., Lok., Abl., Akk. 

£ (vor konsonantischem Anlaut), „- (vor vokalischem 
Anlaut s. 5 16, S. 13) “in, aus’ mit Lok., Akk., Abl. 

9 zu’ mit Akk. (auch mit RE. Se "bis 
wann’, gwpy “bis jetzt’ usw.). 

Präpositionen, die keinen Vokal besitzen, werden mit 
dem folgenden Wort verbunden, z. B. zZ» “den’, gu "zu 
mir’, yaup “im Tag’. Da sie proklitisch sind, haben die 
armenischen Präpositionen keinen starken Vokal; man 
findet nur pin: p2g, pw; f bleibt nach $ 26, Anm. 2, a, 
z.B. £ pwgmph "in der Stadt’; ==. bleibt vor =, weil kein 
einheimisches Wort mit =. anlautet, vgl. $ 16. 

S9. Genitiv. Die Genitivform unterscheidet sich 
von der Form des Dativs nur beim Personalpronomen und 
im Sing. bei der Demonstrativflexion. Nur diese Wörter 
geben also Aufschluß über den Gebrauch des Genitivs. 

a) Der Genitiv hängt gewöhnlich von einem Sub- 
stantiv ab, z. B. stm. Top "To Bvoua adeng L.1, 5; 
une dleny Suitungups hu£gag 666v’ L. II, 44; prädikativer 
Gebrauch: Zpfne uyaupenanywtp Liu nepnede fofaunnnıfı “dvo 
xosopeuleraı Hoav davıorh vıwi’ L.VIL, 41; ze yeefbuingu 
Egbgl Yu hf "Tivos Tov Ent Eoraı yvvn; Mt. XXI, 28. 
— Der Infinitiv der Zeitwörter ist ein flektiertes Sub- 
stantiv und hat als solches einen Genitiv neben sich, der 
dem Subjekt der finiten Formen gleichkommt: z/epf% 
Baer Brlufg, Be hohpk wegeiner, ‚part jarppnge dh) Upeite- 
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[eb wühwükj “eÖnonotegov ÖE 2orıv Tov odgavov nal vv 
yiv magehdeiv N) Tod vöuov ulav negaiav sveoeiv L. XVI, 17. 
— Über Adjektive auf -4.% an Stelle von Genitiven s.$36,j. 

b) Der Genitiv partitivus fehlt fast ganz; man drückt 
ihn durch den Ablativ mit # (s. $ 94) aus; Beispiele wie 
f diem minpg “tv wı@ Tov huse@v L. V, 17, oder ya 
upmpndog “an andern Geschöpfen’ Eznik I, 27 (8. 108) 
sind selten; eine Ausnahme ist J, IX, 4 ng menzp Lay 
“Ews Hudoa 2oriv’. — Der Genitiv hängt gewöhnlich weder 
von Adjektiven noch von Zeitwörtern ab. Abseits liegt 
der Gen. des Wertes in qwägf kn Jurkumnfiu "&000glov 
srwAsicar Mt. X, 29; pühlp Sara Unpf “ein mit ihm 
gleichwertiger Genosse’ Eznik I, 1 (S. 6); wpduunß & zul 
Jeupäm. frpny "&Eros 6 &oyaıng Tod uo9od adrod' L. X, 7 
(gegenüber dem Dat. in wp4unp E dzuln Gbrpaulpug fepnul 
ins 6 2oydıng vg toopjg aßrod Mt. X, 10). 

c) Wenn ein Partizip auf -#+ neben das Subjekt 
des Satzes gesetzt wird, kann dieses entweder im Nom. 
oder im Gen. stehen: Act. ap. XXI, 18 ?apım zwuntug 
qkm wnmpum. “6 usv sagaheßiv adrov Myaysv'; Mt. XV, 12 
Saunmgleug unzulkpmogu top wald Gum “rgo0sAI0VTEg OL 
uasntai Aeyovow abro (aber Mt. XV, 23 Winsmmuglumg wzu- 
bepenpu Tonpın wqwgkfio qua "7g00EAIövTEG 01 uaInTei adcod 
Newrovv adröy). — Das (logische) Subjekt steht im Geni- 
tiv der impersonalen Form des zusammengesetzten Prä- 
teritums (Partizip auf -4u, mit Z, £p, fg& oder allein 
s.$ 130): Eznik I, 25 (S. 99) zeqajt fall" wgmi,p ınkubuy £ 
‘ich habe die Fee mit meinen Augen gesehen’ (ff Gen. 
des Fürworts); Mt. XII, 3 »5 Ay£ prf@kpgkup &bp “oox 
aveyvwre'; F. Byz. II, 6 (8. 15) won. bhlegbgem, gun pbokug 
Ep wnuftnjo Jesu Qspfgepb “bei der Kirche, welche der 
große erste Grigor gebaut hatte’. 

d) Der Gen. erscheint selten mit einer Präposition. 
Man findet ihn bei >22 ‘anstatt, für’, z.B. Mk. IV, 8 e£p£e 
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pn du Irplumdt "Epegev Evri Evög eig Teıdxovea’ und bei 
un. wegen’ in einigen Ausdrücken wie I Kor. VI,5 zn. 
unlanfEny &lpny uk "gög Evrgomiv dulv Ayo. — Da- 
gegen findet sich der Gen. sehr oft bei präpositionalen Aus- 
drücken, deren substantivische Herkunft meistens augen- 
scheinlich ist: y6= und bus, nach’ (d. h. „-(S)ko “auf 
der Spur von‘, vgl. $ 27, C); rtygks° "gegen’ (pLr-zEd 
“gegen das Gesicht von’), z. B. pryz£Li uyup gun wuk 
“gegen dieses Wort sagt er’; wnwg “ohne’ (d. h. im Vor- 
beigehen von’), z. B. nwig yungwgkpy “ohne zu zögern’; 
£ ep “über’, z. B. F. Byz. IV, 3 (8. 70) £ Bnjü gunumppi 
pdf flzpeny fund “indem sie auf demselben, dem er- 
sten Wort bestanden’ (über die Ordnung der Wörter s. 
DE ION): zu, amph “Vor; ans, amp (meter); 
gunyamyu (Akk. Lok. pl.), # »efu (Akk. Lok. pl.) “wegen’, 
f %Egg« “im Innern von’; # %&gpny “unter’; 4/%% nach’; 
£ 429 “in der Mitte von’ usw. 

90. Dativ. Kasus der persönlichen Beteiligung und 
des Interesses, meist mit Zeitwörtern oder Adjektiven, 
z.B. L. XV,29 »., dh kpplop ng kunmıp fü& “Suol oddEmore 
Eöwxag 2oıpov’; Mt. XXII,19 gurgk,p fr& guwmSthut “rcı- 
deifatE uoı TO vowoue’,; L. 1,13 Ya pn Sog .gkq vprh 
H yurh 00V yerojosı viöv 00r'; Gen. XXIV, 17 wppn find 
why. dl Pnıp “orıoov us wrgöv Üdwe’ (Dat. mit Fak- 
titiv); L.X, 16 ap d&g zuk, fui zuk “6 dnodwr duüv Euod 
&xovsı” (die Person im Dat.; die Sache aber im Akk,, 
z.B. L. X, 39 y£p gewiu tnpım "Yaovev Tv A6yov adrod); 
J. III, 28 gwup Shake AJhuykp Fri "adroi Öueig you 
uegrvgeite'. — Manche Zeitwörter haben ihr Objekt 
nur im Dativ, z. B. “fp&d° “ich herrsche’, fzlkd° “ich 
habe Macht’, wsmaftnpgbd® “ich führe’, vwunbd° “ich ge- 
biete’, Awgmenpbl “ich herrsche (als König)’, yazlaLıl 
“ich überwältige’,z. B. Ps. XVII, 14 auyu [#E ng mfpbugku 
fu& “2&v uM uov xerervgredowow’, Ps. OXXVII, 2 pri 
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5 yuylPkglu “oo NdvrnINoEv or — Stuuguirfd® “ich 
unterwerfe mich’, $wnaskıl" “ich diene’, wtuunf‘ “ich füge 
mich’, Swewmunf “jich glaube’, »zrpdfd ich habe Mitleid’, 
uuymubl° “ich bediene’, z. B. Ps. OXVIII, 95 f%& zuymulr- 
glH Ieqmenp,p “Zus Örreuswav Euogtwäol, TEpkd‘ “ich ver- 
_ zeihe’, z.B. Job XXI, 3 %&p&gk.g üä "Baordoare us’ — Yıu- 
panel mit Gpumanmtunf‘ “ich brauche’, geithwtund® “ich 
wünsche’, z. B. Deuter. XXI, 11 gwtYwugfu Idier "Ey gVunIng 
aöryg — Full‘ “ich schade’, pwphwtunf‘ “ich zürne’, z. B. 
Mt.V, 22 2p gwplwüag bgup bepuul“6 doyıLöusvog To adEelpo 
ABTOD, wuywntund‘ ich bedrohe’ (Agath. $57, 8.33) — nbyk&- 
yaitzunf‘ “ich erfahre’, z. B. Agath. $ 37 (8. 25) bygktwwgur 
Surypbuh qupS&nge “er erfuhr die Taten seines Vaters’ usw. 

Dativ bei Adjektiven, welche eine Ähnlichkeit be- 
zeichnen: ZJ/wt, Surampaunl), Sudan usw., z.B. Mt. XXII,39 
ephpopgt Uduite udfin “Sevrega Öuoie dry und ebenso 
mit den von diesen abgeleiteten Zeitwörtern; z. B. 
Ps. XCIIL, 16 # Swewumpbugt fin& "Gig ovvrcogaoTNoETeI Luol'; 
— mit »pdainp würdig’, s.$89,b — bei Adjektiven, welche 
das Wissen bezeichnen; heul, wnbıylul, Sımem, fuljudaeın, 
z. B. Eecl. IX, 5 Ankwyp nz Eu gbuul) bu ng [dp oi 
vergoi odx sioiv ywworovres oddev — bei Adjektiven, 
welche die Brauchbarkeit usw. bezeichnen, wie «yfımuf, 
«qfınny nützlich’, wtuyfunut "unbrauchbar’, SZ,‘ angenehm’, 
Fuwauhwp schädlich’, wınpanaın “bereit, pen “schul- 
dig‘, z. B. Phil. 11 z11%&uufu/nu, np eppbihe wingpenuin bp ‚glg, 
geyg wor ‚glg be [uk fun “"Ovhoıuov, T6v rote 00L 
&xonorov, vuri dE 001 xar Euoi eÖxgnorov'; Eznik I, 21 
(S. 83) 54 ji” uyepımalatı Wermnıms- “Gott ist nicht schuld 
daran’ und I Kor. XI, 27 yupenulgpub Eybgp denpidlng be 
pblutı “Evoyog E0TEL TOD OWUaTog xal Tod aluarog (aid 
ist Dat. Lok., nieht Gen.; Jpiün, Gen. Dat. Abl., nicht 
Lok., also beide stehen hier im Dat.) usw. — auch sn 
rrl$kp al "neben ihm’ Eznik I, 6 (S. 25). 
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Der prädikative Dat. ist häufig, z. B. Act. ap. zn 
Egkr Tılin gup lu ng fig "Erragev O0ÖEV xandv. 

Dat. in Infmitivsätzen: man kann den Dat. als 
von einem Wort des Hauptsatzes abhängend betrachten 
in Fällen wie: L. VI, 1 Zube fi zwpmfdn.,,. gell 
zılu pen wpnnpuiu "yEvero Ev VaßPßdTQ ... Öuarcogedsodau 
aöröv dı& omogiuov; L. IV, 44 yupın & ui mebemupuiskg 
“sdeyyshioaogai us del” usw.; man kann es nicht in 
Beispielen wie: L. IX, 29 £ Zay lin yununfbu Enke 
erbzußg Erplzuwug Tops wygeulzbrprey "eyevero Ev TO T000EVYEOIAL 
adrov TO eldog Tod rgo0@rov adrod Eregov; Eznik III, 4 
(8.205) wg Spy Em [I EHE Sunfiupfo nebby lin getn. [dr 
“Einige meinen, daß dieser seine Essenz aus der Natur 
des Feuers hat. 

Dat. mit Präposition, selten: zw ‘nach’, z. B. Ez- 
nik I, 26 (8. 108) zum ujimf qnp mul “nach dem, was er 
sagt und fugıyg usa wggug pam (Fuuny Splgemulugt 
TVewmedn; “er bestimmte die Zahl der Nationen nach der 
Zahl der Engel Gottes’ («ji ist Dat. Lok., (Arıny Dat. 
Abl., da hier beide im Dat. stehen) — 27 ‘mit’, nur in 
bestimmten Fällen (im Sing. mit den Nomina auf , den 
Nomina des »-Typus und den Eigennamen des =-T'ypus; 
sonst mit Lokativ), z. B. Gen. XXI, 9 wruyp pur 
bewswbay npgeny bepned‘ "aibovre (Verbum finitum im 
Armenischen) uer& ’Ioadx Tod viod davrng. 

91. Akkusativ. Als Objektkasus, z. B. J. XV, 2 
np ng pbepk wenig "un @Egov xagrcdv”. Der Akk. des in- 
neren Objekts ist selten, z. B. Mk. IV, 40 Zplkwü Ephpey 
JE EpoßnInoav POßov ueyav’ (nach dem Griechischen!); 
Ruth L,7 gtwgfin Sutungups‘ qyontun jephbpt “Ercogsdovro 
&v vH 6d@ Tod Emuorgewar, aber Akk. mit Präposition 
kin L. VII, 29 2 lpubguin p dpumı[shen ofen. 
Banrıodevres v6 Bdrrıoue ’Iodvvov’. — Doppelter Akk. 
bei Swpywukıl" ich frage’: L. VI,9 Smpypg Bug 4.ply Eroe- 
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owr& buäs (das Armenische fügt At etwas’ hinzu, weil 
es absolut gebrauchte Zeitwörter nicht liebt; über 7- 
s. unten, $ 92). — Prädikativer Akk., z. B. Mk. VIIL, 3 
mpäulkl qynum umı[dhu “Crvolbow abrovg vnoT&ug'; Eznik 
III, 13 (8. 227) Weryblkui.ge » . . qudbtunjo fog Pupdfi 
Yupskgfiu “die Stoiker hielten alles für Körper’. — Akk. 
bei einem nominal-verbalen Ausdruck (s. 8135) L.XX, 10 
Jzul,pu zutı Supfie gt “oL Ö8 yewoyol Eösıgav abrov (über 
gu 5. 8 92). 

Akk. der zeitlichen Ausdehnung L. XIII, 8 @ay yq« 
uyu ud bu '&pes adrov nal Todto Tö &rog.. Hierher zyuze 
“heute’; aber Präposition und Lokativ, wenn ein Deter- 
minativ hinzugefügt wird, z. B. L. XII, 32 zyumıp Eu 
Jwabe be jepfo wenzp "ohusgov Aal algıov Kal TH Toimm. 
— Akk. der räumlichen Ausdehnung selten, z.B. L. II, 
44 Lhfn wenn dny Suimunyups MıIov husgas 6dov. 

Akk. der Beziehung, nur in Ausdrücken wie qui 
wepfiml; "auf diese Weise, so’ (oder genja wrpfirml;)) oder 
win, 2. B. Agathang. $ 37 (8. 24) wa Yadußp nude 1 P- 
hfaiuku wu Ingkgkyny) "neben einem Grafen, der Likianos 
hieß’. — Vielleicht adverbial genommene Adjektive, z. B. 
Mt. XV, T zwpenp Siupgnpkuugun. "yahög Eregopntevoey und 
besonders das Indefinitum #25: Mk. XVL 18 Zuger fing ng fm- 
ulsugk “od un adroög Ahcabn’. Daraus Adverbia wie ap. 
qwıpkt "nach Art eines Ebers’ F. Byz. V, 43 (8. 261). 

Akk. mit Präposition, um das Wohin oder die Be- 
ziehung zu bezeichnen: “Wohin’ mit £ (s-) {n’: L. 1, 23 
gung fi wm fıp MhIEv sic Töv 0lnov adrod;, mn. neben’: 
Mk. XII, 13 wuwpbt un. Tun gufaitıu fr unppulgeng “Grco- 
orehhovow rrgög adrov Tivas Tov Dapıoaloy'; g- nach’: 
L. 1,30 wub güm “eimev adın. 

Beziehung: f (y-) in allerlei Wendungen, z. B. L. IX, 
50 £ äkp Guy & “örto bu@v Eoriv; Gen. XXIV, 62 pruuhkp 
gerhobe b heglü Supmuny "novoneı Ev TH yn TH noög Mo‘; 
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J. YE; 22 ap Yang gut Imya Snıfmi “6 Sornros zregav TÜG 
Yaldoong'; I. VI, 34 zweite Sun“ unnep Sg gSmgt gujü 
ravrore dög Huiv Tv &grov voöcov’; L. IX, 48 np np 
Prwzaf qfouncde quyu yanın hl "ög 2iv deiner ToDro To 
raıdiov Ercı TO Ovöuari wov’; Eznik I, 28 (S. 110) Saufen, 
wtunt fi Yoga jegnı fi Jpmp depä £ “der Name der Materie 
(An) in ihrer Sprache klingt an den des Kotes (2Aös) an’ 
(zwei Beispiele: # „#gr« und # Jazıp); Ps. LXIII, 11 yaeumuyp 
b tm “Ehrıet &re adrov'; Eznik II, 11 (S. 223) 25 fü Yapıp 
Jwrgarın bp “er war nicht sehr von Nutzen’; Mt. VIII, 17 
ap wemgue | Alba Tyuuybuny “Oö 6798v dıc& “"Hoctov’ (buchst. 
“durch die Hand von’); F. Byz. IV, 6 (8. 98) # Sügkunumm 
ung Suuuislp b Spanluyluy wleylo im Zeitraum von 15 Tagen 
gelangte er an den vorgeschriebenen Ort’ (Akk. des Wohin 
und Akk. der Beziehung nebeneinander) usw. und auch 
fing fi bis’, innen a nah’, z.B. I. XIX, 20 Yen Ep fr gun 
wur only Eyyog Tv 6 Tönos tig midhewg. — pl “ent- 
lang, auf, zu’ (die Bedeutungen sind verschiedenartig), 
z.B. Mt. II, 12 zug en Sutungups ytugfiv "OU &hlms 6dov 
Avexognoav'; Mt. III, 17 zug re Saulgau tv & sbddrnoe‘; 
L. XXIII, 31 28% pt opungen geupup qua mnbEn, plz zupi 
gEus (Bubgk "el & 1o Öyeo Eko Taöra mowdcw, &v TO 
Ine& Ti yErnraı; usw. — pua hinüber, nach’, z. B. Eznik 
II, 10 (S. 219) pur &phpp wunrp ngbug & jenseits der Erde 
gibt es nichts’; F. Byz. III, 5 (S. 11) zum aut dr app ug 
ng bdmcım um. hu frp nach dieser einzigen Nacht kam er 
nicht mehr neben seine Frau’ usw. — =n. ‘neben’, z.B. 
L. XV, 1 be bin depd mn tu "hoav ÖE adıo Eyyibovreg'. 

92. Ist die Bedeutung eines Akk. ohne Präposition 
bestimmt (mit oder ohne Artikel), so bekommt er die 
Präposition 4; diese steht also immer bei den Demonstra- 
tiven, Relativen, Personalpronominibus, Eigennamen, No- 
minibus mit Artikel, z. B. y% ‘diesen’, q=p ‘welchen’, y&u 
“mich’, z7$w,p% “den Vater’, zliep=$usd‘ “Abraham” usw.; 
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aber y- ist oft das einzige Zeichen der Bestimmung; man 
hat im folgenden Beispiel einen Akk. mit und ohne g: 
Me NIE io en 
g-uyud puiufr, br qwdbhuje Speniugub pbzhkung gooNveyaav 
adro dawuovıbLousvovg molhoög" xar LSEßaher TA rvsiuare 
höyo, nal mavrag Todg nandg Eyovrag &Hegarrevoev. Die 
Präposition g- ist kein Merkmal des Akk., dient 
aber oft dazu, den Akk. vom Nom. oder vom Lok. 
zu unterscheiden, z. B. Eznik I, 15 (S. 60) yerdund 
Ben lag yahumefge, Belt gpEane mie 
Saum. gınkp, le Engunp gegeayp “als die Tochter ihre Mutter 
beschimpfte, und die Schwiegertochter ihre Schwieger- 
mutter, und die Frau ihren Mann, und der Diener seinen 
Herrn, und der Bruder seinen Bruder”. 

Nach .p«t% “als’ und frr&« “wie, auch manchmal mit 
npgka “wie, Akk. mit g: J. XIII, 16 4 £ Sn, des 
‚put genkp fen “obx Eorıv doöhog ueilov Tod xvgiov aÖrod'; 
Mt. VI, 16 df jbupp beeke qllegdewenput inpındkuy p 00x &os- 
IE üg oL Önoxgivei oxv$owreol’; Mt. VI, 29 ns Wayadafa 
so ggbgm: Pppkr gi fi tngutk "0008 ZaAouwv . . . TVEOLE- 
Pdisro og Ev Toitwv. 

93. Lokativ. Mit verschiedenen Präpositionen, 
um das “Wo’ zu bezeichnen. Häufig mit £ (y-) {n’, z. B. 
F. Byaz. IY; 6 (S. 95) gejtl Ygınd nz gunwiubp ng Sep... be 
ng... “auf dieser Insel fand sich weder Wasser ... 
noch ....’; Mt. XX,26 ng uyiybu fgk fh &bpmud‘ Ah “ody 
odrwg Eoraı Ev uw’; Ecel. XI, 9 zupwfu (ep Epfanmunpg. [i 
dwühnı[$bum pnıd‘ "slpgalvov, vedvione, Ev verdrnti 00V’; 
Mt. XXI,D S£öbuyg jez br bo gunumtmlıf fon er Beßnrng 
Ercı Dvov Kol Ercı zcöhov Örrobvyiov. Er bezeichnet auch 
manchmal den Ort, wo etwas hingelegt wird, um 
dort zu bleiben, z.B. L. XIV, 10 zeß@4Pkr rwgdiphe 
b yemfiu wnleyıny "ogsvdels dvanıeoe gig Tov Zoyaror To- 
co, und den Zeitraum, den eine Handlung ausfüllt: 
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Eznik III, 1 (8.199) Suumtk p Unje make... awpıny 
‘sie kommt an denselben Ort... in einem Jahre . .. .. 
Der Infinitiv steht oft im Lokativ mit 4 („-), z. B. Mt. 
XX, 29 geringe pebgrii ugfa gSkem Tnpen 
Fngufmpg.p pugnulp "Exsvogevousvov adröv Arco “Tegıya 
NnohovInoav aöro Öyhog ohög’; Mt. XIII, 4 % vkplunk jo 
fepnul® “v co omeiosıw aßzdv. — Man findet auch den 
Lokativ mit «=. ‘neben’, z. B. Gen. XVIIL, 1 Zuw£p um. 
quıpu “ErdInTo Erst vig Iögag’; Gen, XIX, 1 Zumkp um 
got 2x0INTo mag& vv mh; mit peg “mit (auch 
mit Dat., vgl. SI 89), za Ba, I, 19 lemeubg pr ‚piq 
Aakyocı soög 08°; L. I, 22 rwmeubg pün ma Neknocı 
abroig — mit q- (selten), z. B. Elise III, 8.54 (Ausg. 
Venedig: 1838) zgLu1Pp Swphuük; “auf den Boden werfen’ 
— mit zum nach’, z. B. Ps. LXI, 13 Suunnegutbu fepu- 
‚pwibzbep pam qopsu frp "Grodwosg Erdoro xark va 2oya 
adTod ; Ps. CII, 13 »5 pum wtarpbtn. [I Ed Mepasl° Sunanyg 
leg "oBdE nad vos dvouies hußv ivranedwoner hu. 

94. Der Ablativ bezeichnet das “Woher. Man 
findet ihn ohne Präposition nur in einer Wendung: 

Wenn ein einsilbiges Substantiv wiederholt wird, 
im Akk, mit % („-), z. B. Ezech. IV, 10 Lund hp Lund‘ 
“arsö xaıgod Ewg xaıgod’; F. Byz. III,6 wi yanılk “jedes 
Jahr’; L.X, 7 mt f nn. “8E olnias eis olxiev ; Ps. OVI, 31 
ugqk jwgg. “els yeveav nal yev&av'; umgekehrt Elise II, 
S. 42 (Ven.) fingkı b Turummupgk Wunwmmupg “bis zum 
neuen Jahre’ (buchst. "bis von Neujahr zu Neujahr’); aber 
‚auch mit zwei % Mt. XXIII, 34 4 .pwnwpk f ‚gugup "erö 
nöhews eig roh. 

Die Formen 42%, .prgEw usw. von Personalpro- 
nominibus, welche ‘selbst’ ausdrücken (s. $ 75), zeigen 
besondere Arten von Ablativen ohne Präposition, z. B. 
J. XIX, 6 mnbp qym fr dbg, be Abgen Subbp [lag 
"Aapere adroi Öusls nal oravgwoare'; Elise III, S. 50 (Ven.) 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 6 
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bu fuäln wgun,p ınbuß “ich habe es selbst mit meinen 
Augen gesehen’; was -£% betrifft, vgl. $ 65 über Adverbia 
wie wunbt, 

Der Abl. wird am gewöhnlichsten mit der Präposi- 
tion & (y-) gebraucht, z. B. L. XXI, 26 »p zuyp ya 
“2oydusvov Arm dygoö; L. I, 2 & vhgemuk "are dexäg'; 
Mt. V, 30 Sun qumm be fühl fh ‚pl "Ernowov adııv xal 
Bake &7cO 000’; Mk. RT; 34 bu Senf yappuaym[$EUEu 
Venmsay) "od uaroöv ei dmö vis Paoıleieg Tod IEoD'; 
Mt. III, 6 Yupnbfio f Gdaink “EBarribovro Üm adrod (als 
Regim eines Passivs). — Oft partitiv: L.V, 12 f dab 
‚punwpugu “Ev ua Toy rıöhewv'; Lev. XX,3 kin & ubpduink 
free Pzlowufu "Too omeguerog adrod Eiwnev &oyovzi'. — 
Mehrere Zeitwörter erheischen den Abl. mit ? v-), z.B. 
L. IX, 45 Zp Smöhbu fi ungwuk "y nagaxerahvuuevov 
Ge adrav (“es war ihnen verborgen’); L. VI,30 »p künpk f 
‚pfu "nög aitav oe’; Mk:VI, 20 zwekug bp inlintk purgnıd“ fg 
“@noboag adrod oAAd usw. — Der Abl. steht als Objekt bei 
Zeitwörtern, welche “aufhören, fürchten’ bedeuten, z. B.: 
Ex. XXXIV, 33 gegwpbug b bunubın utenfp "Karestavoev 
Achöv’; Mk. XI, 18 Zpfngefn fr Ulintk "Spoßoüvro adrov'; 
Lev. XX, 23 zwpzbguy ba f Ungwuk "2ßdehväcunv abrodg’; 
Sap. VIII, 15 swpubßugb% Jul poßnIY0ovral us; L.XU,4 
dj gepSmepbgpp gujugwuk "w) PORNITTE and av... .. — 
Abl. mit einem Adjektiv I Thess. II, 17 »pp Towgmp fi 
&bnp "arrogpavıodevres dp’ du@v’. — Abl. mit £ (y-) in der 
Bedeutung “vom Gesichtspunkt aus, von’: II Reg. IX, 13 
faq skehngung mnfg "yohös duporegos voig moolr; FF. 
Byz. III, 5 (8. 11) Geutaudtp bo mb ul gap bınka “or ver- 
mutete nach dem Traum, den er gehabt hatte’; mit zn. p, 
um die Ursache anzudeuten: Mt. XIIT,6 zu ß gqgmyk Spufdny 
bebpfu "dia To um Eysıw BdIog yig. 

Abl. mit z- “in Betreff von, über’, z.B.: Mk. XV,4 
put wdzunınunlt gpEu 60a 000 nernyogodow’; L.XVI,1 
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El gidiiih undganmmaitmef$peb "odvog dısßlhgn. — Mk. 
VII, 33 Gampmmı gpeguek np yero tig yAooong adrod’; 
Esther VII, 7 zum Gwfabgf qefmyınk “adcov Ergeucoa Eri 
&0Aov’ — mit p%4 “zur Seite von’: Mt. XXII, 44 Zum 
per mb fillk "aagoo u defıov uov — mit wa, z. B. 
Gen. XXV, 32 wn. fd "va Ti” — mit pum in Wendungen 
wie II Petr. II, 8 up zum wipk "jusoov 85 Nuegag’; Eznik 
IV,1 (8. 246) 4 pum dhnpk “einer nach dem andern”. 
95. Instrumental. Der Instr. ohne Präposition 
bezeichnet das Werkzeug, das Mittel, die Art und Weise 
in vielerlei Wendungen, z. B. J. XIV, 6 »z zp guy mm. 
Sup, b[Eb ng fülı "odösig Eoyerar nıgög Tov rarega, el un 
dv 2uod; Mt. XIIL, 3 Aweubp weg tm purgmla wnulun.p 
"eAcAnosv adrois mohh& Ev eagaßokeis; Mt. XXVIL, 8 
bykay =. fi gepkgliuidk wtenfe we br füogne [Pk fp purgdiae 
“aneh$odocaı.... Arıo Tod urmuslov uerd& YOßov xal xagäg 
ueyding'; Mt. XIV, 24 Tun Aelfobug Ep fh genlinpku purgnud‘ 
uunympfum,p "co scholov oradiovg mohhodg And TÄS Yig 
drceiysv; Mt. XIV, 11 pbpme qynefa amp ulenlge Mvexdn 
h egal) adrod Erri ivanı'; Eznik I, 25 (8. 102) zul 
[Fnend heim “sie stehen in derselben Zahl’; L. IV, 39 gupung 
Dlednfup ug nungkp Pendudg Mrsu “evIsg& Tod Ziumvog 
Tv ovvexouern wvgi TO ueydAo’; Num. VII, 26 76 kütmf 
ehren Ivuiducrog (oft so mit ;& voll’, v#»2, füllen’); J. XII, 
l Gfunen leg wenepp gunup put gqwnplju Ei b (Eupen 
‘6 Imooög mod 85 huso@v vod Ildoxa Ah9ev eis BnIaviar'. 
— Der Instrumental wird ziemlich häufig prädikativ ge- 
braucht, z.B. Gen. XXXIV, 21 zp&wpt ujt fuuyunne[Ibundp 
Eu pen de “ol &vIowroı odroı eigyvınoi eioıw ueF Nuov'; 
Agath. 8 60 (8. 34) ep hlwnpu get yneumzunan: (Kewmdp 
“unser Leben ist nicht in Verzweiflung (gefallen)'; L. IV, 
32 Prluwtun.[I ung Ep pwuh Umpw “v ESovoig mv ö Aöyog 
adroß’; Eznik IV, 8 (S. 265) Gepmputunp wald qlamza 
bi glinSu bung Slapınmı[dbundg sie sagen, daß Kreuz und 
6* 
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Tod, Bild nicht Wahrheit seien’, — Eine besondere 
Wendung mit zu«% ‘Maß’ findet sich z. B. in Mk. XII, 44 
sup; qujbe gef qlleetu fıp “EBahev Öhov Tov Biov adrng. 

Die soziative Bedeutung ist meistens durch nach- 
gesetztes Swzrbpd gekennzeichnet, z. B. J. VI, 3 wur 
Tunnkp wzuhlpına:,pü Sutqkpä "nel &raImTo uETE TOV uR- 
Imeov adrod. Die soziative Bedeutung ohne Swtgkpd 
findet sich nur, wenn der Sinn ohnehin klar ist, z.B. 
Mk, III, 7 @3pumeu wzuwhkpumun,gv frupn],p gung “6 Imooüg 
uere T@v uaInTov adrod Aveywonoe’; Act. ap. XVII, 8 
Surmmug ı Sep unllöumju wmundg fepuf "Erciotsvoev TO Kvolo 
odv Ölm To olap adroö', und besonders in der Militär- 
sprache, z. B. F. Byz. V, 37 (8. 248) wuywpungbun Sunumitkp 
bepn] rund "der Feldherr kam mit seiner Truppe an’. 

Instr. mit Präpositionen: zn. ‘neben’, z. B. Mt. XIII, 2 
Yuyp mn. Snfkgkppu “Erci Tov alyıchöv elorineı (aber da- 
neben mit Lok. Mt. XIII, 1 Zum£p wa. Snfbgkpa "EndInto 
srao& iv Iahaooav) — pty “unter”, z. B. Mt. VIII, 8 
Ef$E par gwphu fin] dingleu “va uov Öno Tv oTeynv 
etoeh9ng — 4- herum, über’, z.B. L. IV, 37 yundkiuje 
enleqbo znepp qpweumund "glg sıavra Torov Thg TTEQLYWOOD’; 
Mt. XV, 2 wngwubt qunatnne(Hheumdg cogaßaivovov cv 
sragddooıw'. 


Ill. Gruppierung der Nomina. 


96. Die Stellung der Wörter ist frei; aber 
Nomina, welche zusammengehören, werden in der Regel 
nebeneinander gestellt. 

Der Gen. kann vor oder nach dem regierenden Sub- 
stantiv stehen, ebenso das Adjektiv, z. B. Ezn. I, 12 
(8.49) abge gwpluug "der Anfang des Übels’, aber ebenda 
I, 13 (8.51) gwpkwg mpwmppg “der Schöpfer des Übels’; 
I, 14 (8.55) 468 gnpS& "ein großes Werk’, aber F, Byaz. 
II, 4 (8. 9) Aunfmefbpn des Seine große Verwirrung” 


Kongruenz. 85 


usw. Seltener wird ein Gen. oder Adjektiv von dem 
_ regierenden Substantiv getrennt, z. B. Ezn. I, 9 (S. 35) 
Suunig gupbug qua Dopgdb wpwpfg5 “von den schlechten 
Teilen rühmt sich der Mann der Schöpfer zu sein’; es 
liegt hier der Nachdruck auf Jwuwng gupbug, die von 
wpuupßg getrennt sind. 

97. Die Kongruenz findet nicht immer statt, 
Eine Apposition kann ohne Kongruenz stehen und im 
Nom. Akk. verbleiben, z.B. Zeywumurt u bupSu “das Land 
Armenien’, f Lest upbuupSku “aus dem Land Ar- 
menien’ usw. (Koriwn). 

Die Kongruenzverhältnisse des attributiven Adjektivs 
sind besonders verwickelt (vgl. A. Meillet, MSL., XI, 
369 ff.). Steht das Adjektiv hinter dem Substantiv, dann 
stimmt es mit diesem in Kasus und Numerus überein, z. B. 
Mt. VII, 24 wu fdinumtny “&vdoi Ypooviuw; L. XX, 9 
Fumdluituhu pugnulo “ygovovg inavoig; L. XXI, 34 Sayad.p 
u luupSuulzwtun,p "usoluvoig Bıworınaig. Wird das Adjektiv 
vorangestellt, dann bleibt es oft unflektiert; man unter- 
scheidet zwei Fälle: 1. das Adjektiv ist im Nom. Akk. 
sg. mehrsilbig, dann bleibt es gewöhnlich unflektiert, 
z.B. I. X, 32 gwgnul qupbu punpfu olNd Eoya rald 
(rwgned° unflektiert, neben pwpfu Nektiert); L. XXI, 5 
giqkgbh ldap "MYoıs nahotg'; Ex. VI, 6 pwpäp pwghu 
tv Boexiovı bmio’; Agath. $ 727 (S. 379) Ausmds 
Jupwgug Jaypktbwg “von sehr großen wilden Ebern’ 
(HE wdE$ unflektiert, Yuypkup flektiert) usw. 2. Das 
Adjektiv ist im Nom. Akk. einsilbig; dann wird es im 
Gen. Dat. Abl. Instr. flektiert, nicht aber im Nom. und 
Akk. Lok. plur., z. B. Mt. XXVI, 28 Zupny nefamp "Tg 
xewng duasdiung‘;; Mt. XXVIL, 60 4 tur gbpkdaup "v co 
xawod wnuelp (up ist Lok. sg. im »-Typus, vgl. Gen. 
topny); II Kor. III, 6 vrpng Genwlmputug nawng duasmang’; 
Mt. V, 35 Es mppmp “too ueydlov Paoıkewg'; aber 
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Nom. plur. J. XIX, 11 4#& deq.g “uellwv äuagria'; man 
merke ein Beispiel wie Eznik I, 18 (8. 73) Jay (Hektiert) 
kr wgkpungbg (unflektiert) pwppeunnf mit einer sanften und 
flehenden Stimme’. — Diese Regeln werden nicht streng 
durchgeführt. Ein mehrsilbiges vorgesetztes Adjektiv kann 
fAlektiert werden, wenn der Nachdruck auf dem Adjektiv 
liegt, z. B. Ps. IX, 2 pmrenf upper fl] “Ev Öhm nagdig 
uov. Das einsilbige Adjektiv zweın falsch’ (immer vor- 
ausstehend) ist unveränderlich, ebenso das nachgestellte 
mehrsilbige “p.gruf königlich’. 2 

Possessiva, Relativa und Interrogativa werden im 
Gen. Dat. Lok. Abl. Instr. flektiert, bekommen aber kein 
Zeichen des Plurals im Nom. und Akk. Lok. plur., z. B. 
Mt. XXV, 8 om.p Hey gbenye &bpdh, gb mu zbpunfin 
zenynkppu dep "öore hulv Er Tod Eheiov Öucv, Örı ai 
Aaurcades hußv oßEvvvvrov'. Daraus Lok. sg. des Passivs 
neben Pl. tant., z. B.Mk.X, 37 £ Awunut ‚pnail "y ch Ö6En 00V. 

Die Demonstrativa werden immer flektiert; bisweilen 
im Sing. neben Subst. im Plur., z. B. Eznik I, 15 (S. 59) 
Jen uyup wdbtumjop Sunny “nach allen diesen 
Übereinstimmungen”. 

98. Neben einem flektierten Zahlwort stehen immer 
die Substantive im Plural, z. B. Mt. X, 29 Zpfnı Suynıh,p 
‘öbo oreoddıa'; Mt. XU, 40 ybppu nf “Tgeis husoag’; 
Mt. XXIV, 31 4 gepfg Seylng "En Tov TE00«gWwv Av&umv.. 
— Bei einem unflektierten Zahlwort steht das Substantiv. 
meistens im Sing., wenn es nach-, im Plur., wenn es 
voransteht, z.B. Mt. XIV, 17 ng; fü mtflp pay Sfug 
Blu br kphmen Almıza "odr EXousv bde ei wi) zuevre 
&orovs xei dVo iyddag; aber L. XIV, 19 ymdu Spüg 
Teöym nevre’; dennoch Mt. XXV,1 zuwikugb -- - nut 
Gaemuitug "SuowsHhoeTaL ... dena raoHvoıg. — Das Zahl- 
wort wird manchmal selbst flektiert (vgl. $ 78), z. B. 
Act. ap. VI, 30 anfing ‚pummnithg "ua TE00agdKoVTE”. 
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99. Der Zusammenhang zwischen dem regierten und 
Be regierenden Substantiv ist eng; hr steht das 
regierte Substantiv im Kasus des regierenden, anstatt im 
Gen.,-z B.-L. VII, 44 fh Ufu Yale "rrgös Tv yuvalaı 
(buehst. “von der Seite des Weibes’); Sap. I, 1 WAaunfinme- 
[bung upmfe “$v Gnhoentı zagdiag'; Eznik II, 3 (S. 121) £ 
Bupqhwok Stwpogn[dbu£ “aus der Kunst der Menschen’ 
(vgl. Hübschmann, IF. XIX, 478). 

40®. In der Gruppe Nomen + Nomen im Gen. wird 
der Artikel gewöhnlich dem regierten Substantiv ange- 
hängt, außer im Falle, wo dieses ein Eigenname oder ein 
Abstraktum ist, z. B. L. XXIL, 52 g.gwSeutaryungbınid be 
Ilzlewtu nmSupfio ir gSökpub "rgög Todg doyısgeig xal 
OTE«TNYoVg Tod 1E000 xal rgeoßvregovg’; L.V, 17 Aupfubgf. gt 
br unrpfiugb Japgungbınp "Dogıoaloı xai vouodıddorakoı, 
aber L. I, 32 gufdunt rund "tov Iocvov Aaveld’. Gibt 
es zwei Gen., so bekommt der zweite Gen. den Artikel: 
Eznik I, 12 (8. 47) Zube ankam. Damit Dupqnjo "er 
wurde zur Ursache des Todes des Mannes‘. 

In der Gruppe Adjektiv + Substantiv wird der 
Artikel dem Substantiv angehängt, z. B. II Ezdras X, 9 
jbUWLEpopg wdubaswo und 1 Ezdras IX, 5 yudakımıt hunk- 
pre im neunten Monat’; dagegen bekommt das Adjektiv 
den Artikel bei Eigennamen: 48% U «pgun “der große 
Wardan’. 

Wenn das Demonstrativ betont und das Substantiv 
nachgesetzt ist, bekommt dieses den Artikel: Mt. VIII, 13 
yguenzptu yujtdlh “&v 17 Öog &rebm; vgl. hingegen Mt. 
XVII, 1 gujad wınp “Ev 2xeivn ch Öog mit vorge- 
setztem proklitischen Demonstrativ. 

Der Artikel bestimmt die ganze Wortgruppe. 

101. Die Präpositionen werden der ganzen 
Wortgruppe vorangestellt; sie werden manchmal 
vor einzelnen Gliedern der Gruppe wiederholt, 
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und zwar regelmäßig vor dem betonten Demonstrativ, z. B. 
J. IV, 20 4 ıkobtu zuyudlh Ev CO dgsı vovıw'; F. Byz. 
III, 7 (8.15) z%4 gun des pog Yeep “über den großen 
Fluß, den Kur’; L. XV, 6 zof guzlmpu Il qhnpneubun 
“eboov TO rooßerov uov TÖ dmohwädg Mt. V,19 4R fü & 
quunmefputswgu zuwjuguibh fr npniug “ulov Tov Evrolöv Tov- 
Tov Tüv Ehaylorav (f dreimal); Eznik I, 20 (S. 80) 
lrenesoy fing p run in Gottes Ehre’ (mit wiederholtem 
# wegen der Einschaltung von #2). — Die wiederholte 
Präposition kann also das ausdrücken, was man gelegent- 
lich mit “derjenige’ wiedergibt, z. B. Eznik III, 6 (S. 210) 
Jerzu Wnpıphut br juüaniung wthlu “als sie in die Weibchen 
des Menschen und in diejenigen des Tiers gefallen sind’; 
F. Byz. IV,23 (S. 144) Gay. gueıpbtu Kuggbguitgo, ujufupt 
qdfagmgu “er nahm das Gesetz der Mazdäer, d. h. der 
Magier, an’. Man findet sogar Wendungen wie Mt. XXII, 
21 une. p qfuyulp Guyulp, kr gUmnmdıy Vom "ercbdore 
re Tod Koiongog Kaioogı xal v& Tod Jeod TO Iced und 
Mt. XVI, 23 22 (mp Sßu gUiremmebryei, a qılapahuin “0 g90- 
veive T& Tod Yeoö AA Ta Tv dvdewnov'; F. Byz. III, 6 
(S. 14) n5 wugme.p quyyny “wir werden nicht (den Besitz) 
eines andern nehmen’ usw.; in solehen Fälen genügt z-, 
um den Akk. anzudeuten (vgl. $ 92). Solehe Ausdrücke 
können in den Plur. gesetzt werden, z. B. Joh. Chrysost. gu 
br plpui be gelglu Juni nunpfl kan deg Voumeub, gb gim- 
payob fonnubugn.,p bı gunpfbue wpwugm,p “Gott hat uns 
Augen, Mund und Gehör gegeben, damit wir die seinigen 
(Sachen) sagen und die seinigen (Werke) machen’ (über 
tnpuy- s. 8 21). Die Wiederholung der Präposition ist ein 
wirkungsvolles Mittel, die Wörter zu gruppieren, z. B. 
Eznik IIT, 11 (S. 221) npıyku (dt ppmpngl Jen kung nqfp 
Je b enepp Kupdfiun enfaßgft, gan“ fh Dupglun Gun“ zuiwuniung 
appng “als ob die Seelen der verstorbenen Gerechten in 
andere reine Körper übersiedelten, entweder in die von 
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Menschen oder von reinen Tieren’ (% viermal wieder- 
holt). Die wiederholte Präposition ist das einzige Zei- 
chen der Gruppierung, z. B. Eznik III, 9 (8. 218) 
qlgwtkfu np nkunivk gungen, bı n5 qudpumntu "Niemand 
sieht dessen Herabgehen, noch dessen Hinaufgehen’ (g- 
vor Zap weist auf das g- vor ffwüb; und Vor wulpumn- 
Zu, hin). 

Die Präposition gilt für eine ganze Wortgruppe 
und wird nicht vor dem Hauptsubstantiv wiederholt, z. B. 
Eznik 1,8 (8.32) £ pre wupg ponı[#buk aus einer ein- 
fachen Natur’; I, 7 (8.28) # dhemu Wupghus “in den Geist 
der Menschen’; I, 9 (S. 34) £ gwpkugt funpp “in die 
Frage der Übel’; I, 13 (8.52) Aperwsykgeng kı Wenpeng 
i£ye:k “aus der Sprache der Hebräer und aus der der 
Syrer’ usw. 

Man wiederholt die Präposition bei Adjektiven wie 
kplmplui “beide, welltunju “alle, und bei einem zum Nach- 
druck vorgesetzten Possessiv (nicht aber bei einem nach- 
gesetzten, was der gewöhnliche Fall ist), z. B. F. Byz. III, 
19 (8.48) gepfautzwd gegemput "beide Brüder’; Mt.VI, 29 yu- 
tft f penut fepnud‘ "Ey ebon vi d6Em adrod’; J. XII, 6 
que qful® gun pneainuu "Gb uov virsteig Tovg srodag (dagegen 
ebenda 8 grumu fd, ohne Nachdruck). — Wiederholte Prä- 
position findet sich auch nach einem Partizip, z. B. Ez- 
nik I, 11 (8. 40) ggwannegleung lin gzwpdn.din "die ihm zu- 
geteilte Bewegung’ (aber Eznik I, 11 [S. 40] £ wwStwützung 
fin inbenju “aus dem ihm zugeteilten Ort’) und nach 
einem langen Genitiv: Eznik I, 10 (8. 38) yuuunmembuguy- 
nm [Ib zunpffewlk wtınf "aus dem Muster der Verehrung 
Gottes’. In diesem Punkte wird dem Schriftsteller freier 
Spielraum gelassen. 

102. Diese feinen Mittel, die Wörter zu gruppieren, 
verleihen dem Satz seine Klarheit, z. B. F. Byz. III, 4 (S. 9) 
ng Berge qleehrgeüg mnSduge qop& upfıch be ng qdp "er ließ 
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von beiden Familien keinen männlichen Sproß, auch nicht 
einen einzigen (das dreimal gesetzte z- vereinigt die zusam- 
menhängenden Nomina; der Artikel -» bestimmt die Gruppe 
Eplegag nnSdiug np& hapfı%) — Ezuik I, 6 (S. 26) 4 zbefey 
Füug PAdkpk gpuf&bpwlwgk (die Zusammengehörigkeit wird 
durch die Kongruenz von fdkpk, pfrfkpwhwgk mit tfı[dn, 
und durch die Wiederholung von £ vor pr[$kpuwlugk aus- 
gedrückt) — Act. ap. XVI, 14 4%... qupıy ınkp frul) Epmg 
gufpitu "YO... Ts 6 rögiog durworße iv xagdiav: q- 
zeigt an, daß pay von wfpm abhängt. 

Die Handhabung dieser verschiedenen Mittel: Kon- 
gruenz, Stellung des Artikels, Wiederholung der Präpo- 
sitionen, soll immer sorgfältig berücksichtigt werden, 
z. B. Agath. $ 36 (8. 24) wügr nd wuyplguegwüukp 6 Spuk 
Reh Jepgeogun joropefer  Pwguenpf nu 
bnppbh win Spann “dann rettete jemand vor der feind- 
lichen Schar einen von den Söhnen Xosrovs, des Königs 
der Armenier, ein kleines Kind, das Trdat hieß’; # $pr£ 
und yrpgzeng bekommen jedes einen Artikel (resp. wZınf 
und -%), sind also unabhängig voneinander; (wygwenph hat 
auch einen Artikel (-%), weil es eine Apposition ist. 

103. Eine Wortgruppe kann mit einem Artikel ver- 

sehen werden und dann deiktischen Wert erhalten; oder 
ohne Artikel, aber im Akk. mit z- stehen (s. $ 92), und dann 
einfach bestimmt sein. Es gibt also im Akk. drei Stufen: 
Bestimmtheit mit deiktischem Wert, z. B. Gen. XXII, 6 
um Vppwnd qepuın oqpulfgbn “Ehaßev ABoocu vi Eile 
tig Öhonegrewoewg', Bestimmtheit ohne deiktischen Wert 
(Akk. mit 7); Unbestimmtheit, z. B. Gen. XXII, 3 wa. 
por Lep kphmu Sumuyu be qfumSub qupgf bep Be ouu- 
mnbug syn yoqpulkq "sog&hlaßev dd us® Eavrod dbo 
erdes (unbestimmt) xal ’Ioadx Tov viov adrod (einfach 
bestimmt), xat oyloag Sie eis Öhonderswow ...; ebenso 
Gen. V, 3 kfkrung Vgl“ una bphlpfup be Ipluncn %Cnosv 


Verbalformen. 91 


. 


Ada dıendoıe xal roıdrovre En (unbestimmt), aber Ex. 
XXI, 2 qybg ml" Sumuybugk ‚plg. be gu be[Pübpnph 
qtungk wqumm ph E En (bestimmt) dovAsdosı vo‘ ro de 
EBddum Ersı Arreheboeraı EhebIegog dwge&av’. — Die Unbe- 
stimmtheit kann näher bezeichnet werden: durch nach- 
gesetztes J, um etwas auszusondern ($ 77), oder durch 
die Indefinita »#% irgendein’ (8 70), ».g (in gewissen 
Sätzen) und /%5 (s. $ 69). Bedenkt man, daß der Artikel 
dreiartig (-=, -4, -%) ist, so sieht man, wie viel Schat- 
tierungen eine Wortgruppe aufzuweisen vermag. Auch 
dies muß man immer genau berücksichtigen. 


Kapitel V. Verbalformen. 


Erster Teil: Flexion der Zeitwörter. 


Allgemeines. 


104. Es gibt zwei Numeri: Singular und Plu- 
ral; drei Personen; zwei Aktionsarten: Präsens 
und Aorist. 

Der Präsensstamm umfaßt: Indikativ Präsens 
und Indikativ Imperfekt, Imperativ, Konjunktiv 
und einen Infinitiv (mit daraus abgeleiteten Adjektiven). 

Der Aoriststamm umfaßt: Indikativ, Impera- 
tiv, Konjunktiv und ein Partizip. 

Es gibt also von jedem Stamm drei Modi: Indi- 
kativ, Imperativ und Konjunktiv — und außerdem 
einen Infinitiv (vom Präsensstamm) und ein Partizip 
(vom Aoristst., aber gewissermaßen davon unabhängig). 

Aktivum und Passivum werden nur zum Teil 
unterschieden. 
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I. Eigentliche Flexion. 


105. Präsensformen. 


a) Präsens Indikativ. 


Es gibt nur eine Flexionsart. Die Endungen werden 
den auslautenden Vokalen -#-, -f-, -w-, -nı- der Verbal- 
stämme und dem -»- des Zeitwortes z=4‘ “ich existiere” 
angefügt und nehmen zum Teil verschiedene Formen an, 
je nach dem vorangehenden Vokal (s. $ 27, E). Beispiele: 
ufpif° “ich liebe’, »ppfd° "ich werde geliebt’, zus “ich 








weine’, Skgnul ich gieße’: 

Sing. 1% app oppfl ga“ Seynul [24] 
3. | "fo ofpf zur ll a) 

Plur. 1. | »Apkdp | ufebdg | gedg | Seymdip | [erde] 
2. ee “ehe me | Seqme | em] 
3. uppkE uppf% al Seymd ga 











Das Zeitwort g=/' ist fast nur in der dritten Person 


gebräuchlich. 


b) Imperfekt. 


Die Stämme auf -#- und -/- haben hier ein und 
dieselbe Form, z. B. “fpf£f “ich liebte’ und “ich wurde 
geliebt’, gegenüber »/p&s4 und »ppfu: 














Sing. 1. | «pehf zeyf Skeynif 
2. | »pokfe weybe Sengaefp 
3. | uppkp zaje See To 
Pianala ofpk np Lajup Skynuup 
2. | “bekbe | wube Sermpp | 
3. | obpkfü uf Seqmfn | yuıfie 


Die 3. Pers. sg. zählt eine Silbe weniger als die 


übrigen. 


Es gibt, nachklassisch, eine 3. Pers. sg. des Passi- 
vums auf -frp: ofpfep “er wurde geliebt’. 
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c) Imperativ. 
Das Imperativ des Präsens ist immer prohibitiv und 
wird von 4% begleitet: J% „%pkp “liebe nicht’: 
Sing. 2. Mruppkp de ufphe deu dh Sknmep 
Die 2. Pers. pl. ist der 2. Pers. pl. des Indikativ- 
Präsens gleich, z. B, 4 »4p&g “liebet nicht” usw, 


d) Konjunktiv. 

Sing. 1. «fpfged" ufpfgll wuygel’ Strymegnudl 

Die Flexion ist mit der des Präsens Indik. identisch, 
also z. B. »fppged; uppfgfe, ufpfge usw. Das Zeitwort gu, 
hat gw.g& ‘es existiere’ (aus *guyg£). In der 2. Pers. pl. 
manchmal -ffkp, z. B. »uunfpb,g “daß ihr esset, zdiyfpbg 
“daß ihr trinket’; man findet auch öfter mit passivischer 
Geltung Formen wie 2. Pers, sg. «Apfftp "sei geliebt’, 
ubphpbg “seid geliebt”. 

e) Infinitiv, 

Der Infinitiv wird durch 4 charakterisiert; er flek- 
tiert ganz nach dem »-Typus, also Nom. Akk. Lok. wppky 
‘lieben’, Gen. Dat. Abl. „Ap£yny, Instr, »£pkund. Ebenso yuy 
‘weinen’, zwyrzy, wege] und Seymy gießen’, Sky, Serge. — 
Die -#- und die --Stämme haben ein und dieselbe In- 
finitivform, also z. B. »%pfy lieben’ und ‘geliebt werden’ 
gegenüber »fpf4' und ufphd! 

Es werden daraus abgeleitet: 1. Ein Partizip auf 
-„g, das andeutet, was geschehen soll, z. B. «4p&yng “lieben 
sollend’ und ‘geliebt werden sollend’; «Ap&ng & “er soll 
lieben, er soll geliebt werden’. — 2. Ein Partizip auf -£, 
mit adjektivischem Charakter, z. B. »4pkj& (Gen. Dat. 
Abl. plur. »fe&ybwg) lieblich’ (s. $ 36, D); Eznik III, 13 
(8.227) &pkekjb wzlaupgu “die (hiesige) sichtbare Welt’ 
(gegenüber Ap&ıfd° “ich erscheine’, Zpb«ky “erscheinen’); 
L. V, 38 gfuf Top fr emfhu Topua wplwübjp & ‘oivov veov £ic 
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donodg veovg Bhmreov (von wplwußd® "ich werde geworfen‘, 
wplwiühz) “geworfen werden’, gegenüber wpfwzLıl “ich 
werfe’). Vgl. $ 131. 


106. Aoristformen. 


a) Indikativ. 
Es gibt nur zwei Flexionsarten, eine aktive (1. Pers. 
auf -£), z. B. »/p&gf ich liebte’, und eine medio-passive 
(1. Pers. auf -«y), z. B. «fp&ge; ‘ich wurde geliebt. 








Sing. 1 ufpkgf uppkguy 

2. | »Pekgkp BPrEaR 

3. ufplkuwg ufplegue. 

Plur. 1. | »fpigmp uppkgug 

2. ufpkgk.p oder uhpkgfp uppkguy,p 

3. ale uppEgul 
Die 3. Pers. sg. Aktiv hat eine Silbe weniger als die 
übrigen, wie im Imperfekt. — Würde infolgedessen diese 


3. Pers. einsilbig sein und lautet das Zeitwort konsonan- 
tisch an, dann erhält die Form das Augment #-, z. B. 
eek ich trug’, perkp “du trugst’, 3. P. sg. Zpfp “er trug’; 
pub ich weinte’, 3. P. sg. #ywg; aber 8% ‘ich führte’, 3.P. 
sg. wS& (kuwS ist nachklassisch). Über das Augment bei an- 
deren Personen, z.B. Zum: “ich gab’, s. $ 117. Wo das 
Augment fehlt, z. B. Jar “er ging ein’ neben Aufzm, 
scheint ein Fehler vorzuliegen, außer in einigen bestimmten 
Fällen (s. $ 132); das Augment steht regelmäßig in dem 
beschriebenen Fall in den alten Evangelienhandschriften. 
Es gibt Beispiele einer 2. Pers. pl. des medio-passi- 
ven Typus auf -wpw,p, 2. B. fedlgupu,p "ihr wolltet’, 
L. XIII, 34; J. V, 35 gegenüber Zwsu/kgusy “ich wollte’. 
Einige Zeitwörter haben einen Aorist auf -Aw,, der 
ganz wie «Aplguy Hlektiert wird, z. B. $wibu, ‘ich kannte’, 
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«buufalzu “ich floh’ usw.; es gibt dann manchmal eine 


2. Pers. pl. auf -Zpm.g (aus *-Lwpm,p), z.B. Swtbam.g “ihr 
kanntet” (Gal. IV, 9). 


b) Konjunktiv. 


Aktiv Medio-Passiv 
Sing. NEUERE uppkgfy upglguyg 
Da, ufpluglu ofpkugfu 
3. SR: upplrugE ufpkugf 
Plur. ee ufpkugs,p ufpkugn:.p 
En ufpkofpbp uppkupbp 
3. er ofpkugb uppkugf 








Die 1. Pers. sg. ist die der 1. Pers. sg. Aor. Indik. +3; 
die übrigen sind mit einer Endung versehen; sie ver- 
lieren deshalb das # (s. $ 26) und haben, wenn der Aorist- 
stamm auf -g- auslautet, » anstatt g (s. $ 27, B), außer in 
einsilbigen Stämmen, z. B. zwgfg ‘daß ich weine, ich werde 
weinen’, 2. Pers. sg. ymggbu; ebenso bleibt & in =&ßgy “daß 
ich führe’, »Sgbu usw. 

Die 1. und die 2. Pers. pl. haben im Aktiv und im 
Medio-Passiv ein und dieselbe Form. 

Die Aoriste auf -Zw, flektieren im Konjunktiv ak- 
tivisch, z. B. von Zwfsbur, Konjunkt. Awfbuyg “daß ich 
fliehe, ich werde fliehen’, 2. Pers. Swffgbu (-b-, aus -by-; 
s.827, E). — Die Konjunktive einiger Aoriste, welche me- 
dio-passive Form mit aktiver Bedeutung haben, werden 
zum Teil aktiv flektiert, z. B. fr, "ich hatte’: Konj. 
Guyuyg, 2. Pers. fayglu und ferygfu; Stay ‘ich gebar’, Konj. 
Sruyg, Stglu und Stgfu; puf&kpgey ich las’, Konj. prl&kp- 
guy, erf&beggbe und prf&kpggbe; mupuy ich führte’, Konj. 
mug, nupgeu USW. 
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6) Imperativ. 


Der Imperativ des Aorists ist nicht prohibitiv. 


Aktiv Medio-Passiv 
Sing. er ufıpılus ofpkug 
Plur. Sa app Eyk.p ufpkgwpoup 





Der Endkonsonant der mehrsilbigen Stämme fehlt 
in der 2. Pers. sg. Aktiv, z. B. «fp£w liebe’, von »fpkgb, 
3. Pers. sg. »Apbwg; (up “verbirg’, von (#spr:gf ich ver- 
barg’, 3. Pers. sg. wpnyg (die 2. Pers. pl. Imper. Akt. ist 
Pwprrgkp); wu ‘sage’, von wwwgh ich sagte’, 3. Pers. sg. 
wuwg usw, Ist der Stamm einsilbig, dann bleibt der End- 
konsonant auch im Imper. akt. : %wgf “ich stand’, 3. Pers. 
klug: bug stehe’; Sem ‘ich schnitt’, &Swn: Sun “schneide’” 
usw. die medio-passive Form geht dann auf -/p aus; z. B. 
Sunny “ich wurde geschnitten’: Swunfp “sei geschnitten’. 

Der Imper, der Aoriste auf -w=g, bildet seine 2. Pers. 
sg. auf -w, z. B. me [Fwguy ich eilte’: drefhuu “eile’; prewguy 
“ieh badete mich’: zwew ’viwaı’ (J. IX, 7) usw. Der Im- 
perativ 2. Pers, sg. Akt. der Aoriste auf -Z, lautet auf 
-fp aus, 2. B. Aufbau: duufafp Miehe’ (2. Pers. pl. Zufk- 
paup). 

d) Partizip. 

Das Partizip wird durch Anfügung von -#wy (Gen. 
Dat. Abl. -Zyn,) an den Aoriststamm gebildet, also z. B. 
Suunf ich schnitt’; Samba “zerschnitten’; wg “ich stand’: 
hagleun “gestanden’; yreumgay ich hoffte’: ymewwgkuy “ge- 
hofft’; wuwgf “ich sagte’; wuwgbuy “gesagt usw. 

Die Zeitwörter, deren Präsens auf -44° oder -44° und 
deren Aorist auf -Zyb (3. Pers. sg. -Fug), -Zyuy auslautet, 
haben meistens im Partizip nicht das -9- des Aorists, 
2. B. wpäwhbd‘ “ich schicke’, Aor. wpdwhkgf (3. Pers. wp- 
Auslykwg): wpäudpluy usw. Man findet jedoch das -9- in 
manchen Fällen, besonders in Zeitwörtern auf -ykı“ 
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ul), el (), Sl (Sal), 2 OENB 
nglıf ‘ich rufe”, dmekgf (Ingug): Ynzlgkug gerufen’; unmghr 
‘ich bete’, weyustgf (wwskbwg): wmqugbglug "gebetet’; wahr 
ch che, uSbgh (wEbuwg): wälgeug gewachsen’; TuphEl 
‘ich schlafe’, aeg (WRpkung): Wupkglug geschlafen’; Sup 
“ich blicke an’, Sazy&guny: Surjlrglrun (ebenso Zuyf/ “ich blicke 
an); und einige andere: Zu/l° “ich will’, Gurdbgusy: Yun 
Jegkuy “gewollt’; sppkd° “ich liebe’, uppkgp: uhplrgeug “ge- 
liebt’ usw. Man hat einigemal -Z«, und -Zykwy neben- 
einander, z.B. rueuful ich spreche’, rwrubguy: faul ‘ge- 
sprochen’ und Aweubgbus “verlobt; vypf° “ich verbrenne’, 
ypkgp: uypluy und wypbgeu "verbrannt; fwps&s° “ch 
meine’, ZwpSLgp: Gupsku und fwpskgku; “gemeint” usw. 

Die Zeitwörter, deren Aorist auf -F, auslautet, haben 
kein Partizip; man gebraucht dann das Partizip des ent- 
sprechenden Faktitivs (s. 8$ 29, B), z. B. Swfaneglrun dient 
als Aorist von Swfusbd" “ich fliehe’, Aor. wfakuny, 


ll. Die Stämme. 


107. Die Präsensbildungen gehen (nach der 1. Pers. 
sg. genannt) auf folgende Laute aus: 

-bZi° oder -wuh" (selten -%&4'); 

fd oder -wüßd” oder -ghıd, -ughl‘; 

-uns“ oder -wbund‘ (selten -tund‘) ; 

“nd oder -Zuuf‘, 

Es gibt nur zwei Aoristtypen: den schwachen Typus 
auf -94, -guy und den Wurzelaorist auf -/, -=y (manch- 
mal ur, vgl. S 106). 

Ein Zeitwort ist bestimmt, wenn man dessen Prä- 
sens und Aorist kennt. 

108. Einem Präsens auf -#4° entspricht ein Aorist 
auf -Zgß (3. Pers. -Zwg) und einem Präsens auf -/J° ein 
Aorist auf -Zga,, 2. B. grp&&d “ich mache’, gups&gp: zup- 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 7 
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&f4° “ich werde gemacht‘, grpd&guy; der Typus -fJ, -kaguy 
dient als Passiv des Typus -Z4} -Egf. Es gibt Zeitwörter 
auf -A, welche kein Passiv haben, z. B. wiwsbıl‘ "ich 
schäme mich’, »/skgß; und es gibt Zeitwörter auf -A, 
-bgy, denen kein Typus auf -#4 entspricht, die also 
Deponentia sind, z. B. Zeb«f ich erscheine’, Epkıkguy; 
Sunuiufl® “ich glaube’, Swewibguy usw. \ 

Ein Wurzelaorist existiert nur in e£#p&d “ich trage’, 
Aor. pkrbk (3. Pers. sg. Zpbp), Pass. ehpfd, php; wish 
“ich führe’, Aor. 8%, Pass. wöfd, md; Sub‘ ich ziehe’, 
Aor. Swbp, Pass. Swzfd, Sum; und in einem Deponens: 
Zumful® “ich sitze’, Aor. Bam). 

Ein Aorist auf -g% erscheint in: wuid “ich sage’, 
wuwgf; qbinbl° “ich weiß’, zbwwgh; Ywupld‘ “ich kann’, 
fwpwgf; Wupf&tl° "ich kann’, Fupfugh. 

109. Einem (nicht denominativen) Präsens auf -w%44, 
wu entsprechen Aoriste auf -/, resp. -=,; dem Typus 
auf -44, Aor.-f, dient als Passiv der Typus auf 4} Aor. -wy; 
es gibt also Deponentia. Produktiv ist nur der Faktitiv- 
typus, z. B. mumgwtbd “ich lehre’, Aor. meunegf (3. Pers. 
Sg. reunyg, Imper. »um), vgl. 8 29, B; Pass. vunegwtful‘ ich 
werde gelehrt’, Aor. »uuzgw;, Die Zeitwörter auf -wzL/, 
-wufal” mit Wurzelaorist sind zahlreich; der Typus aber 
ist in geschichtlicher Zeit nicht mehr produktiv. Die 
hauptsächlichsten Beispiele sind (mit dem Aorist in der 
3. Pers. sing.): wqw%fd° ich ziehe mich an’ und “ich 
übernachte’, wzwe; wufpswtld® “ich fluche’, wuES; wlhm- 
zb “ich falle’, wäh; wügwsb‘ “ich gehe durch’, wu 
(Konj. wZyfg, wuggbu) [aber mit Präverb y-wüywzEd “ich 
übertrete’, y-wZglus, mit Fur,-Aorist]; wpfww&l “ich werfe’, 
ph; glefwübl “ich breche’, kpkh; pneS&woutdl “ich ernähre', 
Epnys (lmper. puyS); prewwtful‘ “ich wachse’ (von Pflanzen), 
prismm. (vgl. puyu "Pflanze’); gumwzbd “ich finde’, kaufen; 
gbqwibl “ich häufe an’, #444 (III Reg. XVIII, 33); 
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kw “ieh gehe auf’, &,; Ey$wzEd "ich zerstöre’, 648; 
wgwübl‘ (jn Ephfp qwygwüubd‘ "ich bete an’), buymg; qu- 
nw&uüßl‘ “ich verirre mich’, gunwswr: gepswukl° “ich 
erlöse’, g#p& (ohne Augment, weil z- ein Präverb ist, vgl. 
$ 134; das Zeitwort ist -Faswtil); (dgwäübıl “ich speie’, 
El&n.p; Publ "ich steige herab’, 49; eSswükıl ich löse 
auf’, Eynys ; jregwukil” “ieh zünde an, Eynyg ; 1.pwtll® “ieh 
lasse’, Zy&p; AnuSuiukd "ich beiße, ich steche?, Kfsuws ; fa 
%ES° "ich schließe’, Ems; Süuuful‘ ich gebäre, ich werde 
geboren’, $%w. (vgl. $%% Geburt’) ; 4yw2b4 ich verschlucke’, 
Ihm; Swunishl® ich komme an’, ESuu; Sumwtbil® “ch 
schneide’, 4Sww; Swpgwulıl ich frage’, &Sweg (Konjunkt. 
Supglg, Sepggku); SeSwnful® ch reite’, SöSwe; Sndufud‘ 
“ich klebe mich an’, Aus. ; denwtfl‘ ich sterbe’, Wen; 
JneSwtsbdl° ich führe hinein‘, Zuiy&; Jimwtbıl‘ “ich gehe 
hinein’, kdnzem; zbpwußd° "ich lösche aus’, zAfıwe (vgl. wiyLp 
“das man nicht löschen kann); »mrg.wzbl° (und wungwukl‘) 
‘ich benetze’, Aor. pass. »nagu. (mit Var. wangum Agath. 
8 111, 8.65); »euwtfl° ch lerne’, veuwr; ypSwaßl® “ich 
flüchte mich’, ypdwe; afuwtful ich fange an’, „Summe (vgl, 
ulget Anfang’); »zwüfßd "ich werde großgezogen’, ww. 
(vgl. dbppwumd "Zögling’); aneqwüzhd "jch tauche’, Zunyg; 
sywbwuhl “ich töte’, wuyımt (ohne Augment, weil mit einer 
Konsonantengruppe anfangend, vgl. $ 19); en 
“ich schaffe’, zuntbyS; wfmbwufd° "ich ziehe mich an’, 
efwbun:; ınleuntll “ich sehe’, burbu; guegwtld° “ich 
zeige‘, Egnyg (Imperat. gg, Konjunkt. geegpg, guegglu) ; 
fywöfal “ich stürze ein’, “we. (vgl. re, Einsturz’); 
‚ppSutfl® “ich Nüchte mich’, Zeswe; wıSwwhd‘ “ich 
salbe’, we$., 

Der Aorist von $wpfwubrl‘ “ich schlage’ ist Supp 
(3. Pers. sg. £$wp). 

Einige Zeitwörter auf -w%44° haben Doppelform auf 


AP: ubphunbl° (Aor. 3. Pers. sg. &%Ep%) und %Ephed (Aor. 
7* 
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%Ephfwg) ich tauche, ich färbe’; wwpwS&wtbd‘ und wmupm- 
$tı° (Aor. wwpw&bug) ‘ich sperre aus’. 

110. Die Präsentia auf #64 oder -%fd° sind selten, und 
die entsprechenden Aoriste haben eigentümliche Formen: 

until‘ “ich mache’, Aor. wpwupf (3. Pers. sg. pp, 
Imper. pw, Konjunkt. wpwpfg, pwuglbu usw., Partiz. 
a) 

yuntbP ich erhebe mich’, Aor. ywp&uy (mit Aorist 
auf -Zuy; also gibt es kein anderes Partizip als ywpne- 
girıu, des Faktitivs ywpmegwübdl ich erhebe’), Imper. wpf, 
Plur. »p%p (olme das Präverb „-, vgl. $ 134).- 

mut ch führe’, Aor. wpuy, Imper. «sp, Konj. 
enwpuyg, mwupg[ru USW. 

n£fd ich habe’, Aor. feuyuy (also suppletiv,vgl.$117,b). 

qubP ich lege’, Aor. #4% (anomal, vgl. $ 117, a). 

A441. Einem Präsens auf -s4° entspricht ein Aorist 
auf -Zuy: ups‘ ich verberge mich’, Purpkug; [Fazbd 
“ich Hier Prkuy; Sunggtl° "ich uahe aus’, Swtglun; 
ang “ich komme näher’, Wannbuy: RER ieh fliehe’, 
«Fnfoluy; seltener qwınsfl° “ich he aus’ (vgl. $ 134), 
quunbuy; hwungfl® "ich bleibe hängen’, Zum Luy, 

Das Präsens endet auf -25644° in: Zpfügbıl “ich fürchte’, 
Ephkwy; haptgbel® "ich vergehe’, Zrpkuy; ups “ich 
kämpfe’, Saupınlzuny. 

Ganz anomal sind die Aoristbildungen bei den zwei 
Präsentien auf -s&‘: 

Zutugbl® ich kenne’, Aor. Sul. 

Jeqwügbl‘ ich sündige’, Aor. Jeywy, Imper. kybe, Konj. 
Jrquyg, Jegbgku USW. 

Die Zeitwörter auf -z4° scheinen -4-Stämme zu sein, 
und das -/- schimmert auch vielleicht noch in Nominal- 
bildungen durch wie: Swizp-am Ruhe’, kphf-.g Furcht’; 
der Aorist auf -Zuy, wird also erklärbar: Ephkug ist *ephf- 
«3; der Konjunktiv 2. Pers. sg. kphpg&u ist *bphk-ygku (vgl. 
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$ 27, E); das Partizip auf -Zwj existiert nicht, weil es 
schwer fiele, -4=; einem -f- anzufügen; man wendete 
sich daher an Zphmegla. 

112. Einem Präsens auf -=° entsprechen ein Konj. 
präs. und ein Aorist aktiv oder medio-passiv : -wygk4° oder 
-uygfeh, -wgf oder -wgy; über die Bildung s. $ 29, A, b. 

Aktivische Beispiele: zw.‘ ‘ich mahle’, Konj. präs. 
umuygll) Aor. wwgß; quad “ich gehe’, Aor. guwgP (Konj. 
20T. gbwgpg, quungku); qaymd‘ ich zittere‘, zeymaß; zu“ 
‘ich weine’, pwgf; Yunl‘ “ich stehe’, Ywgf (3. Pers. sg. kung, 
Kon). aor. fwgfg, Yugylu); (rund ich setze mich in Be- 
wegung', kwgmgf; (übgud ich freue mich’, Aurwgh (vgl. 
leben. Freude’); Zwpgunf “ich schreie, fwupgwgf; Ilud‘ 
“ich lebe’ (Konj. präs. 4&y&4) z. B. Eznik I, 24, S. 99), 
begf (3.P.sg.Ehkwg, Kon. aor. Yegfg, Yeggleu; Imper. eng, 
z. B. Agath. $ 182, S. 100); Seemmund "ich glaube’, Swem- 
numgf; San‘ “ich bleibe’, Aüwgß (Konj. fawgfg, Towuglu) ; 
npnwmunf “ich donnere’, »pmmugß; inloyuy ‘es regnet, lg 
usw. Die medio-passivischen Formen haben passivische 
Geltung, z. B. wzuygfd “daß ich gemahlen werde’, wywguy 
“ich wurde gemahlen’ usw. 

Nur medio-passivische Formen (also Deponentia), be- 
sonders bei Zeitwörtern, die ein Gefühl bezeichnen : 2" 
‘ich erbarme mich’, Konj. präs. g/4wygfd, Aor. glmguy 
(vgl. zue/# Mitleid’); read “ich hoffe’, yrewwguy; sme- 
(ud “ieh eile’, ni [Fwgeny (vgl. DI Eu “Eile’). 

Aktivische und medio-passivische Formen erschei- 
nen ohne Bedeutungsunterschied in: Sryw4‘ ich küm- 
mere mich um’, Srqwgf und Segwguy; nypud° "ich klage’, 
„qewgf und zgewgury; npuud‘ ich jage', rpuwgf und mpumguy; 
Juan “ich bemühe mich’, fazwgp und Putwguy; ugund “ich 
habe Kummer’, »gwgf und #qwgeuy (vgl. ung Kummer’); 
IrSaf “ich freue mich’, 289% und g%Swguy; der Konjunk- 
tiv präs. ist dann aktiv: Srguygkl, Yaittaygbıl usw. 
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Das Präsens «urban “ich hasse’, Imperf. wurkzauyp “er 
haßte’ (1. Pers. sg. =«=&f) entspricht dem Infinitiv wunky 
‘hassen’, Konj. pr. wnfg£4l‘; der Aorist ist wunögp. — Neben 
‘erfe&d "ich schäume’ findet sich ein Imperfekt Zpfekuyp 
“er schäumte. 

113. Dem produktiven Typus der Präsentia auf 
-wiud® (5.8 29, A, b) entsprechen Aoriste auf -wguy (me- 
dio-passivische Form), der Konjunktiv präsens aber ist 
aktiv, z.B. /ditunf ich verstehe’ (Konj. pr. Adwtuygtul‘), 
Aor. Aduguy; genplaitsund‘ (geuplatuygld‘) ich wundere mich’, 
zupiluguy; unwbaul (unwtuygbl‘) “ich erwerbe’, wu guy | 
nepwbunl® (nepwituygbf) ‘ich leugne’, wepwguy usw. Es gibt 
aber Konj. präs. auf -«yg&/ und -wygfd°, und Aoriste auf 
-wgf und -wgwy,, bei denen eine aktivische und eine passivi- 
sche oder reflexive Bedeutung einander gegenüber stehen: 
pa tund” (gu uygkl‘), Aor. pwgß (3. Pers. &pwg, Konj. pwgpg, 
Fuggbu, Imper. 22) ‘ich öffne’: getund (fetsuygful® IN Aor. 
pwguy (Konj. pwguyg, geuggßu) ich werde geöffnet’; (Hulund‘ 
(PwtuygtıP) "ich benetze’, Aor. wgf: utzunf (Fuituygfl®) 
‘ich werde benetzt’, Aor. Prguy; ynewtund® (pnewtsuygtl‘) 
‘ich wasche’, Aor. yrwgß: jmewimud‘ (jmeuinuygful) ‘ich bade’, 
Aor. yrewguy usw. 

n Es gibt einige Beispiele auf ER SER uppkdund 
ich betrinke mich’, wppbguy; ywgEtund‘ "ich sättige mich’ 
(neben ywz/ıl"), yugbguey; depdbtud‘ “ich komme näher’, 
Ibpäbguy (Part. JEpälu); yudktud‘ “ieh zögere', gedleguy, 

‚pwggktud‘ (daneben .gwygtmd‘) “ich hungere” hat 
einen Aorist auf -Zay: ‚pwygtuy (Konj. ‚gweusbunyg, ‚gungf- 
gEu), aber ein Partizip auf -Zuy: ‚gunglu, 

414. Es gibt nur zwei Präsentia auf -Zw4/‘; der Aorist 
ist anomal: 

puntanf “ich hebe, trage’ (Konj. pwatuygbl): Aor. 
gwpäh (3. Pers. sg. kpwpd, Konj. pwpdßg, pepdgku), und 
mit passivischer Bedeutung ich werde gehoben, ge- 


nr 
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tragen (Subj. Frunuygfu), ‚Aor. pwpduy (Konj. pwpduyg, 
Fwpägfen). | 

quntud (Subj. guwntujged‘) ich wende mich, ich 
kehre um’, Aor. zwpdu, (Imper. gwpd und zwpäfp, Konj. 
qepäduyg, qupägfu). 

115. Den Präsentien auf -»«,/° entsprechen Aoriste 
auf - (Wurzelaoriste) mit passivischer Bedeutung, Aoriste 
auf -y: wn-webpmif® und y-webpmif‘ “ich vermehre’, Aor. 
wnurke und ywchjb (passivisch wnwebjpuy und ywebjey); 
wpgbpmd° “ich hindere’, wpg&yb; gEymd° “ich drehe’, 
qkıb (3. Pers. sg. &g&ı); g&epdmed° “ich schere’, z&p8% 
(3. Pers. sg. #468); q&%m.P “ich opfere’, g&%%b (3. Pers. 
sg. kgb%); [agnel‘ “ich lasse’, Prqb (3. Pers. sg. kenn); 
Fund‘ “ich zermalme’, ;Lu% (3. Pers. sg. Zube); ybqued‘ 
“ich lecke’ (neben 4gwuhf und sbgbl); Yaumi° “ich 
dresche’, wuß (3. Pers. sg. EFdwu); Yfqmed° “ich brenne’, 
hab (3. Pers. sg. F4&g); Seqmd° “ich gieße’, $&y& (auch 
mit Präverb g&qnl‘, gegb); Setmd‘ (und Swünul‘) “ich 
webe, ich nähe zusammen’, $#%6; Skpdm4d* “ich spalte’, 
SEpäh (3. Pers. sg. &Skpä); sera‘ ich füge ein’, yenk; 
geymd° ich spalte’, geyk (3. Pers. sg. &g&,); .gresmd “ich 
schäle, schinde’, .ekr&%# (3. Pers. sg. kpkps). 

116. Den Präsentien auf -%=.4° entsprechen ver- 
schiedenartige Aoriste: | 

a) Aorist auf -% oder -“, (Wurzelaorist), wenn die 
Wurzel konsonantisch auslautet (vgl. aber ec): wntmu‘ 
“ich nehme’, wn% (3. Pers. sg. wa); ptlyuned‘ ich tauche‘, 
gehguy; Seydüumdd° ch ersticke’, Seydusy; Plntmeud "ich er- 
wärme mich’, Play, 

b) Aorist auf -9% oder -guy, wenn die Wurzel voka- 
lisch auslautet: qg2&%m. “ich lege (ein Kleid) an’, qz&g9., 
(mit Präverb z-, s. $134; Konj. qg&guyg, q2&99b«), Partiz. 
qebgeum; puldbndtnd" (aus "ou - (Ip Un" oder *etr- 
Pbpee-Umd‘), prf&kegey (Konj. erl&begerg, eul&tegabe); 
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pbhkünul “jch werfe’, p&hLgß (3. Pers. sg. p%4&g, Kon. prhk- 
ala, pelkugku); [um ich fülle’ (aus *ybrmı/‘), 19% (3. Pers. 
sg. kılbg, Konj. 1569, 139b«); tn “ich stopfe zu’ (aus 
*FunP‘), (ug (3. Pers.sg. khrfg, Kon). ala, kagle); Jetmıd“ 
‘ich lehne an, Jeguy (Konj. yeguyg, yeggle). — Anomal, 
ohne -9-: Epgünd “ich schwöre’, Aor. Zpymemy, Partiz. 
bpgmbum. — gpwngbgej ist der Aorist von gewy&l', nicht 
von gpwytmud ich beschäftige mich’. 

c) Aorist auf -Zw=, (davon kein Partizip auf -Zuy: 
man gebraucht das Partizip des Faktitivs): zn. “ich 
schwelle an’, zyembıny; g-wpf#tun.d ich wecke mich’, gwp- 
[ku (q- ist Präverb, 8 134); »entmif “ich schwelle’, 
nınluy; wyuljun.d “ich staune (vor Furcht)’, «ywäku,; 
Swp[&tn.dl "ich hüpfe zurück’, Sepf&buy; zum. "ich blicke 
an’, yzbuny (vgl. Swpifiungßp; “auf den Körper bliekend’, 
Eznik III, 13, 8.227); swpemtad “ich werde überdrüssig’, 
wnpinbuy; gesund “ich erniedrige mich’, gwskuy; guu- 
tn. “ich erzürne mich’, geukuy; „gungtnul‘ “ich hungere’, 
ugs. 


Anomalien. 


117. Die Flexion des Präsens ist regelmäßig; ano- 
mal sind aber die Beziehungen zwischen Präsens- und 


Aoriststamm, sowie manchmal die Flexionsart des Aorists. 


a) Unregelmäßiger Aorist oder fehlender Aorist. 


Ei “ich bin’ (regelmäßig nach »/pfd° im Präsens, 
also ZU} &u, & usw.), Imperf. 44, £Efp, &p usw.; Konj. Agkı‘ 
Imper. #p, £,p nur in 79 kp 'xaige’, ny2 kg 'xaloste. — 
Es gibt keinen Aorist; die Formen ‚#gfJ und ‚Fr von 
ıbul° dienen als Konj. und Imper. Aor. 

ıköf "ich werde’. — Aorist. Kein Indikativ; Imper. 
ıke, Konj. tab, Partiz. (kur. 
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Eywüßd® “ich werde) Aorist Indik. kb (aus *eyky, 
vgl. $27, E), Eube, Eake, bobwp, bykp, bywü; Konj. kakg 
(aus *y&yg), Enbgbu usw.; Imper. £y6Pfo, Eybpm..p (aus 
*rqkwpaup); Partiz. ab. 

7, ‘er existiert’ hat keinen Aorist; 

z#&F “ich höre’; Aor. Indik. zwewy, jrewp, pn Usw.; 
Kon]. yrewyg, gmebgeu, guehgk uSw.; Imper. zwep, zrewpne.p; 
Partiz. grebuy. 

gb "ich lege’; Aor. 24%, &ufp (und Zu£p), kr, krwp, 
kgbp, Fıbv (mit Augment in allen Personen, weil alle 
ohne dieses einsilbig wären); Imper. z/r, +%e; Konj. 
Ealg (mit Augment), z4gbu, abge usw. (vgl. 827, E); 
Partiz. Zg6u,. 

enunf ‘ich gebe’; Aor. Indik. kırm. (aus "hun, 827, E), 
bannıp, Ian, ınnewp (ohne Augment, weil die Form zwei- 
silbig ist), Zunup, bunncu; Imper. wnep, ınm,p; Konj. mung, 
wwglu usw. (ganz anomal), Partiz. wmebuy, 

Schon angeführt wurden die Fälle, wo die Unregel- 
mäßigkeit in der Aoristbildung nicht in der Aoristflexion 
besteht, z.B. Swpfwäbd, Supf ($ 109); wntbıl, upupf; gun- 
Gb, zwplemy und mwrßd, warpuy (8 110); Swtwgb, Suite 
($ 111). 

b) Suppletive. 

mit jch esse’; Aor. Lepuy, Yepwp, Ihlee, bepwp, 
bepuy.g, yepwü, Imper. ber, fepuy.g; Kon). keruyg, HErbate 
usw.; Partiz. YEpbuy. 

pfyteS° ich trinke’; Aor. »ppf (regelmäßig flektiert). 

quul‘ "ich komme’; Aor. k4f, Ehfp, klin, blep, khhp, 
Eufu (also mit durchgehendem Augment); Imper. #4, 
khuy.g; Konj. Ehkg, Ihkugeu (älter auch &46gbu) usw.; 
Partiz. Zdbuny. 

bp[&unf "ich gehe’; suppletiv nur im Aor. Indik. zmgusy, 
zegwp usw. (auch znpuy usw. geschrieben); übrigens Konj. 
Aor. kpf&uyg, Epf&fgbu usw.; Imper. Zpf&; Part. Zpf&kuy, 
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ne5fal “ich habe’; Aor. Indik. Zeeywy, Yaywp usw. Konj. 
Yung, Yygßu (und wygke) usw.; Imper. 4, (ausnahms- 
weise auch Zw “de&ar L. XVI, 6, 7); Partiz. Gaybuy. — 
Ebenso mit Präverb: p#g-m.%% “ich empfange’, Aor. plLusgury. 


II. Teil: Gebrauch des Verbum finitum. 
Siehe A. Meillet, MSL. XVI, 92 ff. 


118. A) Personalendungen. 


Die Personalendungen genügen, um Person und Nu- 
merus zu bezeichnen; ein Pronomen ist nicht erforderlich ; 
e&r&d° bedeutet “ich trage’, pir&p “ihr tragt’ usw. Ein 
hinzugefügtes Fürwort hat eine Bedeutung: zw pbpku 
(mit betontem Fürwort) bedeutet “od geesıg, d. h. “du, 
du trägst’; p&rku qm. (mit unbetontem Fürwort) bedeutet 
“du trägst’, mit leisem Nachdruck auf der Person, ebenso 
phpk tu “er trägt usw. (s. $ 75). — Einige Zeitwörter 
werden impersonell gebraucht, z. B. ge47 "leiden’, in Bei- 
spielen wie Eznik IV, 1 (S. 247) gwebwg Zul fımut wü- 
Yeyngu fi Smep br wmwtpkyng “es schmerzte ihn, wegen der 
ins Feuer Geworfenen und Gequälten’. 


119. B) Genera Verbi. 


Die formale Unterscheidung zwischen Aktiv und Me- 
dio-Passiv ist unvollkommen. Im Präs. Indik. existiert sie 
nur bei den Typen auf -44° (Akt.): -?4° (Medio-Passiv); 
im Präsens Imper. überall; im Präs. Konj. fast überall; 
im Imperfekt und Infinitiv nirgends, z. B. p£rkı “ich 
trage’, pkpßd° ich werde getragen’, p&pky “tragen” und 
“getragen werden‘. — Die Unterscheidung findet sich 
dagegen in dem ganzen Aorist (außer der 1. und zum 


Aktionsart. 107 


Teil der 2. Pers. pl.): rewiun ist zweideutig, aber zwewgp 
bedeutet “ich wusch’ und yrewgusy; “ich badete’ (s. 8113). 
Man beobachtet manchmal eine reziproke Geltung der 
medio-passiven Formen, z. B. Byz. III, 8 (8.19) zfıy&gut 
Jfullawtg “sie haben einander angetroffen’. 

Die oben angeführten Beispiele haben gezeigt, daß 
viele Verbalformen nur im Medio-Passiv existieren, also 
deponentiale Formen sind. 


120. C) Aktionsart. 


Die präsentische und die aoristische Aktionsart - 
werden nur in drei Fällen unterschieden: im Indikativ 
nur im Präteritum: Imperfekt (Präteritum des Präsens- 
stammes) und Aorist, und im Konjunktiv. Die präsen- 
tische Aktionsart bezeichnet die Handlung in ihrem Ver- 
lauf ohne Rücksicht auf deren Endpunkt; die aoristi- 
sche Aktionsart bezeichnet die Handlung als eine be- 
stimmte und berücksichtigt deren Endpunkt, z. B. J. IX,7 
zugum, jmengun, blju be inbuwtkp “Onnidev ov nal Evindaro 
xal Aare Bherrov’, d. h. “er ging, wusch sich, kam und 
von da ab war er sehend’; die drei vollendeten Hand- 
lungen sind durch Aoriste bezeichnet und die Handlung 
ohne bestimmten. Termin “er sah’ durch ein Imperfekt. 
Das Armenische erzählt im Imperfekt oder im Aorist, 
je nachdem die berichtete Handlung einen bestimmten 
Termin hat oder nicht. — Ebenso im Konjunktiv, 
z. B. Eznik I, 24 (8. 98) yeptunf gunwpp be qbıq.p 
akpkugfit (Aor.), [723 ar ykıp elulfpgeu (Präs.) “wenn 
Städte und Dörfer zerstört sind und darin die Dämonen 
wohnen’ (die Zerstörung ist einmal da; die Dämonen 
bleiben ohne bestimmten Termin). 

Über Formen wie pfpkuy El “ich habe getragen’ als 
Perfekt s. $ 130. 
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121. D) Zeit. 


Nur zwei Tempora werden unterschieden und dies 
nur im Indikativ: Präsens und Präteritum; Präsens p4pkı4 
‘ich trage’; Präteritum p#p£p ‘ich trug’ (mit unbestimm- 
tem Termin), e#rf “ich trug’ (mit bestimmtem Termin). 
— Das Präsens historicum ist selten. 


122. E) Modus. 


Es gibt drei Modi: Imperativ, Indikativ und Kon- 
junktiv. 

Der Imperativ existiert nur in der 2. Pers. sg. und 
pl.; er bezeichnet die befohlene Handlung, z. B. zpr 
‘tue’, wpwpk.p “tuet’, dp wnübp “tue nicht’, 4 wntk.p "tuet, 
nicht’. 

Der Indikativ bezeichnet die Handlung als tatsäch- 
lich, der Konjunktiv als möglich oder wünschenswert. 
2. B. Eznik zeigt, daß Geister, welche verwundete Krieger 
auf dem Schlachtfeld lecken, nicht existieren, 1,25 (S. 100) 
Des Jen yuschweiensche up np VEREGUrE 
gugwbbfiu, mpg punko ng babge® be nggwgugwuhget. ng vajı 
winkpwagdutp 6%, br Umjugku Jhpawenpp wtlwofßo “Wenn 
in den ersten Zeiten Leckwesen die Verwundeten geleckt 
und gesund gemacht haben (Voraussetzung, die vorläufig 
als Tatsache angenommen wird), warum lecken sie jetzt 
nicht mehr und machen nicht mehr gesund? (Hand- 
lungen, die nur als Möglichkeit bezeichnet werden.) 
Sind nicht die Kämpfe dieselben und fallen nicht ebenso 
Verwundete? (Tatsachen)'. Der Gebrauch des Indik. und 
des Konj. nach der Bedeutung ist frei. — Man merke 
den Fall, wo ein Satz eine Möglichkeit ausdrückt, die 
eine Folge einer vorausgehenden Handlung ist, z. B. 
L.V,39 22 np plige Sfew br Gudpgh gunpu °oddsis ruwr 
sahaıov IEhsı vEor. 
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Der Konjunktiv bezeichnet öfters eine Handlung, 
deren Eintritt vorausgesetzt oder gewünscht wird, z.B. 
Mt. XXI, 2 Zefduyp bo gkıyp » be mug gumiußgkp by 
"wogeveoIe eig Tv nwum ... nel edIdg ebonosre vor’; 
L.VI,9 Swpgfg Fug qäbg "eneowro dudg’ (ich will Sie über 
etwas fragen); L. XV, 23 %Epfgnp ke nepmfa (bgeup "pa- 
yövrsg ebpoaovdüuer usw. Das Futurum wird deshalb mei- 

_ stens durch den Konjunktiv ausgedrückt, im Präsens, z.B. 
L. XVI, 30 wur lawpfge "ustavoroovoıv (ohne bestimmten 
Termin), aber häufiger im Aorist, z. B. L. XVI, 31 Sweu- 
Gbugfn "neioInoovraı’ (bestimmte Handlung). 

Der Konjunktiv ist oft präskriptiv: p£pfg£ oder plpgk 
“er bringe’; der Imperativ /#», ‘lasse’ wird dann oft vor- 
gesetzt, z. B. Agath. $ 105 (S. 63) any Efkugk gi mepm- 

lenı[$ u “es komme ihm Freude’. — In dieser Bedeutung 
gebraucht man besonders die Form auf -%P&e (s. $ 105, d), 
z.B. L.X, 7 p ape mut mgwüfpkp, nemfphp fe pliyfpkp 
b Ungwuk "tv adın dE TH oixie uevere (Imper.) &o$lovreg | 
xal iivovreg TE ag’ adrüv. 

Das Imperfekt (Präteritum des A. Präsens Ind.) dient 
dazu, die unerfüllte Bedingung zu bezeichnen (Irrealis), 
z. B. L. VII, 39 ou Ab dupgwpk np Ep unym qfunkp 
“odrog ei Nv moopmeng, Eylworsev Üh. 


Dritter Teil: Gebrauch des Verbum infinitum. 
A) Infinitiv. 


123. Der Infinitiv gehört der Form nach zum Prä- 
sensstamm; die Bedeutung hat aber nichts Präsentisches, 
da es keinen Infinitiv Aorist gibt. Der Infinitiv kann 
aktiv oder passiv gebraucht werden (vgl. $ 105, e). 

Der Infinitiv ist ein’ Substantiv; er hat den Wert 
eines Abstraktums, z. B. wnw2g yunuywnbıny bedeutet genau 
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dasselbe wie wnuwbg yuwnm[Ibwa oder wrnwug juryau- 
tung “ohne zu zögern, unverzüglich’. — Aber er hat ganz 
die Verbalrektion; nur was beim Verbum finitum im No- 
minativ stünde, wird beim Infinitiv in den Genitiv ge- 
setzt, z.B. I. II, 3 £ wiwulg qyfüınje wuk Waypu ‘boregr- 
oavrog olvov, Aeysı I, uneno’; Agath. $ 38 (S. 25) Pole 
Deetwg p Supmbbg huyp qiehkgkge Vomnesn,; “Der König 
der Griechen war in der Verfolgung der Kirche Gottes 
begriffen’; Zwp&%b; wird also passiv genommen in Eznik 
I, 15 (8. 59) wu Gwp£bpny gwpkugw “um das Übel ein- 
zuschränken (wegen Einschränkung des Übels). 

124. Der Infinitiv wird in allen Kasus gebraucht: 

Lokativ, z. B. Agath. $18 (S. 15) ztx Trewgb, dan- 
Auwhug, p gung ınlopnefbtrmii JU,pomewtung fi wyuitiälz 
gta Vpemwmzpf » » - “als die Zeit verging, als die Herrschaft 
von Artawan weggenommen wurde, als Arta$ir ihn tötete 
.., .— Subjekt durch ein Possessiv ausgedrückt: L.VIIL,d 
£ elpdintlju fepmel® “Ev To omeigsıw adrör. 

Genitiv, z. B. Agath. $ 71 (8. 40) Yu fulny nwupkung 
£ .g£% “damit ich von dir gequält werde’ (buchst. “um das 
Gequältwerden von mir durch dich’); L. XII, 33 »pwp£.p 
dby ‚pumlu wnuüg Somiten “sorroore Eauvrols Pahldvrıa 
un nahaovusve. 

Ablatıv, 2. BL: XXIII, 2 genwp qum gfı wpydbıngp fi 
un Suplu huyulp voVtov eögausv xwhovra Pogovg Kai- 
caoı dıdovar. 

Instrumental, zaBel, XI, 45 qwjr palbu wulgn] kr 
qdey Izuunlwuku "Tode AEyav nal huäg Ößeikeg’; Agath. 
$ 105 (8. 65) Swäfh ui hanıpu po qypnefin, Swphwükpd 
gem wuwStwpfiv “sie brachten ihm Faustschläge auf das 
Haupt bei, indem sie ihn schrecklich schlugen’. 

Dativ, z.B. L. VIIL, 8 ap menpgh wlwupu gubıny pmefgk 
5 Eywv Bra dxodsw duoverw’; J.V, 3 wit meükfin Pangi 
yurgkyy "Erdexonevav TH Tod Ödarog nirmow. 
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Akkusativ, z. B. Ezn. I, 23 (S. 90) 6 nf Ik “er 
hat mich nicht einatmen lassen’; F. Byz. IIl,5(S.11) gu2«- 
gwe qwilnuitwiupu "er bereuete seine Ehe’, und ebenda 
yudmubnismu pntwnpunnbgen ‘er wurde zur Ehe gezwun- 
gen’; J. XVII, 5 Zwnwept qup mübh zunwp ‚put qjfukje 
wolupSp um fh ‚pku ch ddEn d zixor go Tod Tov xoauor 
eivar svog& 0ol; Agath. $ 100 (S. 61) g%s Zuykp fi dinf, 
bu, Igepg hetwg [ung bfdb denk; “was hast du ent- 
schieden, Genosse meines Lebens zu sein oder zu 
sterben ?’ 

Nominativ, z. B. Rom. XIV, 21 zwe & ng membg fu 
rahöv TO un payeiv xgea’; Agath. $ 111 (S. 65) Au& /haf 
Sky gnefam “möge ich den Vertrag halten!” 

Lokativ und Instrumental zugleich bei Agath. $ 123 
(S. T1) peote qubgt Spgmn, np ufzupnfe melplaug qldndpu 
Zrwog, be gudinphgnjg bay fi uhqef fepomed‘ 7jopäwta Smfaug 
“wie der stolze Trdat, welcher mit seinem Stolz die Dämme 
der Flüsse zerstört, und sogar in seinem Stolz die Wellen 
des Meeres ausgetrocknet hat’. 

125. Der Infinitiv wird jedoch manchmal anders 
konstruiert als ein gewöhnliches Substantiv, z. B.in Fällen 
wie fall inkuwük; “ich will sehen’, fwpkıl wnüb; "ich 
kann tun’; J. IV, 32 £u Gepwlnıp neu" nenby "yo Bowoıv 
&yw payeıv; Agath. $ 26 (8. 20) Ameulz ulm “er fing an 
zu sprechen’; Mt. XXVIIL,1 #55 Wepkud wbuwüb ggbpby- 
Juin “719ev Magie Iewonjocı Tov Tapor. 

Die Form des Nom. Akk. Lok. des Infinitivs kann 
in gewissen Fällen stehen, wo ein gewöhnliches Sub- 
stantiv in irgendeinem andern Kasus stünde, z. B. anstatt 
des Abl. in Mt. II, 22 Zpf&wı Epfup wtugp "&poßngn Enei 
Grıel3ev oder anstatt des Gen. in J. XIX, 10 fzlawiune- 
Ihr mul wmpäulbg; q,plq FEovolav &Xw drrohvoai 08. 

126. Das Subjekt des — gewöhnlich sehr einfachen 
— Infinitivsatzes steht im Dativ, z. B. Mt. XXVIII, 20 
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nrumgEp unguu ıyuwSkj qudbtuju SLÖEORoVTES abToOGg TnoEiV’; 
J. III, 9 g6wpr Fopf®E uygd“ jluk) nos Öbveraı Tara 
yev&odaı'; I. XVIII, 14 jwe £ want hm" denwiübg fi Jlopeny 
Ingnjpykuiin "ovupegsı Eva &vIowrov drsodavelv Oro Tod 
4c00. — Einigemal im Akk., z. B. Eznik I, 4 (8. 21) 
Uerormeud ng kfng gia Suvungug found [ foneae July Gott 
ließ sie nicht immer sich durcheinander herumtreiben’. 

127. Der Gebrauch des Infinitivs ist häufig und 
mannigfaltig; man merke ein Beispiel wie L. XII, 1 zp=4/,g 
reiner Be wen ping degme]papk iii Way 
alu. mul 8» oig Erriovvaydeıodv Tv uveLddwv Tod dykov 
bore xaranareiv Ahhhhovs Hosaro Aeyeır. 


B) Partizip. 


128. Das Partizip auf -Zwj, ist das einzige echte 
Partizip. Über die Bildungen auf -»y (-wey) s. 8 31b 
und über Verbaladjektive auf 4 und rg s. $ 105, e. — 
Das Partizip auf -Zu, wird auf zweierlei Weise gebraucht: 
als Adjektiv und (gewöhnlich mit einem Hilfszeitwort) als 
Zeitwort des Satzes. 


a) Partizip als Adjektiv. 

129. Das Partizip ist meistens intransitiv oder 
passiv, findet sich aber auch mit transitiver Geltung in 
einigen Wendungen vor (s. unten). 

Es ist ein Adjektiv und kann attributiv oder prä- 
dikativ gebraucht werden, z. B. attributiv: Agath. $ 55 
(5. 32) yurkfalu (ud qupwenpumunbug mpwfon [Spa Ppfu- 
nub “du mehrst mir die vorbereitete Freude von Chri- 
stus; F. Byz. IV, 11 (8. 107) Yderygwpubf qeomekung Spw- 
Sau top hunnwpkp “schnell erfüllte er den Befehl, den 
dieser (der König) gegeben hatte’; F. Byz. III, 7 (8. 17) 
Gmnnpmd qmipugu Supkyng “die Niederlage des geschla- 
genen Heeres‘; Prov. XXVIIL, 15 wnfeS ‚pwogleug br gu 


Partizip. 118 


Swpumih Ewv reiwov xal Aönos dar; F. ‚Byz. III, 8 
(8. 18) sul gapd yliypkunpe wühkymfp kp “er war mit 
diesem Werk, Wälder zu pflanzen, [beschäftigt] — prä- 
‚dikativ: F. Byz. III,5 (8.10) U ol&wütu Ep undnentglug br 
wünpzfs Vrt anes war verheiratet und kinderlos’. — Das Par- 
tizip kann wie jedes Adjektiv substantiviert werden, z.B. 
wunpluy (von wnwpkj 'senden’) ist die Übersetzung von 
Gnöorohog; L. IX, 60 Bay zibnkugiv [Saply qıllenkuu 
Perkwüg "pic Todg verpodg Idıyaı Todg Eavrav vExgoVg ; 
Agath. $ 64 (8. 36) Zrhkı gymewwgkugu frp “erlösen die- 
jenigen, welche ihre Hoffnung auf ihn gesetzt haben”. 
Eine Wendung wie wwwgbuyp Sopgupkfüs bedeutet “die 
Worte des Propheten’. 

Das Partizip wird häufig als eine Art Apposition 
neben einen Verbalsatz gesetzt; es hat dann ganz die 
verbale Rektion und wird oft transitiv konstruiert, z.B. 
F.Byz. 111,3 (8.8) afgbup Guyfo mdpnfiu “aufgehäuft stand 
die Menge’; Mt. 1,18 genwı yywugeu f Smgenjo uppny "e0gEIN 
&v yaozoı Exovoa Ex nveiuarog &ylov;, F. Byz. 11,6 (8.15) 
£ gb np wuneunlug busb dopug im Dorf, das Amaraz 
heißt’; F. Byz. III, 5 (S.11) ara!" all unyk nepwglug Span. 
Fwupkp “er verleugnete und verwarf dies alles’; Agath. 8 23 
(8.19) wewp wabauy gephbpe wdenuju ‚gupne[umdg qun- 
Tuyfiu "als sie das ganze Land verwüstet hatten, kehrten 
sie tapfer zurück’. Das Partizip gwpd&wy, so gebraucht, 
ist zu einer Art Adverb mit der Bedeutung von "wieder, 
dann’ geworden. — Wird dann das Partizip neben das 
ausgedrückte Subjekt gesetzt, so kann es entweder 
im Nom. oder im Gen. stehen, z. B. Nom.: J. XIX, 17 
Tnpm wnkıuy muhkf gu og&haßov adbröv xal maghya- 
yor’; Agath. S 43 (S. 28) zul mdbumjb enkzubung 1 Afbwvbn 
gwpliogan. “da er dies alles gesehen hatte, wunderte 
sich Likianes’. — Gen. Mk. X, 50 Zap pühkgkeug qinpdu 
fer gupleu blu um. (Yfumu "6 d2 Arroßahiv TO iudrıov 
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adrod dvanndnoag AhIev sugög vov ’Incoöy’ (das Armenische 
hat gewöhnlich keine koordinierten partizipialen Neben- 
sätze nach Art des Griechischen). 

Mit Zeitwörtern, die ‘sehen’ oder ‘sagen’ bedeuten, 
gibt es eine Art partizipialer Nebensätze im Akk., z. B. 
F. Byz. wbußn um jzwpäuhkug f ep tag “sie sahen 
ihn auf sie loswerfend’; Eznik III, 17 (8. 235) Sy - - - 
nun wel Beuung (lumnnpu qupupudu wpuplug die 
Materie ... von der die griechischen Weisen sagen, 
daß daraus die Schöpfungen geschaffen worden seien’. 


b) Partizip als Zeitwort. 


130. Das Partizip bildet meistens mit einem Hilfs- 
wort (&d, Ef, kat) oder Konj. 4Ayld‘ von jkufd‘, oder 
Aor. &4£ von &ywtf4l") Nominalsätze (s. $ 137), welche die 
vollendete Handlung bezeichnen, also eine Art Perfekt. 
Passive Geltung: L.V, 20 @rykuy ıbgf% Jey.g en "epiov- 
taı ci duagriaı oov'; Eznik 1, 15 (S. 66) £ pwpeny wpupzk 
wpwpluj &k “er ist von einem gerechten Schöpfer er- 
schaffen worden’; Agath. $ 52 (S. 30) Spusdryptug E jlUio- 
nn&ny gb.» - ‘es ist von Gott befohlen, daß... .. — 
Intransitive Geltung: z. B. J. VII, 6 Swwdiwinul) pl ger £ 
Sulz "6 aaıgög 6 &uög od sedgsoriw'’, Mt. IX, 24 ns Zfdt- 
dent & wnpllg, ug wupk obx Anedavev TO xogdoiov, AAAL 
xogsvder;, Eznik 1,1 (8.5) Supiweng (eu £ er ist körper- 
lich geschaffen’; sehr häufig ist etwa £ “er wohnt‘. — 
Transitive Geltung, z. B. Agath. $ 47 (S. 29) gurbupgü 
Jhrpkatu zpuılun Bf & Sunupm[$fı% "sie hatten das Land 
unter ihre Herrschaft gebeugt’. — Das Hilfszeitwort ist oft 
impersonal gebraucht und das logische Subjekt steht dann 
im Gen. (s. $ 89ec), z. B. F. Byz. III, 6 (8.15) «= Z4£- 
qbgbund qnp zbtlug kp dbsfe Qsphgnpf neben der Kirche, 
welche der große Grigor gebaut hatte’, oder ohne aus- 
gedrücktes Subjekt in der Bedeutung ‘man’, z. B. Agath. 
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$ 124 (8. 72) uud zwpwgnpswg Ep zbtbug qujt ing man 
hatte diese Stelle für die Übeltäter gebaut’. — Das Hilfs- 
zeitwort ist entbehrlich, z. B. J. VI, 51 Zu ZI Swgb YEn- 
zubf, np gephopg Pk yo eluı 6 &grog Ö Lav Ö &x To 
odgavod xaraßaivoy'; dieser Gebrauch findet sich am häufig- 
sten bei einigen Geschichtsschreibern, z. B. Agath. $ 175 
(S. 96) Fe wpr Eyluy npnun.da jEeplfohg “und dann gab es 
Donner aus dem Himmel’ (s. “yrruyp, Yrebt, 8. 74 f£., 
83 ff., 177 £., 231£.); über Nominalsätze ohne Kopula s. 
8197. 

131. Das Adjektiv auf -„g mit Hilfszeitwort be- 
zeichnet eine Handlung, die eintreten soll, z. B. J. VI, 6 
qbınkp qbug wnübbong Ep Ydeı Ti HusAkev rorsiv’, passivisch, 
z. B. Mt. XVII, 12 rpg& Sopgny gwpgwpbpg Ef Ynguuk ‘6 
viög Tod AvIowrov uelleı srdoyeıw Ön’ adıav. 


IV. Teil: Zusammenfügung der Zeitwörter. 


A) Nebeneinandergesetzte Zeitwörter. 


132. Zwei oder mehrere Zeitwörter werden oft 
nebeneinandergesetzt, um zusammenhängende Handlun- 
gen zu bezeichnen. Anstatt #öw, “er bleibt’ findet man 
öfters Guy dümy (z.B. Agath. $ 108, S. 64) oder Zus, ku 
Farm ("ueveı Ps. IX, 8), buchst. “er steht, bleibt” oder ‘er 
steht und bleibt. Ebenso z. B. F. Byz. III, 10 (S. 24) 
frugwg ging 'er ging’; be unplgw zwzluupgb Unpı "er 
kam in sein Land’; L.VIII,55 wpf fg “&yeioov’; Mt.IV,13 
elf Fralplogun. "ERIV xaraanoev’; Mt. XXVIII, 7 kolkwy,g 
wmugb,p “sogevdelocı eiare’; L. XIX, 5 4uefhu Ep \omei- 
cas zaraßmsı; F.Byz. III, 6 (8.15) Gaybgpt Yufalgf "sie 
banden und hingen’ usw. Vier Zeitwörter nebeneinander 


Agath. S 18 (S. 15) 1.pbu lanınkgfiü Skpdkght wtaupgbgßl 
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genkpne [Fre Qupfbbeug “sie ließen, verschmähten, ver- 
trieben, verachteten die Herrschaft der Parther’. Die 
zwei nebeneinandergesetzten Zeitwörter bilden eine Ein- 
heit; einsilbige Aoriste können dann ohne Augment er- 
scheinen (gegen $ 106, a), z. B. Agath. $ 44 (8. 28) Zug 
(var. 1. kywg) yuundbug "er stand und erzählte‘. 

133. ‘Daß’, nach Zeitwörtern, die ‘sagen’ bedeuten, 
wird manchmal — wahrscheinlich volkstümlicherweise — 
durch die Form eines Zeitwortes pwsd’ ‘ich sage’ ausge- 
drückt, z. B. Deut. XXXII, 26 zuwgp' punf” gpbghg genau 
“sine dieoreo® adrovg; Agath. $ 62 (S. 35) wumgkp pn 
Siopyfl 6% "du sagtest, daß sie Menschen seien’; Ephrem 
(bei welchem diese Ausdrucksweise besonders geläufig ist) 
II, 8.25 46 wwwg pu(j) dh "denn er sagte dhnz. 

Der Ausdruck für ‘vielleicht’ ist der Konjunktiv 
qnigk von gy es existiert, z. B. Mt. XXV, 9 guugE ns 
Lak Jdeg be äbg pub un rote od u Gordon hulv ai 
du. 

B) Präverbien. 


134. Die Präpositionen »n, q-, pr, y- werden ge- 
wissen Zeitwörtern vorgesetzt und fungieren dann als 
Präverbien. Dieser Gebrauch ist jedoch selten. Das be- 
merkenswerteste Beispiel ist z2g”.1A%d° (Aor. pühwpuy) “ich 
empfange’ neben »,2/44° (Aor. fwyuy) “ich habe’. Weitere 
Beispiele: wn-junuf° “ich erfülle‘, 4-Afwüukf “ich gehe 
herab’ usw. Verschiedene Präverbien bei einem Zeit- 
wort, z.B. SumwthıF “ich schneide’: g-wnwuhıl “ich trenne’, 
yruunwskil “ich beschneide’; vgl. auch z-wwssfl‘ “ich werde 
getrennt. Einige Zeitwörter existieren nur mit Präverb, 
2. B. q-ötmt (5, 8 116, b), ebß@haimuf (digBbnbert, 
s.8 116, b), z-«ypwud‘ “ich entbrenne, wüte’ (vgl. «ypkıd° ich 
brenne’), q-“pfwtunf und prr-wplstumd‘ ‘ich wundere mich’ 
usw. Über yuntbs (Aor. yapkuy), Imper. spp, wehp s.S110. 
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— Die Präverbien $wd- (wi*) und %- existieren nicht 
selbständig; man findet sie z. B. in Sud pumtunf® (uf 
genau‘) ich hebe auf, ich reiße fort’; %-,f4° “ich blicke 
an’ (neben $uyf4, dass.). — Anderer Art sind die Fälle, 
wo ein Zeitwort aus einer Präposition und einem von ihr 
abhängenden Nomen abgeleitet ist, z. B. puumwwärkıl" “ich 
nehme auf mich’, aus pw “nach” und 4% “Person ’. 


C) Nominal-verbale Ausdrücke. 


135. Viele Ausdrücke bestehen aus einem Glied 
nominaler Natur (Substantiv, Adjektiv, Adverb) und 
einem Zeitwort; z.B. wywe./[#u nl) ein Gebet verrichten’, 
gengwelbu bay “im Gebet stehen’, wu. [Pu Marnmguülj ‘ein 
Gebet darbieten’ sind geläufiger als wyw./4&, “beten’ und 
bedeuten dasselbe; yuyım wahl‘ “ich offenbare’ ist ge- 
läufiger als yuyınzbd’ (von yujınıp, das selbst von uam 
abgeleitet ist); die Übersetzung von “aufheben (gr. de«ı)” 
ist # pwg water (J. XI, 39), von "abhauen (dxxsva) & 
gwg way (J. XVIII, 10); von ‘erlauben’ (4), wur (z. B. 
J. XVIIL 8 Bay np quge bpfbur "pers Tobrovg Önd- 
yeıw, L. IV, 42 25 map tnge (Fayy bomrulg “oo Ela adre 
Achsiv’); von “ich schlafe’ £ .gr-% &4° (Mt. XXVIII, 13), 
während .gre#&d‘ “ich schlafe bei (xoruuaı) (z. B 
Gen. XXXIX, 7 und 10) bedeutet. "Ich antworte (drro- 
xoivouaı) wird durch uwmwufenituß nun‘ übersetzt; “ich 
folge (@xoAovI6) durch g$%6m Epf&unf im Präsens, durch 
quwgfı gljup, hl yljeb im Aorist (beide mit Gen.), z. B. 
L.V, 11; Mk. XIV,51. Ausdrücke wie / frwreup una, 
“es wird dunkel’ Eznik I, 3 (8. 15), wzmund mn tned‘ 
‘ich werde angebetet’ dienen als Passiva. — Zwei Sub- 
stantive können neben einem Zeitwort stehen, z. B. F. Byz. 
III, 10 (8. 24) Swye be out wnükp wm pbon Wretwöpps 
genypb Wunmdnz gfywlnp Ewyfulmynio “der gottlose Mana- 
&irh verspottete und verhöhnte den Mann Gottes, den 
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Bischof Jakob’ (man beachte den Akk. mit dem nominal- 
verbalen Ausdruck; vgl. $ 91). — Die Substantive haben 
in solehen Wendungen besondere Formen, z. B. /r&d.p 
Rache’ ist Plur. tantum; aber man sagt A&zp&ı Je&4+ sich 
rächen’, z. B. Deut. XVIII, 19 u krapkgpg Jebk# b Wlinuh 
2yo Eudınhow 25 adrov’ (und daraus Yerbsfunrpme [het 
“udiunoıg L. XXI, 22 mit dem £ von Jr&d#, weil es ein 
Abstraktum von Jr£d4 künrpkdl ist); aber Jek# behält seine 
Selbständigkeit, z. B. Richt. VI, 31 /2p% kugpbugk gebt 
wuäße fepnz “adrös dndırnnosı adrov. 


Kapitel VI. Satzlehre. 


I. Verbalsatz und Nominalsatz. 


136. Der Verbalsatz enthält ein Verbum finitum und 
kann aus diesem allein bestehen; »er&4/ “ich esse’ ist ein 
Verbalsatz. Er kann aber allerlei Bestimmungen enthalten: 
Subjekt, Objekte, Partikeln, z. B. J. XX, 17 Zafd zur wn. 
Egewmpuits pl) br mem una. bywühl ku wn. Suypt [* Tcogedov 
rgög Todg AdeApoüg uov, nal eire adroig " Avaßalvw 77005 
Tv navega uov'; F. Byz. Il, 9 (S. 21) gusjtoe Lumliatsulgen 
ungunmdpbug zwppujbu Zug de & Swnuyfg op um 
jene Zeit empörte sich gegen den König von Armenien 
einer seiner Diener”. 

137. Der Nominalsatz besteht aus Subjekt und Prä- 
dikat und außerdem gewöhnlich aus einer Kopula (ver- 
baler Natur), die dem Prädikat meistens nachgesetzt 
wird, z. B. Eznik I, 23 (S. 98) Venen Sugp Geügwup E 
“Gott ist ein lebendiger Geist’; ein Satz wie Zw pt. fu E 
“er ist mit mir’ ist auch ein Nominalsatz; ebenso die 
Sätze, deren Verbalform ein Partizip ist ($ 130). Ist das 
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Subjekt bekannt, dann wird es genügend durch die Person 
der verbalen Kopula gekennzeichnet, z. B. Eznik H, 1 
(S. 114) NMedtgr vprlb Bug £ “es ist Ormizd, sein Sohn’; 
ebenso in impersonalen Wendungen wie Eznik II, 2 
(S.117) yupn &£ [&& -.. es ist augenscheinlich, daß.... 

Nicht jeder Satz, in dem das Zeitwort 44° “ich bin’ 
erscheint, ist ein Nominalsatz; ist #4° betont und unab- 
hängig, dann ist der Satz ein Existenzialsatz, z. B. Ez- 
nik I, 2 (S.11) zuge mepbile £ fg qeepne[Ihe Saubnıh "dem- 
gemäß gibt es also eine verborgene Kraft’ (£ ist hier 
nicht einem Prädikat nachgesetzt). 

Die Kopula fehlt einigemal in der 3. Pers. Prä- 
sens, besonders in Relativsätzen, z. B. Gen. I, 22 ‚s£&.g 
gfmıpun op & Sofa imowoare t& Ödara 2v reis Iahdocaıg', 
oder in negativen Sätzen, z. B. Eznik II, 3 (S. 123) z4x 
nepip »pqb b JhPb "kein Sohn ist noch da’. Die Sätze mit 
s&e (8 69) sind kopulalose Nominalsätze. Über das Feh- 
len der Kopula beim Partizip s. $ 130; vgl. A. Meillet, 
MSL. XVI, 344 ff. 

138. Der Satz ist nominal-verbal, wenn ein Prädi- 
kat neben das Zeitwort gesetzt wird, z. B. J. IV, 46 »pa% 
Top Spenirg. Yuyp “ö viög (adrod) N0IEveı (buchst. "stand 
krank’); Eznik II, 2 (S. 116) ayum. desmpng bpkıfio wnump- 
tnpr.p .gbzbu "hierdurch scheinen groß zu sein die Vor- 
steher der Sekte. Das nominale Prädikat kann auch 
auf ein Objekt bezogen werden, z. B. Eznik 1, 19 (S. 76) 
qäkg wüduSu wpwpf “ich schuf euch unsterblich’; Agath. 
8 64 (8. 36) zuS& gzuegu Suplui betgunfu “er erhält 
den Athem der Menschen lebendig’. 

Ein Substantiv kann als Apposition des ganzen Satzes 
erscheinen, z. B. Agath. $ 39 (S. 26) Zu wewmußl; wfanjlud 
Eywikl ‚pley [ Jepeg qwepug wmaß, be qme füd p ymtm- 
Yuirwg uymf “sieh, ich komme dir als Vorkämpfer aus 
unserem Heer, und du mir aus dem Hellenischen’. 
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ll. Reihenfolge der Wörter. 


139. Die Stellung der Wörter im Satz ist frei. Das 
Subjekt kann vor oder nach dem Zeitwort stehen, ebenso 
das Objekt und die übrigen Bestimmungen, z. B. Agath. 
853 (S. 31) »rpuy wuk “der König sagt’; $ 52 (S. 30) kun 
unmufaaitßh Qspfgoppau “Grigorios gab Antwort’; $ 46 
(SA2IN) yurfachanf Mesmgeyg yyt Pugmenptu 4Spgmnfnu 
“dann ehrte viel der Kaiser den Trdatios’; $ 123 (8. 71) 
Eau 5 pe unit JUNE undentgo N ee 
Pkwtv webpkp gwügkp geplppe Yopoßg der König Trdat, 
während der ganzen Dauer seiner Regierung, verheerte, 
zerstörte das Reich der Perser’; $ 22 (8.19) JEsufES 
wpgleu ‚ppliaugu junpSkp “er gab sehr große Gaben den 
Priestern’ usw. Das Zeitwort geht in der Erzählung oft 
voran, z.B. Agath. $43 (8. 30) kummgfn Elfe Sup 
lrtkgkug quemm 0... ppln gutulkgui um. uf qlennu 
“sie gingen, kamen in den Gau Eketeae.... sie lagerten 
am Ufer des Flusses’. Das Zeitwort wird auch öfters 
zwischen zwei nominale Bestandteile des Satzes ge- 
stellt, z. B. Eznik II, 3 (8.123) wudbtmju Sungng ylın 
Subgbmtin uf wun.unp "nach der Geburt werden allen 
Kindern Namen gegeben’; Agath. $35 (8.24) wet hs 
wepwfane[ Ibis umübp qwepb gwjü “er machte ein großes, 
lustiges Fest jenen Tag’ (vgl. $ 141). 

140. Die Fürwörter, die als Ergänzung dienen, 
stehen gewöhnlich unmittelbar nach dem Zeitwort (über 
die Stellung des Nominativs s.$ 118), z.B.J. XIV, 2 uan- 
paunnbdl‘ Sg mb "rorucko Torov duw; Agath. $ 51 
(8. 30) yurdbdunye quepnı[$EnE ‚pnedk Sunuybgep que find 
Juliane (rung “du dientest mir treu mit deiner ganzen 
Kraft’ (g#.. als Enklitikon voran; dann #24); $ 30 (8. 21) 
gujuhud ang Gl ywunfe “dann erwies er ihm Ehre’; 
$ 35 (8. 24) rem que mdlimju [bugunpt der König 
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hörte alles dies’; Eznik I, 17 (8. 71) 4 dufsuupß yuuzlal, 
Zn panpfo “am Ende besiegt ihn der Gute. 

Unbetonte Indefinita stehen unmittelbar nach dem 
ersten betonten Wort, auch vor dem Hilfszeitwort in 
Eznik I, 17 (8. 70) Z@%& Gapay np fg kp "wenn jemand 
irgendetwas konnte. 

443. Zusammenhängende Wörter werden nicht ohne 
Grund auseinandergerissen; die Zerteilung dient zum 
Nachdruck, 2. B. Eznik ], 15 (S. 66) Jupwgl np qzuagun- 
Tugnj E pas gende quugute menß dei, br ng funk 
“vom Eber — der wilder ist als alle wilden Tiere — ißt 
man das Fleisch und es schadet nichts’. Nur ein Zeit- 
wort kann zwischen zwei zusammenhängenden Nominibus 
stehen ohne Nachdruck oder mit sehr schwachem Nach- 
‚druck, z. B. Agath. $ 58 (8.33) JuSmeunfg qynyu Sunnawubil‘ 
4Etuuy “durch den Tod schneide ich die Hoffnung des 
Lebens ab’; $ 38 (8.25) Aztmtn arzung fi Suymbby Yayp 
gehkgbegb Qnnnesn,) “der Herrscher der Griechen war 
im Begriff die Kirche Gottes zu verfolgen’; Eznik I, 16 
(S. 68) Aria Burgen wine Spanlinykp üb “er befahl ihm, 
ihnen Namen zu geben’. 

Die Reihenfolge ist manchmal verwickelt, z. B. Ez- 
nik 1, 17 (8. 71) Hp gamıng Er ogdiuSmemt pungmed’ fg 
yumSuama mößdp Splupfen pur fi JEP phpkg “wir, wir 
mögen viele Ursachen des Übels und des Todes in rich- 
tigen. Worten vorlegen’, 23 

142. Im Nominalsatz können Subjekt und Prädikat 
vorangehen; die Kopula steht unmittelbar nach dem Prä- 
dikat, z. B. Eznik III, 10 (S. 219) weg pur Prepe be fon 
kphfp [own £ “die Luft ist mit Wasser und mit Erde 
gemischt‘; III, 9 (8. 217) Zopfn & put gpnje "wahr ist 
das Wort der Schrift‘. Ist das Prädikat doppelt, so 
kann die Kopula entweder nach dem ersten Glied stehen, 
z.B. Agath. $ 64 (S. 36) wpgwpbre zuSungbın & glepleglitung 
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&r mSungut “er ist wahrlich der Herr der Gräber und 
ihr Wächter’, oder nach dem zweiten, z. B. Eznik I, 2 
(S. 10) Zowwwtwp be ungulpubfg & es ist schädlich und 
verderblich. Bekommt das Prädikat eine nachgesetzte 
Bestimmung, dann steht es in der Regel nach der 
Kopula, z. B. Eznik I, 14 (S. 54) Jhusju frpu Gwufaug kun 
E Swügkpäbyng “er allein ist ein Vorherseher der Zukunft’. 
— Die Formen von ‚4° nehmen dieselbe Stelle ein 
wie die von Z4} z.B. Agath. $ 39 (8. 26) wrwng wpbuu 
br Imanpubduy babe zEone[Ebet yoglaigu eplngeug ohne Blut 
und Gemetzel sei der Fortschritt der beiden Parteien‘. 

343. Die Hauptwörter des Satzes und Wortgruppen 
werden so frei gestellt wie möglich; man stellt das 
voran, worauf der Nachdruck ruht, oder die Ordnung 
wird durch den Parallelismus bestimmt. Die Stellung 
der Hauptwörter dient dem Ausdruck, nie bloß der 
Grammatik. Es war also möglich, griechische Texte mit 
fast vollständiger Bewahrung der Wortstellung des Ori- 
ginals zu übersetzen, und die heiligen Schriften wurden 
tatsächlich so übersetzt, z.B. Mk. X,14 Aa wmı.p Jaiulr- 
an I ee el a a ee 
E wppuya[4h ums) pers Ta raıdia Eoysodaı rodg 
us, u AwAdere adre‘ Tov y&o roroirwv Eoriv 1 Pacıkeia 
tod Jeod. 


ll. Kongruenz des Zeitworts und des Prädikats mit 
dem Subjekt. 


144. Das Zeitwort des Verbalsatzes steht im Sing. 
oder Plur., je nachdem das Subjekt singulare oder plu- 
rale Form hat. Es steht auch im Plur., wenn das Sub- 
jekt aus mehreren koordinierten Nominibus im Sing. be- 
steht, z.B. Eznik II, 1 (S. 115) Nedhgr be Urs yyuget 
jupqzwürf Sep fepkwüg “Ormizd und Arhmn wurden im 
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Schoß ihrer Mutter empfangen’; J. XVIIL, 15 Zoff 
gSbın funeuh Vhdnıfo Mangan br, Mhew mzwhlepmt MyoAodIEL 
zo In00o6 Ziuwv ITergog xal &Alog uasneig. Das Zeit- 
wort steht im Sing., weil das doppelte Subjekt einen 
einfachen Begriff bezeichnet in Eznik 1, 3 (8. 16) zur. 
be unulmdo np gpwpumsın “Zittern und Schrecken er- 
greift die Geschöpfe’. 

Das Zeitwort steht im Plural, wenn das Subjekt 
im Sing. eine Menschengruppe bezeichnet, z. B. F. Byz. 
IV, 3 (8. 70) wn Sumepal) unbe wrwwlkfu "insgesamt 
schrie die Versammlung’. 

Ist das Subjekt ein Substantiv im Sing. mit unflek- 
 tiertem Zahlwort (s. $ 98), dann steht das Zeitwort im 
Sing., z. B. Eznik II, 1 (S. 199) 2% wmumg dhayu & 
qtuumıu “es gibt nur sieben Sterne, die beweglich sind’; 
Gen. XVIII, 26 #/@& gungb & Vegnd gbun pp "Lv 
eüge+Woıw &v Zodduoıg revrnnovra Ölxauor'. 

245. Im Nominalsatz und in dem nominal-verbalen 
Satz, wenn die Kopula, oder das Zeitwort dem Prädikat 
folgt, bekommt das Adjektiv gewöhnlich kein Zeichen 
des Plurals, und die Kopula oder das Zeitwort allein 
zeigt die Übereinstimmung an, z. B. Mt. XVII, 25 wu 
meplile wgem bu npqhpt "&oaye Eheidegoi slow oL viol'; 
Mk. XII, 27 gu.p guy Jopnpkug bp "Öusis old sıhaväcde; 
Mk. XII, 35 wpf&nch Ywgtp "yonyogeize’; J. XVII, 17 anepp 
pa gun 6y1000v adrovg. Das Adjektiv bekommt hin- 
gegen das Zeichen des Plurals, wenn ein Zeitwort nicht 
unmittelbar folgt, z. B. Mt. XXIV, 44 zeup Enbpneg uym- 
inpmunp "Öuels yEveoIe Eroruor; Laz. Ph. XXVI (8. 48) 
zwun Sen Eu be wttlatp "sie sind sehr entfernt und un- 
ähnlich’; die Regel ist jedoch nicht streng, z. B. Mt. 
XVI, 2 Swügkpäp tmpım bgbd mypaml "T& ludrıa adrod 
&ygvero Aevnd’. — Das Adjektiv steht im Plural, des Nach- 
drucks wegen in Mt. XXV, 2 Sft4% f trgwbk Jfliugp bu 
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bıS ER PJwunntp “were LE adrov Noav UmgaL KL TTEVTE 
Yodrı ar. 

Das prädikative Adjektiv kann nur die Form eines 
Nom.-Akk. erhalten, daher z. B. J. IX, 32 Zmupfp & Su 
bayp Sul "Tuphod yeyevrnufvov'. 

Die Kopula richtet sich nach dem vorausgehenden 
Prädikat, wenn dasselbe ein Substantiv ist, z.B. J. XII, 
50 yuuınnıkp any bewitp Lu yanfunbtumlutp ) &vrohn adrod 
Con alavıög Eorıv. 


IV. Negation. 


146. Es gibt zwei Negationen, eine, »s oder 5, um 
die Tatsache zu verneinen, und eine, JA, um zu verbieten. 

a) ns ist die selbständige Form der Negation; es ist 
die Übersetzung von "nein; z, B. Mt. V, 37 Zy&g6b äbp 
pet, pt mm, ke nyt nz "&oto 6 A6yog Öulv TO var val, 
xal Tö 0Ö od. — ng ist auch die gewöhnliche Form der 
Negation bei Zeitwörtern, überall, wo die Negation einen 
Nachdruck erhält, z. B. Mt. XV, 2 ns prewtwt gälnu “od 
virstovvaı vos yeigag’; Mt. XXV, 13 n5 gbmk.p quept bung 
gesund "oör oldare vhv husgav odde iv Soav’; Mt. XV, 32 
ng nuffu gEug membgeh "obr Eyovow Ti pdywow’;, L. XI, 4 
U qeupSneppgbp gerjugeibk, np umyuimisbh glapdfo, kr jeın 
wfunppl mebjb fing ng nnfgßn un uly "un YoßnITE rd Tav 
ArtorTsiıvöovrwWy TO VWua Kai uEr& TadTe u) Eybvrwv regLO- 
oöTegöv Tı norjoar. — Die kürzere Form s- wird einem 
folgenden Wort eng angegliedert, z. B. Mt. XV, 32 =p- 
Zul qynan ran [Pfu glundfal "Grvoldoaı adrodg viorTag Od 
Jelw'; Eznik 1,3 (8. 14) A%p% Lk fgk kı EfFk gbgk gut 
ng funk “er selbst weiß nicht, ob es sei oder ob es nicht 
sei. — Die (unbetonten) Indefinita rg, #%$ werden durch 
ns negiert, das (betonte) 4. 'noch’ durch s-, z. B. Ex. II, 
12 ng gap buniukn “ody Öod oddeva’; Mt. XIV, 17 ng für 
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ncbhlp wun “obx &xousv ds ..., aber Mt. XXIV, 6 br 
E buunmpws “oVseo 2oriv TO TEhoQ. - 

b) 4% ist verbietend mit Imper. Präs., z. B. 7 „pwüby 
lasse nicht’ und oft beim Konjunktiv, z. B. Mt. XVI, 22 
Jh Enbgk „glg wg “od un &oraı 00ı toöro’; Mt. XVI, 18 
ger, yenfung gem de yunfbmSmpbugeo "&6ov mühe od 
xarıoydoovoıw wörng (aber r3, auch neben Konjunktiv, 
wenn man etwas vorhersieht, ohne es zu verbieten, z.B. 
Mt. XVI, 28 ng Zurzuulleuglt qlius‘ Jhuskı ... ‘od um YEDOWVTaL 
$avdrov Ewg ....) — 4P absolut gebraucht in Mt. XIII, 28 
pad gb bel&bgue.g ‚gunkugu.p quju I pug 29 be Um 
wub gunum. dh "Hehsıg 00V Crvehdovrsg ovAhkäwusv adrd; 
6 de Qnow ‘od’ (d. h. tue es nicht’). 

14%. In negativen Sätzen ist die Kopula unabhän- 
gig vom Prädikat und wird häufig vorgesetzt, z. B. 
J. VII, 30 z62 Ep Swubun Lund Uapım 'odnw Eimlöser N) 
oa adrod (gegenüber J. XVI, 21 Swubuy & Lund Tnpım 
nhdIev dh Öoa adrig)); Mt. XIV, 4 £ mpdmt pleqg neuhr 
qq. “oön 2eoriv 00 Eysıw adenv’ und Mt. XXVIIL, 6 »s& 
wpduwt “odx &&sorıw (gegenüber L. XIX, 5 4 wi ‚pnuf 
wpswt & fu8 mgutk; tv TO olanp 00V dei ue uelvaı’); 
Eznik I, 19 (S. 77) £ WJemwt, pabwenp be Ywufowgkın 
“Satan ist nicht machthabend und vorwissend’. In nega- 
tiven Sätzen, besonders in nominal-verbalen Wendungen, 
wird das Objekt häufig dem Zeitwort nachgesetzt, z. B. 
Mt. XV, 23 ng kn bfin unnuufauth “er antwortete ihm 
nicht (gegenüber wnwufwtßp Eın div "er antwortete 
ihm’); IV Reg. IV, 29 Jh wnwglu lu yuınmufuud] “odx 
GrroxgıIYon adro; Mt. XXI, 13 gmp »3 Jirwük,p, be 
npng dinwubo zung [En Jenwüb) “Öusis oön El0&oyeose, 
oddE rodg zloepxousvovg dpiere eioehdelv (gegenüber Mt. 
II, 15 En men md" "insg &orı’). 

148. Das Indefinitum 2; findet sich häufig in ne- 
gativen Sätzen als Partikel ohne besonderen Wert, z. B. 
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L. V, 31 25 bg Eu any ghhzlp mylng ‘od xgsiav Exovaıv 
oL Öyıalvovreg Largo. 

Die Negation wird meistens neben das Zeitwort ge- 
stellt; sie kann auch vor dem besonders negierten Worte 
stehen, sehr oft vor dem Indefinitum (s. das vorherige Bei- 
spiel) oder vor irgendeinem Nomen, z. B. Agath. $ 59 
(8.33) ng zu kung pupfı meslkp Big yupkü unter ‘sie können 
weder Übles noch Gutes irgend einem antun‘. — Die Ne- 
gation kann übrigens auf ein Nomen bezogen werden, 
z. B. in einem Satz wie Mt. XXV, 13 ns gfukp qwıpu 
br ng geuml‘ ‘oda oldare TI husgav, odde Tv Woav. 

149. ste (8 69) verneint die Existenz, z.B. L. XVII, 
19 sag »p rwpb “oddeis ayadog'; Eznik I, 15 564g füs op 
ein [krunlg & gap “es gibt nichts Schlechtes von Natur aus’; 
Ex.IV,1 s6p Erbebu ‚glg ommısny 004 Gral 001 6 Iedg'. 


V. Fragesätze. 


150. Die Frage hat kein grammatisches Merkmal 
und wurde wahrscheinlich durch keine Tonerhöhung 
am Ende des Satzes gekennzeichnet; die betonte Silbe 
des Wortes, auf das die Frage bezogen wird, wird ge- 
hoben, an welcher Stelle es auch sei, und diese wird 
durch das Zeichen ° (das ywpnjyt) über dem Vokal dieser 
Silbe angedeutet; dieses Zeichen findet sich schon in den 
ältesten Handschriften (s. A. Meillet, Sur quelques &van- 
geliaires armeniens accentuös, in Memoires orientaux pu- 
bliss par l’Ecole des langues orientales, 1905), z. B. Mt. 
IX, 28 Swemnuyp' bpb Gupoy bi wunttj Ag gung: Wubt 
gem. We ınkp "iovsdere Örı dövauaı Todro oıijoa; AE- 
yovow adra ‘ vel, xögıe'; Mt. XIL,3 7% fgk prlkogkug ip‘ 
gap wpwup Yswıp[d- "od Aveyvore Ti Ercoinoev Aaveid (die 
Negation ist hier betont; vgl. mit unbetonter Negation 
Mt. XX1,16 z49£ prfkpgbu Alp». "on dveyvwte ...; Mt. 
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XVII, 23 Pertemihes dp ng muy qiephepundkuii "6 dudd- 
orahog duwv od Tehei Ta didoayue'. 

151. Ist ein Interrogativ vorhanden, dann steht das 
Zeichen, welches die Tonerhöhung bezeichnet, darauf, 
z.B. Mt. XXI, 23 »pof balewenı[>bundg wntbu quyg, bı 
nf bın ‚plq qbzlewun.[Sfrüg guy Ev nord 2Eovoie Tadre 
zroLeig‘ na Tis 001 Edwaev vyv 2Eovolay vadınv; 2D dhpnme- 
Pbr0 Gelgetum. nuunß“ bp, geelfofg BE bo Fupplwük "co 
Bantıoue Tod ’Iodvvov nogev Tv; 2E odgavod N 25 Avdow- 
swv; 26 pügfe ng Sunwnmgkp li “He Ti 00x Eriotei- 
oare adra; — Mt. XVIL, 16 hbzbe gepp bobd pn Ag, 
ıeugkı jepp wüuuygll äbqg "wg note usF Öuov Eoouaı; 
Ems rote dvefoucn duov; 24 qbwpg Pmf ‚pkg “Ti 001 do- 
rel (gb- als Adjektiv behandelt, vgl. $ 68; »r4 “Ein- 
richtung, Art’); L. VIII, 30 76% wund & ‚p&g “vi 001 
dvoud Eorıy. 

152. Rhetorische interrogative Sätze, auf welche 
die Antwort ‘nein’ erwartet wird, fangen mit Jhfd& an; 
das Zeichen ° steht nicht auf „A/&&, z.B. J. IX, 41 Pt 
be dep Imyp.p bgldp "un real husis Tuphoi Eouev (kayp,g im 
Plur., weil der Nachdruck darauf liegt, s. $ 145). 

Die Frage wird oft durch die Adverbien “rqLı,e 
oder wympkt verstärkt, z. B. Eznik I, 25 (8. 100) 
Sopföunnpp bio wpgkıug abet, (#& wulupdiüg “waren die 
Götter körperliche Wesen oder körperlose?’ — I, 15 
(8.59) zekp wipktp p Pugwenpug guhgfn. 75 wupwpbu Juni 
hwp&byny gupbugo “warum werden Gesetze von den Kö- 
nigen statuiert? ist es nicht, damit das Übel gehemmt 
werde ?’ 


Vi. Relativsätze, 


153. Die Relativsätze fangen mit Wörtern an, die 
auch als Interrogativa fungieren; sie unterscheiden sich 
manchmal kaum von Interrogativsätzen, z. B. J. VI, 65 
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bsp huneu fi ulgemtk m] Eu wjunpbh np nfo Sumeannuit, 
ben] mju Eonp Jnwbkgngu & gem Mdsı 2E Goyig 6 Imooüg 
tive eloiv oL un mıoreborreg nal vis Eorıv 6 nagadwowrv 
adrby; I. VIIL, 14 neu ng gbmkp mumaf qunf Yunf zn 
Ep! “usis oda oldare 16IEv Eoyouaı 3) wol Ördyo’; 
I. XVII, 21 mSwewußt Sup gfenttn ging mug bu "ldg 
odroı oldaoıv & einov &yo. 

154. Die Relativsätze sind sehr gebräuchlich, 
z.B. L. IL, 18 wbtkpßu np gebe qupdnufe dJanie 
pwtfge op Lomreubgun por dm Sufbe,pw dvreg oi 
Groboavres 2Haducoav siegt Tov Aalmdevrwv bo Tv 
rou&vov egög adroig; J. II, I zuymumennp gbenkfin npp 
wplfu qgmepu “ol dıdrovor Yosıcav oi Nrrimnores ıo Bdwg'; 
J. XVII, 26 wgzwlen wjunpph qupny quebho bSunn Alınpau 
“ovyyerng Bv od Anrenorvev IIErgog To @rlov (nerlu wurde dem 
Relativ »px; nahegerückt); Agath. $ 63 (S. 35) rat T\uume- 
In, yupny b &bn pump m quplasmpSu “der Sohn Gottes, 
durch welchen er die Welt machte’; Agath. $ 32 (S. 22) 
b.gnet wzluupst unfugkp op Mut buskp “er verlangte 
nach dem echten Land, welches Palhaw hieß’; Agath. 
8121 (8.70) up Sunlaitul)p bt np um. Meg ptanlleug & "so 
viel Zeit ist verflossen, seit er bei uns wohnt‘; Agath. 
$111(8.65) vr wpwugbu qlundıa fl, Aspfgopfou, np yuygeybuß 
nwbpubu Luntlgap and nun wirst du meinen Willen tun, 
Grigorios, der du einer solchen Marter preisgegeben 
worden bist?”, 

155. Der Artikel, welcher sich häufig auf eine ganze 
Wortgruppe bezieht, wird oft auch auf einen Relativsatz 
bezogen; er wird dann dem ersten betonten Wort des Satzes 
angehängt, z.B. J. III, 2 "3 ze Gwpk quyg Yywbu wn uk] 
gap qmıq wnıleu oddeis Öbvarcı raüre T& omusla rcoLsiv 
& od roLEl ; Agath. S 68 (S. 38) pwhbfpgg wnwuyEpwg... 
gnp ns Jul; & ‚plq (ounußj) “der Märchen, .. . welche 
es für dich unschicklich ist zu sagen’; L. IX, 32 Lungau. 
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be onp pen Aılinju bu “6 Ilergog xai ol iv adra’; s. auch 
$ 154 die Beispiele von Agath. und $156, J. XIV, 3.- 

4156. Das Relativ bezieht sich oft auf ein Demon- 
strativ, z. B. Eznik 1, 15 (S. 65) yerdb wpewpge kphpp eu 
£&, fe wish br gwgwbpt wpmpbuy Eu “von demselben 
Schöpfer, von welchem die Erde erschaffen worden ist, 
sind auch die wilden Tiere erschaffen worden’; J. XIV, 3 
gb nıp bu figöd, be gmp muy fgl.p "va Önov ein 2yw 
xal Öuslg Tre. 

15%. Der Kasus des Relativs ist der, den der 
Relativsatz verlangt; ist es ein anderer als Nom. oder 
Akk., dann wird oft ein anaphorisches Fürwort oder ein 
Passiv in den Relativsatz eingefügt, z. B. J. IV, 46 „23 
be MPugmenpugt de, npay npqb mp Sprung Gayp Nv Tıg 
Baoıkınög od ö viög Nogeveı; Agath. $ 54 (8. 32) yeupwp- 
22%, ron bb ounwgmumSbp fep Epkıbzb kr wokpenf$ wpa- 
pwSp “der Schöpfer, dessen Eigentum die sichtbaren 
und unsichtbaren Wesen sind’; Agath.$ 68 (8. 38) ywzunty, 
BHRALS goprg pe wundzug Jungen zent medigem Yanpıysuu enge 
pks die Götter verehren, denen du ihre Ehren wegnimmst, 
um sie unnützerweise einem Schöpfer anzurechnen‘. — 
Das Relativ wird in den Kasus gesetzt den der erste 
der zwei Sätze verlangt in Fällen wie: Eznik I, 15 (S. 66) 
Jgepfun, gep wmubt‘ [Bu fi pwpenz mpeupgk wpmpbung kb, qumuifı 
Pos Jermmuhupnı[$fu “am Rinde, von welchem sie sagen, 
daß es von dem Schöpfer des Guten erschaffen worden 
ist, findet sich Schädliches’; Agath. $ 75 (8.42) dk neunf- 
gEp zuge] Sunny, gap qunnıppkgf guembg f qlwüuk "esset 
nicht von dem Baume, von welchem ich befohlen habe, 
nicht zu essen’. 

Das Wort, worauf sich das Relativ bezieht, kann 
in demselben Kasus stehen wie das Relativ, z. B. J.VI, 64 
gewiu qup bu fowrukgug gg Alg‘ Smgb & he heutp "To 
önuara & 2yw Aehdimne Öutv nveöud dorıv var bon Eorıw: 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 9 


N 
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F. Byz. IV, 4 (8. 74) fol Spremgt, apng wleitp.p upunfgt peu 
see Ef, qua Pratfı.p papago[d.bartiesaspnf Sarnemas 
4% “aber auch die Gehorsamen, deren Ohren des 
Herzens offen waren, diese führte er durch sein Pre- 
digen zum Glauben’. 

Man findet einige Male »» unflektiert zwischen Wort 
und Apposition, z.B. Eznik, IV,1 (8. 246) wzn.t wumnSny, 
np mbum% wpwpwS&ng “der Name Gottes, des Herrn der 
Geschöpfe’. 

158. Das Relativ »r kann “derjenige, welcher’ be- 
deuten, z.B. J. VI, 35 »p guy mn. fun ‚pwggfgk Ö 20y0- 
uevog rroög Zus, od un) swewdon’; J. VII, 4 ag np Eonp fi 
Subnıh fg gnpsk "odösig ydo Tı &v xovrıch mol; Eznik 
I, 17 (8. 71) ap yunwfund gyupug gualHrp, gun E [&% 
b JufaSuith gywmpk zwnl&by “wer zuerst nicht zu siegen ver- 
mochte, der kann, das ist klar, auch nicht zuletzt siegen’. 

Verlangen Haupt- und Nebensatz verschiedene 
Kasus, dann wird irgendein anderer Kasus angewandt, 
eher als Nom. oder Akk., z. B. J. IV, 22 Zp4per quw- 
qwübdp npnl® qlınkdpu "oooxvvoöusv Ö oldausv’; L. IX, 
11 ap0g kp bin phzhe[dbmn‘ pbzlkp Toög xgelav Eyovrag 
Hegarteiag löto'; J.V, 29 EhbugEn wpiwnmpu, npog papfu gop- 
Sb Pk "Ensogsdoovraı oi Ta Aya9& rooavreg’. Aber 
der Nom. z,.g bleibt, z. B. Ps. COXVIII, 42 wg wyuwınuu- 
kubf n,p bufsmınbh qbu pwbßep "enrorgı.IYoouaı toic Övar- 
dikovolv us Aöyov’. Die aufgestellte Regel ist auch für 
ap nicht ausnahmslos, z. B. Mt. V, 42 apmu‘ (nach 
der Regel) kunpk P ‚pur iunnıp, br np (nicht yrpdE!) Gardlfı 
afa wann Pf ‚pEt, de qgwpdmgwübp gbpkuu "To altovvri 
oe dös, xal Töv YEhovra drrö 000 davioaodaı un drvo- 
OTEKPTg . 

159. Das Relativ wird unbestimmt durch Hinzu- 
fügung von fü, z. B. Ephes. VI, 8 Arepwpwügfep np np 
gEug wntk gempft qunjo pugmtp b Sbwmntk “Eraorog 2av 
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Tı oıjon Ayasov, TOOTO xouioeraı 7vag& xvgiov’, oder öfters _ 
von wtgunf “einmal’: Agath. $ 58 (8. 33) np fmigumd® 
5% Sppbe q,glogg + wpgwple full Ep jneuwmSuunp “wer wie du 
ist... ihr seid wirklich hoffnungslos’; Agath. $ 124 (8.72) 
eg Bupzlls er dhwtugun!‘ Fpurgeug Ep wugp ulbubpjib db 
abuy bw “die übrigen Männer — wer es auch sei, der 
dahin hinabgeführt wurde — waren alle tot. 

160. Die Kopula folgt manchmal unmittelbar auf 
das Relativ, statt hinter dem Prädikat zu stehen; z. B. 
Agath. $ 53 (S. 31) »uwe bu Ei ya, “wovon ich Zeuge 
bin’, und ayud dep Versen nfljenp, np k pumg wgqfu 
dkpny “dieser großen Herrin Anahit, welche der Ruhm 
unseres Geschlechtes ist’. Ebenso wu bei ıyumuufauith 
na “ich antworte’, Act. ap. XXV,16 zpug Zumme uyemu- 
lwuß "roög o0s drsengidmv’ (vgl. $ 147). 

161. Ein Relativsatz bedeutet manchmal ‘was ... 
betrifft’, z. B. Agath. $ 72 (S. 40) Ywut apa Yufubgep fd 
0. jueuan]‘ ku p Skpt fd "was das betrifft, daß du an 
mir Salz angehängt hast... hoffe ich in meinen Herrn’; 
Agath. $61 (8.35) »p wuwgbpg, [Pb ... bu gfunbl gb... “was 
das betrifft, daß du sagtest...., ich weiß, daß ...’; Agath. 
8119 (5.69) z6tg Seepgeitkf Jurgfagelgfe merzp uguernuefaniuf 
“wonach sie auch fragten, schnell antwortete sie‘. 

162. Das Relativ wird neben verschiedenen No- 
minibus gesetzt, um Redewendungen zu bilden, die als 
Konjunktionen dienen: 

yapdunf (z-np-4unf “in welcher Zeit’, im Akk., s.$91), 
z.B. J. X, 4 yopbumd” zbepo wdbtmj Swüußgb, wnwmpf ng 
bpluy “örev vü Via navra Erßahn, EurgooIev airov ro- 
oeveran. — Vgl. yaybkund in jener Zeit, dann’ usw. 

yepdkStkınk (j-npdb-Sbunk Abl.) ‘seitdem’, z. B. L. XII, 
T kpkp unlp Eu ynpdkSknk: qunl‘ “idod vola Ern dp’ od 20xo- 
ua. — Vgl. yuyıd Sen “von da an’, SbmySkumk nach 
und nach’; I Ezdr. VI, 20 ywjtd” Sunfwtwlug Skınk "von 

9#+ 
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jener Zeit an’ usw. (die Form $4w& ist überraschend ; 
denn $&w gehört dem »-Typus an). 

npnd] Skunbe (Instr.) "nachdem, daß’, z. B. Eznik 1, 17 
(S. 70) apnfSkunter fr gupb mpupgk guet quzumhup wosupfdn- 
[Ibru, Swpggee,p bı dkp gm “da sie solche Ungereimt- 
heiten als von einem bösen Schöpfer (herrührend) setzen, 
so werden auch wir sie fragen’. — Vgl. «yamSbnbe "von 
nun an usw.; über die Adverbialform $£unke s.8$37,0,a. 

npıyku “wie (auch interrogativ rpıqyku “wie?); vgl. 
wynyku “in dieser Weise, so’ usw.; s. 8 87, C, b). 

npgunf “wie viel’ (interrogativ »pgunf “wie viel’?); vgl. 
zu» “Maß”. 


vil. Partikeln. 


163. Mehrere Partikeln dienen zur Bildung von 
Sätzen. Die eigentliche Bedeutung der meisten ist durch- 
siehtig. 

Dieselben Formen, welche die Rolle von Konjunk- 
tionen in den Nebensätzen spielen, fungieren auch als 
Partikeln in den Hauptsätzen. Die Unterscheidung von 
Haupt- und Nebensätzen tritt wenig hervor; der Neben- 
satz hat fast nichts, was ihm eigen wäre. 

Die wichtigsten Partikeln sind: 

164. £e “auch, und, irgend. 

Die eigentliche Bedeutung ‘auch’ findet sich häufig, 
z. B. Eznik II, 3 (8. 125) = Ze gfjeddgr Arug wenpkgng 
£ lege np “aber auch Ormizd machte er zum König 
über ihn’; -4 bedeutet ‘noch nicht’; man gebraucht gern 
in der Bedeutung von “auch, noch’ die erweiterte Form 
beu (woraus «Peru “ein anderer’ $& 73). — &ı ist das ein- 
zige Wort für ‘und’, z. B. Eznik I, 2 (8. 11) »p zuupdfir &ı 
empolah (-% ist Artikel) ‘was bewegt und verändert wird’; 
Agath. 850 (8.30) ayp dr wemmpuhuir be wirmzlaupspl) 
Eike guepbgep fi Jg, de gbwpg boloku www] qumımm md 
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gut, qup bu ns wunnbd‘ Au bist zu uns gekommen und bist 
geblieben als fremder und landloser Mann; und nun, wie 
wagst du es, einen Gott zu verehren, den ich nicht ver- 
ehre?’ — 4. drückt auch die Unbestimmtheit aus, z. B. 
in Agath. s 100 (S. 61) nen Spunlab mu fl" npıyku be 
Yunlpu, gfing Sug br Spunlaoybu & Jepuy fi “befiehl über 
mich, was immer du willst, welchen Tod auch immer 
du befiehlst für mich’. 

Daraus Z:4/@ ‘nur’, z. B. Gen. XXXIV, 23. 

165. Zul‘ “oder”. 

Gau (vgl. Gadp Wille’, Zw‘ ch will’) bedeutet 
einfach oder’, z. B. F. Byz. III, 3 (8.8) zrug zu.g Epı faul“ 
neun qey.p, Ian‘ gun füunpkg ihr, wer seid ihr, oder 
woher kommt ihr, oder wen suchet ihr?’ — Da die 
eigentliche Bedeutung von 44° ‘nach Belieben’ ist, findet 
man oft Ze bau‘, z. B. Agath. $ 62 (8. 35) gwzStwpft 
Pzbunliitu gap bakp (var). Erbe) abge, Ge ya“ Meg hulı 
Pwgunnpwgu “die schreckliche Beleidigung, welehe du 
den Göttern zugefügt hast und auch uns, den Königen’. 

166. /.4 “wirklich, aber’. 

Die eigentliche Bedeutung“ wirklich’findetman häufig, 
2.B. J. XIII, 13 gee.g Grs&,p bu Jwpgungbın be wnbp, be 
popinp wnukp, putgb Li faul) buslc Pwveire ne‘ 6 duda- 
orchog nal 6 xiouog, nal nahög Ayers‘ elui ydg. — bul 
dient oft dazu, auf ein vorausgehendes Nomen Nachdruck 
zu legen, z. B. J. XVII, 26 5 Zu ful wbuh gebg 'oör 
&yo 08 &idov;; J. XVII, 37 Lu guy hu Sub Ed, be 
qnju fu Ehkuy EI ywrlsups, gb... "yo &ig TodTo yeyEv- 
vmucı nal eig Tovro 2lhhvda eis ToVv ndouov, wa ...'; 
J. VIII, 17 ywepküu ful) dbp gpbup £ (faul unmittelbar 
nach wepktu und vor dem Possessiv) ‘®v r& vöup T& 
Öueregw yeyoarrar. — faul) be fuly bedeutet ‘sofort’, z. B. 
F. Byz. III,5 (S. 11) &e pub bu fulg bunbu fo nleaybuwt "und 
sofort sah er im Traum’; es gibt ‘sö9%g’ Mk.VI, 54 wieder. 
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— Zwischen zwei Sätzen bezeichnet «4 eine Gegenüber- 
stellung, z. B. Mt. XXV, 3 yAdwppt wa qumgnbpub, bi 
3L/- por bıpkute ng pwpäßiv: 4 Jul peluunnehgt unfiv Abjd 
ulwtun,g pen jwunkpu fepkuüg "ci uwgai Aaßovocı Tüg 
haunddag odn &aßov ueI Eavrov Eicıov‘ ai de Yoorı- 
uoı Elaßov Ehaıov Ev Tolc dyysioıs uer& Tav Aaunddov 
Eavrov. 

167. «3; “anders, aber”. 

u ist der Akk. sg. von «; “ander’; die Bedeutung 
ist durchsichtig, z. B. in F. Byz. III, 5 (S. 11) #eu jun uw 
db qfztp wg ng kılman un. bio fep "nach dieser einzigen 
Nacht näherte er sich kein anderes Mal mehr seiner 
Frau’. Gewöhnlich bezeichnet =; “aber, sondern’ einen 
Gegensatz, z.B. Mt. V, 17 n5 &4f jmeSwibbg‘ up jung “o0r 
NhIov narahöccı, Ahh& uhmowocı'; F. Byz. III, 5 (S. 10) 
nz anlimitmgun Tu, up f Sugbenmumbudlbuhg bomu yununf- 
Lu Layfalmymum [bu “er heiratete nicht, sondern bekam 
schon mit fünfzehn Jahren die bischöfliche Würde’; Eznik 
II,2 (S. 116) Jopnept gun 6% p Updkwüg ung f ‚pkzlu 
Jb 6% Lplompkuds “durch die Sitten sind sie voneinander 
getrennt... aber in der Religion sind sie beide eins’. 

168. puyg “außer, aber. 

gwjyg bedeutet eigentlich ‘außer’, z. B. J. XVII, 12 
ng np f Ungwbh Onplm:, puyg npqgft Iapunlur "oddeig &S 
adrov Amwhero, ei un 6 viög zig dnwwäsiag‘; Eznik IV, 1 
(8. 245) puyg JERER u unumnmb ‚plg dh ıbgk “außer mir 
sei dir kein anderer Gott’; Mk. IX, 8 ann. ppbug tngar 
zb Je mdkp umndbuglen qup wbußin, puyg gnpbul® opef 
Dupgny | denkyog yupfgk disoreikaro adrois iva under & 
eidov dimyowvraı, ei un Örav 5 viög Tod dvdoWmov dx 
vergöv dvaoıh'. — puyg “aber” dient dazu, etwas einzu- 
schränken, z. B. Mt. XXVL, 41 Sagfu ywedwp E, puyg diup- 
fra unlfjup "TO uev sıveüun mug6gvuor, i dE 0ügE doderig'; 
Mt. XXVI 24 ro daupgn; Epfduy npyku gpkeuy & Jau 
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Zrpw, puyg dey Sepgnje erjadhl ge Ant npqfa Supny 
Juwtbbugß (der Artikel -= bezieht sich auf den ganzen 
Relativsatz) ‘6 uEv viös Tod dvdewnov Öndysı nayag yE- 
yoarıraı epl adrod‘ odar dE TO dvdewnw Exsivo di od 
6 viög Tod &vdewmov ragadidore:. 

169. zwhuju “dennoch”. 

ulgujo ist mit wwl; “Vertrag” (daraus swb “wenig', 
£ uulu “wegen’) verwandt (über -«y2 vgl. $ 36, ec); es 
bedeutet also “unter solehen Bedingungen’ und ist die 
Übersetzung von ‘dennoch’. 

370. wuyw “nachher, dann’. 

ungw Jeutet die Folge eines Ereignisses an, z.B. F. Byz. 
IV, 23 q74fPtazfoupsu gwügbup pol queppb Mmpußg 
enzquleiblfi. ung quepmdngmf jBuhp Vf wuul qeepunfupt 
Zuyng “das Heer der Perser zerstörte, verwüstete das 
Mittelland; dann versammelte Vasak, der Herr der Ar- 
menier, ein Heer’. — wu bezeichnet den Schluß einer 
Beweisführung, besonders mit nachfolgendem ze p&dk, 
z. B. Mt. XVII, 25 aaa nıplailie sun Eu nprkpü &oays 
&ls0.$egoi eloıw oL vioi oder den zweiten Teil einer Alter- 
native, IReg. XX, 7 Z@E wumugb‘ G[$E pwpenp b, (uwmqm- 
qee[Ffbet 5 Sumunyfp ‚purd. muy [IE faumfe mnuygb emenum- 
lewiüf, qeemwmuppp gb... "Lay ade eisen “ayagos” sierm To 
dovAm vov‘ nal 2üv onimoüg Arrongusn 001, yragı örı... 
Die Übersetzung von ‘el dE un ist wg [A ng. muy 
leitet oft die Apodosis eines Konditionalsatzes ein, z. B. 
J. XIV, TEE bu gbmbh.p wm be gSuyp fl" gfunkh.p 
‘el Eyvonare us, rad Tov nareon uov &v Ydsıre'. — Eine 
Erweiterung von wıyw ist wuymp£u, besonders in rhetori- 
schen Fragesätzen, z. B. Eznik I, 15 (S. 59) s. $152; 
L. XI], 6. 

172. »pz jetzt, nun, dann”. 

Die eigentliche Bedeutung von »p7z ist jetzt’, z. B. 
Mt. IX, 18 geeump fl mpg bıu denfaßwülgun. h) Ivy&rno 
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uov &orı Erelebrnoev. Es dient oft zur Weiterführung 
eines Gedankens, z. B. Mt. XXV, 20 Sfig ‚gwu.pup 


> 


dep zuSkgu evre Tahavre uoı rageöwrag' tde Alhe eevre 


tahavra 242odnoa. — Daraus wpy&% “grade jetzt’, mit -£ü 
(vgl. $ 65). 

172. Tu “dann”. 

Das anaphorische %= (s. $ 64) dient als Adverb, um 
den Fortgang zu bezeichnen; %= &ı “und auch’. 

173. „Su “hier ist’ (franz. voiei, voilä). 

Su kündigt etwas an. Daraus »Swewupl usw.(s.$ 65). 

174. gwu “als. 

‚gesw bedeutete ursprünglich ‘wie viel’, was aus dem 
abgeleiteten Adjektiv .gwuß “röcog, Öcog’ erhellt; vgl. 
noch Mt. XVII, 19 #ß& müfgp.g Swenmmu ‚pw gun 
Jirtuiofuny '£0v Eynre niorıv &S nönxov oiwvarewg. Es be- 
zeichnet meistens einen Vergleich (mit 3- und Akk.,s.$ 92), 
z.B. Mt. XIII, 32 £ngp £ get gudbtjn ubplainfe ungoTEgoV 
Eotı sravtwv Tov orrsguctwv und ES £ ‚put qguedllujt pur- 
Popu "usilov Tov haydvav Eotiv; L.XI,22 Sqwepwigapt ‚put 
qkm “loyvoöregog adrod’ ("ein Stärkerer als er’); J. III, 19 
oppkgfn Supafh qlewewp wnundg gut qua Nydrnoav oL 
&vIowrcoı uähhor To onöros ih Tö püg’; J. XVII, 24 ußpt- 
gen qbe gunmp ‚puiv qjßokie wjlaupsp Nydrnodg us ugö 
xaraßolig xdouov’; Mk. VII, 37 ken ‚pw gbru gurpliitngfiß 
“Orrsorreguooüg EEerehhooovro’”. — Es gibt auch andere Wen- 
dungen, z.B. Mt. X, 15 g&epwgaju sb Ephpbt ungadiugeng 
gut ‚puqwpfio ujtılll “avertörsgov 20TaL Yn Zodöuwv... 
n ch moheı &aelom und F. Byz. III, 21 (8. 54) gut aut 
Funliutul,p E%,. uyupl% wpzuedugbn Pfbudl,pu “in kurzem 
werden die Feinde hier einfallen’. 

175. 76 “denn, daß, damit. 

gb ist der Akkusativ mit 7- von f- (s. $ 68) als Re- 
lativ gebraucht. Es bedeutet also ‘dies betreffend, daß 
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..;.daraus, denn’ (vgl. $ 161), z.B. Eznik I, 18 (S. 74) 
ab Ele gr gwbgnegkupt, gbpmeh bpkwg und qdins 
‘dafür, daß es zum Bereuen der Übeltäter nicht kam, 
dafür bekam er gerechterweise als Strafe den Tod’; 
L. XI, 9 kegpbge.g be mwgf bg - . gb udbuuyt op fünpk 
wabm. "aireire, nal dodNrosraı du ... näg yao 6 alrav 
Aaußaveı. 

Die gewöhnliche Bedeutung ist ‘daß’ und “damit” 
(bei der letzteren Bedeutung steht das folgende Zeitwort 
immer im Konjunktiv), z. B. J. XIX, 33 nbufu ge uju fg 
Jenku kp "sidov Hdn adröv Tedımnore’; Agath.851 (S. 30) 
uyazunf wlp bi, gl bu bu q.plg ‘es sind so viele Jahre, 
seitdem ich dich sah’; J. XVIII, 39 Yudfp gb wpäwhlgfig 
“BobhleoIe arohöow ; L. XV, 13 Zwutbwg gbugu fep, gb 
Geuyp wtnunuln[Hrulg "dıeordgnıoev Tv oboierv adroü Lav 
Goworwg; Eznik 1, 12 (8. 50) 44 wawng bunluge Venen 
zop&ft £pp Bug 166% gwp "werden Sachen ohne den Willen 
Gottes gemacht, dann sind sie schlecht‘; F. Byz. III, 6 
(S. 14) ab nz gunßzemublugne.p, gb 25 wewpbuguup, qb nz un- 
gre.g qupnp Pr YEggee.g 'rauben wir nicht, plündern wir 
nicht, nehmen wir nicht die Güter der anderen, wie 
können wir dann leben?’; F. Byz. III,5 (S. 10) Azzp£p 
Zu Wenmdnp gb de gphkugf Tu ymepStum[Ibuh quad 
“er betete zu Gott, der Segnung eines Nachkommen nicht 
beraubt zu werden’; Agath. $ 29 (S. 21) Ya ujzupplg Ih 
Der Wweepa genug dpbr Were 
gre.ep ich bin gekommen, damit wir insgemein die ge- 
meinen (Übel) rächen möchten’; J. X, 17 Yaut junpfl 
obpk gbu Suyp fh gb bu gühl quite fh) gb drama 
wafg gu "dia Toiro ue 6 narye Ayara, Örı &yb TiImu 
Tv Woynv uov, iva sah Aaßw aöcıv. 

7& leitet Sätze ein, die Relativsätzen gleichkommen, 
2.B. I. XX, 14 mbuwok gOhunın gb Gap "Iewgsi cöv In- 
ooiv &orüra’; F. Byz. III, 8 (S. 19) Luft gwepun Mopupg, 
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gb ns qiyp be pwgdinf$bwwv "sie sahen das Heer der 
Perser, das zahllos war’; Ps. XXXI, 9 Jk ‚bükp vpuybu 
gäbe be gpupbo gb v2 any bo Tmum fulimummfEfi "ui) 
yEvEoIE &g Inmog al hulovog, oig oöx Eorıv olveoıg‘; 
Agath. 844 (8. 28) zuy wu up dh po pw ‚paedh, gb bepr 
ug tofun. JSupfiu “es gibt hier an deinem Hof einen Mann, 
welcher dies ausführen kann’. 

176. 46 wird häufig mit anderen Partikeln oder 
Adverbien gebraucht; daraus entstehen namentlich: 

a) ‚pwigl “weil, da’, z.B. J. XVI,D5 guy & ulgewük 
eg wmwgh db, ‚gutgb pog äbq bh roore dulv 5 doxns 
odx einov, örı ue$ öuav Yunv; Mt. XXI, 46 Zphkun 
Sogofegege, ‚gwügb broke qfupqwpk ncnbfu im &poßnIn- 
oav Todg Öyhovg, Errel Eis rgoPNEnV adröv eiyorv. 

b) Zwut gb “weil (ut findet sich übrigens nur mit 
Gen.), z. B. Agath. $ 121 (8. 70) Yu gb gb wpın ketwg 
Jwit juoppl ng Yu kEwj “weil er nicht würdig ist des 
Lebens, darum will er nicht leben’. 

e) »pıy£u gb (mit Konjunktiv) “damit, z. B. Mt.VI,5 
EU sogen pıpa) 62T gut] NS perupnp u a 
qwel$u, npıyku gb Epbekugft Wiupghut “pıhodcıw Ev Talg Ovva- 
Yoyols nal Ev vals ywvlaıg Tov siharsıwv EOTÜrTeg 7T0008V- 
xc.oIaı, Ows Parßcır Tols dvIowraoug'. 

d) ug gb “bis, z.B. Agath. $ 112 (S. 66) zupzep& k% 
qua wüugEu Jfog gb ng Tawg fr Uli inbyb nnp "sie drehten 
ihn da, bis an ihm keine gesunde Stelle blieb’. 

) ufauul) gb "zum Ersatz, daß; dafür, daß’, z. B. 
Gen. XXL, 18 wepSübunfo f qmmlp ‚pur‘ widbbwju wgyp 
Lphpf- oeofawiumlg gb goewp Sujup [ln "evevhoyndINoovrau &v 
To omeoueri 00v ndvra Ta EI iv av Ömixovoag Tig 
Eufg Purig'. 

177. (db, E96 “daß, wenn. 

Die Formen @# und Z/&# sind gleichwertig; Z/@%& 
scheint etwas nachdrücklicher zu sein. Es ist die ‘Kon- 
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junktion für alles’ des Armenischen. Die eigentliche Be- 
deutung mag ‘so’ gewesen sein, aber sie ist kaum be- 
legt. 
178. Pt, t£[$6 kündigt einen Satz an und führt 
oft die eigentlichen Worte des Redenden ein, z. B. Ez- 
nik I, 3 (S. 15) gegnpk E[FE sed" wpduitf una warte, 
“er beteuert, ich bin nieht würdig, Anbetung zu erhalten’; 
L. IV, 42 wubfin, LEE gm bu upgf Wemnesn; "eyovres Ötı 
od el ö viög tod Jeod’; L. IV, 24 willu wubl Abg, [Pb sk 
Bupqwpk pogntkjb 6 .gunywph bepml “Gun Ayo duw örı 
oddels rg0PNEng dentdg Loriv Ev th rareldı adrod’; F. Byz. 
III, 3 (8.8) Sepgeutep gumım E[+E gunp ng kp "er fragte sie: 
Wer seid ihr?’ und Amunmfwt jbukfu bb Ihmp gb und- 
pkugne,p geakqbu “sie erklärten: wir sind gekommen, um 
den Ort zu verwüsten’; J. XII, 16 uf2&afw E$& jo & 
np gpbufe Ep uud Unpım "Euvhodnoav Örı Tadra Tv rregi 
adrod yeyoauusva’. Daraus gr&l&b (d.h. gpbw-[&%& "schreib, 
daß’) ‘sozusagen’, z. B. Eznik I, 3 (8.15) jreuft undüny 
unlany SfeSwoß, gpkf®k be denwüß “der Mond nimmt all- 
monatlich ab, ja, stirbt sozusagen’. 

Das Zeitwort des Nebensatzes kann im Konjunktiv 
stehen, wenn es eine Möglichkeit oder einen Wunsch, 
nicht eine Tatsache bezeichnet, z. B. Mk. IX, 29 a5 Ywsıkp 
EEE np ybamuugk “oon HIelev va vıs yv@’; J. XX, 15 Yo 
yugku Bockgun‘ IE qupnfgquiu hub. wub gem Ensivn do- 


xodoa Örtı 6 xnmovgög Lorıv, Aeysı aörß ...; Eznik I, 19 
(8. 76) wuwgh (IE wunmmsp fgk,p ‘ich sagte, daß ihr 
Götter seiet‘. s 


/## (nicht #@#) wird in der Regel vor einen inter- 
rogativen Nebensatz gestellt, z. B. Act. ap. XXI, 33 Swp- 
gwüukp [IE m] fgk be qlug Pgk mpwmpbug "Ervvv$avero tig ein 
“cl Ti Lotıv eromaog; J. XI, 33 quyu wubp, Spwbndkpmg 
[IE vpm] SuSm Ibnuiubng [gk “vodro dE Eheyev omualvov 
coli Javaıo Hushlev noIvnonsv. 
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179. £/#% (seltener (##) ist das Wort, das die Be- 
dingungssätze einleitet; das Zeitwort steht im Indikativ 
oder im Konjunktiv, je nach dem Sinn des Satzes; das 
Imperfekt bezeichnet den Irrealis ($ 122), z.B. L. X1,13 
EEE gung ap zwppr Ep abeokp qupgbeu pupfu nu npgeng 
&bzpng, npzuß bıu wnwelr Sup bp jeplüßg nugb pupfu ujtn- 
geh »p Bugpkt Ulak "gl Öusig rovngol Öndoxovres oldare 
Öduara Ayada dıdöyaı Toig TErvors duwv, rdow u@Ahov Ö 
sang 6 25 odgavod dwosı dyaFov Hua Tolg alrodoıw adrov'; 
L.X,6£/& fok wug npeh nagmuf Surgfgk bo lbpuy tmpın 
nqgnjio Alp, wm [Eng fr Sb qupägf "Ev 9; Exel viog elgn- 
uns, Enavanavoeraı Erv adröv I, elonm üuw@v' el de unye, 
Ep’ Öuög Avandıuıder; J. XI, 21 6/%% wu peu bfp, bgeuypt 
[I ep denk "sing Doe, 00x Av Arıedavev Ö Aöslpds uov'; 
J. XII, 17 2% guy qbabg, bpwübbjb ben bp bldE um- 
vbgeg qua "el Tadra oldare, uaxdgıoi dore div orte 
aded’; J. XIV,28 4% uppkhp qbu un mepufa peu bp 
dtp LIE bu un. Suyp bpfbaf “sl Hyanüre us, &xdonre &v 
örı mogevoucı regög Tov marega’; Eznik I, 22 (S. 86) Yu- 
kwpgt% E[PE Sunkp, wagupkt qfeunp Swskn “wenn der Zau- 
berer (ihn) austriebe, dann würde er (ihn) durch Dämonen 
austreiben’; Mk. IX, 28 u wage ng fıbp bwüuh, Ef$L n5 
uSu.,p bı wmuf[bfe.p "Toöto TO yEvog &v obdsvi düvaraı 
Seh dev, Ei un) &v vnoteig nal srgooevyn, L. XVII, 4 @#& 
be Wemmdoy nz epljugbd, be & diunglwüh ng unliugld, qunk 
[ei wzlaun wnbbypy qbo uyperju wpupfg Yılia zum "El Koi 
tov HE0v od poßoducı oddE Avdgwrov Evrggnoucı, did Ye 
TO mageyeıw uoL %070v Thv yoav Tadınv Eudınrow ade. 

180. tb, b&& bedeutet ‘oder’ in Doppelfragen, 
z.B. Agath. 8 118 (8.68) 444 23 & ld giniiuk [Bir in 
prqbugk 4plg Uonmmsu ‚pr (#6 05 “es kümmert mich 
nicht, ob dein Gott dich erneuert oder nicht’; Mt. XII, 
14 wuwgm,p [Pb ng wwgnı,p "Öousv N um daue; L. V,23 
abng ebepwgeju b, mul, [Engeu (bl ‚pleg ding en, b[dk 
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web wpf bı quım "Ti &otıv ebnonwregov, eineiv‘ dpewvrei 
00, ai Äuagrieı oov, 7 einew' Eysiıge xal meoindren); 
Agath. $ 117 (8. 68) 2@& Yun EL wuwgub‘ ‚parhnf 
Stwwgkwp Sopdfiuv “über kurz oder lang wird der alt ge- 
wordene Körper gebrochen’. 

181. Zf@£, + wird oft nach »s gestellt in Sätzen 

: d. XV, 16 05 26 pümpegk,p gem u ku Ehenplgf 
ne "ody Öusis us 2Eehebauodge, AAN yo &Seheddunv buäg'; 
L. VI, 44 22 Lldt fe dzng gungeu Bug bung b Jopktuy 
HELL fawun “oon EE GnarIav ovAltyovoıw ora, oBdE &x 
Berov orapvinv vovyacıw; Mk.VII,15 25 fürs wpnupnun 
£ Sup Sind Es Aupkgk db ea u np Eyuäk fi 
Tßetk un Eonp Sk glupnt 'oddEr Lorıv FEwIev Tod dv- 
Fo@stov E4TrogsvVdusvoV Eis abröv Ö Öbvaraı KoıwWoaı adToy ' 
aAh& T& Ex Tod Avdowrsov Exrrogsvöusvd Eotıv T& KoLvoüvta 
Tov irdgwrcov. 

182. An der folgenden Stelle kann man die Man- 
nigfaltigkeit und die Häufigkeit des Gebrauchs von Z@%, 
/## ersehen: Eznik 1,14 (8.54) gfen£p Yumnmewd" Gl wjtngku 
Burgen [ER sglntp- [Er gfenkp.bu wgmp, Flpu Emesan 
Lan. tmpeu fr gmenfIbuigo umbau. wugm [br n5 gbnkp, 
gbupg wnthp quju qup nz qbenbp [EE mpybub og np (bub- 
ıng ak: "Wußte Gott, daß er so werden würde oder 
wußte er es nicht? Wenn er es wußte und (ihn) erschuf, 
so ist er selbst die Ursache von dessen Abwendung vom 
Guten; und wenn er es nicht wußte, wie erschuf er 
den, von welchem er nicht wußte, wie er werden würde?’ 

183. [Feb “obwohl (gewöhnlich mit folgendem 
&:) ist augenscheinlich (## + y&ın Notwendigkeit’; es 
folgen Indikativ oder Konjunktiv, je nach der Bedeutung, 
z. B. J. VIII, 14 Pen bi Lu Jyuybl® Jwub wuäßn hlny 
who Jhaymı[3bib FI Sliupfun & '&v 290 uagTveß Tregl 
Zuavrod, dAmdng Lorıv ) uegrvela uov’; Eznik I, 19 (8. 76) 
Trmmund Blgkun be nhkp fglmimfhhen nn» way og Piz 
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zegbwg “obwohl Gott die Macht hatte... so trieb er 
sie doch nicht an... .; Mt. XXVI, 33 Ybykın be wdbub- 
‚Era gejasun yeumuNn „pruN vu are 
"ei ndvres oxnavdahıodroovraı Ev vol, &y& OBÖETTOTE ORav- 
dahoINoouar. 

184. er, berkı “wie. 

ber kommt vereinzelt vor; aber Zep-&- ist gewöhnlicher. 
Wenn es vor Nominibus gesetzt wird, dann stehen diese 
im Akkusativ mit 7 (s. $ 92), z. B. Gen. III, 5 ‚£rfgke 
bepke qyemnnemsu "£0E0IE &g Yeol’; es gibt auch Apposi- 
tionen wie Mk. VIII, 9 Zf% app Yepwtt pppke snpp Sugwpp 
noav Ö2 (ol paydrzes) bg TereaxıoyiAor. — bpeke dient 
oft als Zeitadverb mit der Bedeutung ‘als’, z. B. J.VI, 61 
Feel jeruhkpemugu bppke. gnzui mb Too 
teg &4 Tov uadInTav adrod einov. 

185. hg “bis”. 

«/fog wird mit £ (y) vor Nominibus gebraucht, s. $ 91; 
es leitet auch Sätze ein, z. B. Mk. XIII, 3 ug Zuunkp m 
b ıkebwn Splbnkug ... Swpgutkfio gem "nagmugvov adroö 
eig TO 000g T@v Ehaıav ... Ernowrwv adrov. — Gewöhnlich 
folgt &4; es entsteht also ius%:, z.B. Agath.$34 (S.23) alu 
wunnulteg be hmunpbj dfivgbe ng [ngbo ...'sie fingen an zu 
töten und zu metzeln, bis sie nicht ließen ...’; Mk.VIII,39 
de Swzwlbuget qlius‘ Wügke inkugkn quppuym[Sfet Wumnıdny 
Ehkun guepm[Hhmdp “od un ysvowvraı Yavdrov Ewc Üv 
ldwow zip Baoıhsiav Tod IE00 EUmlvIviav &v durdusı. — 
Nach YJhgkı kann ein Infinitiv stehen, z. B. Mk. IX, 25 
Fqbı qunwubulj bppbe qillnbug, dfiugle pugdliug füg mulg 
Pb denun. “Eyevero boEl vergds, Bote todg olhodg Alyaı 
ötı Arcedavey. — dingke geepp oder yEpg bedeutet ‘bis wann ?’, 
2. B. Mk. IX, 18 Yrugee yepp bye" püg Ag. dhoske gEpp 
wimuygel äbg "Ewg möre roög Öuäs Fooucı, Ewg su6re 
aveSoucı duov. 
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186. ins gt (buchst. “bis noch nicht’) ist die Über- 
setzung von ‘bevor’, z. B. Mt. VI, 8 gfınt Suypt &bp glg 
fun; & älrg, Ming ghr ibp fngpku füg [gk bt link "older 
6 are bußv &v yosiav Eyere 1rg6 Tod buäg alınoaı adrov'; 
Eznik II, 1 (S.113) hing ger pam. Ep fing --- O,pnewd nid 
wtmıt Ep “bevor es irgendetwas gab... . war einer 
namens Zruan. 

ug ln. (buchst. “bis noch’; z&n.“noch’ existiert auch 
selbständig, vgl. z£= &ıu ‘noch’) indem’, z.B. J.IX,5 fing 
zen. zupbaupSp Ed, nu EI urluupSb “örav &v TO xoouo ©, 
pas eiui Tod xdouov'; J. IX, 1 fing zen wuguwükp, kınbu 
up dh Ymıp & Suk "nagdyav eider &vIowrov Tuphöv 2x 
Yeverhg. 

VIII. Interpunktionen. 


187. Die in den Textausgaben gebrauchte Inter- 
punktion besteht aus vier Zeichen: 

: Kolon, Endpunkt (YJEprpwlkn); derselbe steht dort, 
wo ein Satz ganz beendet ist. 

. Semikolon (44m oder hpwlkum), dort, wo ein Satz 
vom Standpunkt der Grammatik endet und ein Teil des 
Gedankens auseinandergesetzt ist, ohne daß der Gedanke 
vollendet wäre. 

‚ Komma (znapwbkn), zwischen koordinierten Sätzen 
oder vor und hinter Zwischensätzen. 

“ Gravis (pre/$), dort, wo ein Satz im Schweben be- 
griffen ist und wo man eine Folge erwartet. 

Beispiele finden sich in den folgenden Textproben. 


Texte. 


I. Evangelium. 

Matthäus XX VII. 

1. We sbrtheb zupwfsne" gapned” pmeuuibuygp 
emzugafha, Ku Weuphund huge 
Weopfwilu inbuurnl, ggbpkgdin: 2. Ira wu zwp- 
Fur JS babe. gb Sphamubg Su pl gepliubg‘ 
Eman gen [ping [Gairuurkgug alstu ee 
een lege unpus 3. Ion braun 
ehem 1 yalızbpa Aapın wlan 
4. Ir ywuSk wlımf op funnfbgwn ywSunmywlpt . 
be klin hppke qiknbunus 5. Yunaufauufh kın Spko- 
BE uk gpuabuyeal l Kpuusee Ba 
qb q802 qlamglgkuupn fünpbg: 6. DE wun, puigh 
Dre nopütu muugb. Bye] paausn 
ne feglerubf Bpleuyp mnuss ea 
ug kopu [EB up. kestngm gelasya 
Da A eaıbrbns ug inkuuufgup gu 
Ba a 
up br felnns [Ahandy pn. pufhnhunnfis ayanadan 
wyuulbpunugb: 9.ı%u msn yunwskıug ung Du” bı 
wub. ng9 Ep. br Tonpım ıiaınne gb buyustı qaına hop 


ka 
! ©%. Verkürzung eines ehrwürdigen Namens (arm. wywsınfre); 
s. 8 26, Anm.4. Man lese „kunt. 
3 punım. 


Texte. 145 
Ge Ephfip qwafis lin: 10. Sıujahand” wuk gumum ul, 


dP kplugkps bpfuyp wuwgbp Egeupgt flag‘ qb bp- 
[Bfsgliu fr Awzlgleu, Ir wg nbugbt glas 11. Yyppl 
ee stehn 2 LE sr Ah a ds 
1 a a a a ee a weale 
Tunylı ap Ps Enke: 12. Ip Zapun Inynfkuy Sulı- 
Be ep ner alu Van 
konn qun pub, 13. Te wohl. wumupbp‘ kfdl 
2 a a a Be ae ak a 
A a A a a ET 
ee a ee le a 
wpwugnıp: 15. I .ngım und qwpSwjdh, pw 
pl npubu neunte be by Sundgmeu uyu fh Zpbhg 
dhusbı guyuun p: 16. pol Menu unwmlkpıunpu gbu- 
EN ee ee en un in 
Ge’ 17. Ppple wnbuft gt, Ighfg uuugfit Yalia, ke 
nılinhp jhphmewmguirs 18. Ipe dünne glaun ur nun - 
ige pin onuaı bei muß innen; fd un dEinugt Palau 
tor [If gephfau br jhpiph- opıyzu mnmpkug gbu 
Sup be bu wnmpklgäby: 19. Gimgkp uyunı Sb- 
eb mpuhbpunbgbp qmilbtufu Sehnen. dlpnlgap 
Be rerlawep ke önpgenf Ber Gegen) apple 
eye eg use, quulktup up pam 
nefpkgf Sy. br wmSwerufb bu pn Sy bl“ quulltujt 
a a a u Te 


Markus II. 


1. Io link qgupebuy f Yan dwneı“ Jen 
win ng mE 1r:p Fukı TEA f ınıulı k. bı Ingafegulı 


5 d 7 Puncu. 
Meillet, Altarmenische Grammatik, 10 
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pump dfghe. ulegb buu ng glück‘ hu ng won. qui 
br [eu ubp ung gpusins 3. Tre guyfi wn am“ pbpbfie 
hal Sch paupdku, j,gnpa Ve Pre 
Heujinjta ellpeatnuy, un. Trus, giBedyampet bare Bu 
qywplü np bp But br pugbuy qun mn (oe gfih 
zii Sfräut gepawd”? Gusyp wlızunliupnySu 5. pe mb- 
ubuy ERT/E ggwrunu Zunguy mul gebzunluynSu. np 
un Snrker afı.plr Megeper Bi WE 
Porapsug tun. op eig nuahfins Be. fups ER 
bepluiug. 7. OP ng & uyu‘ np fouufı um gSuySupne- 
[fu a Yupk [ngney qillqu, b[Bb og db E38: 8. pe 
glg 88% gab bep‘ BL ujtngbu lunpSfiu fr ofıpunu 
bepluiug, be muß Of funpSße guy bo ufpemu Alp: 
9. On gbeplu br mul] guiipundiungSn [Bngleup 
Legku ‚gea Sp gu Ph mus] upf ua qılaae 
gu Ger kpffemach,pn s 10, Uyr a6 ghmmusbp 
Polswitne Afet nebf apgß diupeny bp fenay Eptph Bu- 
gar qilku, mu geeulszunlioyny&h. LT. Pig mubıl, 
wpf wa. gıliusf%u pn br bpfd fr md pn: 12. Ip 
Jarre all \gupfur- wahl fun 
wllubgud. Jfusle qupilanun wilukgnc, ke dur 
ausenp wndhz qUS be wulz, [I uyuufuf fug kppkp 
ng unbuup ı | 

13. Io 7 qgupäbu fi Sufkyeh, kıl will dn- 
qafnı_ pp zunpı un. Tau. bı nrunı gwbky ylınum z 14. Ip 


1 funıu. 

2 »pned* im Sing.; vgl. $ 97, 8. 86. 
s { Jeuncuß- 

4 Veaneus. 


5 Ab wunnLud. 


B 
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ga ze Kukusgl Br dhkin) dl rawkmf 
diupuun.opnı (Hewi, br. uk gi. b4 giüß fill kr zu- 
a a a a ee a Eli? 
Pr Prwielinpui, be punedickupunmunp gmsslkuu 
bfin pl Sfr be pin wmzwhlpnid top. putb bfo 
 pwguesp np bpfuyfin oben top: 16. hal qaßpel 
Geusfwpfubgfp Pppbi nbufn [Pb neınb pi dinpu- 
zopı be pi: degun.npıuny mul gerzulbpimib bapia. qlf 
IE RIETBEbpurchee jur Hinpuasenpogos zus Jule 
peligbp: IT. pphe pmeun. {u mub gimum. nz fs & 
ee a ih > 2: 
a ee BE ek 
Gef Suütne ba duupfulgfgn [ uuSur quit Ir mul 
gun. gikie wzuhhpapt Gefguttn ba Quupfuhglige 
usb, bi pn wzwbbpunpg ns ywSbu: 19. Ipe wuk 
gemum Gar Wp blFk diupfb Fus [gb apqeng un - 
qwunnf Js plz Inu gb fung yuSbr guppulı 
pr bepbuiu achfofn gkuug nz & diupfd us: 
ER ElbughuE une pp yapdunksfepmugfi plug 
feruunfiy bey u Sbugbis zunnnpt zujidphs 21.05 
ap fenzkpın top, wufbunf wphwuh fr Jeruy Srwgbun 
een enagouefdbudeu hepug hupn 
fr Stay wsunfe, br gu br qunnunnı Si plus 22. Npe 
Bu epheukigfinfs top fr unfte fin. ugs 
aan gieuh efıfu opti. gfufu Skqmes FE whhpt 
hapiıglän, ug gfof np fr fe unpu wpgwihe &: 


KYfunmeufß. 

FB funıu. 

Var. l. Zhbgbh, vgl. $ 117, b. 
Var. 1. yupSkugbt, vgl. 8 27, F, 


Lu a Du 


10* 
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23. az Euks Tulın f zwpwfjdnı wg) pr up - 

a ae ol ae u da a a ap 507 a Fuer ae 
a a a a a a al ae 
put: 25.Npe wub gm ui. u kpphp bgb Puldhp- 
gu &bp gap spp Yuchldr jopFunk gps Igbr 
bı ‚puunglun. Tun bil ap pur alt bu: 26. O0 Fuepg 
bılacın [ı nach UI? un. Vpfwfsupun. puSuituungl- 
nf, ba gSurgei: qunufanapnı [bu Elkp kaskın 
we a a a A ad a a ci 
I a ee 
Eee a ee 
BE a en 
Zupmjdar ı 


Markus XIV. 


a a a a a an a een 
une. fürgphf gu Suibuyungbunph be qunfpp blF 
TERL TEuN URUEwE: Siaplrury ipujartssunfg Eu NE 
when FERAR fi nuehf uni, zb de fonndfne fahre 
u 0] a a EEE a a en. 
u Qfeladlefe popowfr puegdkup bi Gi de op neh 
262 ber Bupgluib wjuncf MeSugung be plhlug 
qabzu bob fi lkpuy qulony temp. 4 Ne wzwblpnpt 
zephfu be muhfie. pgkp Ile Gapmı mn fugapg u- 
gepb4: 5. Wepf® bp qua be Judiunky unbrk gu. 
Spk repbep u rbhuufr br wu wg,punmug. be quy- 
patuyfi ll yny43 6.Ape £ art uk gunum. [Pay innep _ 

1 Yhunın. 


2 I wnn.&n 2° 


Texte. 149 


en qb wolumın ve ab gopS dh pupf gopSkug 
Ta RO jan gen punie ug sah 
a a 
pbur ug glu n5 zwilbtugt Fun!“ pr dry mcüfp: 
Rh pap so yunupungaje, führe lan 
fit (rl fr peut yunnuinng : 9. Well wahl” &hny map 
ea es mel ssujas pie lea, or 
Brrapıe 34 kersgopa veespratpsip psua füeust ulrugfai ofrkin gfezen mache 
Br OS eronsgarugupfufeungpuiß yiphesnerung 
ef Ping jan puueuikayyhun gleskenaulenge 
Beinegser El Aynpunfpples para‘ fig u gflshı fun 
inmgeats (onuj) Yin upSufb. be fürgpbp ER bug 
go elttegkiguu: 

N 
Sul" qqwnfıliu qlümefin, wald gim wzuhbpwpi. np 
RE DIERse np uumbugsi pi h ep Pr 
Bee lee uinunp£ Eplarun un 
ee \epflugp P-gemupi Ber Pppke na 
bhgbp Fo gegupt ymenwshugs Ag up ılf ap um- 
a a a ee a 1 12 
De 3 nwuhgbsminauRp geanslın end use en 
zen muß urn Eu fanfuipt, ap mzuhlpnun.pu nen 
enfigkl” qqunfılin. 15. Npe bu gurggk Ay ıflptannned 
a a a a a au 
BE Reg epmunpinink; u zul pnpupelsntEn 
pop br gePunpigbuisruta Tiny un. Br 
nhgfi qqmnfljs II. Apr Pppfe bpklny kgke guy bp- 
Ganwuwhfr,ph Suwlnbpd: 18. I,e fepfı pwglkgul 
ke ybn nembfio, wuk Sat udEn wall Sn qlı dh mil 


1e)> 
6} un Lte 


150 Textes 


fr 3609 ıKiuwbkyng & qbus op ncmk fruly pn fur 19. Ipe 
Znpu ubuul inpundby kı mul ıllı pum dhnpk. Jhf$% 
9 [ges kı. hun JhfF% Eur Pb’: 20. “an yunnwu- 
ap lfubung pr pr» f ulyuı nung: BAR Uyrrrnt dupn- 
1061 ae Di aa bach ua Yo Fasnel u ann = el re o 
a a a 
Zbunfı. per Zp Yuan (4% sen pub en ip uylı ı 
22. Ip Jhusylen sembfibyundbung dp! Suuy” rn ulug 
23. Ipz wndbuy pudul‘ ga Suugun. kı kın Img, kı 
Er f Trliutı willöblpfut s 24. Ip mu gumuus u 

£ wpfu ff Uapıny ni uunfı, 2 dm full, pwdiug Sbh- 
ur: 25. 162/77 mubıl“ dh (FH ng Gru yuebylıy pliyk, 
rl es in 
qlın Uunpı Jjeppujnı [bu Uy?: 26. Io go Swmglu bb 
Pike Affe : 

DT. pe wmuk gumum £ dus, wlbnkpfi zuy[Fwgnbyng 
BERGER Sayud after BE 
Jlıu bıl nsfnupph gparkugfiu : 28. By Jen jeopnı- 
[hut fny ganwfwgaju Ep ug pur zäby fi Qruu- 
qbalau ı 29. Yurnwufaunfı kın Yınpnu kı wu gu. 
(HHhrıykın ki ee ai zuy[$wggbugfis, 7 ku ng : 
30. Ir muk gl u3, mdku mubıl" ply.[$b zuı pub 
Jul” afrkpfi lflıssleı. Sun fewruleug [3E kpfıgu 
nr pwuglus ybu : 31. bad Alınpnu wnudy; bıu ujuyEp 

1 TFpuncuf. 

E Vewm:&n,. 

3 dhunıu, 

er Var). ne. pumugfu. 
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ypbq 25 nr pugung» Unjpinyku kı ulbEubpbul wubfl : 
32. Gusd f gleunglı apa” wlan £p Qs2fPukılintf. bı 
muk gupzublpınut, Zumwpop un“ dhusbı ku Ju- 
N qan_ [Fu hungfig ı 33. Iro wnlnı. pur fep Nınpau kı. 
göulndenu bı Bn]Swlhku, bi ulyuunı. infupky br SIn- 
zu: 34, Duybdunf wuk gunum. npinn dl” £ umlal ER 
dflskı f dus, Hfiugk.p wun &ı wpfEnıh Ywgkp: 
35. Ira uunne gl mulun fl ıJfı junwf, wlılzun. f 
Eee ereg yeripe: Fer tep Jean 
bie 5177 füs E wluggE f Tall Find: 36. Ya mul. 
mppau Sup wdllnuju Füs. ehr. Srwpunp E, wlgn 
yewdınlu zuyu JeUEn. puyg ng npnyku Zu Gundfal” 7A 
apuyku ıpmi_ burdhu : DNA Io zum zumulıl, ylıauım ab 
upefin, ki mu 3NYınpau. UfYab, Uufkeu. ng Zwpwglp 
Fund‘ dl wp[Enıh Yuny : 38. Urldact Zwgb.p hı jyu- 
zer fdu fugkpı zb de dnpbp f bopdme [Betr map 
Jjerdınp E kg ıliupılplu unlzunp : 39. Ic qupälmp 
sau. Flug Jugar[du; kı ylınyı pwlu muwgs AO. Yup- 
dm fr uwirgund” wirnpEly kı Eyfun qloau f ‚pas 
pwhgl fit wg.p Uagın Surlpwgbuny bı ng zfınt fi [F6 
ats uwinmufawtfı inuygll Zum: 41. Gray Zppapiz 
wu, bi muk gunuu. Zup&gk.p uyunı Skınbı bı Sul 
zfrpuup al Surulsun E (uf. an Fund“ bi wu 
ılanınlfı apyfı inpgny f dhnu dEnwenpug : 42. Ur 
wpfip guuwugntp: alı wm Suaufl dkepekgur np ıdımın- 
Zbjogu £ qbu : 43 > dhusylen. Zu zul [ww ukp‘ zu 
djargu ubapfın imugfı Jh Jepfamwunwtfig wlunfı, bı 
pr Zum u pn fu unrubpunp ki ppuup f ‚puSulu- 
Jyanykınfgu bı fi zuypung kı f Shpng : 44, Surkumy 
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Ep Yrzute Diuwtgl br up. ping npord bu Sundpne- 
pbabg vu Ertudhp zer Be mwpyhp gm por [rip 
45. I dünne gkbug Jugfunguhf muk gu. awppfi 
awppfie kı Sundpnıpbuwg lau s 46. Jr Znpus upifis 
f Tu Shnu bı Yuyulı lu s AN. %r Jh nf Jujugwuk 
ap qlın PPFFR? buyfiu dgbuy unı_j1y kı bu ySwnuy 
Ba Doerenykenfin.chrs fe Sun Aa 
AB. Muınwufumlfı kın AATz\ kı muk gunuu. Prr&e f /b- 
pay wm ungulfı bık.p unzubpun,p bı ppweup nchl, qbu: 
49. Zwbuguwg un dhy bi bı neun gwhbhbfı f mm&ıu- 
eb Be 305 Gufiupnup qbus Van ab: agfEn BER 
qupkfgu s 50. Burjudund” (Frgbt gl wpzubbpınpl 
udbukpfin bı ıhufululı ı 51. I PyY2 nid kpfinwmuupg 
qSykın Zpf9 up Zap“ wpblug ybı plı bınun. Jh fi dEp- 
Inıg« nchkfil lu kpfonwuwpn,pl s 52. Ir Zap [(I»- 
lu zlınun ıhwfubunn. deplı f Ungwuh: 53. Leo wuw- 
paul göze! un. puSwbuyungbınd Yayfwıfru. bı zuyfil 
pl Zulıu dir pa Swlsuyungbınpl kı zyfpp bı 
Söpp s 54. | PY2 Ybınpau kpl up f Sbnwunwhk qSkın 
Zapıu dinge fi Lbppu pub f zun fl pw Swluyungb- 
inf, bı Zumkp pur uwun.npul bi Phrtnyp un. 
jrrunifu ı 5». bus pw Swbuyungbinph kı wilbluju 
uywbwhfgleh qlıuny bı ng ginwhlfl : 56. of pugnıdp 
une. un Para [fr s]lunplfi ginlaik kath Afpudkuing 
Jet unıın qlulwuk, br wmubfiu ı 58. (0*# ılkp jprwp 
f VELRZS qlı wubpe. ku ‚puhlghg qua up gun lanısa 


1 Phunzu, 
RN 


2 8 4 
2 x Yhuncuf 
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nugapds br gbppe une pa jbhkgfg ung wnuig Ah- 
nwgnpöf : 59. Yabunyb br wjlayku sep Ydanı Jpuyne- 
(If UU ungur s 60. Tayıu Jwpargbuy puSwluyungbınl 
b 9 Supguiukp gas In wmubp. nyluz wa uyunnuu- 
luuitfr, qlug gap q,p&n fluykin 61.Ape ba jun bikje 
Zuyp Ge gwmuyp Füg myunnmufuuiuf : qupäbu guzu- 
RE geh Ale GphP selgeudl? ben au 
que Zu P, Pr? apzfı we pSulyaju: 62. Ywınwmufaumlfı kın 
a1 bı wmuk gu. gar wuwglp (FF bu bil ug ınb- 
Er Rrepaf Hupe umlengig apdE use 
(bwl, bı. bhkug pr unlıqu Eplfufig : 63. I ‚pugm- 
ee ee ug Jungle aa Be 
bep' be wub. Jg beu uyfunny I dleg Jhups 64. VoSuu 
geeujp ulkukpfi 7guyanynefApeh fi phpmbay gnpım. 

qbuupız [ne fı &rg. br wdlöukpfi gunuugupnkgfii za 
(F# lin Zunmopın E: 5. Jan iulıp uud PBpwtk, 
gig kpkun hop dupdgglm] erpguiubg Gurchpke 
wuhz. Wiupqumphug dig Pag n] & je ap Sup 
7.ply- bı wywuunppl urınalu Sul file Lila: 66. Isa 
N a a Ei Bug a a a re 
Te ers kepuubanfrtn. bESunkareer Veen re 
Zap. Suykgun. pl Ta br wub. 67. Ipe goe pl Gf8 
Uurgodplgenz kfz 68. argegun Ir ruhe nz Sun 
Tushil be ng qfunlıl gb que wubu be fpphe by 
apmnpPu gef e Gun fwunubgun.s ‚69, Oyrepe 
a Lake uneugufofuu, de. abiun. urbanen 
ap u a Zuyfiuy (9% Lı um f Znguiuk, k: 70. ra Zur 


1a TFfunın. 
“Pupfaumm 
dyhuncuß, 
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gapaltny nr pugun, Io ji ut jmerdieg geupeuuy ap 
zuepfb yuyfiı, mul gYnpnu. wpgwpbı be qm. f 
togwik bu, puigl qualgbwgp bu be fuunup ful ‚pn 
Zılartı Enz 1. Tpe ur uw. Zune, kppumez bı wulr; 
Per GEREEge opPeE RP TERN I 
ae ee ar u ir se 
get ap wuug gu (01, [Hr ge (gb Sunı bphfgu 
a ae A a a 


ll. Eznik IV, i. 


a er nö php Aloe uk ie unuper Foren 
BE era: Say ep fiingeleg kunst WERE 
Zurfelruas be bpfuikphfiespelkafus tunukt gruen 
Eu enapide. ke. ybphpopnosilisupfiugt wuien u 
ae a a a la es. 
eklig yie pnu [a fu bplpfs 

a a a a a a 
apıyku we pfupt wuldes Wyj br zwekpne‘ (Sb Sugnp- 
a a a Re Eee ec. 
BES [REF ap Fu BEER mens [RER 
Reel Yan win kbpa,. garzliunge Baar 
pub Tarngkpä yephfiuu ker Sfegekk npefpnge 
RASERIDE ee Qual sale pmbuanbEp Da 
Fe ap geptpfr be un peFinugt Surtnznz ka 
Als 

a6 ehe) Due pflinge win San 
£ wolumpSu, (unpShgun. wnäz fr udn dans Apr 
PO ar Sbela, gepkfps zunke un 

1 Kfunım, ? Var.l. nepusugfu, 
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‚pnıdk, bi JEUEL unud“ anfı, bu wmpwugnup ip pum 
Trhantını [Hr dkpnııl: Surhuy Zılıu Sfreglunyt Jep- 
Ip Pepdbs ung lu bi ııskwg f 7m nf bi. kl 
Urud” f zug bEuguwnfı bı aus wmyjunpfl wlan 
Zbgun. Uzwı, ab f Gusunyl pp. : Ira unbgskug 
qlıu bı quda uf Znpıuny bı baby [fi zpwufuunfib“ apı- 
yku bı u: abbph mul, zunfılı Surturyug uyuınnıfr- 
pefl Lılin, &ıl ne pufu bubflt f Zulım Lrpfe pr!) 
Senumpuubıwng $3 

Ipz ınlzulzun; mul, wunnIajlı un pfilug np ink pls 
nqwuwrnpu[Fbulı, Tranpbgun‘ bj@b gl GwpwugE 
ganqwina ln f Sfeykuyt, bı Jeep Iayilü dhwpwülz: 
Deabuy gl f ıJl boqilü, mul. Upzud; ku Fl Yunnemd 
bı slp my np» bı_ rag JEUEU TE wunnL ud ‚pFy_ ıJlı 
ibyf- [27777777 [F% nchfıyfu gap my wenn wu payg Je- 
Un, zfpmuugfp yb dm Soil denwufgfu iz PY2 fepke wuwg 
zuu gleuny bi Jhozemwlbug Zul win deuSnıy quSfi 
Swpbuy Uqwelhuy uluun. unulyuı. qua dEluby f 
een 

In= Ehkuug Spark yunnnefpe, Tılın pun undn- 
prr [bwin inbunitkp zlı ng wu Zul Uzuid; ug 
leop Stu; Frug depdkbp, br slkpskinug un Tau: Dj 
Beheben key) Gfregkeusjte fh 
pipl yqnnpku & nz Zopıun. al us £ myuy she bıu 
purgıluglung Ugzudiny Suugudl.p bı gamwgun. ylın ul 
nııdp ununnı udn [Fan fepa JEUEn : NprfShunbe 
unbug qbu bi nn wSkug pl fe qqwpjlh, ku pi 
elg wunnuwdu pugncduy bı 1303 Dnpun,p zunfınup“ 
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zeybe bepafı qb bünplab Pb u] Pgb wunnud, be 
uyE ginwhfgfı : 


glınum wunn wu, bı bılg Znpun.p qumpfuwpS: %»= 
plhgqdkgıunn. wlunıdl wunntdnyy ap ink und wpwpuöngy 
f ds wunrwdlg pugnudl” wunnwmdngy bı ns ne pkp 
zunwlkp: Lo dnynpbgun. Sunıdla Zap Znpun,p, bı. ng 
uywpzınkp gl, qb dykung qudbubuft un. Püpt Sfeybs 
kı n kın (Fay Fe ng Jan" fi Togwuk uyurpinlo) lau: 
Buyyucdunl, mul, pwepbwgun. ink pl wpwpwöngy qlı | 
Vest Bit einbe Kindiaug here heat ei Me 
ap bywulf f ıdiupdüng fopkwlg, wplwlbp ylıaum wn. 
gunılulı f ybSkh. bı. leg” ul f ab Se Jul Sun 
a. 
Jftusbı g,puul bı fü up: 

> inbubuy muldy wunnıInjl pepiny br wi. 
a ee BE a ar a 5 ara a ea 
Inpbulı bıl nwulkgulı f ds kplnug Lngwenpug 
ink und wpwpwöng kı_ Sfegku; gwelug Zuliu faul 
kplFuy fphbr ylıauıy bı non] qlulwiını [freu Sun 
EEE ERLELET NE ep preetneg hupipnp [ale 
nwnnı&ny un pflwgl R2 Ndolkusfp; mul; gegnpnınu 
Tag , bı. bigazupfp qillnbuyu Ing FR 7% pwg2bp 
alaypu Unguny bı wpuugbp f Zum eFrtnı fu JE 
Swdksu dpf. Ju; ab nbuwbfgk 7.plq inbp pn 
pwö&ng, kı. Zufuwtsßgf; bu Swufgk 7.pky [ [uw : 
Ir un f dbenwübjt ‚pmud” [Iybu f yFnfau, kı 
Sulglu ylınuu as; qlı BL undfnp zFnfup" plrnı- 
Zub, P dhph fepkulg allrwdbu ı Ir- fu nyunpfl ky- 
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tku fi fung, qbinlankugfu denkyng. bı puggk qdn- 
freute gphpuitie (ep plngarük; pl: be dinghu f 
a a en ne a Laaa 

be Pppbe bu gi Pfau, walls, 69 fe gdafsul, 
2: la ke ar a a Lama 5. aa ran 3 63 aa ya: 0 
pas e Syhpraps (Bean ser fe 
a aa a aa aa) 
Berufen Bes faire s unitup fa aan, 
Es aa Be N Sk a a a age Klee 
Se a nn en ar ee se 
(kun: 

en Entpepr win FENG pen 
rer [kai feguy un Sup 
gukp qumn ping Ali Junie dusud frgoy: Apr wle- 
Er 22 oupafepesameunsn dp 
N a a na a 
De a N re ur a ae Bun = ı > 
rel ap (bafı german fi dißb depan ds eg gm fh 
ee arte re Tepe En 
Pb, wub gim Elm. 05 que gebgkp guepbuug 
ga Ar op umwinifge, dengfı. Ir op Alam 
a Er pp TEE EN guppeliinpue run 
Pe eu Zum Gkonen pp une 
er beupufgeke Ae eg upben pe 
rn a be ni 
bl fpanunfgp put qplgy be bpufunfu dSudldu 
opnapfe zupupwdui ‚pmed': Ip ugem Gunhupbp 
BR ehe, Gepk gap yaupupsnön Sangie 

SP LERe Seoul ping re 
Bes Ver aha igbige ewiufgkinpeiugk yfag 
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un pfplwgl ywpwuenpbgun, kı sqeawhkp ung um 
inmufuwhfı, ab El dio SZ ungupın ıhnfuwmtaml, diuS- 
nıımlalı Zopıny up joqnpu wäh wmqugbp lu [9% 
ns zfınwgfi (44 wunnLw‘& fyGus u ılimpız Sunkupbf 
q.ply» innı dung ‚pky pr uyjüg JohFng qulbulbubud 
Aumınnus bı Jjuyabluug Zul gyfrıuh, kı. wn plug 
qlıu ‚pwpngbs [Hr gung gulruny kılp ıdkp. bi udEluuju 
ap Sure umnuy fi DBhunı Juunbgun. gepgupn) wlunfı 
pupenju: 

pwugnıd” Prupidamuwputıs ki gquyu ns wilbukpfih afınkü, 
77 umlun,p f Ungwuk. bı un ll gar unı Hi uh- 
1107777 f phpwlny: wmuktı, unanwpfrl zum, .P ul E 
ELSE fi unbıun ul wpwpwdngy bı (F% apugku Gun” 
Fr alu [gs qujt ng wllikpfi qfmlin: 


Ill. P’rawstos Biwzandaci IV, 54. 


altes agwenpl upuf gun 
SE a a a a Da 
Füg Tann be. uubp‘ bfab bu pengoesf ati hundbgun 
uppbr qUp24 pp Zuyags Ir Ts Gundau winum- 
bug qbus Ve kaf plz Talin ne fon fougugne [Erw br 
Apnren. Fird pupleung wupbu Pimp 
EREER re JO Eh nayIn page haus Funsueuril V 
ft kpglaiite und: Yputahu pfug pupfu funpStguy 
a a a a) a a De a nn 
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pr pwpeny Suunnyg: Jul bu Gnsbgf gepfgmetu bhh- 
Br Speterfspraqseh te tup&tgf ER Enpus 
ubgaı (Akudz fü kenn Il gkpgme se br) kann 
Bus Baby lzr agumnı Zunulan ianu apızau qılazun- 
zupm Pal wuug ge Diupbikpsginpbumeopt lungen, 
EI BSR welbe Su pifznpine fh bannen. udn en 
ar tfü, puyg bb tur werbung, Tate uchenuiputi nö 
qlın sun nınu dbp: Ira ku Zngım ng jnru. bı bınnı. 
Apalan bs uuiimeh, glmu, fsdfe, gap fmbunips 
BE nerunrüiuihfguitugu Gebky püng anıpe Dubr 
ep pre NE paurfsuunpusp ep Bünalerurs 
ee 
Eee uufsp. de Yeyf)gutaßs (ulm Beyg 
Be Werk Bpfgmisne 20 6gEln PuaS Berge aE 
Be udhugeiiskpsgdan. uyp) kunden 
N a a a a 
pet up ginn [hs (enarpbgeuhugan 
RES O3 Vp2el wrae Zupg na hp au 
Upbuug‘ ab binmıı pr Talın Aubhımınuy bi gugldby bı 
Ba uses kepwguep: ke Krk ERIEeRtannen 
Bepnde Perg Pb deal Pi yeah huge 
jorfanfe fü br fi Shrquigne bu puupkun. 
orluufı, dbSungku deswpwüun,p wpduhlf lem 
kereger bug gfegmglaupst: 

Bob ern ge plusbenne > Julie. up uf 
muldr fa dlby au py kı Jugbaı yunwufnubfı 
ern eser PehEdeabr ut Ferse 
udn purgbuygu be wunbgqumkunpt, br wald 
BEE SU IFA alrlihbuE un er Biarur oo 
Zuyng Cpzwls gbupg fowruß pin plegy fund“ glg 
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&ufu wSh, fund“ glaupg mh quer Vuk wppujt. 
bepbe gl & Sunuyfgt flag Sudlapf gif Suq 
a ER Al en N a a a a ri 
wuldpu gplg ayuSc qm gem wunl, ba. wnuplan 
que qbuyaln jephfph Zuyags br wurp phpkj uf 
Say Pr umSgdaiugb Zuyng Pppbe pin fin pfnen, Be 
a a a 9 
que fonpuiof zummuml fi ppluy Suyapı Zug. Bu 
A Eee er Ba En a En 
be nwmpgleu benfa yuybınky np plub fu [ak Tas 
u ae ah a a a a 
en ar ee a 
ph. Sagnjir be jneßgbu: nme pur fr Infinuk, be 
unqu qfpumwugku gu b[Eb Guy znefauf pa br usb 
a N a ee 
2 re al a a ee 
u ER ae 5 kr Lite aaa m 5 Ka 
LE a aa a a a ee 
re a u a a a en 
Irek Jer7s* 

Bas sogar Auipufgs Perlen 
PERBER KIT Bass fl" nenne. under 
ganny bı qdpays qlı bhkugbn pwpäglt Yılın qSılayub: 

BEP DF ara an Ru PETE 
Te Spann way Ss oa 
name ke a ak a a te 
phpkuy Sugafu Zugags br darge yuaby fepu 
ae re ER Gare r 
na a a a a 
a ah a a a a 
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ee a ee 162 
Khlkyn]: 

Deep. BnE Toeputn, ins giai: 
gepFund [r uupufh [Saga [ dlepuy Chlkfp pogk 
Be pe Puıl, Vpzurt uppuy Tuzyag: ge hu opubu 
IE pEgb Bee "e qesikguy muy per Mpnenen 
elle Be op fra vannky pn, De 
er pe Tee en 
geeag igbpı pi bu Pokal. ke uu je Gpbanet 
ee anerereepkgeap pi far 

Bus pet wppays Edler ‚pleg br zuwugkugs 
Zu Er Gminnpbgfs fe zunldigf Bjirailluug 
eng 9 he nike fr. pkl mupghe Glrtugs hr Shaun 
BEE DU pe phgfin glas ku wphßie Epifegsehunn 
En rensegpu f pet: Ve Gpguee fehnen 
ee N a A a eh 
un wffı ‚pri Ira un ufl Sun ‚p” f dbnu ‚p" Gudd‘ 
Be ep Erpkgı wei gkuyylug er an En 
Be ne Sunny porn. pe Mer Je 
bılz ing ungupen bl 

Be pe al yamauuE up 
Be a. L Splege make ya mes 
Guy Gurk Surpkuu zunuljvs Jul Pepe jujo nlqf 
a EB a a 
ewamgea) Geyupmugluy wujj dub zoIkp. uuwe 
ET ping ferg) DE 
ET ac a a a a ai a 
aanaprı 92 Ppreegi.peg' VERS Velen 
Lay; bı qılin Ü pirbr wlan wppuyfis o m; und- 
aa Ben hpaygselre a 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 
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kur b- pyg ns. Banbg, bldh ng myby dep un 
dig khkugk: 

bet gupäbu wat gdhauük, qupäbuy nwubp 
Jesu za Mepufge, wu apbupkn gerweigkuupit 
Fentunpsbp gun Supfuitbn qunfg apın, dbImugen 
aueplaunkpe] a7 Blind qmernglnep SnzeezB 
JUnSaHl, sunny Säle niik gie me a le 
beu faunwgapu guh qunfbinil, puppunbp Pal 
repabe Mpruubgud Guibbp joy Tugafer Pre 
Juuspuplewpu [Afet zruntungps, uam BEIEREE 
Bflngen gun ebay fapäbiwg Tui BER 
Supbun Sayapı nuibkp, (omg wlgepınun wbhp. 
Parse depuy, pain gbanlnpu \yawnukf, Papa 
El ak 

Bun fepte Apkly Ale. Fun, PURE 
ee Nepufgs gr unfapn fen 
Prog npPl, purgefierheuits, alarp Ein galucp Bulfeinugeete BEINE 
BER aufm ßn cipleublg su php kRu al ee 
Mupufg, br Arugunape Zeuyng fi ea‘ inafaın) 
Brigdbfih fe Urmel gu Supız Tralı mju ae ar 
Baslaiugt (dugaunpugb ap Alt 
Ghgaıg hupgbgfu. Gneuf jean qlbf milkübgatg 
fe ppay prppPe lpzubuy pwgdliufui wmnüubft, 
ep guy Tage fo gwnult Sup bp: “ul 
ellhkpkun | fppbı' gwglkguit jfrpınputshe nageız 
as). Jemay ask pugdEgu geben 
aeli, Upe Abiag, pgHlkuj‘ ara a 
hab yoı Efug muh, gfRugunnpl Cage eh 
a a a N N 
Faq bu uygp pwglbgungs qb wbab uggf dena un 
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Faup zeug bh zuizlaepsd fl’ zunfy deSmdbs 
dekdu Wunpbgfg b gi: 

Tg wugp Spudiat C wm wppuy NYupufg, 
lege re erkennen on 
ee er panel (arg ergen gan 
Be obelpu,gep Via) pipe fosku, ea 
ga Upushe winbh dengf: Ve babe fi Jubel 
en ee Tape Wal) Gere 
BE a a le Tas du a 
Zuyng deSug. ufuun qunne Sulz gm, guibgl bp 
Bug erdunie feppfils mub, guaerpupsyepulg 
or Vegersu ne bfp fewlgupf: ap 
3 ER a I u 
gupfu ayuzunf ud, be gb" gupStu. qilius une hun 
a per > has \| un morkun epumzar ung 
EL ge mkubur gbufernauden par 
wabp ggf deSne [but fly. gb guydıl‘ bu plg 
wundbıS if bı pr wgnı Eu: yg dus bu u sul 
hf bu ul kp. de menden fr dfenz sepfe Guyps Ir deu 
re eree dep gend a 
gu Jane par gheofu mauubps Vak ven, 
Br Emrsenpe Mupofg Cungo a br weh 
mar [ud qfalg a] bu pepliipn uyunpbl) qupu que 
fig vt9 wmuithfp: pe wuh Q wuul. I bpftph bp- 
AGrupr Jh que bfps be dh Bugmunpb Zarctwge Uyju 
ht; inne buy Fp rd Uvwmne day, npbq plq zbınfiı 
nuwbbf br ld wuqzun_.npl Drugs Jhusbı wi. pS tunı- 
bet Swegt depay"vöpubup Sutgorgeuy bp P feres 
dep; bı Visum day deg f Ahnaulk ser Fogbuy: 
BEE Ziege peke üpapıng, be. fopanın bapın Küng 
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Bu leg Oma Up u pe 
znsurp. purgeunp wlhup | [uufuupiuu Va GER 
Gundau, ap: Yan ben Spandau [Burzunapt Yupufig 
dnpfab; 1asıpeunfupb Zugug U uw Dr nr 
a a ae Bi ar A lan Da ein 
Bl Se er 
ge epe prur: 


Wörterverzeichnis. 


(Dieses Wörterverzeichnis dient auch als Index zu den Paragraphen der Grammatik.) 


supi, appa. 
Yrbuufup, Aßıidag. 

Uge/wtgbgnu, Agat'angelos 
811. 

wqwdbfl) wg.u, (8 109), ich ziehe 
mir (Kleider, Schuhe usw.) 
an — ich übernachte, bleibe 
die Nacht über. 

era, any, Adanı. 

wguun, —f, -wı, frei, adlig. 

uguunuland, -uguny ($ 29 A, b), 
ich werde frei (aus wgwsun), 

wguunabf, die Freien (Koll. von 

yuunbl, -Eafı ($ 29 A, b), ich 
befreie (aus wg), 

wywinbgnegwblıl, -nıgf, ich be- 
freie (Faktit. von wgwukuf 
829 B). 

wgunnnpbup ($ 85), die Freien, 
die Adeligen (Koll.von zwsayuusın ; 
gun + opkup). 

gg, -f, -wı, Geschlecht, Na- 
tion. 

surgqulzuit, -f ed (8 86 a), Ver- 
wandter (aus zeg2). 





wgqrp, wgnkp (& 58), Schenkel. 

wagt, gl, N. pl. wgbp, Ge- 
schlecht, y&vog. 

mgbpe, wgun.f, -ıe, edel (aus 
gb). 

wgbnemlwb, -f, -wı, edel (aus 
up 

UP%sre, UP btug, Athen. 

U/Pftwgf, -en,, Athener (aus 
Leine. 

[Fon, -n,, Stuhl. 

VtgwSub, Azdahak. 

uybıp, ala ($ 54 2), Mehl. 

wfunjbut, Vorkämpfer. 

m&bıdl, us (8 106 a. 108), ich 
führe. 

wlawtbd) -baf, ich blicke ($ 28; 
aus wwlj%). 

alas en ($ 36 m), der Augen 
besitzt (aus 4%). 

wljwbfupnp, Augenzeuge (w- 
Ywbpp + grep). 

wlwupp, wlpswtpug ($ 659 b), 
Ohren (Plur. von »«44%). 

uulyk, alyuulı (8 59 b), Auge N. Plur. 
“$.p); auch Quelle (N. Plur. 
ulm dp) 5 alte muß, ich er- 
warte, hoffe. 
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uS, Furcht, 96ßog; quSfp Zup- 
YwbfJ) ich werde von Furcht 
ergriffen. 

sw, Interjektion, sieh! iöod 
(88 25, 65, 173). 

wSugft, wSungptß, fe ($ 86 9), 
fürchterlich (aus «$). 

wSmphne, fürchterlich (w$- 
plne, S 39 2). 

uuSusugplj, Interj., sieh da! idov 
($ 25, 65, 173). 

Sumewhhl;), Interj., sieh da! 80% 
($ 25, 65, 173). 

wSunsuupl) Interj., sieh her! jdovb 
(Sun + wmemufl, 8 25, 65, 173) 

Sin, furchtbar (aus wS, 836 k), 

mn, -f, -pr, Salz. 

Lu Lil RL 0ZE (mit Gen., S 89 d), we- 
gen (vgl. yauywızu). 

wnufufib, wuymfuln), N. pl. urqwfu- 
Zuny,p ($ 60a), Magd, naudiorn. 

umimulybıl) -Zaf, ich schreie. 

uud) -wgh (S 112), ich mahle. 

udn], un, Irrlehre. 

wyugskl, -kuf, ich bitte, ich flehe 
an (vgl. wıyu./d.p). 

wqwı[$bd, -bgf, ich bete (aus 
uu.[dp). 

wnur[d.p, wurd [hg (Plur.tant.), 
Gebet, edy7 — yawı[du und) 
ich bete, mo00eVyouaı (vgl. 
wywskıl‘ ich bitte). 

uywmehluul ($ 35) Täubchen. 

wunuchfı, zum, -Linı Taube. 

wunplepn, engl ($ 54 a), Quelle. 

uybıt, ugly (8 56), Bogen. 

wobtuunp, -P, N Bogen- 
schütze. 

wnkınp, wylınfıy ($ 26, Anm. 1), 
Unglück. 

unkpu, -f, fr, Flehen, Bitte; 





Wörterverzeichnis. 


wnbpuupfg, Sehend (wybpu 
+ -1bg, vgl. (unıd) S 39 a). 

«£, Interj., He, He da! 

nf, -enj, salzig (aus ww). 

lu, -f, -fre, Geräte. 

wyluunliunfe, -f, Waren. (aus 
wylu, 8 40 b). 

wnynıku, nynebunı (8 26, Anm.1), 
Fuchs. 

wnfw!, Finsternis ($ 40 b). 

u pamdmen?, DIELLLHG Finster- 
nis ($ 40 b). 

umpbh, ugpgui, 
($ 57 a), Mädchen. 

u Plynpırb, Sohn eines Mädchens 
(wagbh naeh). 

wnnp, wyufg, Salz, Salzlager 
(vgl. un). 

ymumnmfib, Salzig (aus eenp). 

wnymunnnel;), salzig (aus eyınp). 

winken, unınkp ($ 54 a), Mo- 
rast. 

Sub, yyfleuy, AAQpaiog. 

my. pwin, -f, -ımı, arm, TTOYOS. 

w&bil, -kuf, Partiz. w&bgleug 
($ 106 d) ich wachse. 

unl‘ -f, -ıumı. ($ 45), Jahr. 

unliut, -f, —UE, Gefäß. 

udıusbıl, -Lyf, ich schäme mich 
(vgl. alla (A) 

wlan, ulupujuny (& 5 g), 
Sommer. 

ufupwtng, -f, -wı. ($ 34 a), 
Sommerwohnung (aus 
Fun; vgl. S27A a). 

anf [$, -n,), Scham (vgl. wu. 
gb JE 

undguunwulıl) -bgp, ich beschul- 
dige (aus u/pwumwu, An- 
klage) som pununwun [I het, 
-burt, Beschuldigung. 


maplaenp 


[77 23 


STEIRE, 
2 


. Wörterverzeichnis. 


aszı Fund, wdgunpdfı (S114und 
134), ich erhebe; auch: ich er- 
hebe mich (Aor. w/pwpdu)), 

au aapumume mh, -bgunj, ich bin 
stolz, hochmütig. 

wlpnfu, -f, -fe, Haufen Men- 
schen, Menge, öyAog. 

db v-, all (als erster Teil von 
Kompositen, $ 81). 

wmdllirg kın, allwissend (welt + 
zkın, vgl. yfunbil‘). 

eu chlatrua für, -P, -fr«. (Plur. uılbuk- 
‚pleut, wlbukpfiu, S 3, ganz, 
all. 

dba fınyg, der alles löscht 
und >bfmıgwüukil) ich lösche, 
Faktit. von 7Apwufıl”), 

wdbubıft (Adv. S 81), ganz, 
absolut. 

wlbubpbuiı,alle, N. pl.vonwub- 
Tune (5 8). 

aulbub,pf, alle, N.pl. von wulk- 
Zus (8 81). 

ll, dunv. 

L7777 1, [777 er], wuluk sd ($ 50), 
Monat. 

[777 meufit, udmeulony und undoeuhf, 
Ehemann, Ehefrau. 

undneubwbund‘ -wgury,ijch heirate 
(aus wılneufe), 

u Teutwgm yumbkıl n -mgf, ich 
lasse heiraten (Faktit. von 
udlmeulsutınıd“ ). 

[77 meutnı[F fe, kur, Ehe (aus 
ulneuft). 

adfy, u), Nebel, Wolke, ve- 
oEm. 

yr, mL ($ 51 2), Morgen; Jar- 
qnık, am Morgen. 

ey um, -f, —iML, Weingarten 
(aus uygb, vgl. S 34 c). 
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uygf, -ıny, -Ewar, Weinstock, 
Weingarten. R 

ug. (Dem., $ 64), jener (iste). 

“yon, da ($ 65). 

uygypkbu ($ 65), daselbst. 

add) nun (uyu + Sand, $ 37B). 

uydlph, jetzt (wyhl= Pl, S 64; 
aus ydul), 

“y (uch ayq, $ 16), seyn, ander 
($ 71 und 73); Adv. anders, 
aber ($ 167). 

“yquggf, fremd (“pt wgg, mit 
P-Suffix, $ 39 e). 

uyallspıy, der eine andere Form 
hat, umgebildet (ayy + Ep). 

yjwjjld, -bgf, ich verwandle 
(aus «37, $ 40b). 

uypn.um, von anderswoher; z2,- 
jremnbilb, von irgendwoher 
(aus my, S 71). 

yjpm.p, anderswo (aus 
sm. 

y&, -f, -pr, Ziege. 

uydlruid, ya (8 56), Reh, 
Gazelle (aus ,y$). 

wju (Dem. $ 64), jener (ille). 

ufngunf, so viel (ul + guß, 
Maß). 

jinyku, So (au + ku, S 37 Ch). 

“m, ja. 

rule, Spott; uyujlı untbld, ich 
spotte. 

uya (Dem. $ 64), dieser, dies 
(hie). 

au, -nj, böser Geist. 

uyuwSu:p, besessen, Öatuovıgo- 
uevog (ara + Swp-, vgl. Swp- 
yaitıke Sep) 

uyauzuupfl‘ -kguy, ich bin be- 
sessen, Öauovifouaı (aus zuy- 
nung), 


“JL, 
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wyuwıp, heute, O7UEQ0V (wu + 
u.p, 8 37 B). 

uyumSkubı von jetzt an, Tö 
Aoıncdv (wyune + Sbunkı, 8 87 
C a und $ 162). 

uyugunß, 80 viel (uw + sup). 

uugku (Adv. 825,87 Cb und 
162),so, dieser Art (ewyu + uyku). 

yumfufp Adjekt., dieser Art, 
solch (aus wwyunyku), 

up, hierher ($ 65); wyupkt, 
gerade hierher. 

wsınf, von da (wo du bist; $ 65), 
auch Artikel neben Abl. 
schwelle an. 

up, un‘ (8 27,59h), Mann, dvnig, 
dVIOWNOG. 

aypbıl, bg (Partiz. wypbuy und 
spkgluy ‚S106d),ich brenne. 

uypkıdf (und wjpnedh), Reiterei 
(eyp-tre-äß, 8 89) 

“ypf, -en), Wittwe, xnga. 

«w-, Negation, im ersten Teil 
von Kompositen ($ 88a). 

wbwwgul, Spät. 

Vruspen, YawSuma,, Anahit 
(eine Göttin). 

wturfeupSfh, landlos (aus ui SIE 
“7 suwpS). 

wbıuguun., rücksichtslos (w# + 
-wgun., vgl. sun kl‘ )« 

wdungunn, unbewohnt, Wüste 
(ut + am, bewohnt). 

wlıwun.aul), ein ausschweifender 
Mensch (z% + wn.ıul); wnlıuu- 
nunlını [I pe y bu , Aus- 
schweifung, Schwelgerei. 

wgund&l,) ich nehme Rücksicht 
auf, ich bin parteiisch (w3.p 
+ -aun., vgl. wnlınıd‘),; 





Wörterverzeichnis. 


bunun.d, wbnuln, Tier (wu— 
und, nicht redend, vgl. «- 
ul), 

wtuwnpgbd-Egß,ichverschmähe, 
verachte (w2- + wpg-, vgl. 
wpg.nj, ehrenwert). 

wtemıpkun.fd- fd, bu, Unge- 
rechtigkeit (aus wZwupkt, 
8 26, Anm. 1). 

whıurpku, -Fub, -Puwmı, unge- 
recht (w% + wepktp). 

wg ud“ ($ 82), Mal. 

mug, wg le 7 ($ 53), Geier. 

wügkın, unwissend; ywutgkınu, 
unwissentlich (w& + g.£m), 

wur, da ($ 65); Artikel beim 
Lok. 

wlır, Ph, Feld, dygös. 

whbırwid, -n,, Glied, u&Aog. 

il unlaugn,S, lahm, gichtbrü- 
chig, nagaAvrındg (wand + 
yS, vgl. nd wu) I 39 a). 

wunku, daselbst (Adv., $ 65). 

Vi%7J77%, Andmesn. 

wugntr,p, wbgdugng(Plur.tant., 
$ 86), Abgrund. 

wbın.un, Qaher ($ 65). 

Ärp, dahin ($ 65); bedeutet 
manchmal: über, weiter (be- 
sonders mit „guw%). 

wur puwühl; y ter prutlgunde , uub- 
zewblun (8 57a), Erstgebore- 
ner (aus wurp). 

wur pk%, in denselben Ort, wie- 
der (8 68). 

wthbdp, wufhsßg (Plur. tant., 
$ 73), Fluch (vgl. wuhdw- 
TEN), 

wulbunp, ungewalkt, dyvapog 
(wir + -Aunup, vgl. Puupkdl, 
ich gieße). 


 Wörterverzeichnis. 


wuhuue, wußhöß, Sep. sg. 
wuLs (8 109), ich fuche. 

wupdwüng , -f, Wut. (8 31 b), 
Flucher. 

wbhpu:, -f, -ıun,, ungerecht (wi 
+ fpua:, vgl. Prwen.up). 

wuhpwen.[$fev, but, Unge- 
rechtigkeit (aus wZfpuwe), 

wtlpu;, unbeständig (w% + Ya, 
S 28). 

ut lyuntafl” auitolguny ($ 109), ich 
falle, ninto. 

wuhpet, -Fuut, Winkel, Ecke. 

wusenp/Ine[d-fet, but, Uneben- 
heit, Unmäßigkeit (aus + 
Swp[$, eben). 

Sur mn, -£, fr, ungläubig 
(wir + Surumm), 

wuStunpfiv, unmöglich, über- 
mäßig (aus w» + Stwp,p). 

wtSny, sorglos, dueguuvog (wi 
+ Sag). 

wubäd, wäh ($ 76, 134), Person, 
Seele, wvyj; dient häufig da- 
zu, das Reflexivum auszu- 
drücken, z. B.J., VI, 54 n5 nı- 
upp Yewbu zwtbäpbu gon EyETe 
LoNP Ev Eavroig... 

umtähk un, ($ 36 i), wohlbeleibt, 
stark (aus „Wd%), 

winäphee, -f, u und u, -mf 
($ 86), Regen. 

wdbrliunpdfin, utliupilln,, körper- 
los (ww + Jwpel]ib). 

wtrlhın, wtlınp, -wı, sinnlos, 
dumm (w% + Jun). 

wre) 5 unähnlich 
Yuan), 

w7l.P, das man nicht löschen 
kann (wi 4-76, vgl. zhpw- 
va). 


re 
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wunpyp, kinderlos (w& + zpqP). 

wun.wnbd, -byf, ich nenne (aus 
wundh, wulınıad), 

wurd, wun.ud (8 57 cc), Name, 
övoua. 

V%r:>, Anus. 

urtuyunned, unsäglich (ww + 
-ıyumınned, vgl. unndbl‘). 

wbıyannpusuun, nicht bereit (w% 
I a a N se 
npununßg). 

utıyfanudb (8 90), unnütz (ud ei 
“yfenut, vgl. qEınp, uyfunuuf). 

witumd, -wgfı ($ 90), ich horche, 
gehöre. 

wlunf, daraus; Artikel beim Abl. 
(8 65). 

wtugwüubl, wugß ($ 109), ich gehe 
durch, raodyw. 

sitrgnrgwukl, ng, ich lasse 
vorbeigehen, ragap&oo, Fak- 
tit. von wbgwuld, E 

wzinllpın, -p,-:, Schüler, Jün- 
ger, uadnTnS. 

unulbpunbd, -Zuh, ich lehre, 
dıddoro (aus wuzulk pn). 

wyfuwın, Mühe, Plage, xonog; 
besonders wyluwun untl) ich 
bemühe, plage, belästige. 

unylewplıl, -baf, ich beklage. 

uuy lag, -p, —uUL, Land, Welt, 
X®0a, HO0U0OS. 

uuyfaumpSunlut, -P, ut, weltlich 
(aus wrrfuuwgS), 

une, wyluujlny ($ 59 g), Herbst. 

4,p, wgug, Plur. von 4%, Auge 
($ 59 b). 

una Adv.‚nachher, dann (8170). 

unyuljwbld) -bgh, ich zerstöre; 
wege ai we 
Zerstörer. 
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ungumfswpbd, -byf, ich büße 
(vgl. [77 zlwpEd" ), METAVOO. 

ung [aupne[I (et, Lu, Reue, 
Buße (aus wywzlsupbl‘). 

unmpuul,p, unyupwbfg (Plur. 
tant., $ 86), Palast. 

ungmplu, 3. SS 152, 170. 

wma, -f, -we, Ohrfeige, dd- 
nıoua; -u Swukd) ich ohr- 
feige. 

wryplgmeywtbbı,-nıgp, ich rette; 
Faktit. von wıypfd, guy, ich 
entfliehe, werde gerettet. 

mp, -ny ($ 48, 74), recht. 

wuyumpku, nuyupfof, 7772 (auch 
mugupkg), Stadium, OTaödıov, 
Rennbahn. 

un, Präp. mit Akk., Lok., Gen.: 
gegen, nach, zu ($ 88, 89, 91, 
%, 134). 

ung un, -p, pr, Gewebe, 
Segel, Vorhang (und Braut- 
gemach), iotiov, 0xeVog (vgl. 
wn. und wu‘); np fı oder 
Jarınıly un wmz.auunfs, viög Tod 
YVVUPWVOS. 

wunuly, -f, -we., Spruch, Sprich- 
wort, vragaßoAn. 

wnuitbg (mit Gen., $ 89), ohne 

i (un -mtg, vel. wbygwull), 

wrwgue,p, Gespenst (wa + 
usun,p, 8 39). 

np (mit Gen., $ 89), vor (vgl. 
un), 

wnufpaınpne [I he, ku TTOO- 
Veoıg (aus wnwmfmengp, VOI- 
gesetzt). 

un wpf,Vorderseite (aus wrmf); 
Adv. vor; Präp. (mit Gen., 
S 89) vor. 2 





Wörterverzeichnis. 


unuph (S 74 und 80), erster 
(aus warf). 

un ufunpiz, #, —EL, Hauptmann, 
Führer (aus wn.pfl). 

[777,877 inpkil, -Euyfß, ich leite 
(aus wrwfunpg). 

wun.aunan, Stubendecke. 

un mL, “mL (S 4), Morgen. 

mnuuehs, mehr (sw. Eu webs, vgl. 
urkyl, wn-wıbjnul‘). 

wnıbyneal) mnwıdkjfı ($ 115), 
ich vermehre (vgl. y-webynesd, 
S 134 und webyb). 

un wplaıl‘-Egf, ich schicke, dno- 
orEAAo; Partiz. wawpkung, 
-Zyny, Apostel, dmöoToAog. 

un.upfs, wnupsf, —auk, Sender 
(aus wawmpkil"), 

wnpb[dbp (mit Gen., $ 90), ne- 
ben (wa + p2/$Ep). 

mn.dunliuju, vorübergehend, au- 
genblicklich (war + und, 
S 86 c). 

wnbı$ oder wnfıd, -nı, Löwe. 

wnjumd, ich erfülle (wer + juned, 
$ 134). 

wnd, Gen. Sg. von up. 

wntuuhfiv, verheiratetes Weib. 
ürravögog (want +4, S39 b), 

wndtkl, wpepf ($ 33, 110), ich 
mache, tue, mod. 

wndbned wnf ($ 116 a), ich 
nehme, Aaußdavo, aloo. 

unnquöldl 5. anng utkel‘ 

mul, wuqwt (S 26, Anm. 8 
und 56), Nadel. 

mul, -ungfı ($ 103), ich sage, 
A&yo (das Präs. wu übersetzt 
gewöhnlich den Aor. eine). 

wuneh, wollen (aus wup, wune, 


$ 36 m). 


. .Wörterverzeichnis. 


nun (Adv., $ 65), hier, &ö&; Ar- 
tikel beim Lok. 

ununbnywmgkın, -zfanf, ML, Astro- 
log (ung + hm, vgl. g6- 
unkil) 

ununbir, gerade hier (aus zum, 
8 65). 

wumf, von hier aus ($ 65); Ar- 
tikel beim Abl. 

ununfı but, Grad. 

au, amunlg ($ 58), Stern. 

Uremmeud, Voemeday (8, 2, 
Gen. plur. wwumıwmdng mit 
ywınfır, S 26, Anm. 4), Gott, 
eos. 

wuunnnewsn.[I- fit, -E uud, Gott- 
heit (aus zwuwnnemS), 

ununneuduyuınmn. [I fe, -Buil, 
Gottesverehrung (wwuunnımd- 
Tr puzumi [dpa "vgl. uyun- 
keeh), 

wuunnıoem, von hier aus; wuun- 
unfu, gerade von hier aus 
($ 65). 

up, wunı ($ 51), Vließ, Schaf- 
wolle. 

uud, munumdint ($ 56), Zahn. 

enınlrund, aunbgf, Infinit. mund, 
($ 112), ich hasse. 

munbat, winbuh, -fr, Ratsver- 
sammlung, ovveöoıov. 

wupwg., schnell. 

wpujbg, Lebewesen (vgl. /&- 
kl). 

pwnlgpf, die einen Mann hat 
(aus wpun/g, Instr. von zuyp, 
S 36. m). 

wpwpwS, -n,, Geschöpf (aus 
un bbl npeupf). 

puwpf, Aor. von wahl, 

pumpßg, eprupgf, ee) Schöpfer 
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(aus wpwpfi, Aor. von wun- 
Sul), f 

wppbtud, -kguy ($ 113), ich 
betrinke mich (vgl. «agf, 
Aor. von pdiykıl). 

wpgbgng, -f, -wı, Trinker (aus 

wppfi, Aor. von pliykd! 

ep byned, wpgq.Ejb ($ 115), ich 
hindere. 

up. ($ 171), soeben, jetzt, nur, 
also." Fi 

up, —nı, Form. 

mpzwp, -n,, gerecht, öixatog 
(vgl. erg, gap, ee) 

wppwpbe, wirklich, dAnd&g (aus 
wpzwp, vgl. $S37C a). 

upupinpn [I het, ku, Gerech- 
tigkeit (aus wprrwp), Richtig- 
keit. 

wprbur,p, wpybup, Partikel 
der Interrogation ($ 20 und 
152). 

wpqykt, gerade jetzt (aus wpr, 
8 64). 

wpbquljo, mplyılum, Sonne 
(vgl. »pfe und »p&q, Sonne). 

pls, -ue, Sonne. 

wpbıb),p, wpEıkıfy (Plur. tant.), 
Orient (wp&e- + &,.p). 

p[&nct, weft, wach; p- 
[Pret Yunl‘ ich wache, yen- 
v0068 (vgl. g-wup[Fumel). 

wpbat, würdig, dog; wphud 
k, ä&ıov Eon, E£son. 

pcwbß, würdig (aus wpchun), 

wpf, Imper. von yuntbı! 

wpfıb, but, Blut, alua. 

Yabp, V;pfeg, Arier (Iranier). 

wp&ufd-,-ny, Silber, Gold, doyv- 
g1ov. 
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wpsw[$Enyku, silbern (aus »p- 
Sud, vgl. $ 36 )). 

p&mjd-h, silbern (aus wpöwfd-, 
8 36 m). 

ps wmpduuukl‘ ($ 40 b und vgl. 
$ 109), ich reize. 

suphwubl unplfı (8 109), ich 
werfe, PaAAo. 

upln, ph ($ 53), Kasten. 

supdneljt, supullyut (8 66), Ellen- 
bogen. 

ULrzef, Arsak (Eigenname). 

upSunliupSkul) -Eyf ($ 40 b), ich 
verachte. 

spdwulbl‘ -byf, ich befreie, 
lasse gehen, schicke (vgl. «p- 
dsl), losgelassen). 

wpen, -nj, Feld. 

wpenmunt,p, wpenwmuntuwg (Plur. 
tant.; $51b), Tränen (vgl. wp- 
emuwrup), 

mpuue.up (8 51 b), Tränen. 

wpınupfh, äußerer (vgl.wpemmpu, 
draußen, 25). 

wpunmpn, ($ 37), draußen, außer 
(vgl. wpwupu). 

wwpummpntun (8 37 A), von drau- 
ßen (vgl. wpumupu), 

punupu ($ 37 A), draußen (aus 
wupun), 

Vipobewt, -ın,, Artewan. 

punnpur,p, Felder, orögıua (aus 
wupun, Feld). 

wup,peuy, -f, pr, König. 

wp, pn [I fh, Zul, König- 
reich, ßaxoıkela (aus wupupany, 
König). 

uppnchf ($ 97), königlich (aus 
ppwy, mit Sufix -mt-f, 
vgl. $ 36 m). 

waung, -[, ww, groß. 








Wörterverzeichnis. 


umı.un us (8 85), die Großen (aus 
wu), 

ieunfl; (S 65), sieh (istic)! ldov, 

wemg, mn, Sand. 

uruguuly, -f, ar, Räuber, Ay- 
ornS. 

wemgnun (8 36 3), sandig (aus 
weg), 

wu, fi, -u., Städtchen,Flecken. 

wurd) -bgf, ich überliefere 

‚ (aus wewbr, Überlieferung). 

neun [I fe, bunt, Überlie- 
ferung (aus wewughdl‘). 

wıuitpl; (8 65), sieh (da)! löov. 

unmufl; ($ 65), sieh (her)! iöov. 

wıup, Beute; weg wntbd), ich 
plündere. 

wewpbJ/-bgf, ich plündere (aus 
wenn), 

wegnumn, rezanfı, Nutzen. 

ueıamulgunp, nützlich (aus “kL- 

qmun + up). 

me, Luft. 

wıhjf, mehr (vgl. wawebp). 

wmelynpıp, -£, —uL, überflüssig 
(vgl. webyb). 

undbın, freudige Botschaft. 

uebınmpud, , u. (S 34 b), 
Evangelium, edayyeiiov (aus 
wılın), 

udbpuul) ($ 35), zerstört, Zerstö- 
rung (aus wen, webgnkıl‘), 

u. p, zerstört, Zerstörung; wek- 
ek) -Eaf, ich zerstöre. 

w[F, wı[$f, -fe, Nachtlager 
(vgl: we.wtful"), 

un $wubl mis ($ 109), ich salbe. 

wıd, -f, -fe, Schlange. 

ı.%, Interj. vor wpfhp, &yeipe- 
Ode. 

use. ara, -P, —imL, ander, fremd. 


Wörterverzeichnis. 


mewmmpeulwb, fremd (aus we- 
anf). 2 

wanpn. [I [red kr uud, fremd- 
heit (aus weasunp), 

wıp, wınıp ($ 54.4), Tag, Nusga 
(Zeitraum von 24 Stunden). 

‚wepkbunßp ($ 39a), Gesetzgeber 
(wepktu, Akk. von wepbnp + 
-tbe, vgl. drbl'). 

u pkup, wıpfbwg (Plur. tant.) 
Gesetz, vouog; sing. in eini- 
gen Wendungen, z. B. we. p£% 
k, vöuog &orı, ESeot. 

we pfbaugfop ($ 39 a), Gesetzgeber 
(vgl. wepktugpp). 

en pbud, -P, -wwe, Muster (aus 
wpktp), 

mepSubd) -bgf, ich segne, ei- 
Aoya. 

mıpShur [I fe, bus, Segnung 
(aus up ubl‘ ich segne). 

ufv, uhfiu, Nom.pl.-netp (58), 
Rand. 


P 


Progbyt, -f ($ 50), Babylon. 

Fugqdindunlietuulb un), vielzeitig 
(aus pugnid“ + Fusdantsuly, 
8 86 i). 

Fuge) gun, ich vermehre 
mich (aus pwgqueuf"). 

gwgdkgugwbld-negf, ich setze, 
lasse sitzen, lade ein (Fakt. 
von pas ddl"). 

FugdJulub, -p,-wr, Gast, der bei 
Tisch sitzt; Sitz (vgl. gwg- 
du), 

pruqdfdl) -Eguy, ich sitze (oder 
liege) bei Tisch, xaraxeıuar. 

pwguch, rwglp, -we, Arm. 
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Fwgnaul, pwgidh, ut, viel, noÄdvs. 

pwdauly, -f, -w., Becher, rori- 
gıov. 

peqepfuhkep, 7a äyua (pu- 
qupf, aßvuog + -yEpp, vgl. 
GEpımy, Aor. von menbd‘), 

pw) pwu, pusy, ich sage, du sagst, 
er sagt; daß ($ 183). 

gwuyg, außer, (mit %, y+ Abl.), 
aber ($ 168). 

pub, -f, -pe (S 44, 85), Wort, 
Rede, Aöyog (vgl. paul‘). 

pwbaul), -f, -we., Lager. 

pwbwhhd) guy, ich lagere (aus 
Faith), 

gwbund piugfh (8 113) ich öffne 
(£5oo000@ Mk. II, 4). 

pwöpkp, -P, -un, Bote (pw + 
ebe-, vgl. ehrkd; 5 88). 

Fwtbugp, Wörter (Koll. von put, 
$ 85). 

pwbfup, Gemüse, Adyava. 

puitzuuphm, puiuunphaef, Ange- 
ber, Denunziant (pw%u, Akk. 
plur. von pw% + -wplne, vgl. 
wplwiükl: 8 39 a). 

puunbund, pıupäf (pass. puspäuj), 
$ 114, ich hebe, trage, aloo. 

pwppun, -y (& 22 A b, 40 b), 
Stimme, Sprache. 

pwppwafd, -Eguy, ich spreche, 
(aus pwppim.), 

ropbgnps, -f, HL, wohltätig 
(pupf tr -grpb, vol gene, 
5 39 a). 

gwpbhud) -f, un ($ 39 a), wohl- 
wollend (pp + uud) vgl. Yın- 
JR). 

pwplkhfwg, gut lebend (gwpf + 
Abrug, vol. grund) 8 8). 

gwp&pwp, wohltätig (pupf Ar 
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-wpuup [S 26, Anm. 2c], vgl. 
wnukıl“ S 39 a). 

pwpb, =eny, bu, gut, dyaddg, 
xaAög; Plur. pwphp, Gutes 
(886); untlsy Tal puupfu, ihm 
wohltun. 

Froplwtimud) -wguj, ich gerate in 
Zorn (aus pwply, scharf, hart, 
grausam). 

gwp&, -f, -Pr, Kissen. 

rwpäp, pwpdor, Nom. pl. pwp- 
änııp ($ 51 c), hoch. 

rwpäpwplpä, sehr hoch (pupdp 
+ -ebp&, Höhe, $26, Anm.b). 

gwpäpwgnjt, höchst, höher (aus 
ewpäp, $ 86 g). 

gwpdpwband) -wgay, ich erhebe 
mich, ich steige (aus pwpdp). 

Frupen.p ($26, Anm.2c), gut (aus 
gwpPf, pupeny). 

rg, offen, unbedeckt — bei 
Seite, mit Präp. f, Adv. pwg 
entfernt, fern; f pwg quad, 
ich gehe fort, dnreoyouaı; f 
pug Pwrupbgmgwüld, üno- 
wvAio; P pwg wnned“ ich 
nehme aus, ich schließe aus. 

Fagm:[I bug, dyoavi@v (Fug- 
mı[Ff - wg. Neyol. wg whfd" ; 
S 39 a). 

pwculwü, genügend. 

Ni/$ wtf, Bndavia. 

ebhwubd, plhp, 3. P. sg. bpbh 
($ 109), ich breche, ovvroißo. 

plert%, penfiw ($ 58), Last (vgl. 
Fhrkl‘). 

e&p, -y, Frucht, yevvnua (vgl. 
rip ). 

pkpw%, -nj), Mund, oroua. 

rbpbd, pepf (S 108), ich bringe, 
trage, pE&ow. 





Wörterverzeichnis. 


eber, -b, Pr und -we, Burg, 
Kastell. 

rebep ($ 79), zehn Tausend. 

e+bzt, eF2f, -we, Arzt, iaroos. 

rFzhed) -Egh, ich heile (aus 
e4b2h, Arzt). 

EFzlnı [I het, -bwtv, Heilung (aus 
e+bzN). 

ebo, geb, -wı, Stock, &0Aov. 

ebep, zehn Tausend ($ 79). 

Frl), echt (aus prı«%, Natur). 

Ftwlbd‘ -Egf, ich wohne (aus 
Eral)). 
Fleuljfig, Fuwlys fi, wu, Bewohner, 
Einwohner (von prwLLif‘), 
plwhne[I fi, -but, Wohnung 
(aus frau"), 

püwr, von Natur aus, schlechter- 
dings ($ 37 Ca; vgl. preb). 

pine[I fh, -buu, Natur (aus 
pet). 

ernp, =ny und -f, -Pe (vgl. $ 48), 
ganz. 

errekgbeet, prpbgf%, alle zu- 
sammen (Plur. von paynp, $81). 

grqnptd)-kgpP, ich beteuere (aus 
Erqup, Beteuerung, Protesta- 
tion). 

Erye, Duft. 

Fre, -nj, Aussatz, Agscoa. 

prpmun,-f, aussätzig, Aerrodg (aus 
rre, $ 86 p). 

preSwbbl) pneSf, 3.P. Sg. bpnys 
($ 109), ich ernähre. 

preb, php, -wı, Stamm, Abstam- 
mung, Grund; als Adj., an- 
gestammt, natürlich, wirk- 
lich. 

prent, Gewalt; pront% Sugpılgun- 
Ed) ich ergreife. 

preuwbfl) pnruuy ($ 109), ich 


Wörterverzeichnis. 


wachse (von Pflanzen, vgl. 

Eryu, Pflanze). 

-f, -we, Garten, 
Fruchtgarten (auspzyp,$ 64c). 

pabwpuap (Adv, S37Coe), ge- 
waltig. 

prlwruunbd, -Zgh, ich öko 
zwinge (aus pren% + gun), 

machthabend (aus 


Frepsuunal, 


Er keeeene, 
great). 

gp&J, -bgf, ich grabe, reiße aus 
(vgl. Saqwpfp, der die Erde 
gräbt, aus Sry + -gbp). 


7 


qq ujdh, zug wljd u, Gipfel. 

qzwgadb, -fi, -we, wildes Tier; 
darausIntensiv zwgwbugnju 
($ 36 9). 

Qxwybykewgf, Tarıkaios. 

zujnumn, zununlınd ($ 59 d), 
Ankunft (aus zw, Infin.g.wy, 
vgl. $ 29). 

zwS, -ne, Thron, Sessel. 

qua, s zauSıyfg (Plur. tant.), 
Thron (aus 42S). 

Qswybgbw, Tarıkala. 

z.ugın, heimlich, insgeheim. 

qwqwmugbug, der heimlich geht 
(que T -glng, vgl. qlund, 
$ 39a). 

zul) Aor. Elf, 3. Pers. sg. bh 
($ 117 b), ich komme, &oyo- 
uaı. 

zuy[wgnbdl‘ (auch zuryld uuly- 
qbd‘), -Eguy, oxavöaklfouar. 

que, -ne und -P, pr ($ 48), 
Schatz. 

qzwbämpıuut, Schatzkammer (aus 
qutä, $ 34b). 
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qupad, qwptujun ($ 59 g), 
Frühjahr. 

zupzbd,-Egej, ich verabscheue, 
BöEAvooouaı. 

qwef[$, zwı[&h, Hof, aörıj. 

zen (oder gbey ), 2672 (820, 
60 b), Dorf, yweiorv. 

ziynd, ykıl, 3. Ps. sg. bgb, 
($ 115), ich drehe. 

+bSkh, yeevva. 

qEybgfh, +eregye, schön (aus 
En, Schönheit). 

qbydo, yleydarı, Wolle, Vließ. 

len, -ny, Fluß. 

qbnfiu, qgınuny), Boden (8 50). 

gbpkgdun, -f, Zimt, Grab, täa- 
@0S. 

z+kpf,-ın), Gefangener (vgl. z2&- 
ed, ich fange). 

qbp&md,gEp&ß,1.P.sg.bgbps 
($ 113), ich schere, rasiere. 

zbpm:[$fıb, -but, Gefangen- 
schaft (aus BT vgl. $ 32 
und 86m). 

gbıq, Ss. gEwen. 

Quißdukdiuf, Tedonuavn, auch 
Qi ubdarf. 

ykın, qfunfı -wı, Kenner, Wissen- 
der (vgl. gut"), 

alfud, -uguy ($ 112), ich er- 
barme mich, ich bemitleide 
(aus gue[d). 

fü, qun,), Kaufpreis, Abtowoig; 
häufig im Plur. mit sing. 
Wert: gt, gung. 

Pub ppre, qPubppnef,-w.,Wein- 
trinker (gf%f + -wppne [8 26, 
Anm. 2c], vgl. “peph, Aor. 
von pdiyed: 3.8 31). 

zb, -ny, -«nd, Wein, olvog. 

qbzEe, -ny, Nacht, vos; präpo- 
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sitionsloser Lok. 4f2&pf (850) 
als Adv., nachts, vvxrog. 
z+bz&pwjv, abendlich (aus gz&p, 

8 86.c). 

zlemul, , eg (8 35, 90), wis- 
send, geschickt (aus 4). 

zlenbıl‘ -wgh (8 108), ich weiß, 
olda (vgl. gfun). 

+br, zer, Schrift; zfeg, zeng, 
die heilige Schrift, al yoapai. 
Kollekt. zpkwd, yoduuara 
($ 85). 

(bunt) -Eyf, ich enthaupte 
(aus "qylamgumn, d.h. qyrefa 
+-Saum, vgl. Swnwukdl‘; 9. 
S2TC). 

zylowenp, -f, -we, hauptsäch- 
lich; Vorsteher, Haupt (aus 
z{r-{«, Kopf, Haupt). 

qulsweopn[Ipeb, bw Ober- 
herrschaft, Vereinigung (aus 
zylswınp, hauptsächlich). 

z1lmı[bv (Adv.,S37C, a), persön- 
lich, selbst (aus z4".%). 

zqrcfe, qylon,, Kopf, Haupt, xe- 
pain. 

quad, guugf, 8. P. sg. zug 
($ 112), ich gehe, &oyouaı, no- 
gEVouaı. 

zlung,p, guungfıg (Plur. tant,, 
$ 383 d und 86), Gang (aus 
und, lauung|i). 

tk) -kyf, ich kaufe (aus zf%). 

znSwtud) -wgu,, ich sage Dank, 
EeÖyagıor® (aus z4nS, zufrie- 
den). 

gun , —ny, Dieb, vA&nıns. 

zrqwdbud, -wgay, ich stehle, 
HÄENTO (aUS guy), 

4 (aoristlos),erexistiert($ 105). 








Wörterverzeichnis. 


zny -P, -be, Existenz (vgl. guy, 
$ 105); Instr. adv. gebraucht 
nr, ganz. 

z.njb, gun), Farbe. 

zrjuwgnju ($ 40a), von verschie- 
denen Farben (aus z.ny%). 

zatk (auch grbhmj), wenig- 
stens. 

qnsld, -Lgp, ich schreie. 

zngbıt, qugdaı (8 33, 57 b), 
Schrei (aus gus&4d'), 

gengnuid (8 57 b), 8. zushih, 

zrpS&, -y, Werk, Tat, Arbeit, 
£oyov (vgl. gupsbd'). 

zop&bd) -bogf, ich wirke, tue, 
2oydsouaı, no (vgl. grps). 

zrapın, -ny, pr ($ 48), Frosch. 

znıa, zp0) (850), Brunnen. 

qu[#, 4[&n,, Mitleid (vgl. 
ld uf‘). 

gnchr, zur, unL, Schar, Heer- 
schar; guehy und guebe, 
qrebgwgndg, in Scharen, 
scharenweise ($ 40). 

qregk, 3. P. sg. Konj. von guy, 
bedeutet häufig: vielleicht 
($ 188). 

qinwtkl, zınf, 3. P. sg. kafın 
($ 109), ich finde, evoiono 
(vgl. 24cm, Finden, Fund). 

zpwwıbd, -bgh, ich bemächtige 
mich (vgl. zpw., Pfand). 

+rezP=, Trotz, Herausforderung 
($27A b, 40 b). 

+r&l%% ($ 178), sozusagen, fast. 

zr&ıd)-byb, ich schreibe, yodpw 
(aus zfp). 

zpPs, zp5b, -we, Schreiber (aus 
Geh), 


Wörterverzeichnis. 


T 


-, Artikel, $ 68. 

zu (anaph. Dem., $ 64), dieser 
(is [istic)). 

zeug wpbl)-Egh(S40b), ich höre 
auf. 

Fuyımp, —ny, grün, frisch. 

qzaSkhuwb, -f, Önvagıov. 

qrunjlauulg, geylihh, we, Amme, 
Erzieher; zuykhwpup, am- 
menartig ($ 37, C, ce). 

zug, -P,-wı,einekleineMünze, 
400doı0vV. 

zutun, -Byuny (S 40 b), ich 
säume. 

zul, quz[iı (S 58), Vertrag. 

bi En dee -f, Se) Ebene; a Se 
‚lt, eben, Hach ($ 36, b). 

un, un file, bitter. 

quntunl, qzupäuy ($ 114), ich 
wende mich, kehre um. 

qwnätnugku (Adv., S 37 C b), 
bitterlich (aus zıwn%). 

mu, -nı (S 51), Klasse. 

puuum, -f, pr, Gericht, Urteil, 
Prozeß£. 

gunnwmyupınd il‘ -Zuf, ich ver- 
urteile, xaraxowo (zwan 
ympenp, Schuld). 

pauunemuunsuib, -P, Tr, Gericht 
(aus wen), 

zuenplı, leer. 

zunmupljmlch, wtf (8 58, 
Anm.), faul (aus zueeunuply + 
mwubäh), 

gwenmenp, -P, ZEN Richter, Vor- 
steher, xoıis, Nysuov (un 
+ Sufl. -wunn, 838 0). 

up, -nr, Jahrhundert. 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 
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zwpälu; (eigentl. Partizip von 
zuntun]‘),S129, Adv.,wieder, 
dann, nd4ıv. 

gupänıgwabl‘ -nıgf, ich wende 
(Faktit. von gun‘ yup- 
du). 

rwep[d, daßid. 

rlqkefd, -eguy ($ 40 b), ich 
bewege mich hin und her. 

En. (Adv.), noch, Er, Nö. 

+, hf, u ($ 26, Anm.]). 

z+EıJ° gewöhnlich Plur. tantum 
ridp, ybding, Antlitz; 6, 
in Redewendungen wie 4" 
ud) ich wende mich ($ 86). 

z.Fnfual ut höllisch, Teufel (aus 
+dnfup). 

z4tn[ap, z4nfung (Plur. tant.), 
Hölle. 

dncmp, schwer, schwierig; 
ydnempu (Adv., S37 Ca), 
dass. 

zbqwubd, gb, 3. P. sg. bykq 
($109), ich häufe an (vgl. +&4 , 
Haufe). 

rbeqfd, -Eguy (mit Dat. 5 90), 
ich begegne (aus +&4y, schick- 
lich). 

bp, Imper.-Aor. von quhd! 

zbemSmp, besessen (gbe+-Suusp, 
vel.Swpfiukh, Supf); daraus 
qbewSupfd, Lg, ich bin be- 
sessen, Öauuovifouat. 

z+bı[F, -f, Zauberer. 

zbep, -P, we, leicht; spfrepune 
(Adv., 837 C a), leicht. 

+bıpfb%, leicht, eixonög (aus 
+b+p). 

zheguge, abıgemqlu (558, Anm), 
aus dem Geschlecht der Göt- 
ter(vgl.gbe, ypemg und wg%), 

12 
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ztlıl) Erf (S 117 a) ich setze. 

enqud‘ -ugf ($ 112), ich zittere 

* (aus gry, Zittern). 

znquedi, and ($ 28), Zittern. 

zajı (Dem. der Identität, $ 64), 
derselbe (istie). 

m. (pers. Fürwort, $ 75), du. 

Erend, ıpauu, Nom, pl gpmup 
($ 59 a), äußere Tür, Tor, dboa, 
nöRaı (vgl. guıpp). 

garuemg, zunlp (S 58), Tochter. 

zrepp, pıug (Plur. tant.) Tür, 
Tor, dvoa; s. 8 59, a und 86 
(vgl. gnın%). 

np (Fürwort, $ 75), ihr, öueig. 

bp, pP, - we, Schreiber, 
YoQ@uuaTevs. 

zpufan, -f, Garten. 

zpwgfi,-eny, -kiuı, Nachbar (aus 
nen, zuepp). 


L 
bun[Eu, 3. kıld. 


Uereykgb, Hebräer; &ppuybgb- 
 p£t, auf hebräisch. 

Laf, Aor. von bh) bopkuy, 
Partiz. dess. 

Et, Iqliu (S 58), Ochs. 

Ego, Eybp, Ufer. 

&[&% (Konjunktion), daß, wenn, 
oder ($ 6 und 177—182). 

kywbbd, &;6& (8109), ich gehe auf, 
aus, dveoyouaı, ANEOXOUAL. 

I ERIER -urgb, ich lasse 
steigen (Faktit. von Zywhul) 
$29B). 

&,.p, Fıly (Plur. tant., $ 83), 
Ausgang (vgl. Aywbbdl‘). 

Eh, -f, -wı, Ankömmling (vgl. 
Eub). 
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&4,, Imper.-aor. von zdf! 

Ehkgkgf, -en), -BFwr, Kirche. 

ihbugtu, 2. P. Konj. Aor. von 
quad, bhf (auch Zhkgku; 
S117b). 

Elf, Eljo, Aor., S. ga, 

Eyabfil) Eyk (S 117 a), ich 
werde, yivouaı. 

Irgeugp, Irgewep ($ 54 b), Bru- 
der, dösApog. 

bybunlü, bull (S 56), Frost. 

Enbıfb, Zeder; Euykeukun, aus 
Zeder ($ 86). 

Ey&wüll, bysf (8109), ich zer- 
störe. 

Enpbpme, Enpkepuch, -ıwı, Hirsch 
(aus Zyf&ep). 

Eyfbıp, Enpap ($ 54a), Horn. 

Eyınbıp, Eymbp ($ 54a), Mo- 
rast. 

Gil‘ (8 117 a), ich bin, ei. 

Eriyfaulgmugmau, -f, UL, Nom. plur. 
-nchp (S 59 c), Bischof, &ri- 
0norog; kreykufmymun[dct, 
-Zuwü, bischöfliche Würde. 

bu (Fürwort, $ 75), ich. 

Bumg, kenn (S 53), Stelle. 

Einme., Aor. von anal) 

&prug, -ny, Traum. 

Erpuugful) -Egey, ich träume (aus 
Ip). 

Epifunßp, bpwfunlug (Plor.), 
W ohltaten. 

E&punfiul) Herde (aus kpun/‘Schar, 
Schwarm, Herde). 

Epwülyf, glücklich, uardoıog. 

£pe ($ 71), wann? 

bppbifo (indef. Adv., $ 7U), je, 
jemals; bppldü ee Erppl ih, 
bald. balder. 


Eppkp (indef. Adv., S 7), Je, 


Wörterverzeichnis. 


jemals; »5 Zpp&p; nie, niemals | 


(pp + indef.-p). 


y 
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auch die Graphie Zp&,pwpfep, 
da.p=kh (11). 


Zpgkd) -Egß, ich singe (aus |Zpyfey, -, -fe ($ 111), Furcht 


Zpr, -y, Lied). 

Epakgbl), Brgbghb, we (5 35), 
Sänger (aus Zpq 4"), 

Epgbgen, -f, 77772 (S 35), Sänger 
(aus Zpaskıl"). 

Epqbs, epeslb, we (8 35), Sänger 
(aus Zpygbdl‘). 

Epgdübil) -bah (S 29 B), ich 

 schwöre (aus Zpgwaifb). 

Grgiläbgnguübd, nf (29 B), 
ich lasse schwören (Faktit. 
von Zpq.dbki), 

Eppfuned, Gprigmeumy ($ 116 b), ich 
schwöre, öuvdo. 

Epqneidlb, bpydiod, Schwur (vgl. 
Epun.d‘), 

Zpkunf ($ 8), drei Jahre (Zpb- 
[vgl. Zp&p] + af"). 

&p&h, Abend. 

Eplelyn;, -f, Abend, Nacht, öwia, 
woE;yepklnf, öye(auskpkh). 

Eptlnyfo, abendlich (aus Zp&- 
Im). 

Zpbdkun, bpbdlöuß, -fr (S 43), 
dreijährig (aus Zpkuf”). 

Epbund (S 78), dreißig. 

Zpfup, Gpkumg (Plur. tant.), Ge- 
sicht, Antlitz, ro60@nov. 

&plıful) -Eguy, ich erscheine. 

Epkp ($ 77), drei. 

Epkpwrplur ($ 8), dreitägig, 
Too» Nuso@v (kpkp + wen). 

&pkpkuiu, auch bpkpfiu ($ 81), 
alle drei (aus Zp&p). 

Zpkphfu (5 82), dreifach (aus 
krbp). | 

ZpbrpSempfep ($ 79), dreihundert 
(Zp&p + Sunpıfep) ‚ man findet 





(vgl. Zpliugbıl‘). 

Epl-pinwmuuts ($ 78), dreizehn. 

Epfe ($ 80), dritter (vgl. Zpkp). 

Epkg, Eplgne, N. pl. Epfgeehp 
($ 59 c), Älterer, Priester. 

Erpfanwumpig, -P, AL, Jüngling, 
vEavioKos. 

Eafg« ($ 82), dreimal. 
bpf&und) gmpuy ($ 17 b), ich 
gehe, &oyouaı, mogsvouaı. 
&p[$&ıkl, das Hin- und Her- 
gehen (Zpf&-be-Lh, vgl. Ep- 
Punl und Z4f, Aor. von 

auf), 

Erhalt, -j, Eisen. 

Epleji, lang. 

Er plus ftreuclfuenn , langmütig (aus 
Ephuja eng), Gelee 
dinne[F-pet ($ 38 c), Lang- 
mütigkeit. 

Epbpwt, ÖlAoyog, doppelsinnig 
(&phh- [8 883, vgl. kplm]) + 
Bet). 

Eplrfdh, zweigesichtig, zwei- 
deutig (kehh- [888] + 7442). 

bphpunlkurn, 4 ölögayua (kp- 
4h- [8 83] 4 gpud) Ögayun). 

Eplkud® ($ 8), zwei Jahre 
(eebh- [vol. Bol] +), 

Ep dla ($83), zweijährig (aus 
Ertylund®), 

Ephbpfep ($ 79), zweihundert 
(kehb- [S 8] + Swpkep, vgl. 
8270. 

&plf%, gewöhnlich im Plur. mit 
singularer Geltung, Zryktp, 
&pljufg, Himmel, obgavog. 

Ephfe, Ephpb, we, Erde, pi. — 

12* 


r 
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Ephfpp qwgwüubd) ich bete an, 
ich verehre, ng00xvv®. 

Eplıfyu ($ 82), zweimal, ölg. 

bphpengueh, farchtsam (aus Zp- 
A Sl a a a 
ich mache bange. 

&plftwplp&, himmelhoch (Zp4% 
+ -ebpd, Höhe, $ 26, Anm.5). 

Epljugbd,) Eplkuny ($ 111), ich 
fürehte, goßovuaı (vgl. Fp- 
ben). 

kplymnmuwt, zwölf ($ 78). 

Erplyue. (8 77), zwei. 

 Ephnenpkwl, Zwilling; Epheen- 
rkg Zwillinge (aus Zplme, 
S 55). 

Eplepkwtw und Erfepf (5 8D, 
beide (vgl. Aphme). 

Epljuwypf, zweischneidig (Zphf- 
[$ 83], + zwyp, Schneide). 
Ephpasenp, -f, -ıme, irdisch (aus 

Ephfe). 

Ephpopg (S 80), zweiter (vgl. 
Ephme). 

Feeds Frfrupagmfı, are 
($ 31 c), Verehrer (Zee + 
-ayumpne, vgl. ug wall‘), 

kppnpq, dritte ($ 80); aus Zpfe. 

Erı (8 164), auch, und, irgend. 

bık[$, nur. 

bıldatmund, siebzig ($ 26, 
Anm. 3, 78). 

bı[$% (auch FuufI% geschrie- 
ben, $20, 26, Anm. 3), sieben 
(8 78). 

kFıfdbbpnpg (S 80), siebenter 
(aus Zı[4%). 

bıfPtymnfl; (S 42), siebenfach 
(aus Zıldt). 

bın, peany, Öl, &Aaıov. 

bıu ($ 164), noch, &uu (ke=u), 





Wörterverzeichnis. 


Z 


q-, Präposition mit Abl., Instr., 
Lok., s. 8 88, 92, 98, 94, 9. 
(8 89 b), Feldherr (gwıp + 
zb). 

guypwgfiu (5 86 f), zornig (vgl. 
guypaunf‘), 

ich ent- 
flamme; daraus, ich erzürne 
mich, £ußowuouar (= "ypew- 
Zunl, s. S 1834). 

qunuSunfh qumaduu ($ 108), 
ich verirre mich. 

qwın, getrennt (vgl. yaınmzkıl"), 

qwinwbbl’(S 27C,29B, 109 und 
134), ich trenne (q + Susımun- 
sur). 

quenpl, naoya. 

quenmguithl, ng (29 B), ich 
trenne (Faktit. von gusmu- 
Zub"), 

quunsfal, yuunlıny (S 111 und 
134), ich werde getrennt, 
scheide aus (g + *Swwungful) 
vgl. Sumnnmubdl‘ und qınuı- 
Gh), 

qeapıp, -nı, Schmuck (7 + wur). 

qwpqwpbl, -Eoh, ich ordne, 
ziere, KO0uU®& (GT wprzwp, vgl. 
pr, qupır.) 

qup[Fned, gup[&kuy ($ 116), 
ich wache auf, werde wach 
(+ wpf#umuf [8 184), vel. 
pl nı%), 

qwpdwtu;f, wunderbar, be- 
wundernswert (aus gwpdiu- 
Tanf"); zuplwuıng fp, qunpulıu- 
Ywjkug (Plur. tant., $ 8), 
Wunder. 


zujpubaul]‘, ua] p) 
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quupaitsund‘ -ugeny ($ 118), ich 
wundere mich, staune, dav- 
uago, NEN (vgl. prr- 
wpuliutumd, 8 134). 

qwep, -ne (S 51), Truppe (vgl. 
zwrp, Ted). 

gabe, ger pagilefn rue, 

qwepwgnjb (S 86 g), besonders 
stark, stärker (aus gwaıp, vgl. 
qwepaenp). 

quepwdonrm], der Truppen aus- 
hebt; gwepwdngn] (Eufd" 
(vgl. $ 185), ich versammle 
ein Heer (aus gwep + taunngf, 
vgl. dupfEl), 

que peuljud, -f, —IUL, Söldner, 
orgatınang; qwepwlwbp, ij 
rovorwöia (aus qui. + Suff.- 
ul, S 86.8). 

geurpumifıop, -f, -we, Feldherr 
(quep + -/up, vgl. fepled, ich 
führe). 

qwepenp, -p, u: (3 86 g), stark 
(aus querep). 

qwepa.fdpeu, -bwb, Kraft, 
Macht, Stärke, öVvauıs (vgl. 
BER use eng, Ju pen jb. 

guep,p, qwipwg (Plur. tant.), 
Heer (vgl. qrwup, ne), 

qpwbd,-Eguy (auch gewgpuned, 
S$ 116 b), ich beschäftige 
mich. 

qgbtmd) glg ($ 116b und 
134),ich ziehe mich an, kleide 
mich an (vgl. gz& un). 

74 kun, -ALz Kleid (vgl. q4E- 
Uned” ) 

qqkmull, -byp (S29 A, a), ich 
werfe auf den Boden (aus 
q + bunt). 

qgEgnıgwöbl) -nıyf, ich kleide 
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(Faktit. von gg 6Umu) g4b- 
Ip). 

gguipnı[d fen But ‚Borstalt(aus 
4.077 , vorsichtig, umsichtig). 

qleqmed, gab (8 27 [und 184], 
115, ich gieße (4 + Shyqmuf'). 

7648 (auch 7472 $ 26, Anm. 3), 
Reue (vgl. 44 Juan"), 

qEunıd, gEüß,5.P.&ybu (8115), 
ich opfere, dbo. 

gend) wyf, ich krieche. 

qfandu, genau ($ 86 r), krie- 
chendes Tier (aus gAmaıl, 
vgl. $ 28). 

gbpSwüukd) gbpSf, 3. P. lad 
($ 109), ich erlöse (q + -Zr- 
Swukl‘), 

qEt, qflın., Waffe. 

4b (Konjunkt., $175—176), daß, 
weil. 

al (Interr. 8 68), was? 

qbupg ($ 151), wie get weg). 

1679, Reue (vgl. 4672 und 
272 anna): 

qbüuneup, -f, -wı. ($ 28), Soldat 
(aus Et). 


gb’ (Nom. Akk. des ee 


tivums), was? ($ 68). 

qbpuulıl‘ (S 109, 134), ich gehe 
herab (q + full"). 

qljef, nach ($ 89 d); Imper. 4% 
qljup, anoAoddeı; zum“ qltß, 
aroA0ovdo ($ 185). 

q5fın, nach (g + Sb); qkm 
Euf$- und) axoAovdö (vgl. yeın). 

qyfeetunl, -wyajy, ich bereue 
(aus ghn?). 


qydeedü h plan, Reue (vgl. 
abı2; qy2wtul‘), 
qidE”, warum? (g + fdE”, S 26, 


Anm. 2a ne $ 68). 
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quS, -f, -fe, Opfer; daraus 
qnS&d, ich opfere. 

quSwüng ($ 84 a), Altar (aus 
qnS). 

gnSwpub, -f, -wı (34 a), Altar 
(aus gung). 

quıfwitud, —aejeen ($ Pi Ö), ich 
erfrische mich (aus 4 + Sa, 
vgl. $ 134). 

quewp[$, munter (vgl. wpf[®m%, 
qwp[ um. d'). 

qnpubs, #, -fı, Mutter der 
Frau. 

queump[I wg fh (8 36 DB); munter 
(aus quewp[d). 

qgwp[d, kguny, ich bin unzu- 
frieden, dyavanıo (aus g+ 
zup, s. S 134). 

ypwS,p, ypwSfg (Plur. tant., 
S 86), Panzer. 


£ 


E,3.P. sg. von Zi! 

Er, zb, Weibchen. 

kr, any, Esel, Eselin, övog (6 

‚und 9). 

kEn[$ fe, -Buut,W esen, Existenz, 
oöoia (künstliches Wort, aus 
£, er ist, vgl. Z4*). 


F 


plpmunwtund, —au guy, ich werde 
widerspenstig (aus puJpuum, 
widerspenstig). 

pfiybıl) wppp (S117b),ich trinke, 
iv. 

pr (Präp. mit Lok., Dat., Abl., 
Instr., Gen., Akk., $ 24, 88ff. 
und 134), mit, unter, anstatt. 





Wörterverzeichnis. 


plorpuplirtund, mann), ich wun- 
dere mich (pYg + -wpdutund, 
8 184; vgl. guy) 

feggbd, gegen (pr + qkd, vgl. 
ykılp, S 86). 

fbn£p, warum (pr + Ep, S 68 
und 89d). 

1’ra4dp7%, Yndmeön, auch [Y%7- 
BR 

Fügachfal, polpuy ($ 117b), ich 
empfange (par + mul‘, 
$ 134). 

prulFwuuf‘, -wguwj, ich laufe, 
TOEYO. 

erg, re wgPg (Plur. tant.), 
Lauf (aus rw) S 35). 

eu Entn.d, pullpguy (S2T A 
und 116 b), ich lese, dvayı- 
wooro (aus par + -bn- 
RC, 
S 90), neben (pur + [A&n, 
Seite). 

FrfFEpwlung nebenliegend (r%r-. 
[kp -Gaug, vgl. ud) 5 39a) 

prf&bpgnems-, -ny (833%), Lek- 
tion (aus prlFkntnuf), 

er ehp, prld eg (Plur. tant., 
S 86), Gastmahl, Abendessen. 

pfpugny, Aor. von prgmctfd, 


|ztfkp, -f, we, Genosse (aus 


pt - bp, vgl. IErpany, Aor. 
von nunled, $ 39a). 

plhjunıd‘ pllyuy (S 115), ich 
tauche (vgl. puhndhd'). 

pblyneqwükd) -negb, ich tauche 
(transitiv; Faktitiv von p%- 
hend? 829 B). 

Fthnydfd) -Eyuy, ich tauche, ich 
werde versunken (vgl. ptdy- 
Une”), 
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pbinwubtmd, -Eguy (8 29 A, b), 
ich werde vertraut (aus p%- 
nut), 

plunwhf, -uny), -Fwwı, vertraut (aus 
pr + mw, Lok. von nm), 

pbinfp, ausgewählt. 

pbunpbif) -bgf, ich wähle (aus 
Plenfop), 

pa (Präp. mit Dat., Lok., Abl., 
Instr., $ 88 ff.), nach. 

punwüähkl) -bgf, ich nehme 
auf mich (puun + wid, S 134). 


@ 


[PP wz, -f, we, Krone. 

Bungweng, -f, we, König (aus 
Pau). 

Preogqwinpugb, Prwgwenpugfib, 
Nom. plur. -»e4p, von könig- 
licher Familie ((rogaenp + 
gt, vgl. $58 Anm.). 

Pwqwenpkd, -bgf (S 90), ich 
herrsche (als König, aus (Fw- 
zgueop), 

PFwgwienplgneywbbd, -nıgh, ich 
mache zum König, Faktit. 
von (Freg.ume.npbi! 

[Bargmenpnıfd het, -kuit, könig- 
liche Würde, Reich (aus (Fw- 
zwenp). 

PruzmıSp, Königin (vgl. (Aug, 
(Frugwenp, S 34 f). i 

Putmd) Pwyf (8 115), ich be- 
netze. 

P-un&d) -Lyf, ich beerdige. 

[IF würäp, Prutäne ($ 51 ©), dick. 
Prupgılav, -f, m, Dolmet- 
scher. 

[F wpFiaremsup, 
sächlich. 


unnütz, neben- 
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Pweuybgniguubd‘ -nıyf, ich 
lasse rollen, xvAilo, Fakt. 
(8 29 B) von (wewjbd‘, ich 
rolle. 

A wı[dunpbıl)-kyh, ich schüttle 
ab (vgl. Auupbil‘ S27D). 

Purpbd‘-bgfß, ich gieße, räume. 

Punfnıp, leer (vgl. Punfkl). 

[mpuum, [dmpumtuin (& 594), 
Geheimnis (vgl. Pupgbdl"). 

Pupmgwübd, ng, ich ver- 
berge, verhülle (Faktit. von 
[Bupzll). 

Pupgbd, Pupkuy ($ 11D, ich 
verberge mich. 

{*F (Konjunktion), daß, wenn, 
oder ($ 6 und 177—182). 

[PGıykın ($ 188), obwohl (+ + 
“ybın: man schreibt gewöhn- 
lich kıybın, 8 6). 

Pen, schief. 

Pafrth, -ın), kun, Feigenbaum 
(aus (Anıq, S 854). 

Pkykın, 3. [Pıykın, 

[Bblekıt, [48 qua, Plar. [&f- 
[PP qn:%p ($ 26, Anm. 3), Platte. 

Pl %n%, Schmetterling ($40b; 
vol. (Bpfan), 

Phyetp, Pfhwüty (Plur. tant., 
S 86), Rücken. 

(Hr, [Prın, (8 20), Zahl. 

[Ffep&d) -Eyf, ich lenke ab (aus 
Lip, 8 28). 

Prtunlinubd, -Eaf, ich schmähe, 
beschimpfe, mißhandle (aus 
pad PEHFRIA ’ Prtudarı 73 
Schimpf, Schmähung). 

rt, uns, kur, Feind. 

zb [Spt ku, Feind- 
schaft (aus (Pte). 
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Prrewn, -f, we ($11), unglück- 
lich. 1 

Pagnd, Prab, 3. P. sg. Eldoq 
($ 115), ich lasse, dpinuı; 
Imper. /d’”7, lasse, kann man 
manchmaldurch 'außer’ über- 
setzen. 

[Pryı, schlaf, besonders in (In, 
ud) ich entlasse, erlaube, 
apinu. 

[rn%, (nf (S 58), Enkel. 

Pb), -Eaf, ich zähle, &$a- 
ewWuo; [Pnıfd,) ich werde ge- 
zählt; /Frıfı, es scheint, gai- 
vera (aus (#-fe). 

[r.4, [gny, Feige. 

[Prefe, (leo), schwarz; Plur. 
[Prtlap, das Schwarze. 

Pr, Pay, Lok. Pay 
(8 50), Brief. 

[ »ı.p, Speichel (vgl. A.pwuk dl‘). 

Pr=Pfs.p (Plur. tant.), das Flie- 
gen, Flug (vgl. nzbıd'). 

Prstl, Prbuy ($ 111), ich 
fiehe. 

Prgneh, (Pngen), Vogel (aus 
Prbeg, S 36r). 

(rl@nbd, -baf ($ 40 b), ich 
schwinge (vgl. (LP En%). 
Pgwtld, d.gh,3.P.sg.&l&ne.p, 

($ 109), ich speie, nriw. 


d 

Funl, nt, Zeit. 

Fundwnfp, ein Stelldichein ge- 
bend, Stelldichein; Furdur- 
bo Eule Erafaro (Fund + 
«bp, S 39a). 

Fnynfbıl) -byf, ich versammle, 
ovvdyo; pass.Fugmılbl-Irguny, 





Wörterverzeichnis. 


ich versammle mich, ovvd- 
yonat. 

$ngnefnepır, Innynfpgbut, Fnnn- 
Jnepq.p, Inqulerrg (8 59 0), 
Versammlung,Volk, Aaös, öy- 
205 (vgl. Inymfbl"). 

Ingnfprwung, -f, -wı, Versamm- 
lungsort (aus JFaynıfaepe, 
S 34a). 


l 


F, Präp., $ 88, 91, %, in, aus 
(vgl. y)- 

Lee, wie ($ 184). 

berk« (8 184), wie, als, @g (Fer 
— ke), 

t#, -P, -be, Schlange (giftige 
Schlange). 

PS (poss. Adj., $ 72), mein; Gen. 
von ku. 

#4, Dativ des Interrogativums 
bus, $ 68. 

PJwtuund) -wgur,, ich verstehe. 

Jun, -P, pr, Sinn, Vernunft 
(wel. PIatunf), 

PIwumtmugnju, besonders weise, 
weiser, vernünftiger (aus 
Ps), 


PJwumnıh, fıliwuntun,, vernünf- 
tig, weise (aus AJiuum, 886 r).. 


| #dE“, Abl. von fs (826, Anm.2a 


und 68). 

fıfü, etwas ($ 70). 

fvä, Dat. von Zu. 

FVäfn, aus mir selbst ($75 und 
94). 

Pt, neun ($ 78). 

Prbund, neunzig ($ 78). 

ug (Indef.), 8 68, 69, 91,103, 159, 
was, etwas. 
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Prpt, Fupkwü ($ 26 Anm. 2b, 
76), selbst, er selbst. 
Frp%ft, er selbst ($ 64, 76). 
farlowü, -%, -w., Herr, Haupt, 
nysuov, doyav (vgl. Azlakd"). 
Lzlewun[I peu, -Zw&, Macht, 
Herrschaft, &5ovoia (aus /z- 
bruit), 
[zlebd) -Eah ($ %), ich habe 
Macht (vgl. fzlaw%). 
wu, Pf, 8. P. sg. £ (8 109) 
ich steige herab, xaraßaivo. 
LE Punfwtnp ; Ppfwitnug (814; Plur. 
tant,), Herberge, xaraivua 
(£$, das Absteigen + wg, 
Jwwtbwg[Plur.tant.], Wohnung, 
Aufenthalt, xardivua, z. B. 
L. XXI, 11). 


PImegwubd, -nıgfı, ich lasse 
herabsteigen, ya/®, Faktit. 
von ffwüuhdl‘! 


fu, Akk.-Lok. von &u. 

f«f, wirklich, aber ($ 166); Zul 
ki fruly, sofort ($ 166). 

fuhnje, ja, wirklich, (aus /uf, 
(8 64). 

Pr, -£, -we, Sache, Wirklichkeit. 

Pewentp, fpwewöüg (Plar. tant., 
8 86), Recht (aus Apr, ge- 
recht). 

befwpu, foßpug ($ 76), ein- 
ander. 

(f) Jepuy (mit Gen.), über (aus 
fEp, über). 

Fat) Konj. von 64. 

Fr, wie (8 68). 

fegay, Gen. von bay. 

f:p (Pass., $ 72), sein; das Gen. 
plur. Aepbwudg dient dazu, um 
‘ihr’ zu übersetzen ($ 76); 
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fr ist aach Gen. des Re- 
flexivum ($ 76). 

Pepwpwtsbep, jeder. 

fepkubp, frpluiug, 8.8 76 (vgl. 
bep). 

F:pbwüg, von ihnen, ihr (Gen. 
von fıpkwip; vgl. $ 76). 


8 


zeybed, eopduaı ($ 28), das Wei- 
nen; daraus yuymedu, S 57 b 
(aus auf"), 

jwld) -wgh ($ 112), ich weine, 
xAalo. 

Lsjt, breit, srAarös. 

wınkp, Lampe. 

Let, —, m, gut, dyados, #aAdg; 
qwenı[F-hıh, bu, das Gute. 

fund, (epfiu (S2OTA, a und 58), 
Berg, 600g. 

wfgee, -p, -ıwı, Zunge, Sprache. 

Egremen (S 27 C), dessen Zunge 
geschnitten ist ( ıkgret+ Sum, 
vgl. Senwdbbıl®), 

(Erd, jenen, (8 86 b), 
gebirgig (aus „Fum%), 

Funed‘ Lada ($ 319), ich zer- 
malme. 

(Er Eau (S4Ob), gebirgiges 
Land (aus ‚Fwn%), 

ıFekt, Gen. von kaum, 

ib, voll (vgl. zumıd"). 

ıbgqwbhd" und ıbq&d) ich lecke 
(vgl. ulqrid und Fre). 

wbqrı/° ($ 115), ich lecke (vgl. 
ubgwüb). 

Ebd, Konj.-Aor. ıbgfd) Imper.- 
Aor.y&p,Partiz./ Zu ($117a), 
ich werde, yivouat. 

ibnp, genlrpı (S 53), Pfund. 
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ıbr, eb, -be, voll, Fülle, aAnons, 
ningoua (vgl. und’). 

end) sap, S.P. sg. Eıbg ($ 116 b), 
ich fülle, wAn0o®; pass. (Aor. 
1g“j); ich werde erfüllt, zAn- 
goöuaı (vgl. zb). 

je, gecunj, Licht, @8s. 

jre, kund; jr wat) ich tue 
kund; yre % gm, öffentlich 
($ 40; vgl. zu&d garun)). 

grey, Aor. von zubd. 

jremtrundgnewof, ich wasche und 
jrewüud) ynemguy, ich bade 
($ 113). 

Lg a A N Rn 
($ 109), ich löse auf. 

nen, uf, schweigend, zwengund, 
ich schweige, owno (vgl. 
gl, goeu), 

jmeuntund, -wguy, ich leuchte 
auf, ich erscheine, Eripo®oxo 
(aus yayw). 

grruummn., Licht gebend (yya»+ 
inne, vgl. mund) unnef), 

gremmenp, -f, -wı, leuchtend (aus 
m). 

greufit, qneuiuf und qmeiing ($ 48), 
Mond (vgl. unje). 

greutnn (S 36 p), mondsüchtig 
(aus gezußn). 

jrep, jonj, Nachricht; dxon; grep 
kyfe, 1movodn (vgl. ud, 
zeeuy); ep ıbab, dxovodn. 

rıgwiuhdl, inıgf, 3. P. sg. kung 
(8109), ich zünde an (vgl. yuyw). 

jekılbwmju ($ 86 c), still (aus 
u): 

jıbd) -Eyh, ich schweige (aus 
jeen.). 

webgruywusd, -nıyf, ich lasse 
schweigen (Faktit.vonzau&4"), 
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w«&yb, was man hören kann (aus 
eb); gubybp, wErug ($ 86), 
Gehör. 

yeleds zmeuyy, Imper. wrıp ($ 117), 
ich höre, dxodo. 

genq , -P, -wı, Hörer (aus jw&ı). 

er J[F-f:%, Bus, Fülle, nANo@Uua 
(aus ybp). 

ab, Aor. von [ud, 

Lpuukid, 1el;, SauE sg. bıb.p 
($ 109), ich lasse. 


fe 


leusumtbıl) leusßp, 8.P. sg. Ef 
($ 109), ich beiße. 

keangummfF het, -Bwwt, Ruhe, 
Friede (aus wur, ruhig). 

fraugunf‘ -wgf ($ 112), ich setze 
mich in Bewegung. 

krwugmgnyuitlıl) -nıuf, ich setze 
in Bewegung, fördere (aus 
a el 

frumng , -nj, Traube, oragvAn. 

keutguupßg, rwnganpgh, we Ver- 
derber. 

Lay, [auf ($ 58), Herde. 

luug, 5, -br, Kreuz. 

lewmgirplsung , gekreuzigt, EOTAV- 
g@usvog (fuug t Eykug, Par- 
tiz. von Zyutkdl"), 

Jvmnwt (8 14), Xaggav. 

(run, gemischt; fruusn uni), dass. 
($ 85); run fi fanın dt, durch- 
einander (vgl. $40b und s. 
krwent); (untl, -kaf, ich 
vermische (vgl farın%). 

brwntoneww&, -ny, Mischung (aus 
frunihl‘), 

Leweunp, -f, —IUL, Finsternis. 

ewewpbynegwbbl‘, -nı.gfı, ich 


' Wörterverzeichnis. 


verfinstere (Faktit. von Au- 
zuwpfrl‘), 

frwewpfl) -kyuy, ich werde 
finster (aus Awaenp), 

feusewpft ($ 86 n), finster (aus 
Feweaup), 

Be und, fmmeungaun 
($ 36 c), finster (aus Armwewp). 

baweufl) guy (Partiz. /frwe- 
ubwy, gesprochen und rwe- 
ug, verlobt, $ 106 d), ich 
sage, AaAd. 

leweund ($836r), sprechend (aus 
kurufil®). 

lkuweup, uarufg, Sprache, Aakıd 
(vgl. kumeufl"), 

febzwilnen, unterrichtet (/4y,.p 
+ nem, vgl. Final; vgl. 
Sılmen). 

feby.p, Glrpuwg (Plur.tant.), Kopf, 
Vernunft. 

lbnS und Aha, ysh (8 26, 

-  Anm.3), Gewissensskrupel. 

lobsum, Laser, pe, hart; Instr. 

adv. gebraucht, fumfe. 

fogadf) -wgß ($ 112), ich freue 


mich, zale» (vgl. Lufrür, 
Freude). 
köurfe ’ kurpnz ’ Verlangen, 


Suche, Snrnua. 

kürgnı[$ hr, -Ewt, Freude, yaod 
(vl. zu) $ 28). 

fürpkd,)-Egf, ich suche, frage, 
verlange, (nö (aus krrfp). 

bhrhbd, -Egfı, ich salbe, uvolgo 
(aus Leni, Gin), Weih- 
rauch). 

leng, -f, -fı, Schwein; Kollek- 
tiv /ungkuwt, Schweineherde 
($ 8). 

lertrupg, -f, -ıwe, niederer, be- 
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scheiden; £ &ntwpS, nieder, 
RATo. } 

lenftrpSfil) -bguy, ich erniedrige 
mich (aus frrZuwpS), 

bonn, -wgun,, ich ver- 
spreche, &nayyeilouaı (vgl. 
fomuenmfurt), 

lonunndfur it) ich bekenne 
(vgl. kmumaitzmd), 

Lonn, -n,, Kraut. 

lunnkd‘ -Egf, ich weise ab. 

lanp, =ny, tief. 

fenpausn, -f, ML, Zelt. 

benpfunpaun, =$, -[e (8 40 b) 
Schlund, Grube (aus /wrp). 

benpSbd, -bguy, ich denke, Aoyi- 
Souaı, Örakoyifouaı. 

brpSeepp, leopSpqlut (8 59 e), 
Gedanke, Rat, ötaAoyıouos, 
ovußovAov. 
Anıat, (unwd ($ 56), Gedränge 
(vgl. Bande und frun%), 
lenndEl, -kof, ich verwirre, 
Avaosiw; Pass. unnfl-Irgeny, 
ich werde verwirrt, osiouaı 
(vgl. lanın?), 

langen [> eb, -Luits, Verwirrung, 
Ursache, d6ovßog (aus funu- 
ı{El) ich verwirre). 

feuinang.njo, sehr hart, härter (aus 
fekuun). 

[emnwtad, fauwmwguy, ich werde 
hart, hartnäckig (aus (fu), 

lepwan, zur (S 51), Rat. 

fopwenum: ($ 88 b), Ratgeber 
fopwen + um, vgl. nuuf‘). 

kufwthel, fufıl, 8. P. sg. efanesl 
($ 109), ich schließe. 


183 
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Sudnıd, verborgen; ı Swöduch, 
&v wouno; Swshlul) -Igh, 
ich verberge. 

Suunbh, Suryhp, ) Blume; dar- 
aus Swwylbuny, blühend ($ 86 i). 

Swnp, Swpne ($ 51 b), Lachen 
(vgl. $hFunglul). 

Swübluy,, Aor. von Lwbunsbf! 

Swänıgmbbd) -nıgfı ($ 29B), ich 
lasse kennen, verkünde (aus 
Sutbluy, Aor.von Lwtmugkl‘),. 

Sup, Stan (8 51 c), schwer. 

Swopmpbnä, -phnft ($ 58, 
Anm.), der eine schwere Last 
hat, schwerbelastet ($w4p + 
pbr%). 

Suutrpwbanf) -wguy, ich werde 
erdrückt, karaßapvvouaı (aus 
Sup), 

Sun, -u,, Baum. 

Sunny, -b, fr, Diener, Sklave, 
Ö00Aog. 

Suurwjyullıg, Knechtschaftsge- 
fährte (aus Sunny, 8 85 e). 
Sunny -Zgf (S 90), ich diene 

(aus Sumunj). 

Suupumefı, Suupumeny, Swpunekur, 
durstig (aus Swpwe, Durst). 

Sp, -ny, alt, Greis, YyEoov, 
TOEOBUTEROS. 
lache (vgl. $ryp). 

&/%, Geburt; Abl. 4 8%, von Ge- 
burt aus. 

Suwtfdl) Stu, (S 109), ich ge- 
bäre, werde geboren, ixro, 
yevvauaı (vgl. $p%). 

Suam,p, Song (auch Shumıen, “PB; 
$ 81b), Eltern (aus $%wupd‘). 








Wörterverzeichnis. 


Sumtg, Sudoku, Nom. plur. 
Stncu.p, Gen.d2% ng (8 59), 
Geschlecht, Geburt (aus S%:=- 
ul): 

Stneywtbıl) -nıgf, ich entbinde 
(Faktit.von $2=,%f'); daraus 
$üunıyfıg ($ 31a), Hebamme, 
naia. 

Sa], -nı ($ 45), See; daraus &u- 
Jul, dass. ($ 85). 

Snuflgo, Sofbgkp, Meeresküste 
(Se + &yp); daraus Sufbgb- 
pfwj,p, die Leute am Rande 
des Meeres ($ 86). 

Smetg.p, Suqıng (3 51 b), Knie, 
Pl. von $z:%p; (auch Suctl,p 
geschrieben, $ 27). 

$metp (51 b), Knie. 


4 


Yu, Imper.-Aor. von weful) Gasyuny 
(8 117 b). 

usımy, Aor. von meh! 

YanynıwmS, -n5, Besitz (aus Yusyuny, 
8 33). 

Ywfull) -Zyf, ich hänge. 

YuuSıyp, Krug. 

yunl“ ($ 165), oder (vgl. faul,p, 
Wille; will, ich will). 


Yyaul, Yung, 3.P.sg. Ehung (8112), 


ich stehe, xeiuaı (auch neben 
andern Zeitwörtern, $ 132). 
Gundfal) -byay, ich will, Partiz. 
haullgbuy (8 1064), dEAo (aus 
buufp, Wille). 
Yunl;p, yunliug (Plur.tant.),Wille; 
Gun Ei ferd) 
Weubunßu, Kaldpa. 
Garzup, Iuyulzp ($ 53), Kaiser. 
hwiudpf, der eine Frau hat, 


‘ Wörterverzeichnis. 


verheiratet (aus wban/g, In- 
str. von 4b, 8 36m). 

Ywibfaugz kın vorherwissend, Vor- 
herseher (aus Zw&nefu, früh 
+ gm). 

QunyEıl, -Egf, ich binde (aus 
any, Band). 

Ganykpın, -&, Flicken, Erißinua. 

funumfin, dumußfiv ($ 58) 
Schädel. 

Gwulymd, -f, -wı, Verdacht, Ver- 
mutung; Yaulyınd kıl'-Egf,ich 
habe Verdacht, vermute (vgl. 
$27B und 40 b). 

Aamumal, muß, 3. P. 8. bh 
($ 115), ich dresche. 

Ganmenpaus, -P, Vollendung, OVV- 
rereıa (aus Gummupkd‘). 

Yuunwpbl, -Egf, ich verwirk- 
liche, vollführe (aus Yazunzwp, 
Gipfel, Ende). 

Gunmpuilt, puunuplaiı, Vol- 
endung (ausfwunwpbd) 8338). 

hwuınne, Katze ($ 12). 

-Zup,-f, ur, zweites Glied von 
zusammengesetzten Wörtern, 
wie weg.mmlyup, Nutzen brin- 
gend, nützlich, aus wegucm, 

Gurpuug (und fupm) ku) ich 
vermag, ich kann, Öövvauaı 
(aus Zwp&ı) vgl. $81b). 

Meppen huge ud. ‚Qer- 
pwemfal) -bgmy (8 90), ich 
brauche, bedürfe (aus fw- 
pwcm, bedürfend, Bedürfnis). 

Yapız, bb; en, Ordnung. 

bwpgbd, -Egf, ich ordne (aus 
BEE: 

Ganpz und, -ugf ($S112), ich schreie. 

Gupkıl‘ -wyf (8 108), ich vermag, 
kann, Övvauatı. 
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huupf, sehr. 

fup&kıl, -bap, Partiz. Geupdbug 
und Geupbbgbun ($ 106 d), ich 
meine. 

Yauspıdp ($ öl), hart. 

Guup%, kurz; fup&bıl, -kgf, ich 
verkürze. 

heoapnn (such Gepuwın) vermö- 
gend; besonders Zwpun bil) 
ich vermag (aus Gap‘), 

we, -ny, Lehm. 

Yyofenteond,) indekl., Kapag- 
vaovu. 

fEund, begf, 3.P. Elluug (8112), 
ich lebe (vgl. 4bwip, hEu- 
quitp), 

bEwtp, yEuuy (Plur. tant.), Le- 
ben (vgl. Zul‘), 

bEyduenp, -f, 1 ($ 36 e), 
Heuchler (aus 4678&p). 

bEyS.p, Heucheln. 

bEeurwuß, an, kur, lebendig 
(vgl. Gau) Gewup); daraus 
das Adverb Zöuzwbenjn, le- 
bendig. 

GEunzp, bEupfı, -ıuL, Mutter des 
Gatten (auch „h&unıp). 

Gepbn.p, ı hepiuhpen NSHADD), 
Speise (vgl. Ybpun)). 

hEpıny, Aor. von membd, 

bEepun (8 31 b), essend (aus 4&- 

IErpuy, -P, fe, Form, Gestalt. 

GEppegwüp GE puywpuiung Binz: 
tant.), Form (aus 46 pıy,$34b). 

bEgnegwlbd, -nıgf, ich mache 
lebendig (Faktit. von Yu‘ 
bigßn. 

bEu, hfrun,, Hälfte. 

lkın (812), großes Seetier;xMrog. 

K{eE),) -Lgf, ich ernte, pflücke, 
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zovy& (aus fnıfd.p, Ernte 
[von Obst, Weinlese]) und ich 
melke (aus 4%/#, Milch). 

4bqw.d, hqb,8.P.sg.Kheg S118), 
ich brenne. 

4f$, Brandwunde. 

4, (unp, Plur. Ywtur).p ($ 60 a), 
Weib, Frau, yvvn. 

Yyuihedy,8.P sg. kljmuy (8 109), 
ich verschlucke. 

Yyugb, -eny, -bune, Insel. 

Gun. [I pe, kun, Ehe (aus hf). 

Infull\-kgf, ich trete mit Füßen, 
ich betrete (aus Zr, mit 
Füßen betreten). 

Yulapız (S 40 b), Kehle. 

Ynndb, hand ($ 56), Seite 
(s.$ 40a). 

faye, baqle (8 58), Ast. 

aß, n&bn (8 58), Klotz. 

Yalu, -£, röuns- 

Yayu, Gazufı, Zu E, Seite ($ 48). 

Yayu, hrmeufı, pe, Jungfrau (8 48). 

Yyp, ynepf, -we, blind. 

Ynztyußbıl, -Egf, ich schlage 
($ 27B). 

Ynged, -Eyf, Partiz. Gngkglug 
($ 106 d), ich rufe, nenne, 
aid. 

Inguuljuit, -f, Tut, Gast (aus 
Imguup, S 86 a). 

ER 
$ 86), Mahl. 

Inf, ar, Kuh. 

Imnnpud, on Niederlage (vgl. 
Gnennplaf‘), 

Imnnpbd) -kaf, ich zerstückle, 
zerbreche, zerschlage (aus 
Inunnp, Stück). 

Gnpgkd)-Eaß, ich pflücke, tiAAo. 

Iinpfe, -Fust, ein Junges. 


(Plur. tant., 
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Impugbd) Inpleuy ($ 111), ich ver- 
gehe, dnöAAvyuaı. { 

Inpucunibbd, Irpucuf, 3.P. sg. In- 
pyw,ich zerstöre (Faktit. von 
Gapuglıd, S 29 B). 

Impacnın, Gopumk u ($ 59 d), Ver- 
lust, änoAsıa (vgl. Geptgbd‘). 

neu, besonders im Plur. Zre- 
up, Inzuwiuug, Jungfrau 
(aus Ymyu). 

Inıa,p, Yang (Plur.tant.), Götzen. 

Gnunbdl) -Egf, ich häufe (aus 
Ynjn, Haufen). 

Y4arp&p, bp&Pg (Plur.tant. $ 86), 
Brust. 

aungmpfzm, Götzenverehrer 
(ausfmın.p + wyupfızın, STE). 

Iaaudf, yaapf, -wı, Faustschlag. 

nf, -Lgf,ich schlage mit der 
Faust, xoAapißo (aus fanısh). 

ulfp& (S 27 B), stechender 
Schmerz (vgl. 48). 

henıuly, Testament; daraus Gemın- 
Ywpuwt, dass. ($ 34 b). 

Inn, -",, Leinwand, owöov. 

heanıpp, Yupag (Plur. tant.), 
Schur. 

tunpkı)-&yf,ichschneide,schere 
(aus Zunne np). 

funpog, Messer zum Scheren (aus 
Innınp, S 34 a). 

bpwiüp, hpuudhg (Plur. tant., 
S 86), Religion. 

hyekeok, Koyen; ebemugf, Kre- 
ter. 

behf® (S 74), zweimal, zweiter 
(Gehe uuteq.und, ai, S 82). 

byepiz, -P, we, Gefährte (aus 
g&d', ich verbinde; und vgl. 
11 I) S 34 e). 


Wörterverzeichnis. 


S 


 Suugımp (S 79), tausend. 

Suywsuip, Seryudantung (Plur. 
tant., 883 c), Verfolgung (aus 
Suwsbıl"), 

Suywusbıl) -byf, ich verfolge. 

Swluin ah, Gegner; häufig (mit 
Gen.) wider. 

Suslyusn. eulgopsp, -f, —uuL, Gegner 
(aus Swlupul), 5 86 q). 

Sugnpqne[$ fen, but, Gemein- 
schaft (aus Swynpr, gemein). 

Sw&hıl) -baf, ich rede über, 
neldo; pass. Gwäfd) -Irgeny, 
ich stimme bei, seidouaı, 
EÜÖORO. 

Sun) (S 90), angenehm (aus 
Suhl‘ S 86 0). 

Sunlıul), ganz, gänzlich, bestän- 
dig. 

Sunfupbil) -Eyf, ich zähle auf; 
Sunkopfd) brguny, ich zähle, 
schätze, meine, halte für (aus 
Sunkup, Zahl, Zählung, Rech- 
nung, Schätzung). 

Send mr, —ny und -f, EL, Nach- 
richt. 

Sudpuntud‘, Sudgupäf, ich 
hebe auf, reiße fort (Su.J/'+ 
pwurtand) S 134; vgl. wdgum.- 
Tuad) S 27 O). 

Sundgkpbd,-p (S108), ich ertrage, 
erdulde (Guss + plpkıl) vgl. 
S 134). 

Sundpkpme [I fe, kunt, Geduld 
(aus Sundpkpll‘). 

Saul? np, Sunlpnepf, -fı, Kuß. 

Sunfpnupbif‘ -kaf, ich küsse, 
Yo (aus Swdlzayp). 

Sunllılamım (S 90), gemäß. 
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Suulp, Sunllon ($ 58), stumm. 
“y, Armenier, armenisch; Pl. 
Z.p, Zuryng, Armenier. 
Swyjbgnemd, -n), Anblick (aus 

Suyfıl) $ 28). 

Suyfıd) kg, Partiz. Sarybglug 
($ 106 d), ich blicke an, &u- 
PiEno. 

Sur sym[$hıt, -Buwt, Schmä- 
hung, PAaopnuia. 

Sup, Sep, Nom. plur. Swpp 
($54b), Vater, narıjo; daraus 
Suyypb%üfr, väterlich ($ 86 m); 
Surypfl,, Väterchen ($ 35). 

Suwtanyag (Adv.), immer, jeder- 
zeit, nAvroTe, Kad’ Nucgav; 
daraus Adjekt. SwZungwgnpeg, _ 
beständig ($ 36 q). 

Seitz fin, Sutngunlaudı ($ 59 d), 
Ruhe. 

Suugzhd, Suitugleuy ($ 111), ich 
ruhe aus, dvanadouaı. 

Swugkp& (Postposition, mit In- 
str. $ 9), mit. 

Suutgkpä,-f,-fr, Kleid, &vövua. 

Sutrkpälu.p, Swunkpäkıng 
(Plur. tant.), Zukunft. 

Sul) Surtfı ($ 108), ich ziehe, 
ON. 

Suuwubl) Sup ($ 109), ich 
komme an, lange an, 77000€0- 
zouat. 

Suuupul; ($ 90), gemein; sum 
Swuwpaul), alle zusammen, 
insgesamt. 

Guunpnulug, gemein (Serupeul 
+ bug, vgl. gun’). 

Sul), Ahre, oräyvg; auch mit 
kollektivem Wert, Ähren, ord- 
yvES. 

Suuunıgwüld, -nıgf, ich lasse an- 
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kommen (Faktit. von $Swswuwr- | Suuzmınund, -wgf (S 90, 112), ich 


Zu). 


glaube (aus Swawın, S2YA b). 


Sumwtbl, Summf ($ 109), ich | Swepwpuyp, Tante (Schwester 


schneide. 

Sunnmgubkd‘ -nıgf, ich gebe 
zurück (Faktit. von Sweunu- 
zul). 

Span, ny, Süd; Suspmeupfi, 
südlich ($ 36 b). 

Supf, Aor. von Seuplpwüb d. 

Swupfep, hundert ($ 79). 

Swpil;, -f, -ıwı, Steuer, @0005. 

Swplwübdl‘ Swpf (8 109), ich 
schlage, Tinto; any Suurptyem- 
zE/, ich blase Trompete 
(8 27 0). 

Supmaud, -n5, Schlag (aus Swp- 
RER} 

Sept, Swpufu ($ 58), Braut. 

Swpuwbfp, Sperling (Plur. 
tant., $ 86), Hochzeit (aus 
Sup), 

Sunpgwhkıl? Sunpıgfı ($ 109), ich 
frage, &ow@To. 

Sg, -b, -f-, Brot, dgros. 

Sr, -ne, Vogel, Hahn, Huhn, 
ögvıov, AAERT@L, ÖovıS (N) — 
auch: Großvater. 

Surrutfl) -Eguy, ich stimme bei 
(aus Set, beistimmend; 
vgl. Swen), 

Surumtnı[F fr, -Buin, Zustim- 
mung, Überzeugung (aus Sw- 
ui, vgl. Smeunßl‘) 

Surwuup, gleich, gleichwertig; 
daraus Swzwumpbd) -Egf, ich 
stelle gleich). 

Swan, -n,, gewöhnlich im Pl. 
Suurumnp, ng, Glaube, niorıg 
(vgl. Surrummund usw.) 





des Vaters, aus Swr.p, Gen. 
von Seypt.eryp, $ 89 b). 

Sb [I wunu, -f, -inE., Heide; SE- 
Pwünup, ca &dvn. 

Skyıktulat, hellenisch ($ 36a). 

GeSwufh, Sesuy (& 109), ich 
reite. 

SESLSkN-Lgp (SAOb und 27C), 
ich stöhne (vgl. $&&4 4) dass.). 

Steykn, fi, we (S 40b und 27 ©), 
Strom (vgl. Senne’). 

Stydtunıd, Steydany ($ 116 &), ich 
ersticke. 

Sbynd, Seal (8 105, 115), ich 
gieße, yEw, PaAA; auch pass. 
(Aor. $&yu, 8 119) ich werde 
gegossen, EXYbvouat. 

Sbunudf) Skup (auch Sun, 
S 115), ich webe, nähe zu- 
sammen. 

Senwmunwt, Ferne; Adv. bi $&- 
numunwuk, ano uaxro0Vev (aus 
Senf). 

Senf, entfernt, fern; & Sbup, 
fern; Sbnmmnm, von ferne 
Sm. 

Sk, -ny), Fußspur (vgl. $ 89 
und 162). 


SbungSkunk, nach und nach 


(Skn-g-Sbmk, 8162). 

Skink (8 162), 5. ShungSkunk, 
yuyulSkunk, zujwßSkck (gl. 
Shan), 

Strpänui‘ Skpäf, 3.Ps. sg. bESkpä 
($ 115), ich spalte. 

Sqwep, stark (S-[$S 38a] + qwep, 
vgl. gewepwenp); Squepugıja, 
sehr stark, stärker, 


Wörterverzeichnis. 


Sfuwtud‘ -wguy, ich staune, 
stutze. 

Spin, Sfuluis ($ 26, Anm. 2d), 
Grund. 

Sfu, Sun; ($ 74), alt, naAaıdg. 


Sfug (8 78), fünf. 

Sfugbpnpy ($ 26, Anm.2b und 
80), fünfter (aus Spkz.). 

Spewüur, -f, -wı, krank, xanög 
E4w@v. 

Sfe[d, -ny, Materie, Saft. 

SprSwuful) Sfradumy ($ 109), ich 
nehme ab. 

Speq, Speyluy ($ 49), vr, Stoff, 
Materie. 

Sheufu, Speufunz (926, Anm. 28), 
Nord; daraus Sfeufumpfit 
($ 86 b), nördlich. 

Speut, Sprumt (S 56), Tischler. 

Sm. ($ 38 a, 389 a), gehorsam, 
ünnnoos, ($- + yre). 

Sılny,p, Slinıfy (Plur. tant.), 
Wahrsagung. 

Sılüzın ($ 90), der gut weiß, ge- 
schickt ($- + are, vgl. din. 


sb 839 b). 
Suugwbg, wuntertänig, unter- 
würfig, gehorsam; daraus 


Sruuqwtrfid, -bgur ($ 90), ich 
unterwerfe mich. 

Straugwugnı[d pet, ku, Unter- 
würfigkeit, Gehorsam (aus 
Suwyuun). 

Sbartunl) -wguy, ich veralte (aus 
Sn, 829 A, b). 

Stuwpwenp, möglich, övvarög 
(aus Shop). 

Swwpfd) -kguy, ich sinne nach 
(aus Stuupp). 
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lichkeit, Kunst (aus Stopfd, 
Trurpp). 

Stuwpp, Stwpfg (Plur. tant.), 
Mittel und Wege, Erfindung; 
Stuup E, es ist möglich, Övva- 
ToV Lori. 

Suybhfiu ($ 82), fünffach (aus 

Sei). 

Sugbınaud ($ 26, Anm.2b und 
78), fünfzehn. 

Sugbanunmiuunlbwup, Strg mıu- 
uwtsudbofg, fünfzehn Jahre 
(ug ben tud‘vg]. S 36j). 

Sughıt, Sugdiu ($ 57 b), Ge- 
räusch. 

Ser, -nj, Sorge, ueguuva. 

Seqzund, -wgf und -wgur ($ 112), 
ich sorge, kümmere mich, 
aönuov® (aus Sur, Sorge). 

Snyleng, -P, —uHE, geistlich (aus 
Suqb, S 86 e). 

Sup, en, m] ($ 46), Geist, 
nveöua (vgl. #qh, S 270). 
Sy, -n), Boden; daraus Seym- 
Yun/) -wgay, ich werde zur 

Erde ($29A, b). 

Sand) -n), Wind. 

Zenn IP, Zurandng (Plur. tant., 
8 86), Römer. 

Snıf, frisch. 

Selbe, Sefnef, we, Hirt, nouumv. _ 

Sun, -ny (8 83), Geruch; Swunfd, 
-Egusy, ich rieche. 

Smunnunfil” guy ($ 40 b), ich 
rieche (vgl. Srur). 

Sneuly, letzter. 

Surp, Spny ($ 53, Anm. 2), Feuer. 

Seyupınwdmd, -ugu, ich werde 
hochmütig (aus Sayzwpun, hoch- 
mütig). 


Srwpugm[h, bus, Geschick- Sulyus, Riese (auch ulguny, S 27 ©). 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 
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Spwdupbil, -baf, ich entsage 
(vgl. Spwdkzen, Entsagung). 
Spanliuykd, -Zgp, ich befehle. 
Spandau, -f, -wı, Befehl, Gebot. 
Spunqumpaul, -P, u, Platz. 
Spurynepbi, -bgf, ich verführe 
(aus Spasynypp, Verführung). 
Zpkwy, Spt, -br, Jude, ’Iov- 
dalog; LZpbwunutu und Lpb- 
wunwt, Judäa ($26, Anm.]). 
Spk, feurig (aus Seep, S 36]). 
Spkgemud, -f, -wı, Engel, däyye- 
2os (var. 1. Spzenwl), häufig in 
alten Handschriften). 
Späfg, Brandstifter (Smep + 
dh, vgl. dgbd) S 386). 


ä 


Auf, -ny und -mı ($ 48 und 74), 
links. 

dj, -f, -pe, Stimme. 

dzEıl -kuf, ich ziehe, nö (vgl. 
äfıy, gespannt), daraus dq.d- 

gb) -kaf, ich ziehe ($ 40b). 

dig, Akk., Lok., Dat. von qrap; 

daraus dägE%, S 75 und 9. 

dhynıh, dbynrulı, Nom. pl. db- 
qusp ($ 57 c), Zimmerdecke. 

dbnwgnpd, -f, mL, Von Men- 
schenhand gemacht, yewwo- 
noimrog (dba + gups, vgl. 
znpS&til‘); auch “Menschen- 
werk”. 

kn, Abu, Nom. pl. dbnp, 
Gen. Dat. pl. d&nwg (8 59 a), 
Hand, geio. 

dbntplt), dessen Hand gebro- 
chen ist (d&n% + -eih, vgl. 
elfwübd,) vgl. S 39a). 

dp (Poss. Adj., $ 72), euer. 








Wörterverzeichnis. 


Abppwlpwj, Gefangener (d&pp- 
+ -Gay, vgl. Guy, S27 Aa 
und 39a, 59 a). 

db ppwun.d, Zögling(d&pp-Instr. 
von d&nt, S27A a und 39a 
und -wume%, vgl. tw‘), 

aL[&, Öl, Olive. 

&fr, &fıny (S 26, Anm. 2c), Pferd. 

äpf@&f, un, “kun. ($ 840), Öl- 
baum, &Aaia (aus ALfd). 

Apr, Alruiı (856), Schnee, yıov. 

Alent, Adllepuujteng ($ 2X7Aa und 
59 9), Winter. 

Adkpng, -f, -wı und Adkpwüung, 
-P, u (S DXTAc und 34a), 
Winterwohnung (aus dukn%), 

dnp£, on, Kleid, iudarıov. 

Anı, Aneny ($ 26 Anm. 2c), Ei. 

dnıljn, Ay ($ 56), Fisch. 

dpf, unentgeltlich, umsonst, 
Öwpedv (aus dp, Gabe). 


T 
N bep, Asvi. 


a 


Kulm, -nı, Stirn, Front; Lu. 
Yarına nu, sie machen Front, 
sie liefern einen Kampf. 

Luituugkl, Sartlzuny (S 111), ich 
kenne, olda, yır@®oxo. 

Gartens, -f, —UL, Weg. 

Kwb, Fliege; daraus Kwbph, 
Mücke ($ 35). 

Sunzınlyld, -Egf, ich koste (aus 
Auurpauly , -f, -uL, Kosten, 
Schmecken). 

Zbdlful) -Egey, ich spaziere. 

Suäyneh, Sperling, OTo0wWVior. 


Wörterverzeichnis. 


Gpeliupfun, Sılanpunf, wahr (vgl. 
Ahzın, wahr). 

Krug, -b, Sl) Nom. Plur. Spın. 
zm.tp ($59 c), Lampe. 


ıf 


Jwgywnbhugf, abgeleitetes Ad- 
jektiv ($ 36. d), von Magdala, 
Mayöalnvı). 

Suggkgatp, Suggkgqug (Pl.), 
die Mazdäer. 
klebe mich an. 

Sn, SmSmı und dersoeud ($ 59 f), 
Tod, Vavarog. 

Ser Zunyunpın, -P, TEL, des Todes 
schuldig, &voyog davarov (deu 
Tgeep): 

SuSpip, Suscug (Plur. tant., 
$ 86), Bett, vedßßaros. 

Vedktatkwb, Mamikonier (Na- 

me eines armenischen Ge- 
schlechts). 

euyp, Jasıp ($ 54 b), Mutter. 

Suypupwpmp, Mutterstadt, uan- 
Toonolis (Kamp + ‚gumwp, 
$39 b). 

Suıyppf, zum, kun, Wald. 

Stwtffe, Swtmibfun,, Senf, oiva- 
mu. 

Saul (S 35) Kindchen (aus 
diuunıd), 

Swuhnı[d het, bu, 
(aus Jwunch), 

Jiutuel, Jartılyuts ($ 57 2), Kind 
(vgl. Sp, klein); Kollektiv 
diutlınf,-eny, die Kinder($85). 

Jiu,h, Fell; daraus Jarhkgket 
($ 36 ]),ledern; Jaw>4f (836 m), 


Kindheit 
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ledern; daraus Jayrfkuy, le- & 
dernes Kleid ($ 35). 
end, Jeurufrt ($ 58), Teil. 

Juannubf, -ın,, Fingerring (aus 
Jinmt, 5 28). 

Jin, Jiumfru ($ 58), Finger. 

dinwtbl, -Egf, ich liefere, ver- 
rate, rapadldwu (aus Jinumd), 

Semiufs, dwwwingfı, me, Verräter, 
nooöorns, 6 magadıdovg (aus 
Sant" )) 

dannnegwbhl‘ -negfe, ich nähere, 
Faktit. von Jurngfuf. 

dinınsfud, Jarnnkuny, S 111, ich 
komme näher, m00080x0uaı. 

Fupqwpk, diupgupkß, -pe, Pro- 
phet, noo@NTnS. 

Sopzwpkutud) -wguy,, ich pro- 
phezeie, TO0pNTEÜD (aus deup- 
quph). 

Jaurprgz wmpfın, Sup wpumm], -n 
uagyagiwms. 

‚up, —uj, Mensch (als Plur. ge- 
wöhnlich das Kollektiv Jp- 
bl, Jupylwu, Menschen, 
$ 57 a und 85). 

Supf$, möglich; Wupf$ & udn 
er mag, Öbvaraı (vgl. Jaup- 
[tJ, S 108). 

Wert, Werke, Mari. 

DwerbeY/, Magia. 

V%»r4£-7, Magriov. 

ıiupılfo, Supdün,, Leib, Körper, 
oDua. 

Fopiliuyfz, auf den Körper 
blickend (aus Sp + -yfz, 
Val: aba), 

Supilimenp, -P, zu, körperlich 
(aus Supılt), 

-fe (8 33), Kampf 

13* 
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(vgl. Suptgful‘); daraus dop- 
ınfl,, Kämpfer ($ 35). 

Awpuntug fl) deopuntuny ($ 111), ich 
kämpfe (vgl. Jiepım). 

fur ($ 91), nah. 

Jirpu, Zoll. 

Sinpumenp, -P, Zus, Zöllner, TE- 
Awvns (aus dirpu), 

Swpumenpnı[$ fh, bu, Zoll- 
haus, reAovıov (aus dWinpumr- 
eng). 

Jegku, s. S 94. 

JES, -f, -ue, groß, ueyas. 

Jesıupbndt, -phn fi ($ 58 Anm.), 
der eine große Last hat (& 
Tr ebn). 

SSwgfiv, desmgtn,, kostbar, 
noAvreing (das + gr), 

JeEswgnju, besonders groß, 
größer (aus „ES, 8 86 g). 

Jesmilbs, sehr groß (aus JEs, 
8. $40 b). 

Jhd wmıyku (Adv. $ 37 b), groß, 
viel. 

ES ann, mw, mächtig, reich 
(JES- nu nnd, S 39 c). 

Jbdaupunp, JE S wpurtuung (Plur. 
tant.), Ehrenzeichen (aus JA- 
Suupbi,ich beehre, ueyaAvvo; 
vgl. JES). 

JEswpny, ehrenvoll (vgl. Jadw- 
pwip). 

Jeswgnguukd, -nıgf, ich be- 
ehre, veyaAivo; Faktit. von 
ll und, —ungun, ich werde 
groß (aus YES). 

Jedm[Ifeu, but, Größe (aus 
JE). 

Jehfu (832 und 82), einfach (aus 
dp). 

Jeljufd) -Eguy (8 82) ich trenne 











Wörterverzeichnis. 


mich, scheide aus; JEyukı, 
ich erkläre (aus Jbyft%, s.$ 82); 
daraus Jehen:.[$ hit, Erklä- 
rung ($ 32). 

Jehneuf, beiseite (JA + w- + 
Iinyu, $S26, Anm. 2 ce). 

Jeyuwlgkıl) JErzeny ($ 111), ich 
sündige (vgl. J&y.p, Sünde). 

Jbzweop, -f, -wı, Sünde, duag- 
ToAög (aus JEr.p). 

dlyd) -ny, sanft. 

denne, -f, -uı. Biene (aus Jeye, 
S 81 c); daraus dhnynemung, 
-f, -wı, Bienenkorb ($ 34 a). 

Jene, dene ($ 51 b), Honig. 

deny.p, -wg (Plur. tant.), Sünde, 
Auagria. 

Jeuutug (S 26 und 34 a), Ein- 
siedelei (aus Jrusj%). 

denuufl) denuy ($ 109), ich 
sterbe, dnodvnorw, Partiz. 
Menbrung, VEROOS- 

dknmuuin, eE (8 78). 

JEp (poss. Adj., $ 72), unser. 

Jepdbl)-byh, ich weise zurück 
(besonders & wg Jendbd, 
dass.). 

dkph, 7, nackt, yuumög; adv, 
£ JEeplınıg, Eni yvuvoo. 

Jepä, nah. 

Jbpäbwud, -bguy ($ 28 und 113), 
ich komme näher, ro00eyyißo 
(aus Jbpd), 

Jb&p (Fürwort, $ 75), wir. 

db, dfqh, Instr. dhqnd ($ 48), 
Nebel. 

Ep, dıpıy (8 50), Mitte; JEL, 
£ hPk, in der Mitte (eig rö 
4£0ov), mitten in ($ 89), & dhpf 
-pınıd) zwischen uns; Plur. 
‚Jbpp, Whg, Taille ($ 86). 


Wörterverzeichnis. 


 J&fq, Fliege (man findet auch 
J#bn, vgl. S 26, Anm. 3); 
J&ynel, Mücke, zovoy ($ 35). 
Jh, ein, eis (8 73, 77, 103). 
Jh‘, prohibitive Negation, nicht, 
un (8 146 b). 
dhwpui, übereinstimmend (47 
+ pw, $26, Anm.2c); daraus 
Jhwpuwtll) -kaf, ich ver- 
bünde. 
Jmulnglatf, einseitig (dr + 
hegdlü, 5 86 m). 
dpulhın, einstimmig(da+ dWfunp, 
826, Anm.2c und 38) ; «Arm p- 
nn [I-fru, -buwt, Einstimmig- 
keit. 
Jfuwjv, einzig, nur, uövov (aus 
Jh, ein). 
amt ud, einmal (dr + würgund‘); 
als Indefinitum, $ 159. 
Jhutdt, Jhwuäfiu ($ 58 Anm.), 
Mönch (Jh + wur). 
Jhuwrwpufdf N uia T@ov capßd- 
tov’ (dh + zwpamfd); Lok. 
Jkwrwpwf$ınp, aber Genet. 
Dat. Whrawzwmpufdne, nach zww- 
gufd. 
Jhkf>G (gewöhnlich, APlFE, 
$ 152), interr. Partikel. 
Jh[%, interr. Partikel ($ 152; 
vgl. dh bieb). 
Jfelk in, Jhılluiug (8 76), einan- 
der. 
ıJfüg, bis, während ($ 185). 
Jhugykn. ($ 186), während („his 
+ z&n). 
Jugkı 8 91, bis (dfing+ be), 
bugs (8 186), bevor (dus + 
sk). | 
Jfyın (Adv.), immer, beständig. 
Ju, ılüuny, Fleisch, xo&ag. 








197 


Jhinp, Wing (Plur. tant.), Geist, 
Sinn. 

ıfru, -n,, $ 87, ander, dAAog (dr 
+ Liu, $ 164). 

Jfpeuwügulf, ein anderes Mal 
era). 

ıdfubı), -Egf, ich tauche ein, 
Eußanto. 

Jıupmbıl) -Egf, ich taufe, Ban- 
tißo. 

Uhpinn: [FI fpeh, bu, Taufe (aus 

DITZER -wgf ($ 112), ich bleibe, 
UEVO. 

Swgnpip, -f, = ($ 36 q), Rest 
(aus Auf‘), 

Sbwgncmd,p, Sowmgneudng (Plur., 
8 83 b), Überbleibsel (aus 

Jnz, -nı, Magier. 

Jzuly, -f, -we, Arbeiter, Diener, 

dzwtpkuit (Adjektiv, $ 60 c), be- 
ständig (aus zen). 

JmyEg ft, wütend (ausfayk, S36f). 

Jnyl, wütend (vgl. Saynpfel). 

Snynpfd) -Egmj, ich irre (aus 
Jnyop, wandernd, irrend; vgl. 
Inh). 

Jafafp, Asche; daraus Jafapwng, 
Feuertempel und afpag, 
Aschenherd, xorıgia, $ 34 a. 

Junwtuul) -wgıny, ich vergesse. 

Junwgnedb, dmg ($ 33 a), 
Vergessenheit (aus 
Lund’ IE 

Vrr/eku, Wrdfebuß und WrYahup 
(8 26, Anm. 1), Moses. 

dopEdüf, -eny), Gebüsch, Strauch, 
dravdn, Baros. 

JopfE, ra, Fell. 

Jnpf&GJ)-Egf, ich schinde. 


dun.ıu- 
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JnSwukil‘ In, 5 P. sg. bEılnys 
($ 109), ich führe ein (Faktit. 
von Jnwiuhdl, S 29). 

ln Sn ud und /adnk ich murre 
(27 Ab). 

dinwukl‘, 3. P. Sg. ılimf, Elneın 
(8109), ich gehe ein, el0&oxo- 
al. 

Jpdnbd) -Lgf, ich murre ($ 27 
Ab). 

Jpnep, Kot. 

Inphi, dep (8 57 b), Amei- 
se; daraus Nom. Jpfw.d und 
Gen. Jpfpkun, 


J 


J-, Präp., $16, s. p. 

Jugzlbbunl (auch gez” )} Jugk- 
ge ($118), ich sättige mich. 

@Yaulmı]enu, ’Iax@ßos. 

Jun) -bgf, ich salze (aus y+ 
wy, 839 Aa). 

Junld, stark. 

JuylPwSupkd,) ich überwältige 
(aus yurl#t-Swp, vgl. Sep- 
wikf), 

ywnl$bl) -Lyfi, ich siege (aus 
gene). 

jwdifulbd‘ -Eyfß, ich mehre, 
wiederhole (vgl. „&4 4), 


ywdbtunf, gudkgus) ($ 113), ich. 


zögere. 
yejtchundf, dann, Tore (y-ujb- 
Fund", vgl. I 91). 
JyejulSkub, von daan (yjud- 
Skink, 8 162). 
yujtnleq ‚in jenem Orte (y-jz- 
nn , vgl. mtb). 
yuyulSkınk, von jetztan („juryumd- 
Skunk;vgl.ujun.Stenlı;8162). 








Wörterverzeichnis. 


Jwjyn, offenbar. 


yujwntkd, -bgf, ich oe, 
enthülle (aus ywyırkf; ohne. 
-f-; vgl. 8 36m). 

Jump (Adj.), offenbar (aus 
yuyın, 5 36m). 

Jywbzkınu, Ss. ib kun, 

ywurfıliub (8 86 b), gegenüber 
(vgl. pr Ed‘). 

Jebywınpuunfg, unversehens 
(yerıyunınpuwmafg, aus ud + 
“yaımpanuem ; vgl. S 86). 

Jwugwbbl, Jetgl ug ($ 109; S. 
a ich übertrete. 
Üb ee Fehler (aus yw2- 
gwukf"). 

Jwbgwenp, -£, UL, schuldig 
(aus ywdg, Übertretung, 
Sünde). 

Jwugnıgwulıl) -negf, ich lasse 
übertreten, fehlen, Faktit.von 
yetrgwull, 

Je ayurqailsp 5 Jen papier Biel Eon 
gern; ywuywpbd, guy, ich 
zögere - geryquyn [I fe, bu, 
Zögerung (vgl. y + wıyı). 

gun, vorwärts (+ wnmf). 

yunwmfugnju, voraus, 700 (aus 
yunmp, 3.8 868). 

gun wlund, -eugu, ich gehe 
voran, noodyo (aus y- + 
nf, S 134 und 29A b). 

gundbkıl‘ gupbuny, Imper. uf 
($ 110 und 134), ich erstehe, 
Eyeigouaı. 

Jwinamls, -f, UL, Fußboden. 

genwbbl) jun (4 + Sun, 
$ 27 und 134). 

Jwplbuy, Aor. von ywabkıf! 


" Wörterverzeichnis. 


ywpfd, -Eguj, ich hänge an, 
stimme bei (y+ wpfdJ, vgl. 
pr; wpnekun, Kunst usw.). 

Juph, -k, -wr, Dach, oteyn. 

jwpdenlful” -Egey, ich stürze 
vorwärts (y + wpdubbil, 
$ 134). 

yupnı[dfı%, -b DA Auferste- 
hung, 76 &ysgdijvaı (aus yan- 
TE, yuplrunj). 

‚Jjepnegwlbı, -negfr, ich erhebe; 
Faktit.von yantbıl, jopkunj), 

Jwismtbul, das Junge, Füllen. 

Jrrır, -f, fr, Gelenk. 

jrbyneumd, =, Zusatz (aus 
‚jarbpned) S 35 b). 

Jeurkyned, -f ($ 115 und 134), 
ich füge hinzu, noo0TiWnus; 
pass. (Aor. ywebyumj), ich 

. werde hinzugefügt, komme 
hinzu, rreg100eba(lyt wekynud, 
vgl. wehrh). 

Jısrciup, bereitwillig, smo00vuog. 

yerfunkwüp, Jyerfınbufg (Plur. 
tant.), Ewigkeit (aus ywckım, 
immer). 

‚jr fınbtulut, ewig (aus Jurß- 

gerpzwulhbd)-Eaf,ichreiße fort, 
raube. 

Jetnııd) Jeyıuy ($ 116 b), ich 
lehne mich an. 

Jer.ned‘ Jerf (8 115), ich füge 
ein. 

dJbume, Meruneuj, Jesu. 

len (mit Gen.), nach (y+ Sb, 
S27C und 89d). 

Jenfiu (S 36n und 74), letzter 
(aus En). 

Jlaınny) ($ 89), nach (vgl. Jam). 

Jephnendtund) mug, ich zweifle, 
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dordßo (ausyt Lphme, 8 134 
und 29 Ab). 

Jedup, dumm, unsinnig. 

YJhzsumauly, -f-, -wı, Erinnerung, 
Andenken, uvnuooivn, Ser 
JbzEN). 

Jhzwwuhbıl) -Egf, ich erinnere, 
erwähne (aus yArwnul), Ge- 
dächtnis, Erwähnung). 

Jl2&YJ, -Eyf, ich erinnere mich, 
bin eingedenk, dvamuvno- 
xouat (+ »ız, Verstand, Ge- 
dächtnis). 

Jlunctv ($ 78), fünfzig. 

{fun.u (Zu, mit ıyunnfe, $ 26, 
Anm. 4). "Inooög. 

wand, auge), ich werde 
schwanger (aus yyP, schwan- 
ger). 

Ju&J, -Egf, ich schicke, sende. 

3», wohin? ($ 71). 


Jy$, adv., viel, noAd, inavov 
Tu). 
dJajo, & dJachf, —uuL, Grieche. 


y'ye, geeun,, Hoffnung (vgl. yre- 
ul‘), 

DfSwuhku, "Iodvvns. 

gapdunf, als (yrp-taul‘, vgl. 
891. 

Jepdwip, jnpäwdbug (Plur. tant.), 
heftiger Strom. 

yepdeSkınk; ($ 162), seitdem (4- 
nplk-Skink). 

dZrepw, ’Tovdag. 

Jreybd, -Eyf, ich setze in Be- 
wegung, rege auf, ich unter- 
suche (aus yzyq, Unter- 
suchung, Erregung). 

yechwpbd ($ 37C d), auf grie- 
chisch (aus }aj%). 
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JeenwSnm, hoffnungslos (yıyu 
= -Summ, vgl. Suunuwub; S. 
$ 39a). 

Jeeuunf, -wgıny (S 112), ich hoffe 
(aus ymu, S29A b). 


r7 


-%, Artikel, $ 68. 

Zu, anaphorisches Demonstrat., 
jener, $ 21,64; auch adver- 
biell, %w, dann, Zw&., $ 172. 

Twgnfpkgf, Nagaonvos. 

Ywufu, vorher, erstens. 

Twfsw[Fnn. ($39b), no@torAıoia 
(teufa rt wf&nm.), 

Tufumb, .nL ($ 51 a), Neid. 

Tufamuäfd) -bgay, ich werde 
neidisch, beneide (aus Zw- 
Luwuö). 

Tufswuänın, neidisch (aus Zuu- 
lauwu, S36p); auch Zwufnutd- 
Inın, dass. 

Tunfaunnbıl) -bgf,ich beschimpfe 
(vgl. Daufanunfip). 

Tuufsuunfinp, tuufnwnunag (ano- 
mal; Plur. tant.), Schimpf 
(vgl. Tofuuıntl‘), 

%wfubh, früher, vorig; im Plur. 
Tufaußp, Tunfiulzug, Ahnen 
(aus Zwfu, vgl. $ 86m). 

Taf)‘ -brgury, ich blicke an %+ 
Suryfdd) S 27 CO und 134). 

Taupnkau N vaodov, abgeleitet 
(Adj. von Zwpugnu, vaodog). 

Zune, -f, -wı (auch -»e) Schiff; 
daraus %wewl), Nachen ($ 35). 

Dweswwumpı,, -L, mat, Neujahr, 
der erste Monat des arme- 
nischen Jahres. 

tur[df, hungrig, nüchtern, vf- 
US. 


Wörterverzeichnis. 


Gb, -p, we, List, 60A0g. 

Tot wenp, -p, un, Betrüger 
(aus %bbg, Trug). 

bung) -kyf (mit Dat.), ich be- 
trüge, hintergehe. 

Gbugnı[I pet, Zu, List (aus 
%Eug., List; %6%4 Ed) ich über- 
liste). 

GbpEd) -Lgf (S 90), ich verzeihe. 

Gbphwübl, ubphh und bbpkld, 
-E.gf (8109), ich tauche, färbe. 

“yepe&o, Nerses (nom, pr.). 





ubppbo, VEppuny ($ 74), innerer 
(aus Zbppu, S 86. n). 

Teppey, btlppey, unter ($37 A; 
vgl. tEppe). 
von drinnen (vgl. %&ppe). 

%Eppu (£ DEppe), hinein, drinnen, 
&00 ($ 37 A). 

%gnı]fed) -Egf, ich Suche, dvade- 
narißo (aus vgmf.p, %qm/bg, 
Fluch). 

"fps, Schlaf; %peSkd, -Lgp, ich 
schlafe ($ 26, Anm. 2 d). 

ufı[$, -"y, Materie. 

Yljwtuuly, Laib (aus %hwk, dass.). 

Zılwu, ähnlich, gleich, öuoiog, 
i00S. 





Tıliwtumın (und Wlan), -f, -un., 
ähnlich (aus Z/wu ul‘), 

Tıfirufil) -Eguy, ich gleiche (aus 
fiat), 

Wlwun.[I fe, -bLurto, Gleichheit 
(aus Tuliut), 

WupLıl, -Egf, Partiz. Wupbgku; 
(8106 d), ich schlafe, xadevöw. 

Yzwu, -fi, -wı, Zeichen, on- 
uelov. 

Znj& (Dem. der Identität, $ 64), 





derselbe. 


' Wörterverzeichnis. 


Unjucımfuju, in derselben Zeit 
(Injut Sun’ -wje, 836 ce). 

Unjinyku, ebenso (Buy + ku, 
$ 88 b). 

Unp, -ny ($ 74), neu, v&og, Kalvög. 

Zopng., neu (aus Zup). 

Zupngbd, -bgf, ich erneuere, 
wiederhole (aus Zrpng.). 

ne, nen, Braut, Schwieger- 
tochter. 

rung Lied; Unzmgıudne, Musi- 
ker (Zeug. + möne, vgl. uskıl, 
S31 0); Zmrwgupun, Musik- 
instrument ($ 34 b). 

Urewn, gering; Znewgbd, -Eyf, 
ich verkleinere; #mewagful, 
-Zgusy, ich werde kleiner. 

Unınd, tn. ($ 56), Granatapfel. 

Zuunfl, tum, 3 108; Imper. 
Yfuın (als aus Zumpß), ich sitze, 
»adnuaı, (vgl. Gfum Lage, 
Sitzen, Sitz); daraus Faktit. 
Teunnıyuihlıl, -negf, ich lasse 
sitzen, setze. 


pa 


zwpwj$, -mı. ($ 47), oaßßarov. 

zug, -P, fe, Vorteil; zuscehut, 
vorteilhaft ($ 28), 

zuuSungkun ‚ Herr 
Schutzgeist). 

zwSfd, -Eywy, ich gewinne, x£o- 
dalvo (aus zuws). 

C .-q«S, Schapuh. 

zwan, reichlich, viel. 

zwpd#, Bewegung; zupd#bud,-kgp, 
ich bewege. 

zupdm.di, zupdlut, -Inchp, 
S 33 a und 56, Bewegung, 
veoudg (aus zupdkl'), 


(besonders 
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zwpdurt, beweglich (aus zwpd, 
zupd-bıl) I 36 r). . 

zurzunfhld) -£, Ih, ich berühre 
($27 D und 40 b). 

zbtb/)-Eyf, ich baue, olkodou& 
(aus >£%, Bau). 

zbtnems, -n, Bau (aus zeubd)). 

hun. [EB feh, Tut, Bau, Fort- 
schritt, Blüte (aus 74244"). 

zbz, Fläschchen, dAdßaorgog. 

2bpwüufd, zbpuy (8 109), ich er- 
lösche; Faktit. zhfmegwilı), 
-nı.gf, ich lösche (vgl. «27&P). 

zuldun,, -P, -pı, Kette. 

ZunpSbd, -kyf, ich gönne (aus 
zu „pS £ ZenpSug ‚ Gnade, 
Gunst). 

zu, zul ($ 56), Hund. 

zug, Zugny, Hauch. 

zu p[$%, zelut ($ 56), Lippe. 

zeepf, herum, rings. 

zeepfuituuhß, in der Gegend um 
(aus zuepf, 8 26, Anm.2 d). 

zehet, zelan ($ 57 b), Pfeifen. 
tant., $ 86), Speicher. 

zufkd) -bgf, ich drehe; zuf&d, 
-Fguj, ich wende mich (aus 
ZuEn 


n 


» (und »4), interr. Fürwort, 
wer? rig ($ 68). 

ng[f, -eny), -ıun], Geist, nveüua 
(vgl. Sugf, $ 27 0). 

age, 1, Seufzer; med, -uugury 
($ 112), ich seufze ($29 A b); 
nnpuedü, angdliai, Wehklage 
($ 83 a). 

nqngked, -Egl, ich schwimme 
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über (vgl. Skymid) Sbykn, 
8.40 b, 827 C; über Z/n, vgl. 
$ 26, Anm. 5). 

nqupdfd) -bguy ($ 90), ich habe 
Mitleid (aus »»pJ) Mitleid). 

aqnp, -nJ, Bitte. 

"2, -ny, gesund, loyiov, byuis; 
„gg kp, xatoe, $ 117 a. Daraus 
nf -wguny, ich werde ge- 
sund; Faktit. »yJwgmgwühl) 
-nıgf, ich heile. 

anfulkq, nqgulfgb, ÖAOKRAONTO- 
as (#2 + -IEr, vol. than). 

aqpajt, aqgpecuf, fr, Gruß (aus 
anf). 

nl, indef., einer, rıs ($ 70). 

"yp, Gen. von m, auf. 

ng ($ 146 a) nicht, nein, 0Ö; ng 
F%s, nichts ($ 25). 

nzlaup, -f, u, Schaf, rroößarorv. 

nah‘ nang[ı ($ 109); ich 
benetze (auch wnng wahl) 
many). 

nuhleyku, golden (aus mul). 

nuhf, -2m, Gold. 

nulp, nulbyı ($ 53), Knochen. 

Ne, wer, tig (8 68). 

mn, nınfik, N. Plur. „np, Gen. 
Plur. zung (8 59 a), Fuß, nos. 

»p, -ny, interrog. Adj. und Re- 
lativ., 867 und 158—162, wel- 
cher. 

opırkuwl, Söhnchen, rexvov (ge- 
wöhnliche Form anstatt»pgf, 
in der Anrede, z. B. Gen. 
XXVII, 1; Dimin. von »paf, 
8 35). 

np, un, in], Sohn, viog (vgl. 
npykuly) ; Lok. npren, S. 155, 
Z. 8 ist anomal. j 

„pt, opus ($ 56), Wurm. 





Wörterverzeichnis. 


npbup, opkpny ($ 85), Leute, 

»e[$, -n) ($ 48), Weinstock, du- 
nreiog; rp[$, -nı, Kalb. 

nplap, Kehle ($ 40 b). 

np&, männlich. 

opnıfu ju, -P, fr, Rauch. 

npnıfSkinke, da, weil (8 37C &, 
rend] , Instrument. von »p, + 
Skunkı), 

opnunud-wgf ($ 112), ich don- 
nere. 

apnınn..dö, npnuwnlut, Donner (aus 
npnınaf‘), 

npganf (S 162), wie viel (ng + 
zunp). 

mpiyku, wie, nadog (mp + ıy&u 
8 25, 37 C b, 162, 176). 

npıyfuß, welcher, zolog 
npyku). 

npuwmd, uf und -wsgury ($ 112), 
ich jage, fische (aus»pu, Jagd, 
S29 Ab). 

apunn , -f, -ıwr und apunpir, -f, 
-wı ($ 28, 31b, 386g), Jäger 
(aus paul”), 


(aus 


‚|»e/# ($ 78), acht. 


nı[d-unıdu ($ 78), achtzig. 

nıfan, -f, -fe, Vertrag, Testa- 
ment, Ötadnen, 

nınbhfg, nenthgh, aut, Reise- 
gefährte (aus ».y&, S 34 e). 


meqb, =enj, Weg. 


myby, gerade; nunybd) Laß, 
ich richte; »enyrpg, gerade 
($ 86 q). 

nıylup, senloßg (Plur.tant,., S26, 
Anm. 2 a), Bergstrom. 

mem, -nı ($ 26, Anm.2a), Kamel. 

achfil) Irunyıny ($ 117 b), ich habe, 
EX@. 

ncblo, nethwu ($ 26, Anm.2b; 


. Wörterverzeichnis. 


Plur. w4wUP,p, 8 59 b), Ohr, 
©$, @rtiov. 
mp, Grund; pr nıup unwfil‘, 
ich schleife, zerstöre. 
nı7z, Gedächtnis, Erinnerung; 
paul nz Eukı PuUS, ich erin- 
nerte mich auf das Wort. 
nen un.d, nındauny ($ 116 e), ich 
schwelle. 
nınnegabll‘ ich schwelle an 
(aktivisch; Faktit. von »ın- 
Zn, ich schwelle an [abs.)). 
nınm, nung (8 16, Anm. 2 b), 
. Schulter, @uog. 
meuwhd) neu, (3109), ich lerne, 
ÖLödoKRoual. 
neun.dh, mut, Lehre (vgl. 
muwbhil‘), 
neun duulpg, Mitschüler(»zunadi 
+ -wlfg, 8 34 0). 
neunegahkl, -nıaf, ich lehre, Öt- 
6d0xo (Faktit. von »euwnful”), 
meumugfg, weuneggb, wm. ($ 31a), 
Lehrer (aus vun gwubıl"). 
nuunbp (S$71), von irgendwoher. 
neun ($ 2), woher. 
ana, neninkp ($ 59), Sohn. 
nuunkıl, hEpımny, IB: sg. Ehkp 
($ 117 b), ich esse, &odio, 
nıp (Adv., $71), wo, wohin. 
nıpufu, freudig, zufrieden (vgl. 
infunep). 
ni pw, -wgar, ich verleugne, 
Anagpvoüudi. 
nıpkilb, irgendwo, irgend (in- 
defin. Adv., $ 71). 
mpkp, irgendwo, irgendwohin 
($ 71); »g nıpkp, nirgendwo, 
nirgendwohin. 
np, jemand ($ 69, 108), nz “P) 


niemand. 
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= 


&-, unbetonteForm der Negation 
ng (8 146). 

gwp, -f, -we, schlecht, böse. 

zwpugnps, -f, -we, schlecht 
machend,schlecht, xaxonoıog. 

Zupwmfumeu, -f, -un. (339 a), übel 
sagend, Ankläger (gwa + 
freu, vgl. kaweufd‘), 

Zwpasup ($ 40b), sehr schlecht, 
(aus zwp). 

zupfg, zuplwg (vgl. $ 86), das 
Übel (aus gwp). 

zepgwpbd, -bgh ($ 40 b), ich 
mißhandle (aus gp). 

guufr, -nı und -n, (vgl. $ 48 und 
3), Maß; zunfld, -kgf, ich 
messe. 

3%. (8 164), noch nicht (g+ £z). 

&4p (869 und 149), es gibt nicht, 
es gibt keinen. 

zug, Aor. von &Epfduud! 

grp, trocken. 

gopk,pk ut ($ 3), alle vier. 

zepkpfwpgiut (8 86 j), vier- 
reihig (aus gep&p- [S 77) + 
Gupg). 

gepkphfiu (8 89), vierfach. 

gepkphneuf, viereckig (aus $"- 
ekg- [8 77) + lee). 

zepkpSwpfep ($ 77%, 79), vier- 
hundert. 

grpbpinmumnud (S 17, 78), vier- 
zehn. 

zepfp und gewöhnlich sepprpy 
($ 80), vierter. 

zepp, vier ($ 77). 

gern. ($ 11), s. 

zeler.e, Regler wen. ich 
entschuldige (sAp-ı/En.p). 


zreun, 
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Pa 

qugwblil, qugf (S 109); 8. 
Ephfe. 

wulmub, -bwg, es fehlt an, 
ist nicht vorhanden (aus 
qlywu, fehlend, nicht vor- 
handen). 

«qultuned, uyullsu ($ 116), ich 
staune (vor Furcht). 

14:03, -nı, Wache, pv4arıj; auch 
ywpS geschrieben ($ 27 F); 
vgl. ywS,p. 

mSungsd, -f, -ıumı, Wächter, 
6 77089 (vgl. ws, ywskl‘), 

quStbd, -bgf (auch yupSbd' 
geschrieben), ich bewahre, 
bewache, N0& (aus Ss); 
auch, ich faste, v70TEdo (aus 
wS,p).- 

ywS,p, ywmSng (Plur. tant.), 
Fasten, vnorela; EI fr wyınzu, 
ich faste, vnoredo (vgl «yıwS). 

my, Fee. 

uryldnıgwubdl-nıgf,ich breche, 
önyvvuı; Faktit. von guy fd, 
Enyvvuaı. 

yuy,pup, -f, -wı (8 11), Streit. 

-ıywub, Hüter (zweites Glied von 
zusammengesetzt. Wörtern); 
vgl. used, uyunpunfrgugun 
usw. 

uyuyınımd, yayınanlud ($ 57 b), 
Dienst, Verehrung, Gottes- 
dienst (vgl. yuwzunlul’); uymy- 
unmıdh un unuul“ (S 135), ich 
werde angebetet. 

yunınmhlun,, unınmchlfı, pr, 
Diener (aus «yurzımım.d, $ 861). 

yunınkl) -Eyf, ich verehre (vgl. 





Wörterverzeichnis. 


uleqwpfgen, undpunpfzun (& % 
F), gottlos, $ 27 F und ar>- 
nme), Ä 

nur, —uL, Nom. plur. -mtp 
($ 59 c), alte Frau. 

uınmSsbıl) -kyfı (mit Dat., vgl. 
S 90) ich begegne, dnavro. 

winub, -fi, -wı, Binde, Band, 
reAauov; im Plur. yauınwtp, 
ywunudbıng, das Bestatten, 
EVTAaDIAOUÖS. 

yunwhß,—eny), Jüngling; daraus 
Diminutiv (835) ayuuınurtlrund,, 
quunuikhf, uyuumuiikhun., 
kleiner Jüngling, raudiov. 

unndaıl), -Bafı, ich zerreiße, 
Ölaponyruu. 

qunmmaneidb, ıqannun.da, Riß, 
Spalt, oyioua (aus ywumun.def) 
ich reiße). 

yeumunfauwbf, Antwort; yu- 
inmufumdtl und, ich antworte, 
änorgivouaı ($ 185). 

qumnb&S,passend,schicklich (vgl. 

wink purgl‘, -f, ur, Nom. 
Plur. unnk pugdachp ($ 59 e). 
Kampf, Schlacht. 

uwnkpwugdpl-E, gr, ich kämpfe 
(aus yuuınkpuugıl‘), 

qunnfd, quwuindny, Strafe. 

iywanfe, eumnung und. ıyunneh 
($ 48), Ehre. 

yumbıun, -f, -un., Ursache. 

“wundbd, -Laf, ich erzähle, 
ünayyeiio (vgl. wi-uyuunnesl, 
unsäglich). 

yuındmı Sat, -f, zıuL, Gewand, 
Kleid, Rock, yırov, iuarıouds, 
oroAN. 


 Wörterverzeichnis. 


ıyuınnıla) -LZuf, ich ehre (aus 
une), 

yuennıkp, Befehl], Evroin. 

qwinnehpuul), Gesandter (aus 
qmnnchp, 888) 

uwuinnıfpudb, -f, -ıe, Vorschrift 
(aus yuwnnekp). 

yaunnıfpld, -Zgp, ich befehle, 
EvrEiio (aus yaınnıkp), 

yaınnıSzuuld, — IP, ich strafe 
(aus ann Sun, Strafe). 

erpsas ana plassuanı, -f ($ 50), bereit, 
Eroiuog (vgl. yalıyıınpuu- 
fg). 

iywenpuwuinbul, -Zyf, ich bereite, 
EromdSo (AUS yaınpanumn), 

quunppl;, naroinıog ($ 12). 

qwpwlng, -f, -ıwe, Nacken. 

ywpamıy, -n), Muße, Gelegenheit; 
upungn], bei Gelegenheit, 
EÜKAIO@S. 

“wpwp, Mast; wpwpul), ge- 
mästet ($ 35). 

qwpeupin, fett (VS. eyuuprunp). 

qwpgbe, -, ug, Gabe. 

wpg, einfach. 

ups, 5. uf. 

upopl,qupulp, ympulpwr(349), 
persisch. 

Mupıp, WYwpußg, Perser (im 
Plur.), 

uqupunsulgut (8 90), schuldig (aus 

ep). 

quupenwenplJ,-Eyß, ich beschul- 
dige, verurteile (aus «yuup- 
nwe.ngp, Schuldner, verurteilt; 
aus yupunp). 

yupunkq, wpumf qp, we, Garten. 

wpunfgpub, Gartenhüter, xn- 
novoög (uupınkg + uyuul), 

yupınp, yupınnız (Plur. tant.), 
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Schuld; yuwpın &, es ist nötig, 
Öel. i 

wp,p, ywpn.g(Plur.tant.,$47), 
Tanz. 

Mwenyau, WNaöros. 

-:ybın, Haupt, als zweites Glied 
von zusammengesetzten Wör- 
tern, z.B. Surypwuybın, naroı- 
dgyns- 

bınpan, Dl£roos, Vok. Mnpi, 
S 82. 

ykuyku (8 37 C b), verschieden- 
artig, mancherlei, vielfarbig, 
bunt (vgl. $ 40a). 

yEınp (Plur. tant.), Akk, bu, 
Bedürfnis, Not; y&ınp EU, es 
ist nötig. 

“by>, yıd°y, warein. 

yfanabf, -uuy (S 90), nützlich 
(aus yknp). 

yfınny ($ 90), nötig (aus ykınp). 

yynnpbl) -Zgf, ich trübe (Was- 
ser). j 

url) -Eyf, ich befestige, be- 
haupte, dopaAlso, Öuoyvoi- 
Souaı (aus fh, fest). 

yun.d, pl, ($ 116 6), ich 
blicke an. 

early, uyunähh, zw (SET A), 
Hurer, Hure. 

ynguyjfg, obstreich, xaraxaonog 
(innen + 169 , vgl. fund, 
S 89 a). 

yınnıny, yunım), Frucht, Obst. 

p&uwbfd, yp&any (8 109), ich 
flüchte mich, 


2 


td‘, Putwgf und -uugun, 
($ 112), ich bemühe mich, 
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strenge mich an (aus fw%, 
Anstrengung). 

Ientmd, Ian) ($ 116 a), ich 
erwärme mich, degualvouaı 
(vgl. JEp/)). 

Jkrd, =, warn; Pepdp, Phpdag, 
Wärme ($ 86). 

PrrSiupbpd ($40 a), sehr warm 
(aus PAS‘). 

Jeplu, Pepdaru (5 56), Wärme 
(vgl. Penn und Iepl 2 
Preh,-eny, -Fwsr, Maulesel, Aulo- 

v0S. 

Prep, Pony (853, Anm.2 und 86), 
Wasser, 56@g. 

PrSer, -'y ($ 50), Brunnen (aus 
Irep + Sep). 


nL_ 


nwppf (3 16), 6aßßi. 
Nwezwgf ($ 16), ‘Poöuos. 


u 


-u Artikel, $ 68. 

uw (anaph. Dem., $ 64), dieser 
(hie). 

ul, Vertrag. 

vljwjt, doch ($ 169). 

wulpwı, Wenig, 11x00 (aus wu, 
$ 169). 

vmlswepl), um ein Weniges, 
AXO0V (wuslgunı + -£H, vgl. S 64, 
8. 61). 

ulyu, b ulyu, wegen (Lok.-plur. 
von wul,, 8 169). 

‚msi, -f, -we, Grenze; wwS- 
dub, -bgf, ich begrenze, 
teile zu. 

vwyup (8 16\, Oberhaupt. 





Wörterverzeichnis. 


Veqr/dE Zaroum ($ 22). 

usmunbd, -bgf (S 90),ich gebiete, 
schelte (aus www, Autorität, 
Schelten). 

ummull ld) -Egf, ich vernichte. 

eussspalguase aarız., -k, —wL, Nom. plur. 
-netp (8 59 c), Diakonus. 

umpufl-% ge, ich bebe, poßoöuaı 
(vgl. vwmpunen). 

awmpunen. ($ 40 b), Zittern (vgl. 
wupußl). 

uwpunbnuid, arupankuny (S 116 ce), 
ich werde überdrüssig. 

museudffıet ($ 27 D und 57 b), 
lärmendes Zittern. 

umsfınp, nm, Krug, Keoduov. 

wand, -wgf und -wgury ($ 112), 
ich habe Kummer (aus unzg). 

ubtbub, ubblhh, -ıaı, Zimmer. 

ubıySulywü, besonderer (aus #&- 
ınıS, ein Adeliger). 

ubplwubd)-byß, ich säe, OnEig® 
(aus #&pili), 

obpdü, ulrpıdatu, Samen; daraus 
ubpliuofp, ubpılwtk wg, Saat 
(vgl. «fp&d, ich erzeuge). 

ubzıfamlyust, S. ulzıy Sul ($ 11). \ 

obq, Stolz; ef, -wmgay, ich 
bin stolz, stolziere. 

ubp, ufpny, Liebe. 

«fh, efleq ($ 53), OinAog. 

Uhdufe, Ye, Lin. 

ufp&qb,lieblich (aus «Apky,Infin. 
von »hplıl, S 105 e). 

ufpld, -kgh, ich liebe (aus «Zp). 

ufpen, upınf, -fr, Herz, xagdia. 

any, -p,-fr (8270), Riese (vgl. 
Sulur). Ä 

ulmpugt, alyımyıugfil, (8 58, Anm.), 
aus dem Geschlechte der 
Riesen («fu + wg%), 


- Wörterverzeichnis. 


ubwpfondfınmg), ’Tonagıarng. 
ulımzn.ulg, -f, -ıne, Schüssel, 
rovßAov. 


uljrunep, alykzupf, Zar, Mutter des 


Gatten (auch Z6unep). 
uhfgeb, ulqpul, Anfang (vgl. 
ubmeınn, ulyunby (8 53), Teller. 
ulusufd, olyuny ($ 109), ich fange 

an, doyouaı (vgl. «hpget). 
ubwäfd, una (3 109), ich werde 

großgezogen (Wurzel un«d-, 
vgl. dbppwun.d). 
unqfd, -Egar, ich krieche. 
ungnch, ungyuny, kriechendes Tier 

(aus ungld, 8 86 r). 
unju ($ 64), derselbe. 
undnp, gewöhnt. 
undnpne [I fe, Fest, Gewohnheit 

(aus wnıfap). 
uns, u.n,, Trauer. 
unequuld, unıgb, 3.P. Sg. Funyg 

($ 109), ich tauche. 
unzulp, -f, ur, Schwert, ud- 

yaıga. 


uncın ($ 97), falsch, wevöng. 

opn), Schwert, udyaıga, 
por unp Suhl)‘, ich lasse 
über die Klinge springen. 

ame.pp,oppnj vein,heilig, xadagög, 
äyıos. 

uyabudbld), enyatıfı ($ 109), ich 
töte, dnoxreivo. 

wur, fi, -fe, Gemetzel (vgl. 
null‘) ’ 
Schlachthaus ($ 34 a). 

zum, gänzlich; wm. umnın. 
(8 40 b), vom Grunde aus. 

uyun und, ungen ($ 90), ich be- 
drohe. 

weqmu, -ur. ($ 51), Dienst. 


AIEIN, 


aaa, winpwlng, 
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wuywmumenp, -b, mL. Diener, ÜnN- 
QETNS (AUS wuyuuu). ; 

ywuınpn.[d fd, Lust, Dienet 
(aus vuyauımenp). 

uulil, -Zafı (S 90), ich diene 
(aus wuyanu), 

uw pumulın, -f, au, Feldherr 
(Name der höchsten militäri- 
schen Würde). 

uyfunud, -f, ker weiß, AEUKOS. 

wIynLı, Ss. a Mal? 

antun, aus, ich erwerbe. 

wnwgfs, uunwmgsfs, —IUL, ö KTnod- 
uevog, Besitzer (aus werwdunf, 
S3la). 

unbgswübl, unbash ($ 109), 
ich schaffe. 

umnbıl) -Eyf (mit Dat.), ich werde 
wortbrüchig, ich lüge (aus 
uncınm), 

unffb, nl (3 60 d), weibliche 
Brust. 

apınlinfid) -Eguy, ich gerate in 
Zorn. 

fu, ubmduy (8 109), ich 
ziehe mich an. 

opwbsbjungku (Adv.), wunder- 
lich (aus zpwüskjh, 5 36 m). 

vpwdbgbjwpup , VavuaTorolög 
(sptglgb + pp, $ 36 m). 

vpufuskjf, wunderlich; #pwägk- 
bp, „pwügbjkugy (vgl. S 86), 
Wunder (vgl. spwbgutund, ich 
wundere). 


E 


JwfFuukpnpg ($ 80), sechzig- 
ster. 


Jwf3und ($78, vgl. ı/lg),sechzig. 
Junfusu, -f, ur, Ende, reAevrm. 
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Jwfußuüfıd) -Lgeey, ich ende (aus 
 fımfubuit), 
Jun, alt; bald (vgl. Jugbe); 
Junymgnju, früher ($ 86 8). 
sfwybı (8 37 B), morgen (Instr. 
von Jwy, früh; vgl. Juq- 
Yun); 6 damlı win, den 

folgenden Tag. 

Jwntupneg, alt (aus Yan, 8 60c). 

Jwynekut, des folgenden Tages 
(aus Jwalbe, $ 865). 

fu Jwlıh(Adv.),bald,schnell, 
sofort, rayd, eödög (vgl. um ). 

Jeobun, -f, —ust., Handel, Ver- 
kauf, Markt, moäoıg, Zustooia. 

funbumn. alu, -f, -at, Kauf- 
mann (aus Jwäun, $ 86a). 

Jwbunbd, -kgpf, ich verkaufe, 
NINOA0RO, NOAD (aus Yfın- 
Kun). 

„fun, weh, odal. 

JınyG; E, es schickt sich. 

Jeyp, -P, we, Ort; P eye, her- 
unter; ıusyp dfı, einen Augen- 
blick. 

Jujpbbfı, -ın), wild (aus ep, 
also buchst. ländlich). 

{wup, ıJwütwg, Wohnung, Klo- 
ster; Kollektiv, Jwibuup($ 85). 

fun, wegen (mit Gen.; S89d); 
Juni q£, weil ($ 176). 

Jun, -f,-we, schlecht ; fun fFwp 
($ 11), schlechter, geringer. 
Juuntubl) -Egf, ich verschleu- 

dere, verschwende (aus wm), 

Jupumgryp, [upwgmpp,-ur,Vor- 
hang. 

Jap, -b, iu LE, Eber; als Eigen- 
name U wpewq, -ıny ($ 49), 
Jupspaylon, -p, m Er : öt- 

ÖdoRaAos. 
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ıJwpd, -nı ($ 47) Lohn; Plur. 
Jwupäp, Jirpänıg ($ 86), dass. 

Jupp, Jwpnıg (Plur. tant.), 
Sitten. 

Jlzınwauiu ($ 78), sechzehn. 

bp, f Ep, darüber ($ 87 A). 

JEpwmlugne, -f, ur, Aufseher 
(fepeuy + -Qugne, vgl: Gel, 
S8le). 

/E peu; Adv., über; gewöhnlich 
£ [Epumj (mit Gen., $89) über, 
Eenavo (vgl. (Ep usw.). 

fl paid‘ —unguny, ich werde es 
hoben, gehe auf, dnaipouaı, 
avapegouaı (vgl. fr, /Epus, 
fee. | 

{Epfh (S 36 n), oberer (aus Ep). 

JE pomunnd, -ıunu, oberesStock- 
werk, dv@yeov, OunEQG0V (r- 
eb% + nn), 

Jerry, b dern ($ 87 A), über 
(vgl. dep). 

JEpncenm, f fl pocum (S 37 A), von 
darüber (vgl. /&p). } 
bg (S 78), sechs; Jegkpnpg. 

(S 80), sechster. 

Ed, Jbılf, -wı, Stein, Aldog. 

ı/Ep, ı{bpPp, we, Wunde. 

/bpenp, -b, —UuL, verwundet 
(aus «/&p). 

lu, -f, pr, Zeuge, AagTvS. 

ıyuybd, -kgh, ich bezeuge, uag- 
rvoo (aus ya). 

Jhwpmıldpru, ku, 
uagrvgla (aus EN 

JSwpbl) -bgp,ich vollende, be- 
zahle (vgl. /&wp, Bezahlung, 
Vergeltung). 

fuwu, ne, Schaden, Verlust; 
Jurmeulyup ($ 90), Schaden an- 
richtend, schädlich (aus Lau 


Zensbin 
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EE -Geup); Joummndpın. [I fr N 
-Luitr, Schädlichkeit. 
fumulıf) -Euf ($ 70), ich schade. 
/ek4-, JoßSsnı (gewöhnlich Plur. 
tant., /r&d.p, Jebdnıg), Ra- 
che; Jer&# füurpkd) ich räche 
mich ($ 185; vgl. $ 86). 


ın 


ın-, negative Partikel in zu- 
sammengesetzten Wörtern 
($ 88a); «"f- vor Vokal, vgl. 

unagtunylıl) -Zup, ich bedränge, 
quäle. 

um fan, Pf, fr, Bettgestell, Sitz, 
Sessel. 

anmljwe, nach und nach. 

mu Cup, -P, EU L, Tempel, To lgoov. 

S&hl, arabisch, Araber. 

Partiz. emnabuny 
($ 117 a) ich gebe, Ööldouu; 
ich lasse, in Wendungen wie 
php&y ud, ich lasse bringen. 

enuygg, wmuygbp (5 53), Bruder 
des Mannes. 

nal, num, ($ 110), ich führe, 
dyo. 

unmbnunkp, unwmbnınkıın dt ($ 59 
h), Hausherr, olixodeonörng 
(vgl. mn, nm und wnkp). 

unwbfwluug (Plur. 
tant.), Martern, Qualen (aus 
mut" ). 

nwbpbıl, -bgf, ich quäle. 

nm ($ 78), zehn. 

enubenyuenfly ($ 82), zehnfach. 

inmutudkuny ($ 36 i), zehnjährig 
(mumud — uf“ ). 

nwuubpkut, alle zehn ($ 83). 
Meillet, Altarmenische Grammatik, 


LER Bunne, 


mug pP, 





209 


uupamduull" und inumpuusbd, 
enwpwSbgfı (S 109), ich sperre 
aus (vgl. wwmpw&, ausge- 
dehnt). 

ep, Aor. von mwhfil, 

Supant, Tarawn (Name eines 
Gaues); Supwechwmlen, des 
Gaues Tarawn ($ 86 a). 

enupfi, -eny, br, -unp, Jahr; 
wnuplhut (S 36 a), jährlich. 

wnpp, wnwpbp (S 53), Element. 

mm, -f, -[re, Fest, &oorn. 

ngby, häßlich (aus = +67, 
Schönheit; vgl. 2&y&gph). 

enleyur, unlrqwg ($ 112), es regnet. 

erbeykruul, unbybhh, mL (S 90), 
unterrichtet; wnbybhutumd, 
-mgın, ($ 90), ich erfahre. 

nbab, -uny, bw. ($ 46), Ort, 
Stelle, ronog. 

unbuwtbl) ınbuf ($ 109), ich sehe, 
60Ö, VEWOE®. : 

nlruwtng , —f, -wı, Seher, ö BAE- 
nov (aus wnbumtkıl) $ 31 b). 

nlzufg, unkzuybwut ($ 59 d), Ge- 
sicht, Traumgesicht, iö&a (vgl. 
unbumtlıd* ). 

unbpne[I freu, -buit, Herrschaft 
(so in alten Handschriften, 
$ 26, Anm. 1; meistens kpnı- 
[Pf geschrieben, nach «n&p). 

ınkp, wnbaund, Instr. wbpudp, 
Nom. plur. wZwpp, $ 59 h, 
Herr, xvoıog (regelmäßig kurz 
im geschrieben [ywunfe, 826, 
Anm, 4), wenn es Gott be- 
zeichnet — aus wf-wyp; vgl. 
unp-hfR). 

nfhagkpp, efbgkpwg (Plur. 
tant.), Weltall (n%-, vgl. ım-, 
+ ge, buchst. das Uferlose). 

14 
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unfıly, ınlıf, Schlauch, doxds. 

nphfb, ınhljung ($ 60a), Herrin 
(nf + Yf, vgl. nkp). 

Slufot, Ktesiphon. 

enfpubumnd, -wgay, ich werde zum 
Herrn (aus «=£7). 

infpld, -Egfı ($ 26, Anm.1 und 
90), ich herrsche (aus kp). 

nfı, ınnıptfplru ($ 60 c), Tag 

(im Gegensatz zur Nacht). 

nfunıp, traurig (w- [$ 38 a] + 
-funıp, vgl. fpwfa, freudig 
und rzpufe). 

infapfd, -Egıny), ich werde trau- 
rig, &xdaußoüuaı (aus enfane.p). 

wnlywmp, -fr, -we, schwach, dode- 
vis (m- [58382] + -fwp, vgl. 
Gwpbl" )H 

“wbhed, -Eaf, ich pflanze (aus 

ennchl,, Pflanze). 

ns, -f, —IuL, Familie, Ge- 
schlecht. 

en , Reihe. 

innıfg und nnenn ($ 8la und b), 
Geber (aus mul”), 

md, nu (8 56) Haus, olxog. 

ng, Imper.-Aor. von uf) 

npindfd, -Eyuy, ich werde trau- 

 rig, Avnoduaı (aus ınpınned‘ 
traurig). 

npnla.[d fit, but, Traurig- 
keit, Betrübnis (ausarpennuf‘), 

inpınbpfe, inpunup lud ($ 57 b), 

Klage. 

inpınml/, traurig. 


g 


9-, Präp. mit Akk. ($ 88), zu. 
gudunud, gw&buy ($ 116 o), ich 
erniedrige mich. 
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geudiup, -P, -wı, trocken; gumlur- 


„ef dJ)-»gwy ich werde trocken; 
Faktitiv gedmpbgngwull, 
-nıgP, ich trockne. 

gay, Nacht (+ mr, S 39 d). 

gwukd, -Egp, ich streue (aus 
gut, zerstreut). 

geabılzwitrnd, zeugen, ich wün- 
sche (aus gw%l, Verlangen, 
Wunsch). 

geuuuneid, gwukıu, (8 116 c), ich 
erzürne. 

guunuidh, geld, Zorn (aus 
gwutneid" ). 

gwık, guubug, es schmerzt; 
PÜ& gwık, e3 schmerzt mich 
(aus gwe, Schmerz);gwwewg fin, 
schmerzhaft ($ 36 f). 

gend, geıb ($ 115), ich spalte, 
zerreiße. 

gerkt, Tag(g + pet, 8 39 d). 

be, zerstreut (vgl. gphe). 

usunl, -wmgfı und mungen ($ 112), 
ich freue mich. 

gropwdb, so lange als (g-np- 
gb). 

gregwüulrd, gugfi, 3.P. sg. Egnyg 
($ 109), ich zeige, Öeisvuu. 

gefd, -Egf, ich zerstreue (aus 
gb). 

gebr, Instr. von y#r, adverbiell 
gebraucht. 

gerbd) -byf, ich zerstreue, 
Ötaoroonigo (aus gphe). 


P 


iwfuntun, hwfuumnlun ($ 59 d), 
Flucht (vgl. Awfashıl)). 
frafunıgwülıl) -nıgf, ich schlage 


S 





 Wörterverzeichnis. 


in die Flucht (Faktit. von 
deufagb I). 
brufaglahr frufaluy ($ 1, ich 
fHiehe, pedyo. 
rufunlun,, Flüchtling . 
‘ fwfanzun, S 36i). 
Fanypulju, -wu, Blitz, doreanı); 
im Plur. gewöhnlich 7 w- 
wmuln.dp oder run wnuly- 
FOR Yesypeamadlale 
aoroanto (vgl. Aw), ich 
glänze). 
rupen, -b, be, Holz. 
unyımnSzuup , Holzhauer 
apauyın — -Suup, S 27 Ö). 
deuuyımamn, Axt, Coluypmmgunn, 
aus aym, Holz + Sem, 
S27C). 
fun mung, -b, —IuL., glorreich, 
rühmlich; Awnewinp wahl, 
‚b0&dlo (aus «Fun,p, 8 86 e). 
Fwwn,p, fwnwg (Plur. tant.), 
Ruhm, Herrlichkeit, öö$a. 
Dwppußgp, eng, eng, Dagıoalog. 
dDwenwmne, Daüorog. 
anfungbl, -Zuf, ich wünsche. 
um -f, -fr, Bräutigam, vuu- 
@ioS. 
by fr, ($ tt), Philosoph. 
ppwbfl) ya ($ 109), ich stürze 
ein (vgl. 44r2y). 
ıfn{u Darlehen (vgl. Lenfabıl )- 
nfuwtuul, -f,-wı, Stellvertreter, 
Ersatz adv. (mit Gen.),$89 d, 
anstelle, öneg, avi; rafau- 
\ Lind ab, 8 176 (vgl. ıufa). 
ıbofawınnı, -f, “ul, Leiher, XOED- 
Be (fuufo + -ınnı, vgl. 
[77177] ): N 
ıfofubl, -bgf,ich verwandle (vgl. 
uf). 


(aus 


Jap ’ 





(aus | 
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“fo ,=y, Trompete; -P, -/e, 
Kehle ($ 48). 

I Trompetenbläser in: 

+ -Swp, S 27 C). 

Zequnkil‘, -Egp, 
nieder, töte. 

dd, fafdn, Eifer. 

np, Zu (S 50), Bauch. 

‘faps, -n,, Versuch. 

npäbd,-Egf, ich versuche (aus 
FopS). 

denpem[I-fi, 22777 ‚ Versuchung, 
eıgaouös (aus upabd, = 
versuche). 

fnr[F und, 202727777] ($ 112), ich eile 
(aus Buıld 829 A b). 

rnı[S ungku, ($ 33 C b), in der 
Eile (aus Zn,[@). 

‚oe, Einsturz (vgl. AZywbfdl‘),. 

fnız , Lan, Dorn. 

ıborfofabd) -bgf, ich verwandle 
(vgl. «Arfubıl) S 40 b). 

‚Prpp, ıfapnı (S51 ce), klein. 

bnppbl, opplzwtb (857 a), klein 
(aus Anpp). 

sl, -byf, ich blase, hauche. 

‘elEd, -Egf, ich befreie, erlöse. 

bebebd, -kab ($ 112), ich 
schäume. 


ich metzele 


£ 


‚guhbd, -Egp, ich breche, reiße 
auf (dnooreydßo, Mk.II, 4). 
‚puulunbd) -kyf, ich zerbreche, 
zerstöre (aus „puulil"). 
‚pwSuflıny -f,-[r.($11), Priester, 
leoE0S. 
‚puaSeutujungbın, -f, fe, Ober- 
priester, doqiegedg (‚puuGuutuny 
+ kun), 
14* 
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‚pump, -f, -wı, Stadt, nmoAıs. 

‚puqwpwgf, -ın,, Bürger (aus 
‚guqup, 5 86 d). 

‚pub, -kagf, ich pflücke, ernte. 

‚puguul” oder ‚puuyglnıd, Aor. 
‚guggbuy ($ 113 und 116 6), 
ich hungere, neıvo. 

‚pwngp, ‚gungne ($ 51 c), süß; 
‚pruggpustuud,-ungusj, ich werde 
süß ($ 28). 

‚pwngpwSunyluug, süß blickend, 
6 PAenov Asia (aus „pwggp + 
-Sunyluug, S 28, 38 a). 

‚pwaspne[F fh, -Luute ($ 28), Süße 
(aus „pwgsp). 

‚pwb (Konj. $ 92 und 174) als. 

‚pwurbd, -Eyf, ich zerstöre. 

‚prubgqf, da, denn, ydgo, Enei (‚put 
+ ab, 8176 a). 

‚pwbfi, wie viel, 0005, 6005 
(aus ‚pwüb), 

‚pwbfyu ($ 82), wie viel mal. 

‚gait,pap,-ny, Talent(alsSumme). 

‚pp, mutig. 

„pwfun; bpbd-Eaf, ich ermutige 

- (aus ‚gup (kp, 829 A a). 

‚gußne[dhrV, -E wü, Tapferkeit 
(aus ‚pwf). 

‚pwn mund ($ 73), vierzig. 

„gwp, -f, -f:, Nom. plur. -f%,p 
($ 59 c), Stein. 

‚gwpngbd, -kuf, ich predige, 
n00000 (aus „pwpny, Herold, 
Prediger, #10vS). 

‚gupngnı[d het, -buib, Prediger 
(aus ‚pwpng, vgl. ‚pwpngbd®). 
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‚pwegkuy, ‚pwiybf, Wahrsager. 

‚phqbu, s. 8 9. 

‚gen, S. „PrY0. 

‚phpki, kb und ‚pop, -Lgf 
($ 26, Anm. 5), ich kratze. 
‚pepdnd,.pbpSß,3.P.sg.bpkps 
($ 115), ich schäle, schinde. 

.pkz, .efzb, Religion, Sekte. 

‚phrwü, ‚pp ($ 56 und 86), 
Schweiß. 

‚pn (poss. $72), dein; auch Gen. 
von zne; man findet auch die 
Schreibung .pzy. 

«BY, S- .E”. 

.£’y0, ‚elen, Nom. pl. ‚erg (827 
A c, 54 ce), Schwester. 

„pnu, -n,, Krätze; „prunm, krätzig 
(8 36 p). 

‚probd, 8. ‚gepkd. 

‚pri, ‚gun, Schlaf, ünvog; Pf 
„guet Eil\ich schlafe, xadevdo, 
vouauar; gneuld, -kaf (S27, 
Anm.2d), ich beschlafe. 

‚prep/) ‚ppdf, -wı (nicht christ- 
licher) Priester. 

‚pub, -f, -ıwı, Börse, BaAAdv- 
rıov. 

‚puwdb, zwanzig ($ 78); „gumul- 
pop (S 80), zwanzigster. 


(auch -££, -&he), Christ. 
‚ppfhumntbn.[Fhe%, kur (Chri- 

stenheit, Christentum (aus 

‚prhumnblay, Christ). 
“Pphuonu, -f (8 11), Xouoros. 
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9. Mosvid. Die ältesten litauischen Sprachdenkmäler bis 1570. 


Herausgegeben von G. Geruzuis. M. 10.—, geb. M. 12.—. 


Germanische Bibliothek 


herausgegeben von WILHELM STREITBERG T. 


Erste Abteilung: Elementar- und Handbücher. 


I. Reihe: drammatiken. 


. Urgermanische Grammatik. Einführung in das vergleichende 


Studium der altgermanischen Dialekte von W. SrREITBERG. 2. Aufl. 
in Vorbereitung. 


‚ Gotisches Elementarbuch von W. Srazıreere. 5./6. Aufl. 


M. 4.—, geb. M. 5.50, 


. Altisländisches Elementarbuch von A. Hevusrer. 2. Aufl. M, 5.—, 


geb. M. 6.50. 


. Altenglisches Elementarbuch von K. D. Büusrıe. 1. Teil: 


Lautlehre. Geb. M. 6.50, 
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10. 


11. 
12. 
13. 
14. 


15. 


DM a -W BD 


2. 


032.062. 202.07: 


. Altsächsisches Elementarbuch von F. Horraausen. 2. Aufl. 


M. 5.—, geb. M. 6.50. 


. Mittelhochdeutsches Elementarbuch von V. MicHers. 3./4. Aufl. 


M.5.—, geb. M. 6.50. 


. Emsländische @rammatik von H. Schönkorr.  M. 7.—, geb, 


M. 9.—. 


. A modern English grammar by O0. Jespersen. I. Sounds and 


spellings. Third edition. M.10.—, geb. M. 12.—. II Syntax. 
1. vol. Second edition. M. 11.—, geb. M. 13.—. 

Deutsche Syntax. Eine geschichtliche Darstellung von O. Br- 
HAGHEL. I. Die Wortklassen und Wortformen. A. Nomen, Pro- 
nomen. M. 15.—, geb. M. 17.—. II. Die Wortklassen und Wort- 
formen. B. Adverbium. C. Verbum. M. 10.—, geb. M. 12,—. 
Grammatik der urnordischen Runeninschriften von A. Jo- 
HANNESSON. M.3.—, geb. M. 4.50. 

Shakespeare-Grammatik von W. Franz. 3. Auflage. M. 14.50, 
geb. M. 17.—. i 
Handbuch der mittelenglischen Grammatik von R. Jorvan. 
T. Teil: Lautlehre. M. 6.30, geb. M. 8.—. 

Die Moringer Mundart. Laut- und Formenlehre nebst Sprach- 
proben. Ein Beitrag zur uordfriesischen Dialektforschung von 
Erıka Bauer. M. 6.50, geb. M. 8.—. 

Die Mundart von Südvorarlberg und Liechtenstein. Von 
Leo Jurz. M.20.—, geb. M. 22.50. 


III. Reihe: Lesebücher. 


. Altfriesisches Lesebuch mit Grammatik und Glossar von 


W. Heuser. M. 3.60, geb. M. 5.20. 


. Mittelhochdeutsches Übungsbuch. Herausgegeben von C. von 


Kraus. M. 3.60, geb. M. 5.50. 


. Althochdeutsches Lesebuch für Anfänger von J. Mansıon, 


Mit 2 Tafeln. M. 2.40, geb. M. 4.—. 


. Altenglisches Lesebuch für Anfänger von M. Förster. 


9, Aufl. Kart. M. 2.—. 


. Englisches Lesebuch. Herausgegeben von Fr. Brıe. XIX. Jahr- 


hundert. Kart. M. 3.—. 


. Specimens of Tudor Translations from the elassics. With 


a glossary by O.L. Jırıczex. Kart. M. 4.—., 
IV. Reihe: Wörterbücher. 


. Norwegisch - dänisches etymologisches Wörterbuch. Auf 


Grund der Übersetzung von H. Davıpsen neu bearheitete deutsche 
Ausgıbe mit Literaturnachweisen strittiger Etymologien, sowie 
deutschem und altnordischem Wörterverzeichnis von H. S. Fark 
und Arr Torr. 2 Bände. M. 44.—, geb. M. 50.—. 

Wörterbuch der ‘altgermanischen Personen- und Völker- 
namen. Nach der Überlieferung des klassischen Altertums be- 
arbeitet von M. Schönreıv. M.8.—, geb. M. 10.—. 
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Mittelhochdeutsches Wörterbuch zu den deutschen Sprachdenk- 
mälern Böhmens und der mährischen Städte Brünn, en und 
Olmütz (XIII. bis XVI. Jahrhundert). Von Fr. JELINER. M. 20.—, 
geb. M. 93. ra) 

. Sprachschatz der angelsächsischen Dichter von. C. W.M. 
Grein. Unter Mitwirkung von F. HorLtuausen neu herausgegeben 
von J. J. KönLer. M. 92.—, geb. M. 25.—. 

{ re sispnes Wörterbuch von F. HorrHausen. M. 7.50, geb. 


+. 


V. Reihe: Altertumskunde. 


. Nordisches Geistesieben in heidnischer und frühchrist- 
licher Zeit von A. OLrır. Übertragen von W. Ranısch. Mit 
zahlreichen Textabbildungen. 2. Aufl. M.5.—, geb. M. 6.50. 

. Altgermanische Religionsgeschichte von K. Heım. Band I. 
Mit 51 Abbildungen, M. 6.40, geb. M. 8.50. 


Zweite Abteilung: Untersuchungen und Texte. 


1:. Streckformen. Ein Beitrag zur Lehre von der Wortentstehung 


10. 
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und der germanischen Wortbetonung von H. Schröper. M.6.—, 
geb. M. 7.50. 
. Ablautstudien von H. Schröner. M.3.—, geb. M, 4.—. 


. Theophilus. Mittelniederdeutsches Drama, in drei Fassungen 


herausgegeben von R. Prrsch. M, 2.—, kart. M.3.—. 


. Die gotische Bibel. Herausgegeben von W. STREITBERG. Der 


golische Text und seine griechische Vorlage. Mit Einleitung, Les- 
arten u. Quellennachweisen, sowie den kleineren Denkmälern als 
Anhang. Golisch-griechisch-deutsches Wörlerbuch. 2. Aufl. 
M. 9.20, geb. M. 11.20. 


. Lessings Faustdichtung. Mit erläuternden Beigaben heraus- 


gegeben von R. Persch. M.1.20, geb. M. 2.20. 


. Rhythmisch-melodische Studien. Vorträge und Aufsätze von 


E. Sıevers. M. 3.20, geb. M.5.—. 


. Germanische Pflanzennamen. Etymologische Untersuchungen 


über Hirschbeere, Hindebeere, Rehbockbeere und. ihre Ver- 
wandten von R. Lozrwe. M.5.—, geb, M. 7.—. 


. Geschichte der neuhochdeutschen Grammatik von den An- 


fängen bis auf Adelung von M.H. Jeruıner. 1. Halbband M. 7.50, 
geb. M. 9.—. 2. Halbband M. 10.—, geb. M. 11.50. 


. Arnold Immessen, Der Sündenfall. Mit Einleitung, An- 


merkungen und Wörterverzeichnis neu herausgeg. von F. KRaAgk. 
M. 6.40, geb. M. 8.— 


. Edda. Die Lieder des Codex regius nebst verwandten Denk- 


mälern. Herausgegeben von G. Neekzt. I. Text. M. 5.30, geb. 
M. | 

Die Katharinenlegende der Hs. II, 143 der Kgl. Bibliothek zu 
Brüssel. Herausgegeben von W.E. Corzinson. M. 4.—, geb.M.5.—. 
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11. 


12. 


13. 
14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
19. 


0. 





Untersuchungen zur Bedeutungsiehre der angelsäch- 
sischen Dichtersprache von L. L. Scaückme. M.3.—, geb. 
M. A.—. Be 

Die färöischen Lieder des Nibelungenzyklus von H. pe Boor. 
M. 3.20, geb. M.5.—. 

Rother. Herausgegeben von J. ve Vrıes. M.4.—, geb. M. 5.50. 
Ziele und Wege der Schallanalyse. Zwei Voriräge von 
E. Sıevers. M. 1.50, 

Beiträge zur germanischen Sprachwissenschaft. Festschrift 
für Otto Behaghel. Herausgegeben von W. Horn. M. 14.—, 
geb. M. 16.50. 

Deutsche Sagversdichtungen des IX.—XI. Jahrhunderts, 
nebst einem Anhang: Die gotische Bergpredigt, herausgegeben 
von E. Sırvers.. M.5.—, geb. 6.50. 

Germanentum und Hellenismus. Untersuchungen zur germa- 
nischen Religionsgeschichte von F,R. Schröper. M. 6.—, geb. 
M. 7.50. 
Die Deutschen und die Nachbarstämme von Kaspar Zeuss. ' 
Manuldruck nach der Erstausgabe 1837. M. 8.—, geb. M. 10.50. 
Zur Wortwahl in der frühneuhochdeutschen Schriftsprache 
von K. v. Banper. M. 8.—, geb.'M. 9.50. 

Probleme der englischen Sprache und Kultur. Festschrift 


für Johannes Hoops. Herausgegeben von W. Krırer. M. 15.—, 
geb. M. 17.50. 


Dritte Abteilung: 
Kritische Ausgaben altdeutscher Texte 


herausgegeben von C. v. Kraus und K. ZwIERZINA. 


. Der heilige Georg Reinbots von Durne. Nach sämtl. Hand- 


schriften herausgegeben von C. von Kraus. M.10.—, geb. M. 12.—. 


.. Der Wiener Oswald. Herausgegeben von G. Bazsecke. M. 2.20, 


geb. M. 4.—. 


. Der arme Heinrich von Hartmann von Aue. Überlieferung 


und Herstellung herausg. von E. Gieracn. M. 2,40, geb. M. 4.—. 


. Bruchstücke von Konrad Flecks Floire und Blanscheflür. 


Nach den Handschriften F. und P. unter Heranziehung von 
BH. herausgegeben von C. H. Rıschen. M. 2.80, geb. M. 4—. 


. Rittertreue. Eine mittelhochdeutsche Novelle. Herausgegeben 


von H. Thoma. M. 1.60. 
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Sammlung romanischer Elementar- und 
Handbücher 


herausgegeben von WILHELM MEYER-LÜBke. 


I. Reihe: Grammatiken. 


i. Einführung in das Studium der romanischen Sprachwissen- 
schaft von W. Mever-Löske. 3. Aufl. M.5.—, geb. M. 6.80. 

3. Historische Grammatik der französischen Sprache von W. 
Mever-Lügke. I. Laut- und Flexionslehre. 2. und 3. durch- 
gesehene Auflage M.5.—, geb. M. 6.50. Il. Wortbildungslehre. 
M. 3.—, geb. M. 4.70. 

3. Altprovenzalisches Elementarbuch von O. ScHULTZ-GoRA. 
4, Aufl. M. 4.40, geb. M. 6.—. 

4. Altitalienisches Elementarbuch von B. Wırzse. M. 5.—, 
geb. M. 7.—. 

5. Altspanisches Elementarbuch von ApoLr Zauner. 2. Aufl. 
M. 3.80, geb. M. 5.80. 

6. Rumänisches Elementarbuch von H. Tırrın. M. 4.80, geb. 
M. 6.60. 


I. Reihe: Literarhistorische Elementarbücher. 


1. Grundriß der altfranzösischen Literatur. I. Älteste Denk- 
mäler. Nationale Heldendichtung von PH. Aug. BECKER. 
M. 3.—, geb. M. 4.50. 

2, Geschichte des französischen Romans von WoLr6GAnG VoN 
WvrzgacHh. I. Band: Von den Anfängen bis zum Ende des 
XVII. Jahrhunderts. M. 7.—, geb. M. 9.—. 

3. J. Fitzmaurice-Kelly, Geschichte der spanischen Literatur. 


Übersetzt von E. Vıscher, herausgeg. von A. Hiwmer. M. 17.50, 
geb. M. 20.—. 


II. Reihe: Wörterbücher. 


1. Etymologisches Wörterbuch der rumänischen Sprache. I. La- 
teinisches Element von S. Puscarıv. M.6.—, geb. M. 8.—. 

2. Petit Dietionnaire Provengal-Francais par E. Levy. 2. Aufl. 
M. 6.50, geb. M, 8.50. ’ 

3. Romanisches etymologisches Wörterbuch von W. Meyer- 
Lüske. 2. unveränderte Aufl. M. 30.—, geb. M. 33.—. 


IV. Reihe: Altertumskunde. Kulturgeschichte. 


1. Frankreichs Kultur im Spiegel seiner Sprachentwicklung. 
Geschichte der französischen Schriftsprache von den Anfängen 
bis zur Neuzeit von Karı Vosster.: 3. Tausend mit Nachtrag. 
M. 5.—, geb. M. 6.80. 
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V. Reihe: Untersuchungen und Texte. 


1. Der Einfluß der germanischen eg, auf das Vulgärlatein 
von Joser Brüch. M. 5.—, geb. M. 


9. Über den Ursprung und die Baia der französischen 
Ortsnamen von\.K. GRöÖHLER. 1, Ligurische, iberische, phönizische, 
griechische, gallische, lateinische Nawen. M.10.—, geb. M.12.—. 


3. Das Ninfale Fiesolano Giovanni Boceaceios. Kritischer Text 
von BERTHOLD Wiese, Mit 2 Tafeln. -M. 2.80, geb. M. 4.30. 


4. Hauptfragen der Romanistik. Festschrift für Ph. Aug, Becker. 
M. 9.—, geb. M. 11.—. 


5. Idealistische Neuphilologie. Festschrift für Karl Voßler.. 
' Herausgegeben von V. Kremrerer und E. Lerecn. M. 8.—, 
geb. M. 10.—., 


6. Reto R. Bezzola. Abbozzo di una storia dei gallieismi italiani 
nei primi secoli (750—1300). Saggio storico-linguistico. M. 9.—, 
geb. M.11.—. 


7. Das Katalanische. Seine Stellung zum Spanischen und Proven- 
zalischen. Sprachwissenschaftlich und historisch dargestellt von 
W. Meyer-Lüske. M. 6.50, geb. M. 8.—. 


Sammlung slavischer Lehr- und Handbücher: 
‚herausgegeben von A. Leskıen 7 und E. BERNEKER. 
I. Reihe: Grammatiken. 


1. Grammatik der altbulgarischen (altkirchenslar.) Sprache von 
A. Leskien. 2. Aufl. M.5.—, geb. M 

9. Slavische Phonetik von OLar ne e 6.—, geb. M. 7.50. 

3. Urslavische Grammatik von J.J. Mıxxora. I. Lautlehre. M. 3,60. 

4. Grammatik der serbo-kroatischen Sprache. Rn Stamm- 
‚bildung, Formenlehre von A. Leskıen. M. 11.—, geb. M. 13.—. 

I. Reihe: Wörterbücher. 

1. Slavisches etymologisches Wörterbuch von Erıch BERNEKER. 

Band . A—L. 2. unveränderte Aufl. M. 19.50, geb.-M. 29.—. 
II. Reihe: Texte und Untersuchungen. 


1. Die alttschechische Alexandreis. Mit Einleitung und Glossar 
‚ herausgeg. von Remsoıp Trautmann. M. 5.—, geb. M. 7.—. 

2. Die Verba reflexiva in den slavischen Sprachen von Aırons 
Mareuri&s. M. 7.—, geb. M. 8.50. 


3. Das Statut von Wislica in polnischer Fassung. Kritische 
Ausgabe von O. GrünentHaL. M.5.-, geb. M. 6.50. 
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es Slaviea. 
herausgegeben von M. Murko. 


. Die protestantische Kirchenordnung der Slovenen. Eine lite- 
rarisch-kulturhistorisch- -philologische Untersuchung von FR. Kıprıc. 
M. 4.50. 


9. Slavische und Indogermanische Intonation von Karı H. MeyEr. 


M. 1.60. 
. Der Untergang der Deklination im Bulgarischen von Karı. 
.H. Meyer. M. 2.—. 
. Das Asyndeton in den Balto-Slavischen Sprachen von 
G.S. Kerıer. M. 92.50. 


‚5. Die Wortfolge im Litauischen von E. ScHwantner. ML 
6. Die Schönhengster Ortsnamen von E. Sanpgaca. M. 3.50. 
7. Akzentbewegung ' in der russischen Formen- und Wort- 


TaluE I. Substantiva und Konsonanten von R. NAcHTigALL. 
\ Bi Schulkomödien des Pater Franziszek Bohomolec S. J. 
Ein literaturgeschichtlicher Beitrag zur Kenntnis der Anfänge der 
modernen polnischen Komödie von An. STENDER-PETERSEn. M. 11.60. 


. Die litauischen Akzentverschiebungen und der litauische 
 Verbalakzent von T. Torsıörnsson. M. 2.—. 
Bibliothek der klassischen Altertums- 
wissenschaften 
herausgegeben von J. GEFFCKEN. 
: Mathematik und Astronomie im klassischen Altertum von 
E. Hoppe. M.6.—, geb. M. 8.—. 
. Italische Gräberkunde von Fr. von Dunn. I. Teil. Mit 173 Abb. 
auf 37 Tafeln und 12 Karten, M. 30.—, geb. M. 33.50. 
Religionswissenschaftliche Bibliothek 
herausgegeben von W. STREITBERG. 
. Voriesungen über den Islam von J. Goınzıner. 2. Aufl. vom 
P. Basınger. M. 12.—, geb. M. 14:—. 
‚Die christliche Legende des Abendlandes von H. Günter. 


M. 6.40, geb. M. 8.—. 


3, Die Geschichte der Dalailamas von G. Scauzemann. M. 7.—, 


geb. M, S.—., 
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. Die Entstehung der Speisesakramente von E. REuTERsKIöLD. 


M. 4.—, geb. M.5.—. i 


. Altgermanische Religionsgeschichte von Karı Hrrm. 1. Band. 


Mit 51 Abbildungen. M. 6.40, geb, M. 8.50. 


6. Der Ausgang des griechisch-römischen Heidentums von 
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J. GEFFeRen. M.7.—, geb. M. 8.50. 


Kulturseschichtliche Bibliothek 


herausgegeben von W. Foy. 


. Die Methode der Ethnologie von F. Gräsner. M.A.—, geh, 


M. 5.50. 


. Das alte Ägypten von A. Wirnzmann. Mit 78 Text- und 26 Tafel- 


abbildungen. M.13.—, geb. M. 15.—. 


. Babylonien und Assyrien von Bruno Meissner. I. Band. Mit 


138 Textabbildungen, 223 Tafelabbildungen und 1 Karte. M. 18.—, 
geb. M. 20.—. 


. Babylonien und Assyrien von Bruno Mrıssner. U. Band. Mit 


46 Textabbildungen, 55 Tafelabbildungen und 2 Karten. M. 19.—, 
geb. M. 21.—. 


. Die Sprachfamilien und Sprachenkreise der Erde von 


P. W. Scampr S. V.D. Im’Druck. 


Wörter und Sachen 


Kulturhistorische Zeitschrift für Sprach- und Sachforschung 
in Verbindung mit J. J. Mixxora, R. Muc#, M. Murxo 
und der Indogermanischen Gesellschaft 
herausgegeben von R. Merınger und W. Mever-Lügke. 
Band I—VIH, 4°, je M. 20.—. 

Bd. IX, Heft 1, M. 6.—. 


Beihefte: 


. Die Hanf- und Flachskultur in den frankoprovenzalischen. 


Mundarten mit Ausblicken auf die umgebenden Spraeh- . 
gebiete von WALTER GeErIc. 4°. Mit 53 Abb. M. 10.—. 


. Beiträge aus dem landwirtschaftlichen Wortschatz Württem- 


bergs von Max Louss. £° Mit 27 Abb. und 6 Karten.. M. 11.—. 


. Les appellations du traineau et de ses parties dans les 


dialectes de la Suisse Romane par Gust. Huvser. 4°. Mit 
40 Abb. M. 6.50. 


. Das ländliche Leben Sardiniens im Spiegel der Sprache. 


Kulturhistorisch-sprachliche Untersuchungen von M. L. Wasner. 
4°. Mit 110 Abb. M.14.—. _ 
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Germanisch-Romanische Monatsschrift 


in Verbindung mit F. Howruausen, V. Micnzrs, W. MrveR-Lüske, 
W. STREIBERG 
herausgegeben von Dr. Hrımkrich Scaröper, Kiel 
und Prof. Dr. F. R. Scaröver, Würzburg. 


Band I—VIHI je M. 19.—, geb. M. 14.—. 
Band IX— XI je M. 9.—, geb. M. 11.—. 
Band XII, 1925, im Erscheinen. 


Zeitschrift für Geschichte der Architektur 


unter ständiger Mitarbeit von 


3 Prof. Dr. Dekıo-Tübingen, Prof. Dr. Dörprerv-Berlin, 
Hofrat Prof. Dr. Neuwırra-Wien, Hofrat Prof. Dr. Strzysowskı-Wien 
und Prof. Dr. Zemr-Zürich 


herausgegeben von 


Dr. phil. Frırz Hirsch, 
Ministerialrat in Karlsruhe. 


Band I—VII, 4°, je M. 20.—; VII, Heft 1, M. 10.—. 


Beihefte: 


1. Die ursprüngliche Gestalt der Zisterzienser-Abtei-Kirche 
Oliva.. Von Hermann Joser StEUMER. Mit einer Tafel und 17 
zum Teil ganzseitigen Abbildungen. M. 4.—. 

3. Baugeschichte der Stadt Bruchsal vom 13. bis 17. Jahr- 
hundert. Von R. Hrzırıcentaar. Mit Plan und 102 Abbildungen. 
M. 16.—. 

' 3. Die römischen Wasserleitungen von Nimes und Arles. 
Von Orro Stügınger. Mit 65 z. T. ganzseitigen Abbildungen. 
M. 6.—. 

4. Der Ulmer Münsterbaumeister Matthäus Böblinger. Von 
Hans Kramer, Mit 13 Abbildungen. M.8.—. 

5. Das Großherzogliche Residenzschloß zu Karlsruhe. Von 
EmıL Gurmann. Mit 58 z. T. ganzseitigen Abbildungen. M. 16.—. 

6. Die romanischen ‚Portale zwischen Weser und Elbe. Von 
BurkuArn Meıer. Mit 63 Abbildungen auf 21 Tafeln. M. 10.—. 

7. Die Kirche St. Katharinen zu Danzig und ihre Entwicklung 
vom polygonalen zum geradlinigen Chorschlusse von ERrnsT 
GAenn. M.5.—. 
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8. 


nal) 


11. 
12. 


43. 


14. 


415. 


Das sogenannte Skizzenbuch Balthasar Neumanzs. Ein 
Beitrag zur Charakteristik des Meisters und zur Philosophie der 
Baukunst von Frırz Hırsch. Mit 12 Tafeln. M. 8.—. 


. Churches, and Monasteries of the Tür °’Akbdin and 


neighbouring distriets. By GeRTRUDE LowrHmn Bert. With 
40 figures and 28 plates. M. 15.—. 


Die Entstehung der Kreuzkuppelkirche, eine vergleichende 
Studie unter besonderer Berücksichtigung der Kathedrale” von 
Paros. Von MAnrkep Bünrmann. Mit 44 Abbildungen. M. 10.—. 


Bruchsal. Quellen zur Kunstgeschichte des Schlosses und der 
bischöflichen Residenzstadt von Haus Rott. M. 16.—. 


Studien zur Baugeschichte von $S. Maria im Kapitol von 
HERMANN Eıcren. Mit 37 Abbildungen im Text. M.5.—. 


Das Würzburger Wohnhaus im XVI. Jahrhundert. Mit 
einer Abhandlung über den sogenannten Juliusstil. Von RunoLr 
Prister. Mit 3 Abbildungen im Text und’ 18 Tafeln in Licht- 
druck.‘ M. 6.—. 

Der Breit- und Langhansbau in Syrien. Auf kulturgeogra- 
phischer Grundlage bearbeitet von Heırıc# Grück. Mit 49 Ab- 
bildungen im Text und 4 Tafeln. (Arbeiten des Kunsthistorischen 
Instituts der K. K. Universität Wien. Lehrkanzel Strzygowski 
Bd. VL) M.8.—. ! 

Die Entstehung der Säulenbasen des Altertums unter Be» 
rücksichtigung verwandter Kapitelle von Erwin und RemmoLp 
Wurz. Mit über 400 Abbildungen im Text. M. 20.—. 


Die deutsche Literatur der Aufklärungszeit. Fünf Kapitel aus 


der Literaturgeschichte des achtzehnten Jahrhunderts mit 
einem Anhang: Die allgemeinen Tendenzen der Geniebewegung. 
Von Auserr Köster. M. 10.—, geb. M. 19.—. 


Geschichte der deutschen Literatur. Herausgegeben von ALBERT 
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Köster $ und Jurius Prrersen. I. Band: Heldendichtung, 
Geistliehendichtung, Ritterdichtung von Hermann 
SCHNEIDER, 0, Professor an der Universität Tübingen. M. 20.— 
geb. M. 22.50. 
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Die Anthropologie und die Klassiker. Sechs Vorlesungen von A. Evans, 
A. Lane, G. Murray, J. Jevons, I, Mvres, W. Fowrer. Heraus- 
gegeben von R. MARETT, übersetzt von J. Hoops. M.5.—. 


Barıy, Ca., Le langage et la vie. M. 1.60, 


BARTHOLOMAE, CHR., Der Dat.-Sing.-Ausgang der o-Deklination im 
Lateinischen. M. —.75. Etymologie und Wortbildung der 
indogermanischen Sprachen. M. 1.80. Sasanidisches Rechts- 
buch. M. 1.—. Ausgleichserschemungen bei den Zahlwörtern 
zwei, drei und vier im Mittelindischen. M. 1.25. Zur Kenntnis 
der mitteliranischen Mundarten, 1.—-5. Heft. M. 8.90. Zur 
ee: M. —.80. Zum sasanidischen Recht, 1.—4. Heft. 

. 8.70. 


BERGMAn, G., Abriß, der schwedischen Grammatik. Kart. M. 1.60. 
BOHNENBERGER, K., Die alemannisch-fränkische Sprachgrenze. M. 4.—. 


 Boısacg, Emıte. Dictionnaire etymologique de la langue grecque, 


etudiee dans ses rapports avec les autres langues indo- 
europeennes. Seconde Edition. Gebunden M. 30.—. 


BRAUNGART, R., Die Urheimat der Landwirtschaft aller indogerma- . , 


nischen Völker an der Geschichte der Kulturpflauzen und 
Ackerbaugeräte nachgewiesen. Mit 266 Abbildungen und 
1 Tafel, 4%, M. 30.—, geb. M. 38.—. 


& 

— Die Südgermanen. Die Bojer, Vindelizier, Räter, Noriker, 
Taurisker usw. waren nach all ihren landwirtschaftlichen 
Geräten und Einrichtungen keine Kelten, sondern Urgermanen, 
höchst wahrscheinlich das Stammvolk aller Germanen. Mit 
334 Abb. und 9 Tafeln. 2 Bände, 4°. M. 40.—, geb. M. 50.—. 


— Die Nordgermanen. Nach der vom Verfasser hinterlassenen 
Handschrift bearbeitet von Fr. Derrweırer. Mit 37 Abb. 40 
M. 12.—. 


von ETTMAYER, K., Vademecum für Risen: der romanischen 
Philologie. Kartoniert M. 3.—. 


FAvRE, Ca., Thesaurus verborum quae in titulis Jonieis leguntur 
cum Herodoteo sermone comparatus. M. 12.—. 


GEFFCKEN, J., Kynika und Verwandtes. M.4.—. Gebunden M. 6.—. 


HARRINGTon, James, Oceana. Edited with notes by S.B. Liljegren. 
M. 11,20 3 


Hemzer, R., Kl. Schriften. Herausgeg. von M.H.Jellinek und GC. von 
Kraus. M. 12.—. 


Hormoust, E., On the history of the English present Bel Ne 
particularly -th and -s. M. 5.20 


Hoxrı, R., Italienische De entereramimatih Geb. M. 2.50. 

Jensen, H., Neudänische Laut- und Formenlehre. Kart. M.2 
—  Neudänische Syntax. ' Kart. M. 4.—. 

JuNKER, H., The Frahang i Pahlavik. M.5.—. 
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Jurer, G., Dominance et. resistance dans la phonetique latine. 
(Studien zur lateinischen Sprachwissenschaft, herausgegeben 
von M. Niedermann und J. Vendryes. Heft 1) M.7.—. 
Krappe, A. H., The legend of Rodrick. M. 2.—. 


Lorer, E., Die „Erlebte Rede“. Eine sprachliche Untersuchung. 

M. 2.— 

;‚MarzeıL, H., Die Tiere in den deutschen Pflanzennamen. Ein 
botanischer Beitrag zum deutschen Sprachschatz. M. 7.—. 

VAN DER MEER, M. J., Grammatik der neuniederländischen Gemein- 
sprache, Mit‘ Übungen und Lesestücken von M. Ramondt. 
Kart. M.4,—. 

Mitteilungen des Rumänischen Instituts an der Universität Wien. 
Herausgegeben von W. Mryer-Lüske. I. M. 13.50. 

PaupLer, Fr., Die hellfarbigen Rassen und ihre Sprachstämme, 
Kulturen und Urheimaten. Ein neues Bild vom heutigen und 
urzeitlichen Europa. Mit 2 Tafeln. M. 7.—, geb. M. 9.—. 

Pos, H.J., Zur Logik der Sprachwissenschaft. M.5.—. 

— Kritische Studien über philologische Methode. M. 3.20. 


REUTERCRONA, H., Svarabhakti und Erleichterungsvokal im Alt- 
deutschen bis ca. 1250. M. 6.—. 


RozwaApowskı, $., Wortbildung und Wortbedeutung. M. 3.—. 
Schmmt, A., Untersuchungen zur allgemeinen Akzentlehre mit An- 
wendung auf den Akzent des Griechischen und Lateinischen. 
M. 5.50. 
ScHNEEGANs, H., Studium und Unterricht der romanischen Philologie. 
e> 


» 


Schröer, A., Neuenglisches Aussprachwörterbuch, 2. verb. Aufl. 
Geb. M. 8.—. 


— Neuenglische Elementargrammatik. 2. Aufl. Kart. M. 2.50. 
Senn, A., Germanische Lehnwortstudien. Dissertation. M.2.—., 


. SPIEGELBERG, W., Demotische Grammatik. M. 22.—, geb. M. 95.—. 


Stand und Aufgaben der Sprachwissenschaft. Festschrift für Wilhelm 
Streitberg. Von J. Frieprich, J. B. Hormann, W.Horn, 1. Iornan, 
G. Irsen, H. Junker, F. Karc, C. Karsten, K. H. Meyer, 
V. Miches, W. Porzıc, H. ReıcHeLt, E. Sıevers, F. SommER, 
F! Specnt, A. Wauoe, A. WALTER, J. WEISWEILER, H. Br 
M. 22.—, geb. 24. 50. 


hreenucn, L., Das Wesen der sprachlichen Gebilde. Kritische Be- 
merkungen zu Wundis Sprachpsychologie. M. 4.—. 


TOoEBELMANN, Fr., Römische Gebälke. Herausgegeben von E. Fiechter 
und Chr. Hülsen. I. Mit einem Atlas von 24 Tafeln. M. 25.—. 


VossLerR, K., Die philosophischen Grundlagen zum „süßen neuen Stil“ 
des Guido Guinicelli, Guido Cavalcanti und Dante Alighieri. 
M. 3.50. 
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VossLER, K., Positivismus und Idealismus in der Sprachwissenschalt. 
Eine” sprachphilosophische Untersuchung. M.-3.—. 
— Sprache als Schöpfung und Entwicklung. Eine ee 
Untersuchung mit praktischen Beispielen. M. 4.—. 
— La Fontaine und sein Fabelwerk. Mit 10 Holzschnitten.. 
M. &-—, geb. M.6.—. Büttenausgabe geb. M. 12.—. 
— Italienische Literatur der Gegenwart von der Romantik zum 
Futurismus. M. 3.50. 
— Salvatore di Giacomo, ein neapolitanischer Volksdichter. in 
Wort, Bild und Musik. Halbpergamentband M. 4,—., 
— . Geist und Kultur in der Sprache M.8.—, geb. M. 10.50. 
— Die Göttliche Komödie. 2. verb. Auflage. 2 Bände. M. 25.—.,. 
geb. M. 30.—, Pst. M.50.—. 
Wasner, A. M., H. W. von Gerstenberg und der Sturm. und Drang. 
2 Bände. M. 17.50. 
Wenxpr, G., Syntax des heutigen Enaiech. M. 10.50, gebunden M. 13.50. 
— Grammatik des heutigen Englisch. M. 4—, geb. M. 6.—. 
— Englische Grammatik für Oberklassen. M. 2.—. 


Arbeiten, Anglistische. Herausgegeben von L. L. Scuückıng, Band 
1—4. Verzeichnis auf Wunsch. 
— Germanistische. Herausgegeben von G. Bäszeke, Band 1—4.. 
Verzeichnis auf Wunsch. 
Beiträge, Deutschrechtliche. Herausgegeben von K. Beyrrır, Band 
1—11. Verzeichnis auf Wunsch. 
— zur neueren Literaturgeschichte. Herausgegeben von W. Werz, _ 
Band 1—4. Neue Folge, herausgegeben von von WALDBERG, 
Band 1—11. Verzeichnis auf Wunsch. 
— Würzburger, zur englischen Literaturgeschichte. Heraus- 
gegeben von O.L.Jırıczer, Band 1—4. Verzeichnis auf Wunsch. 


Forschungen, Anglistische. Herausgegeben von J. Hoors, Band 1—60. 
Verzeichnis auf Wunsch. 


Kultur und Sprache. 
1. Der englische Roman der neuesten Zeit von W.F. SCHIRMER. 


M. 1.50. 

9. Dänisches Heidentum von 6. ScHÜTTT. Mit 26 Abbildungen. 

ee 

I Das dichterische Kunstwerk von Ems Wınkrer. M.2.—. 

4. Zarathustras Leben und Lehre von (ur. BARTHOLOMAE. 
M. —.80. | 

5. Die Frau im Sasanidischen Recht von Chur. BARTHOLOMAE. 
M. —.80. 


Orient und Antike. Herausgegeben von G. Beresträsser und F. Bor. 


1. Kleinasien zur Hethiterzeit. Eine geographische Unter- 
suchung von A. Görze. M. 1.50. 

2. Theophrast bei Epikur und Lucrez von E. REıTzEnstein. 
M. 4.50, 
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Repetitorien zum Studium altfranzösischer Literaturdenkmäler. 
Herausgegeben von K.R. v. ETTMAYER, 
: 1. Der Rosenroman I. Von &.R. v. Errmayer. 'M. 1.20. 
9. Das Rolandslied. Von E. Wıkrer. M. 1.90. 
Sammlung mittellateinischer Texte. Herausgegeben von A. Hırka, 
Band 1—9. Verzeichnis auf Wunsch. ’ 


—  vulgärlateinischer Texte. - Herausgegeben von W. HERAEUS 
und H. Morrf, Band 1-6. Verzeichnis auf Wunsch. 
Studien, Kieler, zur englischen Philologie. : Herausgegeben von 
F. Hortuausen, Band’ 1—5 und Neue Folge 5—7. Verzeich- 

nis aut Wunsch. Ru 


‘Textbibliothek, Englische. Herausgegeben von J. Hoops, Band 1—17. 

Verzeichnis auf Wunsch. 

Texte, Alt- und Mittelenglische. Herausgegeben von F. HoLTHAUSEN 
und L. Morssaca, Band 1—10. Verzeichnis auf Wunsch. 


' "Texte, Kommentierte griechische und lateinische. Herausgegeben von 


J. Gerreren, Band 1—3. Verzeichnis auf Wunsch, 


Zeitschrift für hochdeutsche Mundarten, Herausgegeben von O. HkıLıs 
und Ph. Lenz, 6 Bände (1900—1905). M. 72.—. 





Des Aristophanes Werke. Übersetzt von J. G. Droyszx. Manul- 
neudruck der 3. Auflage. 2 Teile in einem Bande M. 19.—. 


Die Schrift über das Erhabene. Deutsch mit Einleitung und 
Erläuterungen von H. F. Mürzer. M. 1.50. 


#riechenlyrik — Römerlyrik in deutsche Verse übertragen von 


J. M. Stowasser. Zwei Bände. Deckenzeichnung von Franz 
Hein. Geb. M. 7.—. 


Mellenische Säuger in deutschen Versen von K. PREISENDANZ und 
Franz Heın. Mit Zeichnungen von Franz Hein. Kart. M.1.—. 


Die Tragödien des Sophokles. In den Versmaßen der Urschrift 
ins Deutsche überseizt von Carr Bruch. Neue Ausgabe mit 
Einleitung und Erläuterungen von H. F. Mürrer. In Pappband 
mit Decken- und Titelzeichnung von Franz Hein. Geb. M.4,—. 


Spinoza, Von den festen und ewigen Dingen. Übertragen und 
eingeleitet von C. GeBHarprT. (Wünndruckpapier, XL u. 594 S.) 
Geb. M. 9,50. Die beste Einführu ngin Spinozas Lehre. 
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Altarmenisches elementarbuch, von A. Meillet ... 
ılelberg, €. Winter, 1913. 
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